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Einleitung. 



1, Die Hand^chrijt% 

Die unter dem Namen Codex Laureshainensis bekannte Perga» 
Dienthandschrijt des KgL bayerischen Reichsarchivs in München trägt 
die alte, aber nicht nrspriingliche Aufschrift: Liber privilegiorum 
sancti Nazarii id Lorsch. Sie umfasst 229 Blätter in grösstem 
Folio y je 46 cm hoch und 34 cm breit. Die Blätter sind Heuert und 
enthalten in zwei Spalten je 51 Zeilen, Die Schriftzüge sind kräftig 
und deutlich, meist gleichmässig und schön ^ zmveilen aber derb, so 
fol. 92, besonders die zweite Seite, und in den Rubriken sogar 
hässUch. 

An der Niederschrift haben verschiedene Hände gearbeitet. 
Für fol, 1—35^, welche das Chroüicon enthalten , hat Pertz fünf 
verschiedene Schriftzilge nachgeiciesoi. Die erste Ha)id schrieb den 
Hauptteil des Chronicons fol. 1—34^ nach der Mitte des 12, Jahr- 
hunderts und schloss mit dem Vers: 

Die, rogo, qui transis, memor ejus et hie positorum '), 
eine zweite brachte das Chronicon mit fol, 34^ — 35^ zwischen 
1180—1183, ivie Pertz schlagend gezeigt hat, zum Abschluss, Sie 
filgte den Versen über Heinnch, womit die erste Hand endigte, den 
ergänzenden ]V\nisch bei, gab eine kurze, missgelaunte Notiz über die 
Einsetzung des Hirsauer Manches Sigehard als Abt in Lorsch und 
schloss mit drei Bullen Alexanders HL vom Jahr 1179, 

Von eif^r dritten Hand wurde um 1190 auf der leeren zweiten 
Spalte fol, 21 « an verkehrter Stelle eine Urkwnde über eine Schenkung 



') Abdruck: Codex Principis olim Laureshamensie Ahbaiiae Diplo- 
maticus, edidit Academia Theodaro-Palatina (Mannheim 1768 — 70), 3 Bänden 
im Folgend€H nach dem Bearbeiter Andreas Lamey mit L, citiert, Beschreibung 
-^Ur Handschrift van Falk, Geschichte des ehemaligen Klosters Lorsch an der 
JBsrgstraase (Mainz 1866) und besser von K. FertSf Man, Germ, S6\ 21 , 336 
mü Sehrifttafel, — «) MG, ^1, 451 ; L, 1, Mo, 
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in Framenstetin ^) in Thüringen eingeschoben. Eine eierte Hand gab 
auf einer leeren Stelle unten auf foL 24^ in rundlicher Urkunden- 
Schrift bald nach 1266 eine Notiz über die Erhebung des Leibes 
des heiligen Nazarius unter Abt Anselm 1090 wnd seine Wiederauf-- 
findung 1266 durch die Prämonstra tenser, welche jetzt das Kloster 
inne hatten^ während die seclis Hexameter am Schluss des Chronicons 
foL 35 ft V071 einem begeisterten Leser erst am Ende des dreizehnten 
oder am Anfafig des vierzehnten Jahrhutiderts beigefügt wurden. 

In dem folgenden Teil der Handschrift sind ebenfalls ver- 
schiedene Hände wahrzunehmen, Fol. 36a —75^ , fol, 76 a erste 
Spalte, zweite Hälfte bis fol, 80 &, wie die donatio Teatradi auffol, 91 ^, 
zeigen dieselbe zierliche, regelmässige Schrift, wie foL 1 — 34 &*). 
In enggedrängten , kräftigen Zügen folgte fol, 76 « oben für einen 
kurzen Abschnitt eine zweite Hand, die fol, 80b ^92 a niederschrieb ^ 
aber fol, 91 ^ von der ersten Hand ßlr kurze Zeit abgelost worden 
war '). 

Mit fol, 92 b begann die Hand, welche den Codex bis fol. 226 « 
ad dies vite sue mul fol. 227a— 228a vollendete^). Es ist dieselbe 
Hand, welche mit fol. 34 b — 35 b das Chronicon abschlösse Sie- 
blieb sich nicht immer gleich, was bei der anstrengenden Arbeit be- 
greiflich ist, ist aber immer tvieder zu erkennen» 

Das Verzeichnis der Einkünfte des Klosters fol, 228 b —229 b 
wurde von einer vierten Hand am End^ des ztcölften oder am An- 
fang des dreizehnten Jahrhunderts eingetragen^). 

Auf leeren Stellen wurden weitere Stücke eingeschoben, so auf 
fol. 226 in Urkundenschrift , die klein und reich an Abkürzungen 
ist, eine Urkunde des Lorscher Dekans Arnold •) utid das Verzeichnis 
des Einkommens des Kämmerers aus Gent ^. Der Eintrag ist wahr- 
scheinlich auf Vera)üassung des Dekans Arnold selbst gem<tcht. Sein 
Amtsvorgänger ist kaum ein anderer als der letzte Bemdiktinerabt 
Konrad 1214— c. 1226, der loahrscheinlich schon 1195 Dekan war, 
da er als erster Zeuge aus dem Kloster in einer Urkunde genannt 

*) ?Friensiadt bei Erfurt, — *) Dieser Schreiber fügte vergessene Ur- 
kunden am Rande bei. Seine Aufzeichnungen finden sich hei L. i, 283—612, 
Z. 2 oben ad ipsas, 613—2, 34, Z. 3 oben scripsit, 2, 107, n. 1090. — ') L. 1, 
612 res pertinere —fin.; 2, 34—111 (n. 1100). — <) L. 2, 111 (n. 1101)— 3, 294 
(n. 3815); 3, 299 (n, 3821)--3, 307 (n. 3831). — ») L. 3, 307 (n. 3832)— 312 
(n. 3836). — •) L. 3816, tro der Text sehr scMecht wiedergegeben ist. Z. 2 
iai statt coenobii LaturissaiD. su lesen: C[anrado] Laurensi decano, Z. 4 Ar- 
Boldaio ejus in decania successorem, Z. 8 obligationem YIII aDciarum, Z. 9 
firmitate possidendam contraderet — ^ L. 3817. 
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heh)*ten Dingen fehlt es nicht *). Statt zwei Donatoren nennt der 
Rubrikator oft nur einen*) utid zwar käufig den zweiten^. 

Seine Angaben sind öfters so dürftig^ d<iss sie für sich selbst 
keinen Sinn geben *). Gegen den Schluss des Codex sind die Bubrikefi- 
wiedei* besser geschrieben und pünktlicher gefasst, du sie wieder, wie 
auch im Güter Verzeichnis foL 212 ff., von der Hand des Textschreibers 
selbst stafmnen] aber auch in diesem Fall ist nicht tolliges hierein- 
stimfnen der Namen des Textes und der Bubrik zu erwarten. 

Was von den tberschriften gesagt ist, gilt auch von den Hand- 
schriften, welche mit jenen gleichzeitig gemacht wurden. Wissen-- 
schaftlich dürfen die in den Überschriften gegebenen Namensforntef^ 
besonders auch in den Teilen des Codex, in denen die württembergiachen 
Orte vorkommen, gegenüber dem Urktmdentext nie vonvendet werden^). 

Was der Codex sonst noch Handschriftliches bietet, sind kleine 
Randbemerkungen der Leser von dreifacher, auch in den Schriftzügen 
verschiedene^' Art. En^tUch finden sich Bemerkungen aus dem End^ 
des fünfzehnten JahrhjoidertSj als der Codex von Mainz nach Heidel- 
berg gekommen war^). Damals besah man sich auf der kurfürst- 
lichen Kanzlei zu Heidelberg die Privilegien und einzelnen Bechte 
des Klosters, besann sich, wie sich von ihnen Gebrauch m<ichen liesscr 
hob auch bei einzelnen Orten besonders hervor^ dass sie Kloster Lorsch 
gehört hatten. So findet sich fol. 2 zu der Bemerkung über die 
Barbarisjnen beigeschrieben : excosatio transscriptionis privileg^orum / 
foL 9 bei dem PräcejJt Ludwigs des Deutschen vom 18. März 858: 
de na vi Wormaciensi, foL 23 bei dem Immunitätsprioileg Heinrichs IV. 
von 1()67 : boDuni Privilegium, zu der folgenden yäpsüichen Bulle: 
valde boDum Privilegium, foL 34 beim Beginn d^r Zeit des Äbtes 
Sigehard: magna Laurissensis ecclesie tam in spiritalibus quam in 
temporalibuB annulatio (!). Fol. 165^ sind bei der Tauschurkunde 
des Erzbischofs Hatto und Liutfried von 908 die Namen der Orte, 
welche späf-er pfälzisch uareUj am Band besomlers bemerkt und zwar 
in den im fünf zehnten Jahrhundert üblichen Formen^ trährend die 
ändern übergangen sind ^. 



*) Z, B, donatio Germanni, X« 2976, wo die Urkunde von Gerhart et 
germaniis meus Gosart redet — *) Z. B. L. 2267, 2622^ 8341. -— >) L. 3199r 
3246, 3606; n. 264, 310^ 412. — *) Vgl Erchensvinde AscheDbach, L. 3334; 
Drageboni Griinowa, X« 3606; n. 412. — ^) j&'ormen, wie RnoniDheim statt 
Gruonineheiro, X. 2461; n. 138, Siüsbaeh statt Sulbach, X. 2463; h. 140, Adel- 
lanaen stcUt ad OUanhused, X. 3480; n. 366, sind unbedenklich nach detn Text 
i^'' Urkunde Mu verbessern. '^*) Darüber im/olgenden. — ') VgLL.2720; n.ldO. 
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2, Die Entstehung der Handschrift, 

Für die Beantwortung der Frage, wer und was die Lorscher 
Mönche zur Herstellung des umfangreichen . Werkes veranlasste^ 
empfiehlt sich ein Blick auf das Werk des Fuldaer Mönchs Eber- 
liard, der unter Abt Markward 1150^1165, wahrscheinlich in den 
Jahren 1155—1162^), den Urkundenvorrat des Klosters Fulda be- 
arbeitete und zu einem Ganzen vereinigte. Ein Vergleich der Anlage 
des Codex Eberhardi *) mit der des Laureshamensis beweist sofort die 
Gleichartigkeit beider Werke. Beide zerfallen in 4 einander ent- 
sprechende Teile: 



Codex Eberhardi: 
I. Priyilegia apostolioonun, I, 
foL 1 — 69, precepta regam 
6t imperatoram^ I, foL 70 
--135 und tradidones re- 
gam y imperatoram atqae 
nobiliam viroram, II,foL 1 
-82% 
II. Traditiones minoriim et paa- 
periorum und ooncambia; 
II,foL 83—131, foHgesetzt 
I, fol. 136-^178 % 

III. Reditos predioram^ II, foL 
132-^157'^). 

IV. LibelloB^ de oblatioDibas 
fratram Faldenaiam^ 11, fol. 
158<^-190b^% 



Codex Laureshamensis: 
I. Priyilegia tarn apostolica 
qaam imperialia ipsoramqae 
largitiones seo caetera [e] fide- 
linm donationee« qaibns et 
nobilitate et remm ampli- 
tadine constat {sc, Laaresba« 
mensis ecclesia),/©^. 1^35^). 
IL .Traditiones Cbristi fideliam 
per diversos pagoa et pro- 
vincias in diverais locis ac 
terminis , fol. 36 a^ 211 «, 
217a—224h% 

III. Noticie habaram^ fol. 212 
bis 217 a% 

IV. Oblatiooea fideliam [sc. in 
asam firatram]; fol. 225 <^ -- 
226 a^ fol. 227a^228a^% 

So genau die Anlage beider Werke einander entspricht, so 
selbständig ist die Ausführung. Giebt Eberlmrd die päpstlichen 

*) Den Nachweis gab Foltz^ ,yEberhard von Fulda und die Kaiser- 
Urkunden des Stiftes^^ in den Forschungen zur Deutschen Geschichte 18, 495. 
— ') Siehe das Genauere über ihn in der Einleitung zu den Füldaer Schenku^vgen 
wUen. — •) S. die Vorrede Eberhards bei Dronke, Traditiones et Antiqui- 
totes Fuldenses (Fulda 1844), S. F, VIIL — *) So die Vorrede des Ckronicon 
Laureshamensis fol. 1 , MG. ^1, 341 ; L. i, 1. — ») Vgl. Dronke, l e. S. VII 
WHd VIIL — •) Vgl. die Vorrede zum Tradmonenteil (L. i, JÄ85-5, 174, 
SSl'-286), L. 1, 263. — ^ I>ronhe, l. e. 115^142. — •) L. 3, 176-^230. — 
•) Vgl. Dronhe, l. c. S. IX. — ") Dronke, l e. 142--153. — ") L. 5, 287^ 
JS94, 399^307, L. 3810—15 und 3821—31. 
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auszogen besass. Nachdem dtr Urkundenepitomator sein Gebiet südlich 
vom Main mit Ausnahme Alemanniens vollendet hatte, begann er auch 
die Urkunden der Wetterau und des Lahngaus in seiner \Veib:e zu 
bearbeiten und nahm dann auch die Urkunden der noch übrigen 
nördlichen Gaue vor. 

An die Schenkungen der Privaten schliesst sich nun d<ts Güter' 
Verzeichnis (noticie babaram)^) an, das ebenfalls topographisch ge- 
ordnet ist wie der vorausgehende Urkundenteil und wie Eberhards 
Verzeichnis der Ftddaer Gitter^), Gerade dieses Verzeichnis dürfte 
zu der Erkenntnis geführt haben, dass das Traditionenbuch über den 
Lahngau U)ui die Wetterau die geschenkten Objekte vielfach genauer 
und zuverlässiger wiedergab als der Urkundenepitoinator, Als nun 
das Giitervei'zeichnis foL 217 a mit der ersten Zeile (que bubc omnes 
in sammam collecte fiant 243) abgeschlossen war und man doch noch 
Nachträge zu dem Vrkufuienteil nötig fand, weil sich noch weitere 
Urkunden gefunden hatten, reihte man auch das Traditionsbuch des 
Lahigaus und der Wetterau hier an. 

Nun beginnen zunächst die Nachträge^ und zwar zuerst einer 
zum Güterverzeichnis^), dann eine sehr gut redigierte Anzahl Ur- 
kundeftauszüge*), endlich folgte ganz entsprechend dem Werk Eber-* 
hards^) das Verzeichnis der Oblationen zum Besten der Mönche, das 
nur durch einige auf leergelassenen Stellen eingeschobene spätere Auf-* 
Zeichnungen auseinander gerissen ist *). Dass die Lorscher Oblationen, 
wie die Fuldaer, besondere Spenden der Gläubigen, zum Besten der 
Bedürfnisse der Brüder wareti, lehrt ein Überblick über das Ver^ 
zeichnis. Immer wieder wird als Zweck der Spende in asum ') oder 
servitiam ^) fratrum oder die Reichung von Brot, Wein, Salm^), 
Käse ^^) etc, an dieselben hervorgehoben. 

Schon Lamey hat bemerkt, dass diese Oblationenverzeichnisse, 
wie schon die Nainen beweisen, Schenkungen aus einer späteren Zeit 



scheinlich wandte der erste Schreiber die ihm ungewohnte I'^orm nur an, wo 
er das Original anfangs nicht fand, und benutzte ein altes Vereeiehnis, 

») Fol. ^IS'-Sir^, L, 5, ITö'-J^SO. — •) Dronksy l c. llö^Uo. — 
s) He 8UDt habe, que attinent Language, fol, S33^, L, 3, 271^ n. 3770. — 
*) i. 3, i^ 2^286^ fol 223^—224 K — ») VgU die genauere Bestimmung Eber- 
luirds über die Bedeutung dtr Oblationen, Dronke, h c, 3. IX, — •) FoL 225 » 
^226 b, 227 ^-' 228 <^; L. 5, 287—294, 299''-3(J7. Hierher gehört streng ge- 
nommen auch L. 1871. — '^ L. 3, 291 oben, (L. falsch nans frati^um statt 
in usain fratrum^, 294, 301, 304, 305. — *) X. 3, 268: planum servitium, 
Ä 306: annona fratruni, 4^. 300: refeotio fratrum. — •) i. 5, 292. — »<•) L. 3, 
287y 291, 301; Eier S. 268; Kapaunen S. 269; pastilli und sorbitium S. 303. 
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wiederzugewinnen und ihn gegen die Begehrlichkeit der Grossen wie 
der Lehensleute des Klosters zu schützen^). Als sichere Grtmdlage 
für seine Bemühungen bedurfte Markward einen kurzen, genauen 
Überblick und einen urhituilichen Nachweis über den Besitz des 
Klosters, über seine Privilegien, die Immunitätsrechte ufid Schenkungen, 
Diesem Bedürfnis entsprach Eberhards Werk. Er wollte nicht etwa 
nur die Fuldaer Mönche und ihre Gäste, denen sein Buch zu Ge* 
sieht kam, für die Herrlichkeit des alten Klosters begeistern *), son- 
dern noch mehr die Laien von Eingriffen in das Klostereigetdum 
abschrecken •). 

Die Lorsc/ier Mö)iche wollen allerdings auch in erster Linie 
ihren Zeitgenossen die Herrlichkeit ihres Klosters im Sonnetischein 
iler Gunst der Könige und Grossen vor Augen halten, wie die 
Vorreden zeigen^). Aber der andere Zweck lässt sich, obgleich er 
nicht geradezu ai$sgesprochen ist, wenigstens im ersten Teil klar er- 
kennen. Mit vollem Unmut wendet sich das Chromeon gegen die 
obpressores ecclesie . • . ac ceteras hajosmodi pestes, qoi jam de- 
voraverant Israel toto ore*X 9^9^^^ die Prälatsth seiner Zeit ^), gegen 
die aalici^ wie gegen die palatiDi(e) canes^), wotnit er die habgie- 
rigen Pfalzgrafen meint, utid besonders gegen die Vögte des Klosters ^. 
Das Unglück^ das den Abt Humbert, nach de$n Chronicon des Hofes 



') Ut Btans pro domo De! allqaid possem prodesse in rebus rcqnirendis 
et retineDdis sen reeipiendis ab inportnnis et malis hominibiiB, Dranke, l. c. 
1Ö4. — *) Atteadant legentes noa solam presentes, qai assant, fratres, sed 
etiam sapervenientes hospites vel clerici vel etiam episcopi, Dranke^ L c. S. V, 
VI, — ") Ut et laici vel idiote et non intelligentes ab hiis, qui legnnt et 
alios instmiint, terreautur, ne tantnm ab hoc sacrosancto loco rapiant et 
aiiferant, quantum asqne in presens fecenint, Dronke^ h c. S. VI. Ähnlich 
noch öfter in seinen Vorreden. — *) Die Loreeher Kirche nobllitate et re- 
ruin amplitadine constat iDsigoi» • • • ad tante aablimitatls eyeeta faatigium, 
Zr. i, 1; MG. 21, S41; . . nt in stuporem et miracolnm 6eret omnlbna per 
eircuitum popnlis, L. 3, 231 ; cum jam Laur. monaaterinm quam maxime dila- 
taretur et per omnes fere Teutonici regni provindas copiosis aparsim abun- 
daret possessionibus , L. 1, 60; MG. 21, 366. — ») L. 1, 200; MG. 21, 421, 
— •) Nostri temporia ecelealamm prelati, qai rebus eamm et possessionibus 
«ibi creditis insolenter abutuntur, L. 1, 21; MG. 21, 349; noetri tcmporis 
ecclesiarnm non tam prelatos, quam elatos, dominoa, non patres, exactores, 
non pastorea, X. 1, 171; MG. 21, 410. — ^ i. i, 168; MG. 21, 4f/9. — 
•) Palatinos canea aibi concillavit , L. 1, 199 ; MG. 21. 421 ; ipae palatine 
canes, quibwe ab omnibtta defertur, ei plurtmum deferebant, i. 1, 2ö6; 
MG. 21, 4^M. — ») Bertolfi advocati tyraaniden, qui fuit radlx peccatrix, 
L. 1, 221; MG. 21, 429; L. 1, 200, 236; MG. 21, 421. 436. 



14 Einleitang. 

dem Ehiflms der Richtutuf dieses Klosters , hidem m einer ganzen 
Reihe von Hirsauer Klöstern um diese Zeit Traditionsbücher ent- 
standen sind^), ivährend das des Mutterklosters erst unter Abt Kon- 
rad 117 6 "1188 (jeschriehen wurde. 

Auch die Anfänge des Codex Laureshamensis fallen in diese 
Zeit Der älteste Teil, das Chronicon bis foL 34, ist von einem dem 
Abt Heinrich (f 1167) nahe stehenden Mann geschrieben^). Das 
Lebensbild dieses Abts ist in so warmen Farben gezeichnet, wie es 
nur ein befreundeter Zeitgenosse zu geben vertnochte. Auch redet 
der Schreiber von Heinrich als dominas abbaS; tvie die Mönche sonst 
nur von einem lebend^fn Abt zu sprechen pflegten^). 

Auch der Bericht über das Missgeschick des Pfalzgrafen Kon- 
rad, die Ungnmle des Kaisers und Heinriche Bemühung um die Ver- 
söhnung der Brüder zu Speier im September 1166 trägt den Stempel 
der Unmittelbarkeit an sich, so dass diese Zeit nicht allzu entlegen 
sein kann*). Der erste Schreiber schloss sein W^erk im Chronicon 
mit dem Tode Heinrichs und hat es wohl bald nach dem Tode Hein- 
ric/is begonnen^). 

Der Nachfolger Heinrichs^ der Hirsauer Mönch Sigehard , ein 
Verwandter der Wittelsbacher^), wurde mit unverholenem Misstrauvn 



quardus ad Deckingen abbas, Cod, Hirs, fol. IS^', Vyl, wärtt, Geschichts- 
quelhn J, ed. Schneider, S. 21 (Anhang zu den WVjh, Bd. 10), 

*) St. Georgen um lOiXJ, fortgesetzt 1125 (MG. SS, 25, 2, 1005—23, cd, 
Holdtr- Egger ) ; ZiHef alten um 1 130 ff. (Ortlieh MG. 10, 64—92; WüHt Ge- 
Schichtsquellen III, 6 (WVjh, Bd. 11), Berthold MG. 10, 93—124); Rächen- 
hoch um 1150 (Württ. Urkundenlmch, künftig mit WU. dtiert, 2, 389); unter 
S, Georgens Einfluss Ottoheiwen (Wattenbach, Deutsche GeschicJUsquellen 2\ 
354) und eticas spater Sakm (MG. 24, 643 ff.); Weingarten (Codex major 
iraditionum Wü, 4, Anhang); Wtissenau (Acta S, Fetri in Augia, ed. Bau- 
mann , Karlsruhe 1877) , Marchthal (Historia monasterii Marchtdanensis, 
MG. 24, 660 ff,; Württ, Geschichtsquellen IV: Freihurger Diöcesanarchic 
4, 347 ff.). Diese litieraj'ische Produktion in ihren Zusammenhängen und ihrem 
Verhältnis zum Codex Hirsaugiensis ist noch näher zu untersuchen, — *) Vgl. 
oben S. 4: L. 1, 235: MG, 21, 436. — •) Vgl dominas Sigehardus abbas 
f« der Urkunde von 1195, L, 3833 und L, 3, 292 oben. Von einem Ver- 
storbenen ist dominus nur einmal im Oblationenverzeichnis gehi'aucht, L. 3, 286, 
sonst reverenduB pater, L, 1, 168: MG, 21, 409; venerabilis pater, L, 1, 172, 
187, 214; MG. 21, 411, 421, 427; venerandus et Deo digna« pater, L. 1, 176; 
MG. 21, 4X2; dilectus Deo et hoininibus pater, L. 1, 2o7 : MG, 21, 424; Deo 
dignus, L 1, 215; MG, 21, 427 \ religiosus pater, L, 1, 250; MG. 21, 447. — 
^) L. 1, 272; MG, 21, 450, — ») So auch Pertz, MG, 21, 337: pauVo 
post a. 1167, — •) L. 1, 275; MG. 21, 452; Cod, Hirs. fol. 18 ^: Sigebardua 
ad Laurenaie coenobinm. Die Art der Venoandtschqft ist noch nicht, auch 
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dk WiUelsbacher begreift, welchen Abt Sigehard nahe verwandt war, 
Dass der Lorscher Chronist stets auf Abt Sigehard hinzielte, beweisen 
die Äusserungen, welche seine Absicht verraten, ihm ein Vorbild vor- 
zuhalten *). Geflissentlich hebt er überall bei den früheren Äbten 
das Verhältnis ihrer Geburt zu ihrem sittlichen Verhalten ^), wie den 
Einfluss ihrer Verwandten hervor. Die Äusserungen über den Fa- 
miUenstolz eines Abt Humbert ^) und Winither*) werden beim Blick 
auf Sigehards Verwandte völlig verständlich; das Lob, welches Abt 
Hugo empfängt: sabditoB snoB, qaasi natrix filio« snos, foyens Teru» 
pater moDacbornm et dici et esse enravit^); die Verherrlichung des 
Abtes Heinrich, des Vorgängers Sigehards, dieser ausdrucksvolle 
Schlussstein des Chronicom, verraten deutlich die Absicht des 
Schreibers, 

Vollends aber thut dies das verdammende Urteil über die Hir- 
sauer, das nicht nur von einem alten Benediktiner über den neuen 
Orden gefällt wird, sondern zugleich den von Hirsau gekommenen 
Abt treffen will. Die Schilderung des Abtes Winither •), des Freundes 
der Hirsauer, ist sicher ungerecht, denn das Chronicon selbst giebt 
uns eine Urkunde seines Nachfolgers Anselm, der neben ztcei stark 
gelobten Äbten Winither selbst als „in angendo Christi servitio de- 
votus" bezeichnet'^); aber sein Bild ist nur ein durchsichtiger Schleier 
für die Charakteristik Sigehards durch seine Mönche^), Der erste 
Freund der Hirsatier Regel im Kloster Lorsch wird dem aus Hirsau 
gekommenen Abt als abschrecke7ides Beispiel und den Klostergenossen 
als der beste Beweis gegen die Vorzüge der etwa von Sigehard 
drohend-en neuen Regel vorgehalten. Der vergebliche Versuch Wini' 



') Si quis boc ejus exemplo nititur, ntatar ejas et indastria, L, 1, 258; 
MG, 21, 444; ... ad imitationis exemplam pauca . . . perstringamas, L. 1, 
272; MG. 21, 450. — •) So hei Eigübert L. i, 64; MG. 21^ 368, Gerhard 
L. 1, 83; MG. 21, 375, Werner IL L. 1, 148; MG. 21, 401, Bobbo L. i, 152; 
MG. 21^403, Baldemar L. 1, 237; MG. 21, 437: Magantiensis tarn moribua 
qaam genere, — *) GognatiB aois, qaos sibi potius secalaris fastas, quam 
nature germaDitas devinxerat, L. 1, 169; MG, 21, 410. — ^) Winitherus • » 
Sigehard! . . comitiB frater et opinati Adalberti MagODtioe sedis archiepis- 
copi patnias nobilitatis sne fastn insolenter abati cepit, L. 1, 198; MG. 21, 
421. — *) L. 1, 172; MG. 21, 411. — ^ L. 1, 199; MG. 21, 421. — ') L. 1, 
220; MG. 21, 429. — *) X. 1, 199; MG. 21, 421: omnem . . monasterii eccle- 
siasticnm tbesaaram corrasit, exhansit, exviscerayit , wozu das Büd von den 
Heuschrecken zu vergleichen ist, s. oben S. 15. Weiter: ut fratrum disturbaret 
eoncordlaiD, nove enjasdam secte, nescio, qnas, insolentias subinducere conatus 
est, sed eanetis nnanimiter obnitentibas proposito frastratas est, wobei der 
gute Bat an seine Mitgenossen leicht zu erkennen ist. 
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schweigt auch nicht, wie da$ Kloster Lorsch genötigt tcar^ in die 
Fussstapfen von Hirsau zu treteti, um im Wettbewerb mit ihm nicht 
zu unterliegen ; aber er thut es, um zu zeigen , me Lorsch eifien 
Heiligen hat, dem Hirsau nichts an die Seite zu stellen vertnag» Er 
erzählt, wie das Kloster am 31, März 4090 abbrannte^). Durch 
die ganze Gegend hörte man die Spottrede^ wenn das Kloster einen 
so berühmten und verdienstvollen Heiligen geJwbt hättet, wie der hei^ 
lige Nazarius sein sollte, dann hätte sein Schutz auch den Brand 
abgewendet*). Die fieuen Heiligen der Hirsauer drohten den alten 
Klosterheiligen völlig in den Schatten zu drängen, ja in Lorsch selbst 
schien man an diesem irre zu werden^). Das ganze Ansehen von 
Lorsch, ja seine Existenzfähigkeit war bedroht, wenn der Ghube an 
den alten Heiligen durch dessen Wiederauffindung nicht neue Nah- 
rung bekam. Abt Anselm Hess deshalb das Grab des Heiligen 
suchen. Man fand seinen Leichnam, der auf der Brust eine Blei- 
tafel mit der Inschrift trug: Sanctas Naiarius Mediolani passas. 
Die Beschreibung der Auffindwig des Heiligen erinnert bis auf den 
kunstreichen Architekten auffallend an die Schilderung der Erhebuntj 
des Leibes des heiligen Aurelins in Hirsau uMer Leo IX. *). Ja, der 
heilige Nazarius, der doch ein römiscfier Märtyrer war y sollte jetzt 
gleich dem heiligen Aureliu^ ein Mailänder sein *), obgleich der Chro- 
nist selbst berichtet hatte, dass er aus Born gekommen sei^. Der 
Zweck aber war erreicht, der Nazariuskult blühte 7ieu auf 

Mit grossem Nachdruck betont der Chronist die Macht des hei- 
ligen Nazarius'^), beruft sich auf seine Wunder seit alten Tagen ^) 



L. Jf, 199f MG. 21y 42t. Multe sunt alie Doyitates, dogmata, secte, L. 1, 225; 
MG. 21y 431. 

*) Durch eine brennende Scheibe. Vgl. die ansclundiche Schilderung 
des ScheibenschlagenSy wie sie noch am yunkensanniag üblich ist: discas io 
extrema marginis (h)ora, ut solet, acoensus . . . per aera vibrabatur, qui 
acriori impuUu circumactus , orbieularem flamme speciem reddeus, tarn 
ostentni virium quam oculis mirantiiim spectaciili gratiam exhibet, L. 1, 201; 
MG. 21, 422. — «) L. i, 202; MG. 21, 422. — ») Vgl. die Bede des Bischofs 
Ebbo von Worms : eece corpus, ecce caput domini vestri, patris vestri, patroni 
vestri, Deo digoi et dileeti martyris ffasarii, de cujus preaentia ambigebatis, 
de cujus patrocinio desperabatis , L. 1, 204; MG. 21, 423. — *) L. 1, 202; 
MG. 21 , 422. Vgl. Cod. Hirs. fol. 5 «. — *) Falk encähnt die Inschrift 
l c. 139, geht aber auf diese auffallende Sache nicht ein. — «) X. 1, 6; 
MG. 21, 348. — ') L. 1, 205; MG. 21, 423. — *) Quanta miracula, que vir- 
tutum insignia per ipsius merita divinitus eifulserint, quanta ex diversis morbis, 
casibus, miseriis, angustüs remedia pro extune et deinceps provenerint, non 
est nostre facultatis evolvere. Vgl. L. i, 206 \ MG. 21, 423. L. 178, 221, 443. 
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Klosierhöfe ^). Das Güterverzeichnis aber giebi die Güter des Kloster9 
nicht nach detn Stand des zwölften Jahrhunderts, wie sich klar nach'- 
weisen lässt, sondern fiach einer Vorlage aus dem neunten Jahr' 
hundert. Denn es kennt noch Niederlassungen von Sachsen^ in 
Ostfranken, welche tnan im zwölften Jahrhundert van der übrigen 
Bevölkerung nicht mehr unterschied. Man kannte die Hube noch,, 
welche Herrat (zur Zeit des Abts Bichbodo) in Eisisheim an das Kloster 
gegeben hatte^). Der Tausch, welchen Abt Hatto fnit dem Besitz 
des Klosters in Ditzingen und Hirschlatiden 902 vorgenommen hatte,. 
war noch nicht vollzogen, als das alte Güterverzeichnis angelegt 
wurde^). Die Einkünfte in Gingen und Utngege^id stehen in dem 
Verzeichnis gegen den Schluss, weil sie erst 915 an das Kloster 
kamen uml in der Vorlage des Schreibers nachgetragen waren. 

3. Charakteristik des Codex Laureshamensis. 

Den schriftstellerischen Charakter und den Geist, in welchetu 
das Lorscher Werk abgefasst ist, lässt ein Vergleich mit dem Werh 
Eberhards rasch und klar erkennen. Die Gesinnung, welche die alten 
Lorsclier Mönclie beseelte, hat ein Leser des Chronicons schon um 
1800 in dem Vers am Schluss des Chronicons als Widerhall des 
Eimirucks seiner Lektüre gut wiedergegeben: 

Rebus, honestate, successu, nobilitate 
Compta per Heinricos, Ottones et Ladowicos, 
A Carolo cepta, quo principe culmen adepta, 
Stemmatis est clari, re yera digua Yocari 
Regia, regalis locus est et tbronus imperialis, 
Filia Romane sedis liberrima plane ^). 
Alle die Stürme, welche das Beich duvchtobt hatten, all die Er^ 
regung der Geinter durch die Gregor ianer, alles, was das Kloster 
durch Heinrich IV. und Friedrich I. zu leiden hatte, alle die Lasten, 
die dcts Kloster für d<is Beich trug^, sie untren nicht im Stwid, den 



*) K. Konrad erhielt nur die drei Höfe exceptis his, que de predicti» 
villis homiDes seu ministeriales LaureshameDsis ecclesie jure beneüciali er 
antiqao possident, ... bis quoque exceptis, que de eisdem villis ad servitium 
prepositurarum , custodie, porte, hospitalis ex* antiquo depiitata sunt. S. die 
vorige Anmerkung, — «) L. 3677, — «) L, 3655; n, 470, vgl, L, 27^, n, 186, 
*) L. 3656; n. 471, vgl L. 1, 103 \ MG, 21, 383; WU, 4, 330, — ») i. 1, 280; 
MG. 21^ 458, — «) X. 1, 233, 244, 257: inter tot snmptuosas necessitates ; 
MG, 21, 435, 439, 444. 
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nur auf die in iroperalia eingeschlossenen imperatores beziehen solL 
Denn nur ihnen verdankt Lorsch UrgiticHies ^). Aber bei dem Ful'- 
daer Eberhard tpäre auch nur eine einmalige VoranstMung det' 
Kaiser vor den Päpsten undenkbar. Für ihn bilden die Päpste den 
höchsten Gipfel der fär das Deutsche Reich und sein Kloster be^ 
stimmenden Mächte % Eberhards Stolz ist, dass Fulda auctoritate 
patram, d. A. der Päpste, gegründet und durch die precepta reguiD 
befestigt worden ist% 

Den kri{ftigsten Schutz für das Kloster, das stärkste Schreck- 
mittel für die Habgier der weltlichen Fürsten bilden in Eberhards 
Augen die Bannbidlen von mehr als 40 Päpsten^ Die Kraft der 
apostolischen Bannflüche ist sein Trost. Wer ihnen verfällt, hat sein 
Seelenheil verwirkt^ Der päpstliche ufid der ewige Fluch Gottes^ 
stellen für Eberhard im unmittelbarsten Zusammenhang ®). 

Ganz anders denkt fnan in Lorsch. Hier ist nicht die leiseste 
Spur von einer Berufumj auf den päpstlichen Bann gegenüber den 
Bedrängern dss Klosters, Die Mächte, von welchen die Lorscher 
Mönclte Hilfe und Schutz für ihr Kloster erwarten, sind nickt der 
Bann, nicht die Päpste ^ deren Auktorität nirgends bestritten wirdy 
deren Richterspruch fnan sich unterwarf, die man anrief, wenn man 
einen missliebigen Abt ^) oder die Hirsauer Eindringlinge ®) nicht an^ 
ders los werden konnt-e, deren Gnadenbriefe tnan gerne hinnahm, aber 
das Verhältnis zu Rom ist nur ein hoflich kühles. Da ist nirgends 
ein warmes Wort der Ergebenheit und des Vertrauens. Die Ver^ 
leihung d4sr Inful an Abt Heinrich^), der Mitra und des Bings an 
Abt Sigehard wird mit grosser Kälte berichtet *^). Ja gegenüber d^m 
misstrauischen ,,atinam eisdem aospiciis^ ^^) klitigt die Aufzählung 
der mit Hilfe hoher Verwandter **) gewonnenen päpstlichen Auszeich- 
nungen Sigehards fast ironisch. 

') Doch hat die Von*ede zum Schenkungsbuch auch: privilegia — tarn 
apoBtolica qnam imperialia; L, 1, 383, — ') Vgl privilegia apostoliconim, 
precepta regnm et imperatomiD, fol. 1 ; ähnlich auf dem jetzt fehlenden fol, 2 
und fol. 1Ö6 *; Dr. l c. SS. V und 141. — •) Fol. 3. Dr. l. c. S. VL — 
*) Timeat onmis persona vel magna vel parva bannum plns quam 40 aposto- 
licomm promereri. Dr. l. c. S. VI'^ sciat se tantorttm patrom maledictioni- 
bns obnoxinm, ebd. — *) Pro anima res est, ebd. — •) Cumnlantes snper se 
bannos apostolicoriim et contra precepta regum agentes maledictfonem etemam 
conqnirunt, Dr. c. 62. — ») BaldtmoTy L. i, 341\ MG. 21, 438. — •) L. i, 239'^ 
MG. 21, 433. — ^ L. 1, 258-, MG. 21, 446. — ''^ L. 1, 276 \ MG. 21, 452. 
") i:bd. — >*) L. i, 279: Petri « . cardinalis et Ottonis palatini comitis pre- 
cibns inelinati. L. 1, 280: Cunradi Salzebnrgeosis episcopi . . . precibns in- 
clinati; MG. 21, 453. 



Ans dem Codex Lanreshamensis, 23 

Die Mächtey unter deren Schutz man sich in Lorsch (jeborgen 
weiss, sind transseendente; es ist Gatt^) und der heilige Nazaritis*). 
deren Mache jedem Unterdrücker des Klosters gewiss ist. Doch ateht 
•letzterer den Mönchen in Lorsch fast im Vardergrutid. Ihn lässf 
der Chronist durch den Mund des Bischofs Ebbo von Worms preisen 
als devote sibi servientibfis pium protectoreni; sua diripientibas se- 
venuD altorem, resipisceDtibns promptnm interceasorem ^. Zu ihm 
Hehte man: 

aacer, o Clemens pater et patrone Nazari, 
Snpplicibas famulis anziliare tnis^)! 

Familiam quasi taam propitins respice, nt te protegente ab 
omDi adversitate sit libera et in bonis actibas tno honori sit deyota^). 

Der kirchlich fromme, aber nicht römische Geist sticht von 
Eberhard stark ab. In Lorsch war man aber auch wahrhaft d^^utsch 
gesinnt. Der deutsche Geist freute sich an der Geschichte der alten 
deutschen Kaiser, die man aus Chroniken kannte % Mit Begeiste- 
-rung redet der Chronist vom Hause der Karolinger ^ ufid der Ottonen *). 
Klar erkennbar ist seine Sympathie für die Staufer^). Wie er über- 
haupt den Norddeutschen missgünstig ist ^^), so findet der der Kirche er- 
gebene und von ihr begünstigte Lothar von Sachsen bei dem Chronisten 
keine Gnade. Denn gerade unter ihm, dem Mann der Kirche, (Laures- 
bamensis) eociesia plurimam sudayit, tum yariis in servitio re^ali 
occupationibnS; tum ad solemnes carias crebris eyocationibns ^^). Fast 



") Er ist Den» ultlonum, L. i, 254'^ MG. 21, 443; vgl. Ps. 94, 1, divina 
ultioDe X. i, 170\ MG. 21, 410; accipies * . . calieem ire de manu Domini, 
ebd. Dabis poenas dfgnas meritas Christo judice, Christo vindice , ehd. 
Dens nltioneni rcddet, L. 1, 255; MG. 21, 443. Vgl L. 1, 232; MG. 21, 435: 
divina oltione. «) Nazarius erscheint als Rächer L. 1, 170; MG. 21, 410; 
martyr aoster patiens, sed fortis est redditor, L. 1, 206; MG. 21, 423: ob- 
pressores familie sae beatus martyr a translatione siia iisque ad hoc tempus 
nnmqoam passns est impune et absqne gravi animadversiotie vita excedere, 
thd. Vgl. die Nutzanwendung L. 1, 170; MG. 21, 410: ut discant ecclesiariini 
prelati . . . eorum exitum pertimescere. — ^) L. 1, 204; MG. 21, 423. — 
*) Dieses Stuck stammt offenbar aus einem alten Lorschen' Kirchengesang. — 
*) L. 1, 205; MG. 21, 423. -- •) L. 1, 86 ; MG. 21, 376. — ^) Regum genea- 
logia eelitus provisa, eh<L; celsa Carolornm progenies, L. 1, 109; MG. 21, 
385. - «) Diva Ottonum progenies, L. 1, 115; MG. 21, 388. — •) In dm 
Staufem lebte die permanens imperialis prosapia /or<, L. 1, 160; MG. 21, 4/06. 
VgH. die Schilderung Herzogs Friedrich, L. 1, 233; MG. 21, 435, welche die 
SgmpiUkie des Schreibers deutlich verrät. — ") Adtlbert von Bremen und seine 
Genossen sind ihm Barbaren, L. 1, 182; MG. 21, 414. — ") L. 1, 233; 
MG. 21, 435. 
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scheint es, als wollte der Chronist mit dem Gegensatz, in welchem dis 
Worte: inter bo8 omnes tantam medioB erat Lotharins imperator* 
noü bnjuBy sed Sazonici generiB, zu der von ihm dargestellten per- 
manens imperialis prosapia ^) stehen, Lothar als unberechtigten Ein- 
dringling charakterisieren. Aus seiner Verwerfung der Kirchen- 
Politik Friedrichs L gegenüber den geistlichen Gütern macht der 
Chronist kein Hehl*), aber er ist stolz auf die kaiserlichen Siege 
über „welschen Übermut^ ^), stolz auf den Anteil des Lorscher Abts 
Heinrich an diesen 8iegen% Mit Hochgefühl redet er von der Teu- 
tonica yirtas, welche die Mailänder und Lombarden niederschmetterte^ 
Die Hirsauer hasst er gleich den früheren Lorscher Mönchen, denn 
ihre Frömmigkeit ist undeutsch •)• hi Lorsch empörte es die Geister, 
in deutschen Gauen durch die Hirsauer fremdartige „Hetwhelei^ ge- 
pflanzt zu sehen '^, Die Larscfter Mönche haben Verständnis für 
die Heiligkeit des Ehestandes und das deutsche Familienleben^ wie 
für das Volksvergnügen^), Das Scheibenscldagefi^^) schildert der 
Chronist mit sichtlicher Freude, Bei aller Teilnahme an den An" 
schauungen der Zeit herrscht doch ein frischer, weltoffener, nationaler, 
deutscher Geist in dem Werke der Lorscher. 

Noch flach einer anderen Seite unterscheidet sich das Lorscher 
Urkundenwerk vorteilhaft von dsfn Werk Eberhards. Dieser schreibt 
mit ermüdendem Wortschwall und kann seinem erregten Herzen in 
seinen Vorreden nicht genug thun^^), ja, er gestattet seinem Eifer 
Fälschungen^^). Dagegen findet er nicht die nötige Jitüie, um die 
Privaturkunden anders als im dürftigsten Auszuge wiederzugeben. 
Li Lorsch arbeitete man ruhiger, gründlicher, ehrlicher. Die Tor- 



1) S. S. 23 Änm. 9. — ') Quas minas, quas clades, qae exteriDinia Im- 
perator toti ecciesie intentaverif, L. 1, 258 \ MG. 21, 445; apud imperatorem 
Fridericum preponderante ma^is aecnlariam gratia quam Jusdtia , L. 1, 243 : 
MG. 21, 439. — ') Cum Mediolani rebellionem et Longobardie insolentias 
imperialis gladius protereret, L. ly 256 ff.; MG. 21, 444. — *) Imperialibus 
militavit aqnills, ebd. — *) Mnlto labore ac aanguino Teutonice virtutis desn- 
datum est, ebd. — 

*) . . . Domino servire quieti, 
Ut mos Teutonicus jubet; 
L. i, 228-, MG. 21, 433. — ») (a)ori8 Teutonicis, cur pullulat hec ypocrisis? 
Ebd. — »3 L. 1, 225-, MG. 21, 431. — "") L. 1, 201 \ MG. 21, 422. Mit dem 
Ausdruck „exemplo carnalis Israel** trill der Mönch nicht liidonim exercitia 
v€rurteilet^, sondern sie nur als Volksvergnügen kennzeichnen ; carnalis ist ihm 
der Gegensatz zum geistlichen Stand der Mönche. — *•) Vgl. oben S. 18 Anm. 1. 
— *') Vgl die Voireden, Dr. l. c. S. V und c. 62, wo einzelne Wendungen aus 
den Vorreden wiederkehren. — ") *y. unten. 
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Über die Grundifäize, welche die Redaktoren des Lon^cher Ur^ 
kundenwerks befolgten, hat sich sowohl der erste Schreiber in der 
Vorrede und im Text des Chronicons ^) wie beim Beginn der Privat^ 
-urkuftden^), als auch der Verfasser des Traditionsbuchs über den 
Lahngau und die Wetterau in seifier Vorrede^) kurz geäussert 

Beide wollen den Inhalt der Originale vollkommen treu wieder- 
geben^). Sie sind sich bewusst, dass jede Untersuchung die Lber- 
eiiistimmung ihrer Aufzeichnungen (dem Inhalt nach) mit den OH- 
ginalen bestätigen müsse^). Will doch ihre ganze Arbeit nichts an* 
deres sein als eine transcriptio der alten Urkunden^) und eine Zu- 
sammenfassung des gesamten Urkundenmaterials^), Die Schreiber 
hatten die in der Bibliothek aufbewahrten Origi^ialurkunden vor sich ®). 
Ausdrücklich wird bemerkt, wenn sich das Original eitler Urkunde 
nicht fituien liess^). Bei der Schenkung eitler Gertiiu und ihres 
Gatten Gritnolt in Hatidschuclisheitn erinnerte sich der Schreiber der 
ScJienkung eitler Gerniu in Sabsenbeim (Grosssachsen an der Berg- 
strasse) und hielt beide für eine Persoti; er gab nun, da dcts Origi- 
nal der letzteren Schenkungsurkutide nicht sogleich gefutidetv wurde, 
eine kurze Notiz über die geschenkteti Objekte, die sich aber unrichtig 
erweist, wenn tnan das Original vergleicht, das der Schreiber später 
tnitteilte ^^). Aber dieses Beispiel beweist, dass man in Lorsch ausser 
den Urkunden noch irgend welche alte, kurze Aufzeichmtu/eti über 
die Schetikungen, atn wahrscheinlichsten Traditionsverzeichnisse^^), haft^. 



von Knonau, Jahrbücher des Deutschen Reiches unter Heinrich IV. und J/ein» 
rieh V. 1, 483 Anm. 173. 

') L. 1, 1, 36] MG. 21, 341, 355. — «) L. 1, 283. — •) L. 3, 231. — 
*) Der erste Schreiber sagt: salva veritate, L. 1, 35; MG. 21, 356'^ plena 
fiile, L. 1, 283\ der zweite: cum omui veritate, L. 3, 231. — *) Der erste 
Schreiber: qne studiosius inqiilrenti in originalibas cartis inserta reperientur, 
L. 1, 4'^ MG. 21, 342 'j der zweite: . . iDcredulns . . revolvat in bibliotheca 
sancti Nazarii oartiilas et inveniet ibi omnia, sicut a nobis sunt conscripta^ 
L. 3, 231. - «) Transcriptio privilegiorum, i. 1, i; MG. 21, 341. Vgl. L. i, 
9, 35, 71 ; MG. 21. 344, 355, 371 ; L. 1, 283, wo auch der Ausdruck retexere 
gebraucht ist. — ^) Ex diverdls sparsim exemplaribiis in unius corporis fascem 
coUecturi, L. 1, 1; MG. 21^ 341. — ^) S. Anm. 5: recurrens ad originalia^ 
L. 1, 9'^ MG. 21, 344. — ») L. 1, 93; MG. 21, 379: donationem descriptam 
iiondum rt'perimus. — ") L. i, 140; MG. 21, 398. Die Zahlen stimmen nichts 
wie auch das Datum. Denn zuerst setzte er die Schenkung in das Jahr 891^ 
icährend sie nach dem Original in das Jahr 989 gehört, — *») Gticiss waren 
die alten 8 Fuldatr codicdli fs. unten), das von Cozroh für die lYeisinger 
Kirche angelegte Traditionsluch, der Breviarius des Abts Urolf von Nieder- 
aUaich (788—814) über die Altaicher Scfunkungen und das Emmeramer 
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tum ex ip8a sai antiqnitate yelnt barbara exole(ta), (qne) gene- 
rant ex nimia prolixitate fatitidiaiii l), erscheinen mochten, die feier- 
lichen Eingangs- und Schlussformeln, die Bestimmungeti über die 
Prekarien, welche mit dem Tode des Inhabers ihre RechtsgiUtigkeit 
verloren, wegzulassen, wie man auch anfangs die Namen d^r Zeugen 
nicht wiedergeben wollte^ Dagegen sollten alle dis Glaubwürdigkeit 
iler Urkmuienauszüge bedingenden Stucke, die Name^i der Geber, die 
Zeit der Kaiser, Könige und Abte, wie die geschenkten Objekte genau 
gegeben werden^). Ja man fand bald auch gut, die Zeugen mit 
ihrem Signum *) wie die Namen der Lorscher Notare aufzuzeichnen ^). 
Für die feinen charakteristischen Unterschiede, welche Urkunden je 
nach den einzelnen Zeiten oder Notaren an sich tragen, für die 
näheren Bestimmungen in d^n Bechtsformeln hatten die Lorscher 
Bedaktoren keinen Sinn. Es ist nur ihrem Fleiss zu danken ^ dass 
in d^n ersten Teil der Privaturkunden solche feine Charakterzüge 
mif bewahrt sind^. Je mehr das Werk f ortschritt und an Umfang 

*) L. i, 4. MG, 21, 342, — •) Exordia finesqne Singular um dona- 
tionnm, formas qnoque precariaram omnes tranacribere , mancipiorum nichi- 
lominus et testium nomina seriatim ponere, et longum est et non Decessariiim, 
maxime cam, exceptis personarum loconimque vocabulis ac temporum designa- 
tionibas, aut eundem aut non multum disparem modum habeant et continen- 
tiam, L, i, 35 ff,; MG, 21^ 355, Omnia traditionum exordia retexere laboris 
est superflui, presertim cum omnium vel eadem vel non multum diversa sit 
convenientia , L, i, 283, Sane nomina testium singulis donationum cartis 
subseribere vel superfluum vel non necessarium arbitramur, L, 1, 4; MG. 
21, 342, — ') Legitimas traditionum sollemnitatcs, formas atque modos testa- 
tornmqne et testium nomina, regiim simul ac imperatorum tempora plena 
iide persequi, L, i, 263, Sufficiat, si . . . , quando, ubi, qiiaiiter, quid, 
a qnibusque collatnm sit, nichil pretermittamus, L, i, 35; MG, 21 ^ 355. 
A qiiibus personis vel sub qnibus rogibus et abbatibus liec acta et legaliter 
sint ürmata, L, 1, 231, — *) Die Zeugen noch L, 944 y später nur vereinzelt. 
— *) Die Notare bis L, 1099, — ") Vgl, die Bezeichnung des heiligen Nazariua : 
dominus, L, 167; sanetus Dei oder Christi martyr, L, 356, 357; pretiosns 
martyr, L, 347, 370, 392, 552, 562 (die beiden letzten Urkunden vom Notar 
Samuel) ; sacratissimus Dei oder Christi martyr (in Urkunden Samuels L, 2(M), 
396, 623; Wiglars L. 297, 516; Winithers L, 966). Die Wunder des heiligen 
Nazarius hebt allein Samuel, der offenbar ein besonderer Verehrer desselben 
war, hervor, L. 176, 221, Vgl. zu fulgescit den vorsichtigen Ausdrwik der 
königlichen Kanzlei: in virtute falgescit, L, 5, den auch der Lorscher Notar 
Grimhar gebraucht, L, 433, Ebenso cfutrakteristisch ist die Bezeichnung des 
Klosters und seiner Mönche: turba multa monachorum, L, 232 (schon unter 
Chrodegang 765), turba plurima m., L. 624 (unter Gwideland 766), sancta con- 
gregatio, que die noctuque domino Deo deservire videtur, L, 46f), vgl. L, 265, 
320: servi dei, qui ibidem deservire videntur, 1j, 181: sacratissimi fiatres, 
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die bekannte Erzählung vofi Einhard und Imn%a^) eine Ein9chal' 
tung. 

Ist schon im Chronicon die ckrtmoloffische Anordnung nicht 
streng eingehalten, so ist sie im chorogi'aphischen Teil nahezu ganz 
aufgegeben, obgleich sich immer wieder gewisse Gruppen 7iachwei9en 
lassen ^). Hier ist der topographische Gesichtspunkt der massgebefide, 
wie der Schreiber selbst angiebt ^), obgleich es störe^id bleibt^ dass mitten 
unter den älteren Urkunden der karolingischen Zeit solche aus den^ 
zehnten und elften Jahrhumlert sich finden*). Nur der Verfasser 
des Traditionsbuchs über den Lahngau und die Wetterau wusste die 
chronologische und topographische Ordnung in nicht ungeschickter 
Weise miteinander zu verbinden, indem er die Schenkungen in bei- 
den Gauen nach der Zeit der Könige und Abte ordnete'^), aber frei- 
lieh auf das ge^uxue Datum verzichtete *). 

Zur Durchführung der beabsichtigten Anordnufig nach Gaue^i 
fehlte es dem Schreiber häufig an den nötigen Kenntnissen, so das*< 
die seltsamsten Missverständnisse mit unterlaufen und überall Nach- 
priifung nötig ist. Orte des Ufgaus ^ und des Lahngaus *) erscheine^i 
mitten im Wortnsgau, Massenbach^) im Gartachgau mitten im Breis- 
gau; Orte im Nagoldgau werden in den Nahegau gesetzt^% weil der 
Schreiber den ersteren Gau erst später kennen lernte und nun ans 
Nagoltgowe Nacbgowe korrigierte. In den Traditionen des pagnn 
AlemaDnie^^) wollte der Schreiber d^s Herzogtum Alemannien zu- 
sammenfassen, ohne zu bemerken, dass er den dazu gehörigen Breis- 
gau besonders behandelt hatte **), und dass er im Abschnitt über deti 
Neckargau Orte des alemannischen obem Neckargaus utid des frän- 
kischen untern Neckargaus bunt durcheifiander mengte ^^). So führte 
er denn auch Orte des linksrheinischen Alemanniens ") mitten unt^r 



*) L. 1, 40; MG, 21, 3ö6. ^ ^ Z. B. Urkunden aus der Zeit Gundc 
lands L. 282—330, Helmerichs L. 331—339, 346—347, Richbodos L. 341—345^ 
348—363, Adalungs L. 366—380. — ') Traditiones per diversos pagos et pro- 
vincins in divertis loois ac terminis traDseribeiidas , L. 1, 283. — *) Vgl. 
L. 660 von 952, L. 661 aus der Zeit des Abtes Winither 1077—88 und L. 1871 
4His der Zeit Anseitns 1088^1102. — *) L. 2, 232-255 Wetterau, X. 3, 255 
— 270 Lahngau. — *) Annorum series et kalendarum dies brevitatis caa^a 
sunt oniisse, qiie in siognlis eartis . . sant inscripte, L. 3, 232. — ^) L. 13f)4. 

— 8) L. 1295, 1296, vgl. L. 3738, wo aber Widergisa in die Wetterau gesetzt 
ist, während es sonst in den Lahngau gerechnet wird, — •) L. 2640, n. 173. 

— ^^) X. 2(J12, 2013, 2021; n. 4, 5, 6. (Nacgowe). — ") i. 3195—3314, vgl 
n. 260—375. — '*) L. 2628—2711. — **) Vgl. L. 2451—2469', n. 130—144. — 
'*) L. 3291 FrancheDheim, X. 3302 Feoroder maroa, Pfirt. 
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anzureiheti, ohne dass tnan eine Burgschaft für die Richtigkeit hat 
Sind vollends in einer Urkunde mehrere Namen genannt, so üft nicht 
mehr festzustellen, welcher der vorhergehenden Orte mit Miprmdicta 
gemeint ist^). 

Vielfach haben die Lorscher Schreiber Namen nicht in ihrer 
ursprünglichen Form, sondern in der zu ihrer Zeit gebräuchlichen 
wiedergegeben ^). Ändere Namen haben sie nicht richtig lesen können, 
was bei der andersartigen Schrift der karolifigisc/ieti Urkunden ie- 
greißich ist. Selbst Oaunamen sind verdächtig wie Zacfltaefagowe ^. 
Missverstandene *) und falsch gelesetie *) Ortsnamen sind zahlreich. 

Noch grossere Schwierigkeiten als die topographischen Afigaben 
bereiten die chronologischen. Man wird hiefür nicht nur Unkenntnuf 
und falsche Lesungen der Schreiber verantwortlich macheti dürfen, 
sonde^'n auch eigenartige Berechnufigsweise in den Originalen an- 
nehmen müssen, die im folgenden nachzuweisen und zu erklären ist. 

Auf den ersten Blick zeigt sich^ dass die Jahre der Könige 
und die Zeit der Abte sehr häufig nicht stimmen^), und zwar auch 
bei Abten, deren Amtszeit feststeht. Wir erhalten ganz unmögliche 
Zahlen, so das erste '^), dritte^), fünfte % sechste ^^), elfte ^^) Jahr 
Pipins, in ivelchem das Kloster Lorsch noch gar nicht bestand, denn 
es wurde 764 gegründet. Da der heilige Nazarius erst am 11. Juli 
765 nach Lorsch kam, also im 14, Jahr Pipins, so sind alle auf 
frühere Zeiten lautenden Urkunden mit Schenkungen an den heiligen 
Nazarius unmöglich nichtig datiert ^^), Nicht selten sind Urkunden 



kann mit snpradicta kaum die L. 2402—2408 genannte Mark Hülehbach ge^ 
meint seiUy sondern vielmehr die L, 2401 ; n. 99 schon genannte Mark Gundelsheim^ 
>) Vgl, z. B, L, 2364 ff,y n. 64, — *) Vgl, die Bemerkungen Lameya in 
der Vorrede zum dritten Band, — ') L. 3807, — *) n. 386; L, 3480: AdoU 
laDhuseD = ad OllanbnseD; n. 367; L, 3306: Corgozsinga statt z'Orgozsioga, 
v(/Z. Zotingo we = Edenkohen L, 2057 ff,; n, 423^ L. 3522: Inernincheim statt 
in ErDincheiro. — ^) L. 3628: BubenflUt statt Hubestat; n. 371, L. 3310: Base- 
labe statt Haselabe; n* 127, X. 2442: Bubsinga «<aft Huosinga; L, 3552: Hal- 
ganlacb = L. 1304 Naganlach (1. Haganlacb?); L, 3723: flumen Heimense = 
Hemifia, Emisa L. 3164; n. 455, L, 3598: Leutzenbeim = LeDtzeDcheim f 
n. 26, L, 2322: Sickendale statt Smickendale; n. 388, L, 3482: Sinesbeim 
8taU Isinesbeim; L. 3552: Vefrisse = L, 1304: Vrecaostate; L, 3733: Wanes- 
husen = L, 3074: UneshuseD; L.3553: Wannesbeim = Uwinesbeim (Owinea- 
beim), L. 1304, — •) Nur ein Beispiel für viele! N, 430, L. 3520 erscheint 
Alt Helmerich im 7, Jahr König Ludtvigs. — ') L, 1695. — ») L, 429 (Abt 
Chrodegang), — •) L, 955 (L. hat den Abt nicht genannt), 3508: n, 414 (Abt 
Gundtland), — ") L. 1356, 3278: n, 342, — ") L. 430 (Abt Gundeland). — 
") Das dreizehnU Jahr (Abt Chrodegang) L. 182, L. 226 (Abt Gundeland), 
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für die Hälfte der Urkunden weggelassen half so dass mfin 
sicher beatimmhure Daten nur noch in den Tauschurktniden Jin- 
det^). Doch lassen sich immerhin einige leitende Gesic/itsptinkte 
gewinnen, 

Abt Adalung Hess alsbald nach den Jahren des ostfränkisehen 
Königtums Lndivigs rechnen, als dieser 833 das Gebiet von Ostfrmiken, 
zu welchem Lorsch gehörte, bekam '), aber unterschied ihn ganz sack- 
gemäss von seinem Vater durch den Beisatz junior'). 

Samuel j der zu Fulda in strengkirchlichem Geist erzogene vnd 
mit Baban in Tours gebildete Nachfolger Ad/tlungs *), gab seiner Ab- 
neigung gegen Ludwig den Deutschen auch in seinen Urkunden Aus- 
druck» Li seinen ersten Jahren, solange Ludwig der Frotmne 9ioch 
lebte f Hess er nach dessen Regierungsjahren rechnen, aber dcM Jahr 
der Incarnation Christi beisetzen^). Nach dem Tod des Kaisers am 
20. Juni 84() Hess sich die Regierung Ludwigs des Deutschen nickt 
mehr ignorieren, man musste in den Urkunden seine Regierungsfähig 
angeben^ Aber, nie schon Sickel nachgewiesen hat^), berechnete man 
Ludwigs des Deutschen Regierungsjahre in Lorsch, Fulda und Weissen^ 
bürg nicht von der dritten Reichsteilung 833, soyidern von seines 
Vaters Tode an, um der von der Kirche gewünschten Reichsein/teit 
Ausdruck zu geben, als hätte es vor Ludwig des Frommen Tod keinen 
berechtigten Herrscher in Ostfranken gegeben. Die Berechnufigs weise 
in den Urkunden Sa7nueli< lässt sich klar J^eststvUen, da in ein/gen 
Urkundenabschriften auch das ursprünglich beigesetzte Licarfiatiofis- 
jähr erhalten ist. So fällt der 25, Januar 845 in dns fünfte Jahr 



*) Bei den Vorarbeiten für diese Ausgabe konnte nur für einen Teil der 
nichtwiirtteinbergischen Traditionen der Name des Abtes in der Mannheimer 
Ausgabe ergänzt werden, — *) Vgl, iJümmlei', l. c, P, 8'^, — *) L. 2174 : anno 
3 Ludewici jimioris. Dagegen tnuss L, 2179, 3251; n, 316 das 6, Jahr Lado- 
wici regia auf Ludmg den Frommen bezogen wei'den, also in das Jahr 619l:io 
fallen , wenn VI nicht für IV verschrieben ist. Denn Adalung starb am 
24, August 837 , also im vierten Jahr Ludwigs des Deutsciien, Vgl, auch 
L. 1. 56; MG, 21, 364 DCCCXVII als Todesjahr Adnlungs, wo der Schreiber 
nach X das Zeichen L ausgelassen hat, — *) Dümviler, l, c, i*, 316. iHe 
Angabe des Chronicons , dass Samuel a puero in Lorsch erzogen icorden sei^ 
ist falsch, L, 1, 56; MG, 21, 364, — *) L, 1()67 : anno incarnationis Christi 
DCCCXXXVII(l), Ludewici imperatoris XXV (9. Juni), 837 ist falsch, 
J> 3367: anno XXY Ludowici piissimiimperatoris (17. Okt,) L, 3523, u.424: 
anno XY Ludowici imperatoris (29. Juni), Aus L. 1067 und 3523; n. 424 
ergiebt sich zugleich, dass Abt Adalung nicht erst, wie Falk annimmt, am 
24. August 838, sondern 837 gestorben ist. — •) Beiträge zur Dijilornaiik 
nrieiwr Sitzungsberichte 36, 348, Anm. 2). 
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Anders liegt die Sache bei den Urkunden aus dem 26. *) und 
30.*) Jahr LudwiySf die nnmoglich von S4^ß berechnet sein können. 
Auch ififul sie zu zahlreich^ als dass fnan einen durchgehenden Schreib- 
felder annehmen kann. Die Sache tcird klar gestellt durch die Ur- 
kunde com i^H, April des 20. Jahrs Ludicigs^)^ die con Walf/iariu^, 
ioahrscJteinlich dem späteren Abty ausgefertigt ist. Er tcird im Gegen- 
satz zu Thiotroch und den Notaren aus Samuels Zeit die KechHutig 
fUfch dem Muster der königlichen Kanzlei con 833 in Lorsch ei Piff e- 
führt habeUf so dass in den Zeiten Eigilbert^H eine alte und tieite 
Schule auf der Kanzlei in Lorsch miteinander rangen. 

Von 80:^—875 (18. Oktober) war Thiotroch selbst Abt des 
Kl Oders. Um so interessanter ist die Frage , wie sich die Berechnung 
der Königsjahre zu seiner Zeit gestaltete. Auch hier ist auszugehen 
von den Urkundeiif die das Jahr ChrL^^ti und des Königs neben ein- 
atuUr gehen. Es sind deren fünf^). Li der ersten derselben ent- 
sjjricht das Jahr W.V ('}. Oktober) dem 2(). Jahr König Liidicig;<^ 
was weder zu der Epoche 833 noch zu der von 8i() passt. Die Ur- 
kunde ist von Walthere ausgestellt, der kein anderer als der unter 
Eigilhert schon gt- nannte Notar Widtharius sein dürfte ^ der bisher 
seine Urkunden mit der Epoche 833 datierte» Es ergiebt sich nach 
dieser liechnung^ da Ludwigs ostfränkisches Königtum vom 24. Sej)- 
tember 833 berechnet wurde, als richtiges Jahr das 31. Ludwigs. 
Es ist also, da hiinjig in den Lorscher Urkunden X und V ver- 
wechselt sind, statt XX VI XXXI zu lesen, so dass der 5, Oktober 
8()3 unangetastet bleibt, was zu Ei gilbe rts Tod und Thiotrochs Amts-^ 
antritt wohl stimmt. 

Li drei weiteren Urkunden wird sodann das 37. Jahr Ludwigs 
durch das Jahr Christi näher bestimmt, aber jedesmal verschieden. 
Das erstemal^') wird es dem Jahr 88t ß gleichgesetzt, was ganz 
unmöglich ist, ila Thiotroch 875, König Ludwig aber 870 starb. 
Von 833 gerechnet, ergäbe sich das Jahr 870, wenn die Urkunde 
in der Zelt com 1, Januar bis i^3, Sejdember ausgestellt wurde. 
Ohne Zweifel hat der Lorscher Abschreiber bei DCCCLXXX ein X 
zuviel gesetzt. Einv Korrektur des Likarnationsfahres hilft aber 
nicht weiter in den beiden andern Fällen, in welchen da^ 37. Jahr 
Ludwigs in das Jahr 873^) oder S74'^) gesetzt wird. Man mag hier 

') /.. 107:* (A\7. Apnl), i'.Vw (7. Mai), ;m6 (ohne Tag). — *) L. U23 
(9. Jidi), :i:üo\ fi. 4 tu (/<»'. Okiuhii^h — «) L. Iü72, — *) X. 1, 70-, MG. :>1, 
H7(K h. :ia:i, 74:.», i'4/fi';». :r.^o\ h, :ittX — ») /.. 5^5. Der Schreiber ist nicht 
genannt, — •) /„ sVUO; m. »Vr>,V — ») /„ i*i*ftW. 
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Die Venvirrufiff, welche beim ersten Blick in der Datierung der 
Urkunden aus der Zeit Ludwigs des Deutschen zu herrschen schien, 
enceist sich bei genauerer Betrachtung weniger gross. Wo/U machen 
einige Schreibfehler d^r Abschreiber Schwierigkeiten y aber die Stel' 
lung Samuels zu Ludwig^ die Fortpflanzung des strettg kirchlicheti 
Geistes Samuels in d^r Lorscher Kanzlei, wie das Auftreten einer 
neuen Strömung unter Waltharius Einfluss und die allmähliche Ans- 
gleichung der Gegensätze gegen Ende der Begierungszeit Thiotrochii 
erklären den gleichzeitigen Gebrauch der beiden Königsepochen 833 und 
840, so dxiss die Glaubwürdigkeit des Codex selbst gewinnt. 

Die gerechte Beurteilung der ganzen Arbeitsweise der Lorscher 
Mönche ermöglicht am leichtesten eine Vergleichung des Textes der 
Parallelstäcke, Hier nur einige Beispiele, uiul zwar 

1. Aus den Schenkungen im Ufgan, 



L. 1304, 
Hildifrid LiDcanheim. 

Fehlt. 
Harbo . . Rutlind . . Eccansten. 

Gunth . . Rudolf . . Chnolin- 
gero marca . . mans 1 . . Lub 1. 

Guuine . . in Tettanheim 
Bubteriore. 

Gabo . . Frecanstaten de terra 
arabili dimensa octoginta et 4 ja- 
geris praeter prata et silvam, qae 
dicitur Naganlacb. 

Tardbern . • Liubnia con- 
jax . . . 

Wolwin . . Huuinesheim . . 
prata tria, unde potest colligi de 
foeno ad carradas 18. 



L. 8540^3553. 
Fehlt 
Willemunt Linkenheim *). 
Herbo, Rotlind eonjax — 
Hecinstein ^), 

Gumbertus Radolfas . • Cnnt- 
lingen • . 1 mans . . 1 bnb . . . 
4 mancipia'). 

Warinc . . Dettenbeim ^). 

Gabo . . Vefrisse . . terram 
oetnaginta 4 virgas in latitadine 
habentem et silvam in Hnlg^an- 
lach »)• 

Norbert et eonjax Albniu*). 

Wolfvin . . Wanesbeim . . ^; 
pratam. 



2. Aus den Schenkungen im Lahngau und der Wetterau, 
L. 3684-3709. L 2911-3194. 

L 3093. L. 3173. 

Helprathy Altrath, Berthrath. Elplint. 

') L. 3Ö48. — ») L. 3650. — •) L. 3642. — *) L. 3544. — ») L. 355:i. 
— *) L. 3551. — ») L. 3553. (Text nach L.) 
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Lctssen sich die Abweichungen der sub 3 gegebenen Parallel- 
Stücke aus der verschiedenen Fassung der beiden Urkunden, welche 
für jede Rechtshandlung ausgefertigt wurden, leicht erklären, so sind 
die sub 1 und 2 gegebenen Stücke ein Beweis der oberflächlichen, 
dem Wert der Urkundefi nicht entsprechenden Art der Arbeit der 
Lorscher Mönche. Namen und Zahlen stimmen nicht, Tauschhand- 
langen werden zu Schenkungen gmnacht, die Zeit der Äbte Thiotroch 
und Gerhard verwechselt. 

Und dennoch trotz aller Mängel, Nachlässigkeiten^ Schreibfehler, 
Willkärlichkeite7i in der Wiedergabe des Wortlautes kann man dem 
ausdauernden Fleiss der Mönche, der hingebenden Liebe, der Geschick" 
lichkeit, mit der sie die grosse Menge Urkunden zu bewältigen suchen, 
der unverkennbareyi Begeisterung für die Geschichte ihres Klosters 
die Afierkennung nicht versagen. Gewiss hat das scharfe Urteil von 
Pertz über die Arbeit des ersten Schreibers seine Berechtigung *), aber 
man darf flicht übersehen: 1. die Schwierigkeit der Entzifferung von 
Urkunden der kandingisclien Zeit in der staufischen Periode, 2, die 
jämmerlichen Verhältnisse im Kloster unter Sigehard^ 3. die mangeU 
hafte Ordnung des Klosterarchivs, welche die Notwendigkeit von zwei 
Nachträgen der Privaturkunden und das Übersehen von Kaiser- 
Urkunden verschiddete% 4, die Absicht, ein Werk zum praktischen 
Gebrauch zu schaffen^ das verständlich, handlich u)id darum kurz 
sein musste. 

Jedenfalls ist das Werk das Zeugnis eines nicht geringen Standes 
der Bildung und Gelehrsamkeit, die sich am Ende des zwölften Jahr- 
hunderts im Kloster Lorsch fand. Den Beweis dafür giebt das 
Chronicon, dessen Schreiber sich mit der Bibel, den Kirchenvätern^ 
dem kanonischen und alten deutschen Recht, den deutschen Chroniken 
und den Klassikern wohl vertraut zeigt und Geschmack für gute 
Schreibart besitzt^. 



>) MG. 21, 3S8, — *) Die Nachweise giebt Pertz Z. c. — ») Vgl die 
Einleitung von Perts in den MG. 21 und am Rand seiner Ausgabe* Die 
zahlreichen BibdcUate hat Pertz sehr unvollständig gegeben. Zum Beteeis ein 
Beispiel von S, 413, auf der Pertz nur Mat. 8, 18 cüiert, während hieher ge- 
hören: positas . . domo Mat, 5, 15; viam dominicis . . lato aquanim ff. Ha- 
bakuk 3j 15 ; feras harundinis inoreparet Ps. 68y 34 ; bntirnm . . meracissimum 
Deuter. 31^ 14\ in mentem . . allia Num, 11^ 5; navicala . . dormiente Mat, 8, 
24 \ vgl, S, 415: consiliom Acbitofel ff,, 2, Sam, 15, 31; 17, 14; coroDam . . 
meroris Jes, 61, 3, Die Abschrift von Gregars Moralia unter Abt Sälemann, 
L. 1, 130; MG. 21, 394 hat Falk, l c. 164 gründlich missverstanden, indem 
er Abt Salemann ein Werk über Moral in drei Teilen schreiben lässt. 
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So bleibt der Codex Laureshamenm bei aUen Mängeln ein Werk 
„quibiisvis gefnmis chan'or^, wie der genaue Kenner desselben, der 
Götiweiher Abt Bessel, ihn nennt, dem man eine „eximia geographiae 
ac pagorum Gentujniae mediae dilucidatio^ ^) verdankt j oder, wie 
Lamey sagt^ ein „geographicum et onomasticnm Gennwuae mediae, 
Rhenanae praesertim, comu copiae^, Jls wäre aber einseitig, den 
Wert des Codex nur "nach der Seite der deutschen Geographie, der 
Gauverfassnng und der altdeutschen Xamen zu würdigen. Längst 
ist seine Bedeutung für die Kenntnis des sozialen, des Wirtschaft" 
liehen und des kirchlicfien Lebens anerkannt Für die Kunstgeschichte 
durfte eine zusammenfassende Arbeit über die Thätigkeit der einzelnen 

— 

Abte noch reiche Ausbeute geben ^), 

4. Die Schicksale des Codex und seine wissen- 
schaftliche V erwertu ng. 

Im Jahr 1232 war die alte Reichsabtei Lorsch an das Erz^ 
Stift Mainz gekommen. Doch ist der Codex nicht unmittelbar nach 
diesem für das Benediktinerkloster tödlichen Schlag nach Mainz ge- 
wandert. Die Nachfolger der Benediktiner, die Prämonstratenser, 
verzeichnen noch 1266 da^ Glück der Wiederauffindung des heiligen 
yazarius. Aber der Eintrag der Urkunde Konrads von Magenheim 
von 1279^) und verschiedene Randbemerkungen weisen d<trauf hin, 
da^ der Codex im vierzehnten Jahrhundert nach Mainz wandern 
nuisste. 

Mit der Verpfändung der Bergstrasse durch den Kurfürsten 
Diether von Mainz an Friedrich von der Pfalz 1462 kam der Codex 
nach Heidelberg, musste aber, nachdem er dem jämmerlichen Geschick 
der Heidelberger Bibliothek 1622 entgangen war ^ weil er im kur- 
fürstlichen Archiv aufbewahrt wurde, nach der Einlösung der Pfand- 
Schaft an der Bergstrasse c. 1650 wieder an den Kurfürsten von 
Mainz zurückgegeben werden. Längere Jahre wurde die Handschrift 
im achtzehnten Jahrhundert dem Kloster Göttweih zu tvissenschaft- 
licher Verwertung anvertraut. Nach dem Zusammenbruch des Reiches 
und des Kurfürstentums Mainz 18t)3 wanderte sie mit dem Mainzer 
Archiv unter Dalberg wahrscheinlich nach Aschaffenburg und ge- 



•) Chronicon Gotwicense 30, 535. — •) Z. i, Ö*. — •) Falk l c. gi^i 
nur gerstreiäe Notizen, die keinen Übei'hUck ermöglichen, — *) X. i, 196; 
MG. ^If 430. — ») L. 3834, Die Urkunde ist im folgenden nicJd aufgenommen^ 
da sie m das würUb. ürkundenbuch gehört. 
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latvgte 1814 in daa bayrische Archiv zu Würzburg, nachdem Aschaffe n- 
bürg mit dem Fürstentum Wiirzburg vereinigt und an die Krone 
Bayern gekommen war. Von Würzburg wurde sie 1830 an das 
Beichsarchiv München abgeliefert, als man die alten Archive aus- 
einanderzureissen und die ältesten Urkunden bis 1300 aus sämtlichen 
bayrischen Archiven im Beichsarchiv zu vereinigen begann^). 

Von der Benützung des Codex in Mainz und Heidelberg zeugen 
noch verschiedene Bandbemerkungen *), aber sie diente keineswegs wis^ten^ 
schaftlichen Zwecken. Der erste, der ihn für icissenschaftliche Ar- 
beiten benützte, war Thotna^ Hubertus Leodius^ Geheimschreiber des 
Kurfürsten Friedrich von der Pfalz, der in seiner 1555 vollendeten 
Biographie des Kurfürsten Auszüge aus dem Chronicon giebt% 
um den Beweis zu liefern, dass die Pfalzgrafen bei lihein zu den 
Zeiten Pipins von der Mündung des Bheins und der Maas bis nach 
Strassburg einen ansehnlichen Besitz gehabt hätten (!), Als seine 
Quelle nennt er ein sehr altes, vermutlich vor 600(!) Jahren ge- 
schriebenes Buch. AUe seine Angaben weisen darauf hin, d<tss er 
nur den Anfang des Chronicons genauer besah, ufid auch dies nur 
mit den Augen eines im Fürstendienst schreibenden Historiographen^). 

Da das Werk des Hubertus bis 1624 Manuscrlpt blieb, so ge- 
bührt das Verdiemtf auf den Codex aujmerksam gemacht und ihn 
teilweise veröffentlicht zu haben, Marquard Freher in Heidelberg. 
Er Hess im Anhang zu seinen Origines Palatinae 1599^) eine An- 
zahl Urkunden und in seiner bald darauf erschienenen Sammlung 
deutscher Geschichtsschreiber^) den erzählenden Teil des Chronicons, 
freilich mit willkürlic/ien Kürzungen ^), und eine weitere Anzahl Ur- 
kunden abdrucken. Freher hat den Wert seiner Quelle ^ die er 
y,egregius ille et nunquam satis laudatus codex coenobii Laurissensis 
optimae satte notae*' nennt^), wohl erkannt und im Gegensalz zu 
Hubertus das Alter derselben richtig bestimmt^). Aber, da Freher 
den Codex nur als Quelle der deutschen, insbesondere der pfälzischen 
Fürstoigeschichte betrachtete, blieb ihm die Bedeutung desselben für 

«) ralk, l. c. 165 ff, ; MG. 31, 337. — •) Vgl oben S. 6 ff. — ') An- 
nalium de vita et de rebus gestis illufftrisimi principis Friederici II. tUctoris 
Falatini lihri 14. Franltfuri, Amman 1624. — ^) Haec ex antiquissimo libro 
ante sixcentos^ ut putaiur, anno8 acribi coepto erui, L e. 6. — ^) Originum 
Palatinarum commtntarius cum appendicc, Heidelberg 1599, ziceite Auflage 
1613. — •) Herum Germanicarum scriptores aliquot insignes, Frankfurt WX) 
—1610, zweite Auflage 1626—37. — ') Die Kürzungen hat Lamty am Ratid 
fteiner Ausgabe verzeichnet. — •) l, c. 1, 56 ff. — •) lüo ipso tempore, in quo 
chronicon hoc desinit, scriptus. Ebd. 
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langte 1814 in d-as bayrische Archiv zu Würzburg, nachdem Aschnffen- 
bürg mit dem Fürstentum Würzburg vereinigt und an die Krotie 
Bayern gekomtnen war. Von Wurzburg uurde sie 18S0 an das 
Reichsarchiv Mimchen abgeliefert, als man die alten Archive aas- 
einanderzureissen und die ältesten Urkunden bis 1300 aus samtlichen 
bayrischen Archiven im lieichsarchiv zu rereinigen begann^). 

Von der Benutzung des Codex in Mainz und Heidelberg zeugen 
noch verschiedene Ra)idbemerkungen *), aber sie diente keineswegs wisften- 
schaftlichen Zwecken. Der erste, der ihn für wissenschaftliche Ar- 
beiten benutzte^ war Thomas Hubertus Leodius^ Geheimschreiber des 
Kurfürsten Friedrich von der Pfalz, d4>r in seiner 1555 vollendeten 
Biograjihie des Kurfürsten Auszüge aus d^m Chronicon ffiebt^), 
um den Beweis zu liefern, dass die Pfalzgrafen bei Rhein zu den 
Zeiten Pipins von der Mündung des Rheins und der Maas bis nach 
Strassburg einen ansehnlichen Besitz gehabt hätten (!), Als seine 
Quelle nennt er ein sehr altes, vermutlich vor 600 (!) Jahren ge- 
schriebenes Buch. Alle seine Angaben weisen darauf hin, d<tss er 
nur den Anfang des Chronicons genatter besah, und auch dies nur 
mit den Augen eines im Fürstendienst schreibenden Historiographen *). 

Da das Werk des Hubertus bis 1624 ManuscrijJt blieb, so ge- 
bührt das Verdienst, auf den Codex aufmerksam gemacht und ihn 
teilweise veröffentlicht zu haben, Marquard Freher in Heidelberg. 
Fr Hess im Anhang zu seinen Origines Palatinae 1599^) eine An- 
zahl Urkunden und in seiner bald darauf erschienenen Sammlung 
deutscher Geschichtsschreiber^) den erzählemlen Teil des Chronicofis, 
freilich mit willkürlichen Kürzungen '^), und eine weitere Anzahl Ur- 
kunden abdrucken. Freher hat den Wert seiner Quelle y die er 
„egregius ille et nunquam satis laudatus cod^x coenobii Laurissensis 
optimae sane notae" nennt ^), wohl erkannt und im Gegensatz zu 
Hubertus das Alter derselben richtig bestimmt^). Aber, da Freher 
den Codex nur als Quelle der deutschen, insbesondere der pfälzisc/ien 
Fürstengeschichte befrachtete, blieb ihm die Bedeutung desselben für 

«) Falk, l. c. 165 ff. ; MG, 21, 337. — ») Vgl oben S. 6 ff. — ») Au- 
naliutn de vita et de rebus gestis ülustrisimi jyrincipis Friederici IL tUctoris 
Falatini libri 14. Frankfurt, Amman 1624. — *) Hatc ex antiquinsimo libro 
ante scxcentos, ut puiaiur, annos scrihi coepio erui, L c, 8, — *) Origtuum 
Palatinarum comminiarius cum appefidice. Heidelberg 1599, zweite Auflage 
1613. — *) Herum Germanicarum scripiores cUiquot insignes. Frankfurt 1600 
—1610, zweiU Auflage 1626—37. — ') Die Kürzungen hat Lamty am Hand 
seiner Aufgabe verzeichnet. — •) l c. 1^ 56 ff. — •) lllo ipso tempore ^ in quo 
chronicon hoc desinit, scriptum. Ebd. 
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S, 480 an die Namen der Abte, ohne welche sehr häufig gar nicht 
zu entscheiden ist, ob eine Urkunde in die Zeit Karls des Grossen 
oder des Dicken, Ludwigs des Frommen^ des Deutschen, des Jüngeren 
oder des Kindes gehört *). Erst im Supplement gab er den vollstän- 
digen Text, wie überhaupt dieser Teil sorgfältiger gearbeitet ist^). 

Umgekehrt hat Lamey Worte in den Text eingefügt, welche 
im Original gar nicht stehen, ohne dass sich erkennen lässt, dass sie 
von ihm stammen^. Meist sind diese Zusätze höchst überflüssig^). 
Mehrfach ist der Text zweier aufeinander folgenden Urkunden ver- 
wechselt^). Falsche Lesungen sind sehr zahlreich^, besonders sind 
Zahlzeichen nicht getiau wiedergegeben'^. Die Göttweiher Ausgabe 
gab einen gelehrten Apparat, der in der Mannheimer bis auf einige 
spärliche Anmerkungen und die Vorreden vollständig fehlt. Z. B. 
hat Lamey es nicht nötig gefunden y auf die falsche Angabe von einem 
Abt Bantbert, der im 2. Jahr Ludteigs des Frommen dem Klostei' 
Lorsch vorgestanden haben soll, während doch sicher Adalung Abt 
war, hinzuweisen^). 

Für Ortsbestimmungen bietet Lamey lediglich nichts, da wo/it 
seine Abhandlungen in den Acta der Academia Theodoro-Palatina 
als Ersatz dienen sollten. Seine Begister sind völlig unzureichend, 
die Nachweise für die Könige^) und Grafen *^) sind lückenhaft. Nicht 
einmal die für die Geschichte des Klosters wichtigen Nummern sind 



*) Vgl. die ungenügende Bechtferiigung seines Verfahrens i. 1, c. Jetzt 
erst Luissen tuir, dtiss z. B, die Urkunden L. 2321^ 3532; n, 25, 433 inrdie Zeit 
Karls des Dicken gehören. — «) L. Sm—SSOl, -- ^ 8o die Überschriften 
L. 3, S. 189—190 von de Oifenbeim bis de Ensilintheim. — ^) 8o die Gau- 
besiiinmungen in dtr Überschrift L, 3614—3650; n. 458 ff,, die dem Text der 
Urkunden mtnommcn sind. — ») L, 2734 : n, 194 ist von et in snpradicta marca 
der TiXt ton L. 2735', n. 195 angefügt. L. 3655, n, 470 ist der Text von 
Gartaha superior und Sveigeren geradezu verwechselt, — *) Vgl, diese Aus- 
gäbe. Hier nur tventge Beispiele aus anderen Teilen! L, 2882: Irioeufti statt 
Rinensi; X. 3448: pratnm statt proprisum; L. 2836: Burcheimer statt Bu- 
cbeimer; L. 2901: Assiiinga statt AnsiriDga; L. 2898 ist Wingarth. falsch mit 
Wingartheimer staU Wingartheiba aufgelöst, — ?) Vgl diese Ausgabe L. 3654; 
n, 469 LX statt X, Lamey s Verbesserungen am ScMuss sind völlig unzu' 
reichend, — •) L, 2596. Auch Falk hat die Angabe nicht beachtet. — •) Es 
fehlt bei Ludwig dem Jüngeren s. B. L. 3556, bei Arnulf L, 3325, bsi Hein- 
rich L L, 273, bei Otto L L. 278, 660, 1359, bei Heinrich IV. 3640, — ") Die 
Lahngaugrafen Hämo (779) L, 3161, Konrad (c, 800) L. 3139, der Kidda" 
gaugraf Eicbert (1013) L. 94, beim Lobdengaugrafen Warin sein Sohn Ger höh, 
ein Kleriker (804) L. 216; femer die Grafen Ountram und Bichard (772) 
L. 228 etc. 
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S. 480 an die Namen der Abte, ohne welche sehr häufig gar flicht 
zu entscheiden ist, ob eine Urkunde in die Zeit Karls des Grossen 
oder des Dicken, Ludwigs des Frommefi, des Deutschen, des Jüngeren 
oder des Kindes gehört ^). Erst im Sui^plement gab er den vollstän- 
digen Text, wie überhaupt dieser Teil sorgfältiger gearbeitet ist*). 

Umgekehrt hat Lamey Worte in den Text eingefügt , welche 
im Original gar nicht stehen, ohne dass sich erkemien lässt, dctss sie 
von ihm stammen^). Meist sind diese Zusätze hikhst überßiissig^). 
Mehrfach ist der Text zweier aufei'nayider folgenden Urktinden ver- 
wechselt^). Falsche Lesungen sind sehr zahlreich^, besonders sind 
Zahlzeichen nicht genau wiedergegeben ^). Die Götttveiher Ausgabe 
gab einen gelehrten Apimrat, der in der Mannheimer bis auf einige 
spärliche Anmerkungen und die Vorreden voUstätidig fehlt. Z. B. 
hat Lamey es nicht nötig gefunden, auf die falsche Angabe von einein 
Abt Rantbert, der im 2. Jahr Ludwigs des Frommen dem Kloster 
Lorsch vorgestanden haben soll, während doch sicher Adalung Abt 
war, hinzuweisen ®). 

Für Ortsbestimmungen bietet Lamey lediglich nichts, da tcoJd 
seine Abhandlungen in den Acta der Academia Theodoro-Palatina 
<ds Ersatz dienen sollten. Seine Register sind völlig tinzareichend^ 
die Nachweise für die Könige^) wid Grafen ^^) sind lückenhaft. Nicht 
einmal die für die Oeschichte des Klosters wichtigen Nummern sind 



*) Vgl. die ungefiügende Bechtfertigung seines Verfahrens i. 1, c. JetMt 
erst nnssen wir, dass z. B, die Urkunden L, :i321, 353:i; n, 25, 433 inr%lie Zeit 
Karls des Dicken gehören. — «) L. 3771'-3S(Jl. — *) 4^0 die Überschriften 
L, 3, S, 189—190 von de Offenbeim bis de EnsiliDtheim. — *) So die Gau- 
besiiinmungen in dtr Überschrift L. 3614 — 3650: n. 456 ff., die dem Text dir 
Urkunden entnommen sind. — *) L. :^734 : n. 194 ist von et in supradicta marca 
der Tixt von L. 2735] w. 195 angefügt, L. 3655] n. 470 ist der Text von 
Gartalia superior und Sveigeren geradezu venctcfiselt. — ®) Vgl. diese Aus^ 
gäbe. Hier nur wenige Beispiele aus ander e7i Teilen! L. 2882: Irineuai etatt 
Rinensi; L. 3448: pi-atutn statt proprisum; X. 2836: Burcheimer statt Ba- 
cbeimer; L. 2901: Assiringa statt Ansiiinga; L, 2898 ist Wingartb. falsch mü 
Wingartheimer statt Wingartbeiba aufgelöst. — 7) Vgl. diese Ausgabe L. 3654; 
n. 469 LX statt X. Lamey s Verbesserungen am Schluss sind völlig uneu" 
reichetid. — ») L, 2596. Auch Falk hat die Angabe nicht beachtet. — •) JSs 
fehlt bei Ludteig dem Jüngeren z. B. L. 3556, bei Arnulf L. 3325, bti Mein'- 
rieh L L. 273, bei Otto L L. 278, 660, 1359, bti Heinrich IV. 3640. — »») Die 
Lahngaugrafen Heitno (779) L. 3161, Konrad (c. 800/ L. 3139, der Kidda^ 
gaugraf Bicbcrt (1013) Ij. 94, beim Lobdengaugrafen Warin sein Sohn Gerhoh^ 
ein Kleriker (804) L, 216: ferner die Grafen Guntram und Bichard (772) 
L. 228 etc. 
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TGT. Mai 6. 
Ter. Mai 10. 
767. Mai 14. 
7G1. /«ni 10. 
7€r. Juni 13. 
767. Juni IS. 
767. Juni IS. 
767. Juni Ja. 
767. Juni 13. 
767. J'ini lU. 
767. Juni 17. 
761. Juni 32. 
767. Juni 33. 
767. Juli 13. 
767. Juli 14. 
767. Aug. 2. 
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Einiuhtim 

Domtlttten 

Bildeehingen OA. Horb . 
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Eutingen 

Kittingen 

Eutingen 

Eutingen 

Ulingeit (Enaingen?) . . 
Eisiahtim ...... 

Böckiitgett 

Domtlttlen 

Böllingtn OA. Heilbrontt. 
Mühlaeker OA. Maulbronn 
UiUesheint OA. Leonberg . 

Sclueaigem 

Schtaigern 

Gartach 

GülUtein OA. Hcrrenberg 
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137.' 

138. \ 

139. > 
14t>.\ 

j 
14t.\ 
142.\ 
143. 
144. 
145. 
146. 
147. 



Datum 



r t 



773. Juni 27. 
773. Juni 28. 
773. Juli 26. 
773. Aug. 2(K 
773. Äug. 28. 
773. Okt. 12. 
773. Okt. 16. 
— Xop. 13. 

773. Xor. 11. 

774. Juni 6. 
774. Juni 11. (?) 
774. Juni 12. 
774. Juni 12. 
774. Juni 13. 

774. Mai 16.— Juni 13. 
774. Juni 27. 
774. Juni 27. 
774. Aug. 25. 
774. Sept. 27. 
774. Okt. 25. 
774. Okt. 30. 
774. Nor. 1. 
774. Dez. 24. 
774. Dez. 27. 
774. Dez. 29. 
774. Dez. 29. 
774. 
77 



''^4. 



774. 

775. Jan. 10. 

775. yehr. 23. 

775. März 5. 

775. März 5. 

775. Mai 31. 

775. Juni 8. 

775. Juni 11. 

775. Juni 22.\ 

775. Jim» Jiö. 

775. Juli 27. 

775. Aug. 1. 

775. Aug. 31. 



Marchotettlieiw (?) 

Ditzingen 

Kiftishtim 

Kmpßfigen (preuss.) 

Illingen 

Lienzingen 

MaMitenhaeh utul Häuften bei Masseti' 

back OA. Jirackenheim .... 

Ottmarsheitn 

Bildechingen • 

Münsingen 

Böttingtn 

Gartach 

Dm'nsttttcn 

lAenzingen 

Tiefenbach OA. Neckarsulm . . . 

Mählackti' 

Hessigheim OA. Besigheim . . . . 

Lienzingen 

Widdern OA. Neckarsulm .... 

Griesheim, Öfter-, Unter- 

Neckars ulm 

Illingen 

Thalheim OA. Hottetiburg .... 

Schwaigern 

MOssingen OA. Hottetiburg . • . . 

Offenau 

Gartach 

Burichingen abg, (preuss.) • . • • 

Dornstetten 

Kisisheim 

Krpfingen 

Ditzingen, Hirschlanden 

MiMhausen, Reistitigen abg. OA.ffer- 

reiiberg 

Mühlacker 

MOnsitigen 

MfiMacker 

lAenzingen 

(?) Mühlaeker 

Illitigen • 

Gundelsheim, Griesheim, Offenau . . 



Ar. der 
folgemäetk 
TexU 



159. 
451. 
123. 
327. 332^ 
419. 
75. 

173. 
143. 
3(Jü^ 
277. 
11J8. 
397. 
26fJ. 

76. 
141. 
155^ 

94. 

362. 

113. 

266. 

454^ 

311. 

215.. 

349. 

115, 

212.. 

314. 

330. 

ISO., 

339.. 

445. 

434.. 
löG. 
272.. 
151. 
455.. 
165^ 
63.. 
118.. 



66 



Eioleitang. 




Kr. der 

foigmdm 

Texte 



267. 767. Okt. 14. 

268. 767. Dez. 7. 

269. 767. Dez. 20. 

260. 768. Febr. 23. 

261. 788. März 16. 

262. 788. März 22. 

263. 788. Aprü 1. 

264. 788. April 16. 
266. 788. Aprü 26. 

266. 788. Mai 2. 

267. 788. Mai 17. 

268. 788. Mai 19. 

269. 788. Mai 21. 

270. 788. Mai 22. 

271. 788. Mai 23. 

272. 788. Mai 27. 

273. 788. Juni 3. 

274. 788. Juli 18. 
276. 788. Aug. 16. 

276. 788. Dez. 26. 

277. 789. Febr. 26. 

278. 789. März 3. 

279. 789. März 16. 

280. 789. Aprü 21. 

281. 789. Juni 13. 

282. 789. Juni 13. 

283. 789. Juni 24, 

284. 789. Aug. 18. 
266. 789. Nov. 19. 

286. 790. Febr. 7. 

287. 790. Febr. 9. 

288. 790. ApHl 14. 

289. 790. Juni 12. 

290. 790. Juni 12. 

291. 790. Juni 25. (?) 

292. 790. Juli 17. 

293. 790. Okt. 17. 

294. 790. Dez. 18. 
296. 790. 



Schwaigern 

DUrrmenz 

Ehingen, Berkach, Eechenbach abg. 

bei Ehingen 

Sadelerhausen 

Domstetten 

Lienzingen 

Eutingen 

Öthlingen OA. Kirchheim .... 

Bohrdorf 

Zazenhausen OA. Cannztatt . . . 

Bohrdarf 

Meimsheim OA. Brackenheim . . . 

Lienzingen *. 

Gartach 

Münsingen 

Gartach 

Büdechingen 

Lienzingen 

Bissingen, Zainingen OA. Urach . . 

Zazenhausen 

Wölfingen, Kupferhausen abg. OA. 

Öhringen 

Weüheim 

Bissingen 

Böckingen 

Bietigheim 

Sadderhausen 

Zazenhausen 

Offingen OA. Cannstatt 

IMirrmenz oder Ötisheim 

Gartach 

Ditzingen 

MarcbotesJicim, Mühlacher .... 

Griesheim 

Gundelsheim 

Schwaigern 

Lienzingen 

Fisisheim 

Livnzingen 

Elfingen, Uadandesheim, MühUmusen 

OA. Maulbronn abg 



4O0. 
36. 

360. 
130. 
262. 
148. 
319. 
106. 
374. 
110. 
357. 
426. 
147. 
231. 
280. 
247. 
302. 
26. 
135. 
109. 

379. 
294. 
351. 
206. 

91. 
132. 
111. 
474. 

44. 
251. 
450. 
168. 
112. 

99. 
218. 

80. 
183. 

63. 

11. 



Ana dem Codex Laoreahamensis. 



•ÖÖ 






t 



226, \ 

227. \ 

22e.\ 

329. 



230. 

231. 

232, 

233. 

234. 

235. 

236. 

237. 

238. 

239. ! 

24().\ 

241. 

242. 

243. 

244. 



Datum 



T 



dSB 



r t 



Nr. der 

folgenden 

Ttxtt 



762. März 8. 
782. März 8. 
782. März 8. 
782. März 19. 
782. Mai 2. 
782. Mai 6. 



782. 
782. 
782. 
782. 
782. 
782. 
782. 
782. 
783. 
783. 
783. 
783. 
783. 
783. 
783. 



Mai 24. 
Juni 2. 
Juni 12. (?) 
Sept. 30. 
Nov. 26. 
Dez. 1. 



Jan. 24. 
März 21. 
Mai 24. 
Juni 15. 
Juli 1. 



Metterzimmem OA. Besigheim. . . 

llorrheim OA. Vaihingen .... 

fjrlaUbäch, Gro08*^ OA. Vaihingen 

Kizigheim 

Böüingen 

Waldaeh^ ThumHngen, ThalMmj Ober-, 
Unier^ OA. Nagold, Griimnett- 
stalten OA. Horb 

Giemsgau 

Kisisheim, Offenau 

Neekaraulm 

Kisisheiin 

Trailfingen 

Mulfingen OA. Gmünd 

Mühlheim a. Bach OA. Sulz . . . 

Krgettzingen OA. Rottenburg . . . 

Engatingen OA. Reutlingen .... 

Dornstelten 

Bildechingen 

GlaUen 

Ötisheim 

Gundelsheitn 

AUbach OA. Esslingen, Bissingtn, 
Donnirtttten 

Zus. . . 



24. 

61. 

87. 
390. 
406. 



366. 
1. 
179. 
258. 
122. 
344. 
463. 
338. 
367. 
365. 
266. 
301. 
348. 
32. 
103. 

137. 



48. 



245. 


784. 


Juli 1. 


246. 


784. 


Sept. 2. 


247. 


785. 


Juni 12. 


248. 


785. 


Sept. 22. 


249. 


785. 


Okt. 9. 


25i). 


785. 




251. 


786. 


April 2t 


252. 


786. 


ApHl 21 


253. 


786. 


Mai 10. 


254. 


786. 


Mai 26. 


255. 


786. 


Aug. 28. 


256. 


787. 


Okt. 8. 



Aus der Zeit liichbodos 784-804 (f Okt. 1.). 

Mählacker 

Horrheim 

Oiisheim 

Gartach 

Münsingen, Hagingen 

Ehingen, Hadandesheim abg. OA. 

Maulbronn | 

Empßngen (preuss.) i 

Taha abg. bei Empfingen 

DornsteUen 

Eisisheitn 

Hirschlanden 

Schwaigern 



3. 

49. 

29. 
395. 
290. 

10. 
328. 
333. 
268. 
178. 
447. 
214. 



Ö6 



KSmif^t^ m g 



Je 



Daiu m 



O r t 



Kr. dm- 



Q 

»_^ 



257.^ 
258. \ 
259. 

260. 
261. 
262. 
263. 
264. 
265. 
266. 
267. 
266. 
269. 
270. 
ifri. 
272. 

.an. 

tr77. 

:/7h. 
279. 

2hl. 
2H'2. 

284. 

285. 

28G. 

287. 

288., 

269. 

29(). 

291. 

292. 

293., 

294. \ 

295.. 

I 



767. OkL 14. 
7&7. Dez. 7. 
7H7. Dez. 20. 



788. 
788. 

788. 
788. 
768. 
768. 
786. 
768. 
768. 
788. 
768. 
788. 
788. 
768. 
768. 
766. 
786. 
769. 

769. 
769. 
769. 
769. 
769. 
769. 
769. 
769. 
79fß. 
79(ß. 
79(J. 
79(J. 
79t). 
79t). 
790. 
79t). 
79tJ. 
79t). 



rebr. 23. 
März 15, 
März 22. 
April 1. 
Aprtl 16. 
April 26. 
Mai 2. 
Mai 17. 
Mai 19. 
Mai 21. 
Mai 22. 
Mai 23. 
Mai 27. 
Juni 3. 
Juli 16. 
Aug. 16. 
I)tz. 2ti. 
Fthr. 2(i. 

März 3. 
März 15. 
April :J1. 
Juni 13. 
Juni 13. 
Juni 24. 
Aug. 16. 
-NV/r. 19. 
J'ihr. 7. 
Febr. 9. 
April 14. 
Juni 12. 
Juni 12. 
Juni 20. t ?j 
Juli 17. 
Okt. 17. 
Dez. 16. 



Sclur aijß a n 



400. 



EUm^emj Berkaek. Esckenbmeh ab§. 

bei Ekim^em 

Sadeierkausem 

DomtUtteH 

Lienzingeu 

EuiingeH 

OthiingeH OA. Kirehheim .... 

Rohrdorf 

Zazenkausen OA. Cannsiaii . . • 

Kohrdorf • • • 

Meimsheim OA. Braehevheim . . . 

LienzinffeH 

Gartach 

MüHfingen 

Gariach 

Bildechingen 

Litnsiiigen 

Biftsingen. Zainingen OA. Urach . . 

ZazeuhauMtn 

Wolfingen. Kupferhau^en altg. OA. 

Öhringen 

Weilheim 

Bijtffingtn 

Böckingen 

Bidightim 

Sadthrhausen 

Zaztnhauft'jn 

Öfßngtn OA. Cannaiait 

Diirrmenz oder Otishtim 

Gartach 

J/itzingen 

Marcb'AeJiheiM, Mühlacktr .... 

Griesheim 

Gundtlsheim 

6'chiraigern 

JAcnzingen 

Kixishtim 

Li^nzingai 

Klfingcn, Hadandesheim, Mühlhausen 
OA. Maulhronn ahg 



139. 



148. 
319. 
106. 

HO. 
357. 



147. 
231. 
2&0. 

302, 

26. 

135. 

lfJ9. 

379. 



351. 
2ü6. 
91. 
132. 
111. 
474. 

251. 
450. 

168. 
112. 

99. 
218. 

SO. 
1S3. 

63. 

11. 



58 



üinleitODg« 



^^^m 



Laufend 
Nr. 


Data m 


33(K 


796. 


April :*L 


331. 


796. 




33:i. 


797. 


April IL 


333. 


797. 


April 15. 


334. 


797. 


Mai 17. 


336. 


797. 


Mai 129. 


336. 


797. 


Juni 4. 


337. 


797. 




33S. 


79i>. 


Mai :2o. 


339. 


79ty. 


Mai 30. 


34t). 


79t>. 


Juni 2. 


341. 


79ö. 


Juni 11. 


34:i. 


79b. 




343. 


799. 


März 3. 


344. 


799. 


Mai 11. 


345. 


799. 


Mai U9. 


346. 


799. 


Juni 16. 


347. 


799. 




346. 


799. 




349. 


8(1(K 


Jan. :26. 


3ofJ. 


NX). 


Fvhr. 9. 


351. 


tidO. 


Fthr. :J3. 


35:2. 


6'CV. 


Juni ^V>. 


353. 


tiOO. 


Okt. 11. 


354. 


b(J(}. 


Okt. 11. 


355. 


tiOO. 


(fk'f. :J3. 


356. 


bvo. 


Okt. 31. 


357. 


ÖOJ. 


Fthr. ;>ö'. 


358. 


b:oL 


Mär£ 5. 


359. 


80 L 


Mai 16. 


360. 


80 L 


Juni 1:2. 


361. 


bfßl. 


Juni Ib. 


36J2. 


bOl. 




363. 


so:*. 


Fehr. 20. 


364. 


8()3. 


April '24. 


365. 


b03. 


Mai 14. 


366. 


603. 


Dez. 31. 



O r t 



Xr. der 
folgenden 
I Texte 



I 



Licnziiigeii 

liiexiivgeu 

Gartach 

Otrliiufen 

Zntilingen ( Odoldingen) , Helmbuttei 

ahg, OA, Neckarnalm 

ßöüinyen 

Fiifijtheim 

XddliiUfcn OA. Kirchhvim .... 

(rartach 

Mün/<inf/eii 

Heimerdingen OA. Leonfßerg . . . 

Flfingen 

(rartach 

M'eiihtiin 

Fmpfingen 

Fwfi fingen, Taha ahg 

Schiraigern, Franktnhtich, GundeWieitn 

Fisviheim 

G unddshtim, Bötiingcn, OfftnaUfDuU 

ttnhergy 'l'iij'mhach 

Wächlingen^ Jiütttlhausen .... 
J^ointrftheitn OA. Maulhronn . . . 
Bit ringen, Jhrlic/iingen , lUupen- 

hau.sen ahg, OA. Künzdsau, Wüeh" 

iingcn 

iSchiraigtrn a, }V(f 

Fisishtim 

Fisisluim 

lloc/idorf, llurrheim, llo/ienhanlach 

OA. Vaihingen 

Böckingtn 

Wächiingen 

Mühlhauscn ahg. OA. Maulbronn 

Lienzingeu 

M'ächlingtn 

Leinfeldtn OA. Vaihingen .... 

Flfiiujen 

Marcboteftht'ihi 

Sigehards häuften hei Fisishciin ahg, . 
(?) Nacke bei Marchoteaheini , . , 
Weilheim 



69. 

67. 
394. 
44;i, 

436. 

174. 

ISit. 

310. 

246. 

2t>9. 

449. 

13. 

23Sf. 

12th 

32f:. 

363. 

2äl. 

i^MK 

136. 

37ö. 

66". 



3ao. 
21S. 
195. 
391. 

4Ü. 
20Ö. 
a/ /. 

14. 

71. 
44fK 

t:ti. 

2. 

3SS. 
157. 
144. 



Ans dem Codex IjuireshameDBia. 



IJ 



I Nr. der 
'folgeltdmt 
I TexU 



367. ' 004. Jan. 31. 
368. \ — 



' .Vd»»lii)7Wt 1 38t. 

<?> M\gt(«r)heim OA. Gatliitgett . . ■ 37;t. 



Aiit der Ztit Adalungg 604 (nach OH. l.)—b37 ("t Aug. 24.). 



blt4. Noe. W. 
W5. Jan. 30. 
bl)ö. Jan. 30. 
bOö. März 3». 
WS. Aprit 13. 
H05. Mai 13. 
hOö. Juli 7. 
SOö. Juli 21. 
SOG. Sept. 20. 
aoe. Mürx 32. 
bü6. Sept. 12. 
ml. Marx 15. 
bV7. Sept. 13. 
b07. 

not). Märt 15. 
boa. Märt 19. 
WS. Märt 26. 
608. Mai 28. 
808. Juni a. 

808. Jtdi 1. 

b09. Jan. 25. 

809. Mai 18. 
809. Juni 10. 

813. Xov. J. 
812. 

814. Juni 4. 
814. Noe. 23. 

817. Jan. 26. 

818. Mai 1. 
818. Mai 1. 
830. Jan. 1. 
830. Jan. 1. 
820. Müll JO. 



MulßiiffeH OA. Gmünd ...... 

Miintingett 

Miii%King«n 

Schiraii/ertt 

Sehicaifferit 

Schicaigem, Hauern 

liürrmens 

Reistingen abg 

Bottnhtim, Diirrentimmtrn , . . . 
XeekargrÖningen OA. Ludicigsburg . 

(?) MüMacker 

Harrheim 

Sckopflnch OA. Freadeiutadt . . . 



ahg. OA. Herrenberg . 

Skenibol bei Weä/ieim 

Mählhauten abg. OA. Herrenbtrg . 

Mühihaiteen abg. OA. Herrenberg . 

Hatiach OA. Herrenberg 

Slienibiil 

Seka>aigem 

Durrment 

MiineingcH 

Mäntingen 

Bisgingen 

Hieth OA. Vaihitigen 

i Hochdorf OA. Vaihingtn . . . . 
\ Gerlingen, Schöebingen OA. Leonberg 
I Weilheim 

Aschkeitn abg. OA. Heiibronn . . . 

I Schiraiger» 

[ Schiraii/crH 

i •^' 
i Harr 



€2 



EinleStitng. 




457. 
458. 



AfM der Zeit Walthariu» 881-683. 



881. Äug. 28. bis 

88:.K Jan. i>(). 

881. Nov. 11. 



Gartach . 
Magenheim 



Zus. 



Nr. der 

folgenden 

Texte 



234. 
425. 



Aus der Zeit Gerhards 883—895. 



459.1 883-84. Mai 



460. 
461. 



462. 
463. 



885. Dez. 13. 
891--92. Not'. 22.-27 



891. Dez. 2. 
895. Mai 29. 



Mühlacker, Echenweiher, Mühlhausenj 
Dagdfingen abg. OA. Maulbronn 

Bönnightiin 

Leinfelden , Sersheim , Guckenhaufieti 
abg. OA. Vaihingen^ Mühlhausen, 
Hadandesheim 

Aistegtn OA. Tcitnang 

Dlingtn 

Zus. . . 



420. 



65. 

145. 

60. 

5. 



464. 



Aus der Zeit Hattos 900—^913 (f Mai 15.). 
908. Nov. 20. Eisislieim 



Zus. . . 



180. 



1. 



465. 
466. 
467. 
468. 



Nicht einreihbar. 



9* 

y 






MühlMusen abg. OA. Maulbronn 
Mühlhausen abg. OA. Maulbronn 

Leinfelden 

Ottmarsheim 



Zus. 



16. 

19. 

89. 

139. 

4. 



Ans dem Codex Lsarethamensis. 



61 






436. 

437. 
43tf. 
439. 
44f). 



I 



Data rn 



654. Okt. 24. 

856. März 6, 

tiöö. 

8oo. 

655—56. 



r i 



Nr. der 

folgenden- 

Texte 



Iggingen OA. Gtnündy Langenbeutingen 

OA. Öhritigen 461. 

i KtMisheim 191, 

Horrheim 8. 

ÖUsheim 22. 

Uiirrmenz, Ötuiheim 43. 

Zus. . . 25. 



Am der Zeit Eigüherts 856-863 (f Aug. 23.). 



441. 

442. 
443. 
444. 
445. 
446. 
447. 



856. nach Febr. 7. 
oder 863. vor Aug. 23. 
856. Bez. 8. 
860. Fehi\ 25. 
860. Mai 1. 
860. Juni 27. 
860. Aug. 22. 
862. Okt. 16. 



HocMorf OA. Vaihingen 



. . . . 



Wächlingen 

Baumerlenhach OA. Öhringen . . 
MiVdfiausen dbg. OA. Maulbronn 
Mühlhausen dbg. OA. Maulbronn 
Ötisheim, Klfingen, Uadandesheitn 
Anpachi Gross- u. Klein-, Erbstetten 

Zus. . . 



46. 

380. 
437. 

21. 

15. 

23. 
416. 

7. 



Aus der Zeit Thiotrochs 863—875 (f Okt. 18.). 



448. 
449. 
450. 
451. 

452. 



868. Okt. 30. 

868. Nov. 1. 

869. Juli 14. 
871. Febr. 6. 

873. nach dem Juni 20. 



Gültstein 

Gronau OA. Marbach 

Wintergeislingen dbg. OA. Vaihingen 
Mühlhausen OA. Herrenb,, Beistingen 

dbg 

Thalheim OA. Eottenburg .... 

Zus. . . 



171. 436. 

412. 

85. 

435. 
305. 

6. 



453. 


879. März 6. 


4Ö4. 


879. 


455. 


880. März 1. 


456. 


881. März 1. 



Aus der Zeit Babos 875—881 (f Mai 29.). 

Dürrmenz 

Gültstein 

Gerlingen, Höfingen (? Horrheim) OA. 

Leonberg 

Mühlhausen, Beistingen 

Zus. . . 



38. 
6. 

443. 
433. 

4. 



Karoli 
ff ir.'lf- 



54 Codex Laoretbameiifii 

heim*) et in SikkeDheim -) et in Marcbotesheim ") et in Heidoli-:^ 
heim^) habere visns foi [in]^ mansis, terris, campis, prmtis, pMciii 
perviis, silvis, doinibas, editiciis cdid adjanctis adjaoentiis. aqri* 
aqaaramve decarsibos, pecolium ntringqne Bexna, majus rel miaif^ 
et mancipia bis nominibus: LiD[b]heri'". Raathilt, Germaot, H«r- 
lint, Winigis, Hoto, Meginsvint, Engilsvint, Blitdrad, Erkendrc 
Kicbtrnd, Kadolf, Weliman, Engilrat. Sigemunt; hec omoia snperic- 
comprebcDsa trado de jure meo atque transfando in jas et dominhiE 
sancti Nazarii in Del nomine perpetaaliter ad pomidendnm stip: 
latione sobnixa. Actom in monasterio Lanresfaam 10. kaloidi«: 
roartii'). Signam Heilradi, qui hanc donationem fieri et firain 
rogavit, Signum Leidradi; Bonifacii, Erhardi. RegiDbertns ^) seripfit. 

3. (U 1880). 
fof. trjh. Donatio Gcroldi in Eichinen. In Christi nomine sab die ki- 

lendas julii anno 1<3« Karoli regis') ego üeroldns et coDJnz mei : 
Imma'') donanius ad sanctum Nazariuni, qui reqaieseit in corpore 
in monasterio I^urisbam, ubi venerabilis Kichbodo abbas preesseri- 
dßtur, qnidquid habere vidcmur in pago Wormatiensi ') in Eichinen ^'i 
^t Mettenheim **X Ostowa'') in mansis, campis, penriia, vioeis, man- 
rjpÜH, Himiliter in Lobcdcngowe*^) in Bcrcbeim'^) et Tratolfeeheim^^ : 

), ;r. ftl'it. \., I.iutheri , ni-iv t"l.(r \ ist b ;/tfet:f , v» •/•i^" aho nirkl Untheri , aomdem Lis- 

t.t.t e. '■ /'■*.. .-f. 

') Ifnmlyrlutrhsheim hui. IIA. Jhitiefh'.rff, — *) Seekenheim had. BA, 
:.tff*-i hußf.n, — ■*; f'nermitfrM, JS'ach /,. ^3^} , n. :i7 üi der Ort im An^ 
lofhtjn>i iu kiirUf.ii, jj^ (,t,cr clic Awjfihcii Ubti' die Gaue nicht suoerlätti^ 
.'.nf/ iiu'i (li.i Ort hrnji;! nclfit Mulinhciin, Miilnen d. h, Mi'thlacker genanhi 
,i,,il .', l,h:,},t tiif, MötiUrhhcit offiii, dfiss der Ort nuf irürttemhergiMchem Gt' 
in'i huf „f.hnih flirr die Marcbotcsheim hctrcffenden Nummern aufgenommen 
i:,nil \ thnl-hltnim had. HA. Jtntrhsai. — 'i Jo. J'ehr, tHJ2. — e) J^Oneh 

und hi'ihtnu.' ui l.f>rHch, Ij, :/Hi, (i4ö, Uö'J , a-ycheint (dff Schreiber vom 15.-- 
/;/. Jahr h'ftrh : rtfl, L. v>j^, 3(ic,, — 7j L Juli 7^J. — *) Der bekannte GreJ 
IM Sini'thLina^ Kttrin Sv.htvmjtr , und seine Gemahlin Imma, Er begabte das 
hloßUr ttit IM Xculern und Odenheim im Kraivhfjau (L.331<J), einen Tap 
Mpatf.r in Stilinblira fihf/, hei Handschudinheim (L. :2ijf/3), 777 in OiÜtHein 
tfA, llrnf.nhffif (L. :u^it: n. 3ö3J und lleiMiHijen (Vollzug djr Scheniump 
durch l/ir.nhttrl A. 3^17: n. 400), und trahrMt- heinlich auch in Z^itMingen 
(PA. Lronherf/ / h, Hiil4: n, WrH), — «) Zu%n Wurrntttjau vgl. Acta Ac, Theod, 
Pitlal. /, :i43. — '") Ai'A, heHM. Kr. Wormt*. — ") Meitenheim ebd. — "■) 0*l- 
hofen ehd. — '■) Xutn Lohden/jau vgl. Acta Ac. Th. I'alat. i, äi5. — »*) Jetst 
nfHih /tcrgheimer Mahle hei Heidelberg. Der Ort ist mit Heidelberg vereinigt. 
•») Abg. bei Hunkstalt. 



n. 3-6. (L. 1880. 2012. 2013). 
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et Blanchenstat ^) in mansis^ campis, terris, perviis, vineis, silvis, 
aqais et qaidqaid habere videmury similiter io Angalachgowe ^) in 
Malnen^) et in Greicbgowe^) ad Mentzingen^) et in Auwines- 
heim^) et in Ha[f]gowe*)^) in Sicchenheim ^) et in Heidolfesbeim ®), 
6 Hepphenbeini^^), Hiutenheim^^), Reginesheim ^^), Helmolfesheim ^') 
et Rachesbeim ^^) ; in bis locis sapradictis quidquid habere videmur 
donamus stipalationc subnixa. Actum in monasterio Laurisbam tem- 
pore, quo snpra. 

4. (U 2012). 

1^ Donatio Wolfbocbi in ßildicbingen« In Christi nomine sub die ^^^' ^'^*' 

[5].^) idus martii anno 12. Karoli regis ^^) ego Wolfbocb ^^) dono ad ^egC).' 
ecclesiam sancti Nazarii in Laaresbam, ubi venerabilis Helmericas abbas ^t!J°^!I^^^ 
preesse videtur, donatamqae in perpetaam esse volo et promptissima 
voluntate confirmo in pago Na[gla]cbgowe ^^) ^> in Bildichingen ^^) 

15 nnam basilicam com omni edificio eircamposito et terram aratoriam, 
qnam ego nantio sancti Nazarii ostendi et consignavi, et mancipia 
8 stipolatione snbnixa. Actum in monasterio Laaresbam die et 

tempore quo supra« 

5. (L. 2013). 

20 Donatio Seige in codcm vico. In Christi nomine sub die 6. 

idus februarii anno [23]. '^^ Karoli regis ^^ ego Seiga dono ad sanctum 



II) Hniifowe. b) 16. Ea gieht keine 10 Iden den Mdrt. Die Korrektur Tjamejf» in 5 empfiehlt 
»ich. c) Nacbgowe. <l) IUI. 

*) Planksiait had, BA. Schwetsinffen, — *) Zum Anglachgctu vgl. Vier- 
ordi, Bad. Geschichte 167, — ') Mulnen, Mulinlieim im Anglachgau unbekannty 
entweder afjgegangen oder Mülüacker OA. Maulhronn , so dass der Gau uii- 
richtig angegeben wäre. Deshalb sind die Mulnen betreffenden Nr, hier auf- 
genommen. Ober ein Kloster daselbst c, 1W7 L, J, 274, — *) Zum Kraich- 
gau vgl. Stalin i, 3J^J, — *) Menzingen bad, BA, Kppingen. — •) Ober- und 
Unteröwisheim bad. BA, Bruchsal. — ') Zum Ufgau vgl. Vierordt a. a. O. 
167. Zur Form Hnfgowe vgl. z, B, L. 3543, — ^) Singen bad, BA. Dur- 
lach, Vgl. Siginga L. 2360; n. 60. — ») Heideisheim bad, BA, Bruchsal, — 
**) Heppenheim, hess. Kreisstadt, oder H, bei Alzei posstn nicht in die Reihe, 
Um Bruchsal findet sich der Name nicht Hoffenheim bad, BA. Sinsheim ist 
Bu entfernt. Vielleicht ist zu lesen: Hokkenheim bad, BA. Schtöetzingen, — 
*■) Nicht das an der Stelle des weggeschwemmten Knaudenheim 1758 ff, gegrün- 
dete Hutienheim, sondern Utenheim, heute Fhilippsburg , oder, wenn zu lesen 
wäre HnutenheiiD, Knaudenheim, — ^*) Rheinsheim ebd. — '*) Helmsheim ebd. 
— >*) Russheim bad. BA, Karlsruhe, — »*) 11. März 780, — >•) Vgl, unten 
n. 299, 300, 429. — ") Zum Nagoldgau vgl. Baumann, Gaugrafschafien 136 ff. 
Dass Naglaohgowe allein richtig ist, ergiebt sich aus n. 429, wo Wolfaho die 
Schenkung 11 Jahre später dem Abt Richbodo bestätigte und noch 6 Leibeigene 
hinzufügte. - >*) Büdechingen OA. Horb. — ") Da Richbodo erst im 16, Jahr 

o 



Karoli 
regis. 



l 
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Nazarium, qni rcqaiescit in corpore in moDaaterio Laiirishaoi, nbi 
Tm^xÜ ^enerabilis Riebbodo abbas prcessc videtar, donatomqae in perp^ 
tuam esse volo et proniptissima volantate confirmo in pag^o Na[gia]di- 
gowe^> in Bildechinger ') marea quidqaid habere visa saro in mann, 
campis, domibns, edificiis stipulatione aabniza. Actam in mona- i 
stcrio I^arisham tempore, quo aapra. 

6. (L. 2021). 
[Gommatatio ^)] Egilbcrti in GisiUtetbin. In Christi nomine 

abb^uiT conplacuit atqne convenit inter venerabilem virum BaboDem*) pro- 
cnratorem monasterii aancti Nazarii et viram quendam nomine tt 
F^gilbertum ^); ut res suas pro oportanitate loeomm inter se com- 
matarent. Dedit igitar prefatas abbas predicto viro in pago Na[gladi]- 
gowe""^ in Giselstethin ^) prata ad carradas sex et jarnalem nnnm; 
contra dedit -'^) prefatas vir in eadem viila siroiliter atipnlaHone 
sahnixa. Propterea antom dnas inter se cartulas habere volaernnty ti 
ut bec coniniutatio iirma et stabiiis perseveref. Actam in mona- 

''"oTh''' slerio Laurisham anno 3. Ludovici regis *')• Signum Babonis et Egil- 
berti, qui hanc coinmntationem feccrunt et firniari rogavernnf. 

7. (F^ 2183). 

/v»/. 14a, Gommutatio Alberti in eadem vilia '). In Christi nomine oon- 20 

IbbM* P'^c"*' atque convenit inter venerabilem Sanmelem^) episcopom et 
abbatcm monasterii sancti Nazarii in Laurisham et viram qaendam 
uomine Albertnm^), ut res suas inter se commutarent Dedit igitar 
prefatus abbas predicto viro in pago Kreickowe*®) in villa Men- 
ziugen hubam 1 et jurnales 00 et prata ad carradas 6; e contra 25 

a) Nacliguwe, m. m. 4. h) Donatio. c) Nacgowe. 

Karls Ahi wurde, ist das 4. Jahr hier unmötjlich, Koch dem M(m<U9tag eu 
schlicsseHy fällt die Schenkuntj in dieselbe Zeit, irie die Wolfahos in Sii^ 
düchinyen (n, 4:i0). Jene ist am 9. Feltr. 791, die vorliegende am 8, If^ebr, 
und beide in Lorsch ausgestellt. Man darf ahn annehmen , dass Seiga die 
Heise mit Wolfaho machte und die Urkunde ins Jahr 79 J gehört. Statt IUI. 
ist zu It'sen XXIII. 

') n,4, — *) Abt 875-881. Warum er hier procurator heisst, wdkretui 
er doch wirklicher Abt war, ist nicht klar. — ') tSonst unbekannt. — **) GüU" 
stein OA. Ilcrrenberg. — *) Die Gegengabe Egilberts ist unbestimmt mit limi- 
liter angegeben. — *) Der Monaisiag fehlt. Gemeint ist Ludwig der Jüngere^ 
also die Tauschhandlung in das Jahr 879 zu setzen. — ') Menzingen bad, 
BA. JCpjdngen. — *) Abt von Lorsch seit 837, Bischof von Worms 84t'~'8S6. 
- •) Vgl. L. 2197, 2302. — '*•) Zum Kraichgau vgl. Stalin i, 32fJ. 
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10. (L. 2273). 

Douatio Kutharti in prcdiota marca. In Christi nomine anno 17. 
Karoint j^^^^y^ regis ') cgo Kntfaart^ dono ad Ranctam Nazariom, qai r»- 
^lÜibVi*''' qniescit in corpore in mouasterio Lanrisham, abi venerabilis Riebbodo 
abbas preesse videtur , qnidquid habere videor in prefatis inareii& 
Albingheim^) et Hadandesheim^) in cdifieiis, pratis, Silvia, aqais et 
inter ipsas marcas 56 jurnales^^ et 1 maneipinm stipalatione sab- 
nixa. Actum in monasterio Lanrisham die et tempore, qno anpn. 

11. (L. 2274). 

Donatio Autberti in Albin[c]heim^\ In Christi nomine annoif 
KaioiQfl 22. Karoli regis^) ego Autbertus dono ad sanctam Naxariom, qai 
requiescit in corpore in monasterio Ijanrisham, obi venerabilis Rieb- 
^abbL^/^ bodo abbas preesse videtur, quidquid habere visas snm in pago 
Creicgowe in Albincbeim^) et in Mulinhusen^) et in Hadandesheim^) 
in mansis, campis, pratis, silvis, domibns, edificiiSi et mancipia7l5 
stipnlatione subnixa. Actum in monasterio Lanrisham tempore, 

qno supra. 

12. (L. 2275). 

Donatio Sigerati in eadem marca. Ego in Dei nomine Sige- 
rat^) pro remedio anime Alhrici^) dono ad sanctnm Nazariam mu% 
tyrcm, qui requiescit in corpore in monasterio Lanrisham, abi vene- 

^Ibba'i^'' rabilis Richbodo abbas preesse videtur, donatumque in perpetnom 
esse volo et promptissima voluntatc confirmo in prefata Albing- 
lieimer^) marca 2 jurnales de terra stipulatione subnixa. Actum ia 

^rex!"' monasterio Lanrisham anno 33. Karoli regis'). S 

13. (L. 2276). 

Donatio Svanabaldi^) et Turinberti ^). Nos in Dei nomine Sva- 
nabaldus et Turinbertus pro anima Wagouis donamas ad sane- 
tnm Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio 
^!iM)m'^° Lanrisham, ubi venerabiiis Richbodo abbas preesse videtur, 8 jur-30 
nales in supradicta Albincbeimer^) marca stipulatione subnixa. Actum 
in monasterio Lanrisham sub die 3. idus junii anno 30. Karoli reg^s^^. 



KaroluB 
rez. 



a) nach jurnales ein illterßÜHHigt» st. Der Schreilptr hatte schon Mtipulatione im Sinn. b) Al- 
binheim. 

•) 785. Der Tag f ML - *) Vgl n. 160, — ») Vgl. n. 9. - *) 790, Ihr 
Tag fehlt, — ») Vgl. n. 9, 10. — «) Vgl. L. :>795 , wornach ein Albrich für 
Heltbert 790 ein Seelgeräte stiftet. — '} 801. Der Tag fehlt. - *•) Vgl. n. 9. 
— •) Vgl. die folgend<:tt Xummern. — ***) 11. Juni 798. 
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14. (L, 2277). 

DoDatio Tari[D]berti*>^) in Mnlinhuscr marca. Ego in Dei no- *'*^- "'• 
roine Tarinbcrtns presbiter pro reuiedio anime Heltberti^) et filii 
ejas Glaaberti ') dono ad sanctum Nazariam martyrem, qni requiescit 

6 in corpore in monasterio Lanrisham^ ubi venerabilis Richbodo abbas ^^^^^^^^ 
preesse videtar, donatnmque in perpetunm esse volo et promptis- 
sima voluntate confirmo in pago Creicbgowe in Malnbuser^) marca 
portionem meam de illa ecclesia, qae in ipsa villa constructa est 
in honore sancte crucis, stipalatione sabnixa. Actum in monasterio 

10 Laarisham die 3, nonas martii anno 33. Karoii regis % ^^7^' ^'^ 

15. (L. 2278). 

[Commatatio]^> Tarinberti in villa Svabenbeim. In Christi 
nomine complacnit atqne convenit inter vencrabilem Egilberlum^) ^«*^^*^"* 
abbatem monasterii sancti Nazarii in Lauresham et vires qnosdam 

15 Tarinbertam ^) et Hambertam^); ut res suas inter se commntarent. 
Dedit igitnr prefatas abbas predictis viris in pago Creicbgowe in 
villa Mulnhusen ^) jurnales 4 et de terra arabili jnrnales 45 et ad 
stirpandam jurnales 22; e contra dederunt prefati viri in pago Lob- 
dunensi in villa Svabebeim ^) jurnales 8 et de terra arabili jurnales 

20 45 et ad stirpandum 22 stipulatione snbuixa. Actum in monasterio ^'''^j^' ^'^ 
Laarisham die 5. kalendas julii anno 21. Ludowici regis ^^). 

16. (L. 2279). 

Donatio Wolbrandi^^) in Mulenbusen. Ego in Dei nomine 
Wolbrant dono ad sanctum Nazarium martyrem 4 curtiles et quid- 
25 quid habere visus sum in villa Mulnhusen. 

17. (L. 2280). 

Donatio 0[r]teri''> in villa Mulenbusen. Ego in Dei nomine 
Orther pro remediis animarura patris et matris mee dono ad sanc- 



a) Tnriberti. b) Donatio. c) Oteri. 

') Vgl n. 13. — ») Vgl. L. 3795. — ') Unbekannt. — *) Vgl n. 9. — 
») 5. März 801. — •) Abt 856—863. — ") Wohl ein Nachkomme des n. 13 
genannten. — •) Von derselben Sippe. Vgl. L. 2794, wo ein älterer Humbert 
genannt ist. — •) Schwabenheimer Hof bei Dossenheim bad. BA. Heidelberg. 
— *«) 27. Juni 860. — ^^) Zu Wolbrant vgl n. 19, 66. Den beiden Urkunden- 
auszogen n, 16 und n. 19 fehlen die aUemöligsten Bestimmungen. Ihre Zeit 
lässt sich annähernd aus n, 65 erkennen , da Woibrant 891/892 auf dem Weg 
des Tausches 4 Höfe in Mulnhas» an Lorfeh giebt. 
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tum Nazarium martyrem, qni requiescit in corpore in moDasterio 
^mII] Laarisbam, ubi veuerabilis Samuel episcopus atque abbas preesse 
videtur, donatumqne in perpetuum ease volo et promptiasima volnn- 
tate confirmo in pago Grechgowe in villa Mulnhuaen aream unam 
cum domibua et ceteria edificiia atque easticiia ^) et inter ipaam 5 
marcam et Gnudelinger') marcam jurnalea 30 et prata ad carradaa 5 
et quidquid ad ipaaa predictas rea pertinere videtur in domibua^ 
terria, ailvia, pratia^ perviia, aquia, atipulatione aubnixa« Actum in 
^mto!^^ monaaterio Lauriaham die 4. nonaa aeptembria anno 3. Ludowici 

regia'). 10 

18. (L. 2281). 

Donatio Svanabaldi ^) in Mulnhuaen. Ego in Dei nomine Sva- 
nabaldua preabiter dono ad aanctum Nazarium martyrem, qui re- 

^^^'^^°^* quieacit in corpore in monaaterio Lauriaham, ubi venerabilia Adar 

lungaa^) preeaae videtur, quidquid proprietatia habere videor in 15 
Mulnhuaen^) et in Hadolteaheim^) et in Alaholfinger^ marca in 
manaia, terria, pratia, ailvia, domibua, edificiia, et 13 mancipia ex- 
ceptia 4 jurnalibus et 4 mancipiia atipulatione aubnixa. Actum in 

Ludewicvi monaaterio Lauriaham anno 13. Ludowici regia ^« 



rez. 



19. {L. 2282). 20 

Donatio Wolpranti®) in Mulnhuaen. £go in Dei nomine Wo!- 
prant dono ad aanctum Nazarium martyrem in pago Greichgowe 
in Villa Mulnhuaen 4 areaa. Isti aunt teatea^: Tihetbalt, Oerolt, 
Richbertus, Liupfrit (!). 

20, (L. 2284). 25 
Donatio Hu[n]zoni8»> in aupradicta villa ^®). Ego in Dei no- 



a) Husonis. 

') caaticiiim, ein in seiner Bedeutung noch nicht genauer erkanntes Wart, 
wahrscheinlich ein Nebengebäude zur Aufbeicahrung von Vorräten, vgl, das 
fchwäbische Kasten, Kastenknecht etc. — «) Kniitlingen OA. Mauibronn, — 
«) 2. Sept. 842. — *) Vgl. n. 9 u. 13. ^ ^) Abt Ende SOd-SS?. — ^) Zu den 
Orten vgl ». 9. — ') Das 13. Jahr des Königs Ludwig stimmt jedenfalls nicht 
£ur Zeit Adalungs. Wahrscheinlich ist regis irrtümlich für imperatoris ge- 
setzt und also das Jahr 826127 Januar gemeint. Wäre regis richtig, dann 
müsste statt XIJl 111 gelesen werden und es wäre das Jahr 836 gemeint, da 
Adalung Ludwigs Eegierufigsjahre von 833 an rechnete. Vgl. oben S. 34. — 
•) Vgl. n. 16, 66. — •) I>er einzige Fall der Angabe von Zeugen in den Wikrt- 
iemberg beirrenden Urkunden. — "') sapradicta passt nicht, da in der voran- 
gehenden , hier nicht a^fgenommenen Nummer L. 9283 vom einer Schenkung 



n. 18—28. (L. 2281. 2282. 2284. 2285. 2316. 2817). 7 1 

mine Hanzo^) presbiter pro remedio anime mee doDO ad sanctnm 
Nazariam martyrem, qai reqniescit in corpore in monasterio Lau- 
risbaniy nbi yenerabilis Samael episcopns et abbas preesse videtur, ^^^H] 
2 areas in pago Creiebgowe in sapradicta villa Alabolfincheim et 
5 qaidquid ibidem proprietatis habere videor in terris, domibas, edi- 
ficiifly pratis, silvis, aqnis stipalatione sabnixa. Actum in mona- 
sterio Laarisbam die 4. kalendas decembris anno 8« Ludowici regia ^). ^''<i^|<^'"' 

21. (L. 2285). 

Donatio Hn[n]zonis *^ in sapradicta marca. Nos in Dei nomine 
10 HuDzo'), Thnrinbertus*) et Frnmolt donamus ad sanctnm Nazariam 
martjrem, qai reqniescit in corpore in monasterio Laarisbam, nbi 
venerabilis Egilbertus*^) abbas preesse videtur, et 1 mansum in supra- ^^^J*"^" 
dicta marca et jurnales 70 et prata ad carradas 4 et 2 capturas 
et qaidquid ad ipsas prefatas res pertinere videtur et 4 mancipia 
15 stipolatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham die kalendas 

raaji anno 20, Ludowici regis^). ^"•gTs.''* 

22. (L. 2316). 

Commutatio Hildebaldi in Mencingen. In Christi nomine com- ^'''' ^^^' 
placuit atque convenit inter venerabilem Samuelem episcopnm abba- ^J^™^*! 

20 temque monasterii sancti Nazarii in Laurisham et virum quendam 
nomine Hildebaldum, ut res snas inter se commutarent« Dedit igitur 
prefatus abbas predicto viro in pago Creiebgowe in villa Autines- 
heim ^) aream unam ; e contra dedit prefatus vir in eodem pago in 
villa Mencingen^) jnrnalem 1 stipulatione subnixa. Actum in mo- 

25 nasterio Laurisham anno 15. Ludowici regis®). Ludewicus 

23. (L. 2317). 

Donatio Glismute. Ego in Dei nomine Glismut pro remedio 
anime mee douo ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit 
in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Egilbertus ^) ^^^^*{,*Ji|"' 
30 abbas preesse videtur, 3 mansos in pago Creiebgowe inter Autines- 



a) Haionis. 



im Kraichf/au die Redt ist, die näcfu/tvorhcrgehende Nummer aber von Muln- 
husen handelt, 

*) Vgl die folgende Nummer, — ») 28. November 847, -- ») Vgl, n. 20, 
-. <) Vgl, n. 16, — *) Abt 856-863, — «) 1, Mai 860, — ») Ötisheim 
OÄ, Mauibronn, — •) Vgl, n, 3, — ») 856, 
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heim^) et lladunteshcim (!)-) et Alaolfesheini ') et 3 babas cm 
omnibns appenditiis et adjaccDtiis suis stipiüatioDe sabnixa. Adii 
in monasterio Laurisham sub die 11. kalendas aeptembris eddo 2L 

^" r« *""" Ludowicl regis'). 

24. (U 2320). i 

DoDatio Gamrici in üimbern. Ego in Dei nomine Gamriek 
dono ad sanctum Nazariani martyrcni, qai reqaiesoit in corpore ii 

^®][^^j[^g''''* monasterio Lanrisham, abi veuerabilis Helmericas^) abbas pree« 
videtur, 2 jnruales in pago Creicligowe in villa Cimbem ') et dw 
peciolas^) de pratis stipulatiouc subnixa. Actum in monastemi 

j^jf^JjJI', Laurisbani die 8. idus martii anno 14. Karoli regia ^)« 

25. (L. 2321). 
Coiumutatio Erneut in Ecgcratcswilre. In Cbristi noniM 

^Vbbail'"'' complacuit atque convenit iuter veuerabilem Gerbardnm *) abbalea 
monasterii sancti Nazarii martyris in Laurisham et virnm qaendaid 
nomine Erne8t'% at res suns inter se eommatarent Dedit igitv 
prefatus abbas predicto viro 5 hubas in pago Greicbgowe in villi 
Mnlnen^"}; e contra dedit prefatus vir in codem pago in villa Ec- 
gerateswilare^^) quicquid babuit et in [NJuzboumen*> ^*) hnbam 1 
et silvam optimam et liubani dimidiam in Mnlhusen '') et in Dagol-^l 
vinger^^) marca jurnales Ü et mancipia 4 stipnlatione sabnixa. Actoa 

im^trlioT *° nionasterio Laurisham anno sccundo Karoli imperatoris '^). 

a) Huzboiimen. 

•) Vf/l. II, ;j:j. — •') V'ijL n. U. — «) Das 16. Jahr LudtcigM, ioi 
Lamey giehtj kann nnmnylu'k richttf/ ft*in, da dan Datum 22. Augnat 855 iw 
Zeit Kf/ilhtrts uivht stimmt, der frühestens im Kcf^ruar 656 nach /SammtU 
Tod (f 7. Febr. KW Ahi irurdc. ^Statt XVI tfiM di: Handschrift dffHiiiek 
XXI; en ist der 22, Amij. inOO gemeint. — *) Vgl. n. 1. — *) £!in Zimmer» 
im Kraichgau itit nicht bekannt. Kin Zimmern in d'-r Gemminger Mark wird 
L. 2530 erwähnt und ißt auf dem Zimmerfeld am Streichenherg hei GefHnnmgt% 
abgegangen j gehört aber genauer in den KhefizgaUj L. 2nD3. Schwerlich ist an 
Dütrenzimmern oder ]*Vauen zimmern OA. Brackenheim zu denken, eher nodi 
an Metier Zimmer Uj dan zum Knzgau gehört, vgl, n. 6b. Denn auch sonsi wer- 
den (>rt€ im Knzgau in den KraicJigau gezogen (vgl. tStälin J, 32(ßJ, aiierdni§t 
mehr westlich gelegene. Die Nummer ist hier aufgenommen j da eine sichert 
Entscheidung nicht zu treffen ist. — ') Vgl pctia, französisch piece , c^. 
». 337. - ') b. März 7ö2. — •*; Abt 8S3-ÖUÖ. — ») Unbekannt. — ««^ MiM- 
acker OA. Maulbronn. — '*) /i^i^ Ekkenwilare, WU.2,4r>, Kckenweiher Cfem. 
Dürrmenz-MüMacker OA. Maulbronn. — - '•) Nassbaum bad. BA. Bretten. — 
") Vgl. n. 9. — **) Abg. bei Knzberg OA. Maulbronn. — '*) Nicht Kofi 
der Grosse, vgl. OAB. Maulbronn S. 214, sondern Karl der Dicke, Da 
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26. (L. 2322). 

Donatio Offonis in pago [S[in]ichendale ^) in yilla Liencin^n *> ^)]. 
In Christi nomine sub die 15. kalendas aagasti anno 20. Karoli regia') ^^'^i" 
cgo Offo dono ad sanctam Nazariam, qai requiescit in corpore in 
6 monasterio Laarisham, nbi Tenerabilis Ricbodo(!) abbas preesse vi- ^'^^i^ 
detnr, 2 niansos in pago [8[ni]ickendale in Liencingen] ^) cum edi- 
ficiis et 3 mancipÜB stipolatione snbnixa. Actum in monasterio 
Ijaarisham sab die et tempore^ qao supra. 

27. (L. 2327). 

10 Commatatio Dodonis^) in Marcbotesheim. In Christi nomine ^<^-'^^- 

complacnit atqoe convenit inter venerabilem Qandelandam abbatem ^JJ^^^^'',^;. 
monasterii ^> sancti Nazarii in Laurisbam et virnm qaemdam nomine 
Dodonem, ut res soas inter sc commntarent. Dedit igitar prefatas 
abbas prcdicto viro in pago Creiohgowe in villa Ziuterna^) qaid- 

15 quid in ipsa marca habuitin mansis, caropis, siivis, aquis; e contra 
dedit predictns vir in pago Engelagowe^) in Marcbotesheim ^) man- 
sum 1 cum campis, pratis, siivis, aquis et in Geminsheim ^) mansum 
1 stipnlatione subnixa. Actum in monasterio Laurisbam anno 
2. Karoli regia«). ^^i^'"' 

20 28. (L. 2328). 

Donatio Wiohardi in Autinesheim '). Ego in Dei nomine Wichard 
dono ad sanctum Nazarinm martyrem^ qui requiescit in corpore in 
monasterio Laurisbam , ubi venerabilis Adalangas abbas preesse ^^^f^^ 
videtur, in pago Creichgowe in villa Antinesheim quidquid pro- 
25 prietatis habere videor in mansis, campis, siivis, aquis, domibus, 
edificüs, maucipiis 18 stipulatione subnixn. Actum in monasterio 
Laurisbam die 10. kalendas augusti anno 24. Ludowici inperatoris ^®). J^J^JJ^t^'" 

ft) pago Lienoingen in yilla Siohendale Dtr BchrtÜbtr hat den Namen des Gatm und dea Ort» 
ren^erhiftit. Denn d^ Gau Mies» Smlckendal oder Smeogowe , Sehmiegau. b) pago Lien- 
oingen in Hickendale. c) Gandelandns abb. preesse videtur monaBterii. Der Sehreiher hat 
preeeee videtur ffeUlgt und ■ bei Onndelandas dntxh einen Funkt unter s ungültig gemacht und 
über u dti» Abkünungazeichon für um geaeUl. 

nach dem Imperium Karle in Francia gerechnet ist, das wohl mit der Reiche- 
versammlar^ Mai 88:i begannen fiaf}en dürfte , ist das zweite Jahr Karls Mai 
8831884 gemeint 

*) Das Schmitthai, in welchem Lienzingen und Illingen OÄ, Maulbronn 
liegen, heisst sonst im C. L, Smegowe, Smeogowe* V^gl. unt.n. 147, 453 ff. — 
s) 18. Juli 788. — ') Wohl derfelbe loie Dudo L. 2809. — *) Zeuthem bad. 
BÄ. Bruchsal. — *) Der Änglachgau. — *) Vgl. n. 2, — ^) Gemmingen bad. 
BA. Eppingen. — •) 770. — •) Vgl. n. 22. — »») 23. Juli 837. 



Samuel 
abbas. 
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29. (L. 2329). 
Donatio Babonis in eadem yilla. In Ghriafi nomiDe snb die 

^Ves.""' 2. idas junii anno [1]7.*> Karoli regia ^) ego Bubo dono ad audn 
Nazariom niartyrem, qai requiescit in corpore in monasterio Lau» 

^LbbM^'' haU; ubi venerabilis Riebbodo abbas preesse videtar, in pagoEiiii-: 
gowe in villa [Auüue8beim^>^)] 1 mansam cam edificio soperpoiitB 
et 50 jornales de terra et silvam et pratam Btipalatione subniu 
Actum in monasterio Laurisham die et tempore, qao sopra« 

30. (L. 2330). 
Donatio Wolfberti in eadem villa. In Ohriati oomine sab dieil 

"trl!"'"'^^- kalendas oct^bris anno 7« Ladowici regis janioris') ego Wolf- 
bertus dono ad sanctum Nazariani martyrem, qni reqaieacit in cor- 
pore in monasterio Laurisham, abi venerabilis Samuel abbas preeoe 
videtnr^ in pago Enzingowe in villa Autinesheim *) jaraales 6 de 
terra et prata ad carradas 2 stipulatione subnixa. Actom in mo-fil 
nasterio Laurisham die et tempore, quo supra. 

31. (L. 2331). 

Donatio Asberti^) in Auti[n]esheim<'>^). In Christi nomine üb 
die nonas februarii anno 23. Karoli regis ^) ego Aabertna dono ad 
sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio l| 
'^Lbw'' Laurisham, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse videtar, nou 
campum in pago Enzingowe in villa Autinesheim ^ et 2 jornalci 
et 1 molendinum stipulatione subnixa. Actum in monasterio Lanrii' 
ham tempore, quo supra. 

32. (L. 2332). 1 

Donatio Ratheri in eadem villa. In Christi nomine snb die 
^rox.'"' kalendas julii anno [löj.'^^ Karoli regis ^ ego Rather dono ad sanc- 

a) VII. b) Lücke. WahrHchtiiüich M, wie auch litr Rnbrikator annahm , A«tin«ilMlB n 
ergänzen. c) AutisieBheim. d> XX. 

*) 1^. Juni 785. Da im 7. Jahr Karls Gutideland Abi war und JEUeh- 
hodo erst im 16. Jahr Karls Äbt wurde, so muss zu VII noch em wm 
Schreiber vergt^st'nt's X ergänzt werden, — *) Vgl, n. 22, 2b, — •) IS, StpL 
646, da in den Urkunden Samuels Ludwig der Deutsche immer noch durch 
den Beisatz junior rou seinem verstorbenen Vater unterschieden wML — 
— *) FAn Aspert schenkt im 22. Jahr Karls Besitz in Gemmingen Mmtn Sed- 
gerate für sich und seine Schwester, L, 2537. — *) o. Febr, 791. — •) 1. JM 
7ö3. Das 20. Jahr Karls ist unmöglich, da Helmerich am 13. JT^i^, JSi 



KaroIiiB 
rex. 
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tum Nazarinm martyrem, qui requiesoit in corpore in monaBterio 

abba«. 



LaariflhaiDy ubi venerabilis Helmericas abbas preesse videtur, lO jur-^"'"*"'*^" 



naloB de terra in villa sapradicta et prata ad carradas 2 stipnlatione 
snbnixa. Actam in mouaaterio I^nrisham tempore, quo snpra« 

5 33. (L. 2333). 

Comnintatio Wilmari in sapradicta vilia. In Christi nomine 
oomplacait atque convenit intcr venerabilem Samuelem episcopum ^^^If; 
abbatemque monasterii Laorisharo^^ et viram quendam nomine Wil- 
lemarum, at res saas inter se commutarent. Dedit igitur prefatas 
10 episcopas in pago Greichgowe in villa Aatinsheim jarnales 3 ; e contra 
dedit prefatus vir similiter jurnales 3 in eadem villa stipnlatione 
subnixa« Actam in monasterio Laurisham die 3. nonas februarii anno 
13. Ludowioi regis janiorisO. r«*Ä! 

34. (L. 2334). 

15 Donatio Udelberti in Tarmenzir marca« In Christi nomine sab 

die kalendas maji anno 23. Karoli regis ^) ego Udelbertas ') et con- ^"^J""' 
jax mea Nana donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qni re- 
qaiescit in corpore in monasterio Laurisham, nbi venerabilis Rieh- 
bodo abbas preesse videtur, mansos 2 in pago Creichgowe in Tar- 

20 menzir^) marca cum omni edificio superposito et quidquid habere 
videmur in terris, pratis, silvis, aquis, domibus, edificiis stipulatione 
subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

35. (L. 2335). 

Donatio Rudolfi in eadem marca. In Christi nomine sub die 

25 nonas julii anno 3[7]. ^> Karoli regis ^) ego Rudolf^) pro remedio 

anime sororis mee Marchide dono ad sanctum Nazarium martyrem, 



Richbodo 
»bbas. 



Karolns 
rex. 



ft) Folfft durchstrichen : ubi von. b) XXXVI. 

starb, toeshalb statt XX zu lesm tat XV. Im C, L* ist X und V oft ver- 
wechselt. 

*) 3. Febr. 853. — ») i. Mai 791, Sonntag vor Himmelfahrt, — *) Vgl, 
n. 41, — *) IJürrmene OA, Maulbronn, — *) Am 7. Juli ö()4 , welchen die 
Handschrift ergiebt, war Richbodo noch Abt. Bas wahrscheinlichste ist, dass 
der Schreiber ein I zu wenig setzte und der 7, Juli 805 gemeint ist. Doch 
könnte XXX VI auch verschrieben sein für XXXXI^ also 809 das richtige 
Jahr sein. — •) Vgl, n. 69, 
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qai requiescit in corpore in nionaRterio IjaarishMm , abi TeaenlA 
^''/^{;°f "' Adalangas abbas preesso videtar^ tertiam partem de bdo muN 
in supradicta marca et 20 jurnalea de terra aratoria et praU4 
cum campiS; silvis, aqais stipalatione snbuixa. Actam in monaiterii 
Laarisham tempore, quo snpra. I 



36. (li. 2336). 

Donatio Ilartniaiini in cadeni villa. In Christi Domine 8il 
^r»."* ^'^ ^^' kalendan januarii anno 20. Karoli regia ^) ego Hartman pn 
remedio aninie Ilnmberti dono ad sanetam Nazariam oEUirtynm 
qui reqaiescit in corpore in monasterio Laurisbam, nbi vcnerabilii: 
"ab!!l^*' Riebbodo abbas preesse videtnr, unam cartim in sapradicta villi 
et 40 jarnales et prata et carradas 8 et qnicqtiid in ipsa nura 
babai in campis, pratis, silvis, aqais perpctoaliter ad possidendn 
stipiilatioue subnixa. Actum in monasterio Ijanrishain tempore, qM 
supra. 

37. (L. 2337). 

Foi.uoh. Donatio Gvichali«; [in]*^ Turminzen. In ChriBti Domine sak 

Ludewi<u.jj^ 12. kalendas ranji anno 22. Lftdewici (!) regia"; ego Gvichil 

dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui in corpore reqoiescit ii 

^^/,|^°,^' monasterio Laurisbam, ubi venerabilis AdeUingus (!) abba (!) preeuej 

ecciesiam. vidctur, ccclesiam unam lapideam in pago Eneingowe in ▼illa Dor- 

minca cnm capsis duobus (!) deauratis, leccionarinm 1, mieaalealf 

vestimentam prespiteri 1, campanas 2^ mansum indominieatam eaa 

solario lapideo et casa lignea et curiam cam edifieiis et in flnmiBe 

Enzin moiendinum 1^ vinnam^) 1, bnbam 1 indominieatam et aHiil 

7 bftbas serviles et quidquid ad ipsam ecciesiam pertinet in Lotmarsem*) 

et in Gladebach^) et Nessenbrunnen ^) et hAbam 1 in Andeneen*) 



R) in fthlt. 



*) 17. Dez. 787, — *) Gvichat muss^ nach dem WeH seiner ASchenhm§ 
zu sMiesseiiy kein uuhedeuUnder Mann gewescfi nein. Der Name Gviehat iä 
auffallend. In den Lnrfvher Urkunden begcffnei das G vor v in Natnen nkkt 
feiten, VgL Gvario /.. lo, Gvvine /.. 1304 rtr schrieben für Wariac X 35U, 
Gwcrnher A. IfHtH neben Werinlier und WU. l,3<)0j 308, 309 (in päpMkh» 
Urkunden). Ks könnte somit (ivichat der verstümmelte Name Wichard mm. 
Vgl. n. i'Ä, iro derselbe Mann gemeint sein dürfte y wie hier. — ■) jjQ^ Aprü 
835» Man sollte statt regiB imperatons erwarten, — «) M'ehr zum f'iae^am. 
— *) Lomersfteim ()A. Maulltronn. — *) Grossglattbach 0Ä„ Vaihinffm^ — 
') Öschelbronn bad IIA. Vfttrzheim. — **) Ötisheim OA. Maulbronn, 
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et mancipia 52 stipulatione sabnixa. Actam in monasterio Laurisbani 

tempore, qao supra^). 

38. (L. 2338). 

Commutatio Gnodeberti in eadem villa. In Cbristi nomine 
5 complacuit adque (!) convenit inter venerabilem Babonera^) abbatem ^^^^ 
sancti Nazarii in Lanrisbam et virnm qnendam nomine Gandeber- 
dam'), nt res suas inter se commutarent. Dedit igitar prefatns 
ab[b]a8 *> in supradieta marca mansnm 1 ; e contra dedit predictos 
vir in eadem marca 2 mansos (!) et 2 jornales stipulatione sabnixa. 
10 Actum in monasterio Lanrisbam die 2. nonas martii anno tertio 

Lfldewici regis junioris*). J^fj^i?'. 

39. (L. 2339). 

Donatio Isenberti in eadem villa. In Christi nomine sub die 
19. kalendas septembris anno 24. Karoli regis ^) cgo Isenbertus dono 
15 ad sanctum Nazarium martyrem, qui reqniescit in corpore in mo- 
nasterio Lanrisbam, nbi venerabilis Richbodo abbas preesse videtur, 
2 mansos in supradieta marca et 2 bnbas stipulatione subnixa.-* 
Actum in monasterio Lanrisbam tempore, quo supra. 

40. (L. 2340). 

20 Donatio Labolti in eadem marca. Ego in Dei nomine Labolt 

dono ad sanctum Nazarium martyrero, qui reqniescit in corpore in 
monasterio Lanrisbam, ubi venerabilis Samuel episcopus et abbas «p^g^p*^', 
preesse videtnr, unam hubam indominicatam in supradieta Tur- 
menzir marca et alias 4 bnbas stipulatione subnixa. Actum in mo- 

25 nasterio Lanrisbam die 5. nonas oetobris anno 10. Ludowici regis ^). l«^«^*<»> 



41. (L. 2341). 

Donatio Udilberti in eadem marca. Ego in Dei nomine Udil- 
bertus et conjux mea Nana^) donamus ad sanctum Nazarium mar* 
tyrem, qui reqniescit in corpore in monasterio Lanrisbam, ubi vene- 

a) abas. 

') BfMchtinmcert sind am Anfang der neuen Seite die eigentümlichen 
Formen Ladewici, Adelnngns, Dorminca, Lotmarsem, Audensem, dnobas, 
leccionariam , prespiteri, die Umstellung der Worte id corpore reqaiesoit. — 
') Abt 675—681. — ') Beachte auch hier die eigentümlichen Formen Gnnde- 
berdiim (während nach der Grammatik des C,L, vor Vokalen immer die Tenuis in 
der Flexion der deutschen Namen gebraucht wird) abas, mansas. — ^) 6. Mars 
679. — ») 14. Aug. 792. - •) S. Okt. 649. — ') Vgl. n. 34. 
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A<lal II II (.'*!' 



I II* i't rex, 



JsUdvm'uU' 
r«z. 



A'UliinKii' 



raliilis Adalan^ns abbas prccAse videtnr, 2 mmnsos in aopridieti 
inarca et 2 llul>a^) cum omiiibiis edificiis superpoeitui et 1 moleiidiDB 
stipnlatioDc .«uhnix». Actum in mouasterio Laarisham anno [4)0/ 
Karoli regi»^). 

42. (L. 2342). 

Donatio Turincbcrti in eadem villa. In Christi nomine taih 
die kalcndas januarii anno 6. Ludowici regis') eg'o TarincbertBB* 
dono ad sanctum Xazarium niartyrem^ qui reqaiescit in corpore ii 
monasterio Laorisham, nbi yenerabilis Adalnngus abbas preesse ri- 
detnr, in supradicta marca mansum 1 cum huba et qaidqoid id:| 
ipsam pertinet in campin^", pratis, sil^is, aqais stipalatione sobDiu 
Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 



4:i. (L. 2343 1. 

Donatio Crenfridi in eadem villa. Ego in Dei nomine Erat- 

fridus et conjux mea Geila donamu8 ad sanctum Nazariam martynn, 

^lui requieseit in corpore in monasterio Laurisham, nbi yenenbilii 

i-^,t"T,L '^^niu^l cpiscopus et abbas precsse videtur, 7 bnbas in sapradieb 

• t abt.u«. Turmenzer marca et in Autinesbeim prata ad carradas 22; sioi- 

liter donamus'^ in pago Creicbgowe in villa Menzingen^) babai 5 

et prata ad carradas 10 et mancipia 16 stipnlatione sabniza. Aetaa 

I.U.I. •rir,,- Jq monasterio Laurisham anno'*> 16. Ludowici regia*)* 



44. (L. 2344). 

Donatio Kgilberti in eadem villa. In Chriati nomine sab die 

Karoiii. ]3^ kalendiis decembris anno 22. Karoli regia *^) ego Egilbertns doM 

ad sanctum Nazarium martyrem^ qui requieseit in corpore in mont- 

Riri,i,o.io gterio Laurisham, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse yidetv, 

1 jumalem in eadem villa stipulatione subnixa. Actam in moDir 

sterio laurisham tempore, quo supra. 



fe; XXX. h) «ainpriH. ij Auf doiiarouH fol,ft ad. I>er Srkttibtr teitllte m 
fuhrtn ad Hnnrliirn Nacarhim. d> Vt/r anno t,ltht tin t. /Vr Schreiher wolitm 

nrhrtihtn tfsmiioru, quo nupra. Mit h. 41 betjit*»i eine neue S^niite auf fvt. 149 b, 



•rhamiwek fmh 



•) Xach der JInnd»vhrift triire die Urkunde 798 ausgeateiU. IkmA 
irar Adaluntj nnr.h nivUt AU. Der Schrrfflßer hat ohne Zweifel ein X zm wem§ 
geAchriehen. Also if/i die Urkunde in das Jahr MW zu setzen. — •) 1. Jan. 830. 
Man HoUtc iiDpvratoriH eri/viWc/i, irie in der Urkunde n. 4n Rieht. — ») Vf/L 
n. 45 und ohen n. 13—16. — *) Jiad. BA. Kppingefi, — ») 855/66: — 
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45. (L. 2345). 

Donatio Tarinberti ^) in eadein villa. Ego io Dei nomine Tu- 
rinbertas dono ad sanctam Nazarium martyrem, qui rcquiescit in 
corpore in nionasterio Lanrisbani; ubi venerabilis Adalungns abbas ^'^^''^^If''' 
5 preesse videtar, unani hobam in sapradieta villa cum terris, campis, 
pratifly silvis, aqnis stipnlatione subnixa. Actum in monasterio Lau- 
risham sub die kalendas Jannarii anno 6. Ludowici imperatoris ^. J^p^^j^" 

46. (L. 2346). 

Commntatio Ceizzoi (!) in Alaridestat^). In Christi nomine com- 
10 placuit alque convenit inter venerabilem Egilbertum abbatem mo- ^[bl?]** 
nasterii sancti Nazarii in Lanrisbam et vir um quendnm nomine 
Ceizzo, ut res snas inter sc commutarent Dedit igitur prefatns 
abbas predicto viro in pago Enzingowe in villa Hocbtorph^) man- 
SOS 3, jnrnales 100 et prata ad carradas 7 ; e contra dedit prefatus 
15 vir in pago Spircgowe (!) in villa Alaridestat ^) mansos 3, jurnales 100 
et prata ad jnrnales 15 stipnlatione subnixa. Actum in monasterio 
Laurisham anno 23. Ludowici regis*). Lndewicn. 



47. (L. 2347). 

Donatio Heinrici in eadem marca Hochtorpb^). Ego in Dei 
220 nomine Heinrieb clericus dono ad sanctam Nazarium martyrem, qui 

reqniescit in corpore in monasterio Laurisham; ubi venerabilis Ada- ^^^b^f*' 
Inngus abbas preesse videtur, 1 basilicam in villa prefata Hoch- 
torph et nnum mansum cum casa et curia desuper et prata ad 
carradas 20 et hubas serviles 3 et mancipia 4 stipnlatione subnixa. 
25 Actum in monasterio Laurisham 44. Karoli regis^). ^»x""' 



•) Vgl. n. 42. Der Unterschied der beiden Urkunden bezieht in der ver- 
achiedenen Invocatio^ in der Stellung des Datums, im Titel Ludwigs, in anderer 
Bezeichnung des Geschenks: mansam cum huba = hnbam. Es scheint, dass 
man für die Gegenurkunde eine verschiedene Invocatio und eine andere SteU 
lung des Datums wählte, — •) 1. Jan. 820, — •) Hochdorf OA. Vaihingen, — 
*) Ellerstadt bayr, BÄ, Dürkheim in der Pfalz. — *) Da unter Abt Egüberi 
Thiotroch als Vorsteher der Kanzlei die Regierungßjahre Ludmgs von 840 
an, dagegen Wältharius von 833 an berechnete (s, oben S, 35 ff), so ist nicht 
zu entscheiden, ob die Urkunde in das Jahr 856 oder in das Jahr 863 zu 
setzen ist. Im ersteren FaUmüsste sie nach dem 7. Febr., dem Todestag Sa- 
muels, im letzteren Fall vor dem 23, Äug,, dem Todestag Egüberts, ausgestellt 
sein, — •) Vgl, n. 44, 46, — ') 812, Man sollte imperatoris erwarten. 
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48. (L. 2348). 

Donatio Rutheri in eadem [viila*>]. Ego in Dei nomine Ruther 
dono ad sanctuni Nazarium martyrem, qoi reqaiescit in corpore in 

^ibba'y!" monasterio Laorisham, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse vi- 
detnr, in pago Enzincgowe in Hochtorpber marea et in Horobeim ^) 5 
et in Hasalabe^) qnidqnid habere visus sum in terra calta et in- 
culta stipalatioue snbnixa. Actani in monasterio Lanrisbam die 

^Mx!'" 1^- kalendas Novembris anno 33« Karoli regis'). 

49. (L. 2349). 

Fol. IM. Donatio Dadonis in Horoheimer ^) marca. Ego in Dei nomine lo 

Dudo^) dono ad sanctum Nazariam martyrem, qai reqaiescit in 

^ibb^f'' ^^orpofG 111 monasterio Laurisham, ubi venerabilis Richbodo abbas 
preesse videtur, 2 hubas in pago Enzingowe in Horoheimer marea 
cum mansis, campis^ silvis, domibus, edificiis stipolatione subnixa. 
Actum in monasterio Laurisham die 4. uonas septembris anno 16. 15 

^r«."' ^Ä^öl* regis*). 

50. (U 2350). 

Donatio Ruthardi in eadem marca. In Christi nomine sub die 
2. idus julii anno 24. Karoli regis^) ego Ruthardus pro remedio 
anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem^ qui reqniescit 20 
in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Richbodo abbas 
preesse videtur, 10 jurnales in supradicta marca et silvam et prata 
ad carradas 2 stipulatione subnixa. Actum in monasterio T^urisham 
tempore, quo supra. 

51. (L, 2351). 25 

Donatio Dudonis in eadem marca, Ego in Dei nomine Dudo^) 
dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in 

"*^^^j[*,^°' monasterio Laurisham, ubi venerabilis Helmericus abbas preesse 
videtur, mansum unum in supradicta marca et, quidquid ad ipsum 
roansum pertinet de terra culta et inculta, domibuS; edificiis stipu- 30 
latione subnixa. Actum in monasterio Laurisham die 8. idus martii 

gforiSroi ^^^^ '^* g'öriosi ioperatoris Karoli^), 

lmp«rator. 

a) Witt. 

*) Horrheim OA. Vaihingen. — *) Hohenhaslach OA. Vaihingen. — 
•) 23. OH. QUO. — <) Vgl. n. 51. — ») 2. Sept. 784. - •) 14. Juli 792. — 
') Vgl n dQ. — ■) 6. MärM 782. Karl war damaU noch nicht Kaiser. 
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52. (L. 2352). 

Donatio WarmanDi in eadem villa. Ego in Dei nomine War- 
man^> et frater mens Udelrich donamns ad sanctum Nazariam mar- 
tyrem^ qui requiescit in corpore in monasterio Laarisham^ ubi vc- 
5 nerabilis Adalungus abbas preesse videtur, quicquid proprietatis ^^^^baf." 
habere videmur in snpradicta marca in mansis, terris, campis, silvis, 
domibns, edificiis, aquis, stipulatione subnixa. Actum in monasterio 
Laarisbam die idus martii anno 39. gloriosi inperatoris Karoli^). g^oHolu'a 

Imperator. 

53. (L. 2353). 

10 Donatio Bilerade in eadem marca. In Christi nomine sub die 

7. kalendas junii anno 3. Earoli regis*) ego Bilerat dono ad sanctum j^p^^^^JJ, 
Nazariam martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Lau- 
risbam, abl venerabilis 6undelandns^> preesse videtur, donatumque ^jy*^®^^*^; 
in perpetnum esse volo et promtissima voluntate confirmo in supra- 

15 dicta marca quidqnid habere videor in mansis, campis, pratis, silvis, 
domibuS; edificiiS; stipulatione subnixa. Actum in monasterio Lau* 
risham tempore, quo supra. 

54. (L. 2354). 

Donatio Oerhardi in Illincheimer marca. Ego in Dei nomine 
20 Gerhardus pro remedio anime mec et omnium meorum dono ad 
sanctum Nazarinm martyrem , qui requiescit in corpore in mona- 
sterio Laurisham, ubi venerabilis Samuel abbas preesse videtur, ^^^H] 
donatumque in perpetnum esse volo et promptissima voluntate con- 
firmo in pago Enzingowe in villa Illincheim ^) mansnm ununi et 
25 capturas 2 et in Tardinger ^) marca aream unam et silvam 1 et 
mancipia 4 perpetualiter ad possidenduro stipulatione subnixa. 
Actum in monasterio Lanrishani die 4. kalendas augnsti anno 2[6].^) 
Ludowici inperatoris*). ]'^'t7ai7r. 



a) Warmau p ohne AhkUrzungnzeiehm* T*er Sehreihei' ituHte förifaJntn: prn rr^modlo unim« 
mee. b) Ounderandus, aber korrigiert, abbas fehlt. c) XXIII. 

*) 15, März 807, Montag vor Palmsonntag. — *) 36. Mai 771, Pfiff gsf- 
fest. — ') Illingen (JA, MauVu'onn. — "*) iJerdingen OA. Maulbronn. — 
*) Das 23. Jahr Ludivigs ist für AH Samuel zu nieder, da Adalung erst am 
24. Äug, 837 starb (s. oben S. 34). Es tcird .statt XX III XXVI zu lesen sein, 
so dass die Urkunde am 29. Juli 830 ausgestellt wäre. 

G 
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55. (L. 2355). 

Donatio Hunfridi in eadem marca. In Christi nomine sab 

^^J«?'** ^'® nonas maji anno 15. Pippini regis^) ego Hunfrid pro reraedio 

anime mee dono ad sanctnm Nazarium martyrem, qni reqniescit in 

d!i""abw c<>''Pöre in monastcrio Lnnrisham, ubi venerabilis Gandelandns abbas 5 

preesse videtur, 3 jarnales de terra aratoria in snpradicta^) marca 

stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, 

quo supra. 

56. (L. 2356). 

Donatio Radaldi in eadem marca. In Christi nomine sub die lo 
***?«""' 10. kalendas martii anno 15. Pippini regis ^) ego Radaldus pro 
remedio anime mee dono ad sanctum Nazarinm martyrem, qui 
chirabw requieseit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gan- 
delandns abbas preesse videtur, jurnales 2 in supradicta marca per- 
petualiter ad possidendum stipulatione subnixa. Actum in mona- 15 
Bterio Laurisham tempore, quo supra. 

57. (L. 2357). 

Donatio Hugonis in eadem marca. In Christi nomine sab die 
''rix""" '^^* kalendas martii anno 15. Pippini regis ^) ego Hugo pro remedio 

anime mee dono ad sanctnm Nazarinm martyrem, qui reqniescit in 20 
.h^ahw. ^^^''P^'*^ ^^ monasterio Laurisham, ubi venerabilis Oundelandus abbas 
preesse vidctnr, donatnmque in perpetuum esse volo et promptissima 
voluntate coniirmo in supradicta marca 4 jurnales stipalatione sub- 
nixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo sapra. 

58. (L. 2358). 25 
Donatio Folradi in eadem marca. In Christi nomine sub die 

^'^ei""" ^' '^^"® '"^J' *^""^ 15. Pippini regis*) ego Folrad pro remedio anime 
mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qni reqaieseit in cor'- 

dlre^abbr«' P^'^ '" monasterio Laurisham, abi venerabilis Oundelandus abbas 

preesse videtnr, donatnmque in perpetuum esse volo et promptis* 80 
sima voluntate confirmo in supradicta marca jurnales 3 de terra 
aratoria, a die presenti dono, trado atque transfundo in Dei nomine 

') r. Mai 766, — *) Da in der vorangehetiden Urkunde Illingen und 
Derdinyen genannt sindy so lässt diese Überschrift zweifelfkaft, oh Illingen oder 
Der dingen gemeint ist» Doch ist eher an Illingen eu denken, das auch n. 6() 
und 61 folgt, — ») ;J(J. Febr. 766, — *) 2(J. Fehr, 760 , also gleicheeitig mit 
der vorhergehenden Schenkung, — *) 7^. Mai 766, Dienstag vor Himmelfahrt 
Christi, 
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perpetualiter ad possidendum stipalatione subnixa. Actum \n mo- 
naaterio Laarisham tempore; quo supra. 

59. (L. 2359). 

Donatio Fera[beri]*> in eadem marca. In Christi nomine snb 
5 die 6. kalendas augusti anno 2. Karoli regis ^) ego Feracher^) pro ^*e^^"* 
remedio anime patris mei Olonis dono ad sanctum Nazarium mar- 
tyrem, qui reqniescit in corpore in monasterio Laurishani, ubi vene- 
rabilis Gnndelandus abbas preesse videtur, mansum unum in supra- ^„""^^{,^1," 
dieta marca et quidquid ad ipsnm pertinet in campis, pratis, silvis, 
10 aquis perpetualiter ad possidendum. Actum in monasterio Lauris- 
bam tempore^ quo supra. 

60. (L. 2360). 

Commntatio Godesmanni in eadem marca. In Christi nomine 
conplaouit alque convenit inter venerabilem Gerhardum abbatem ""J^aa"' 

15 monasterii sancti Nazarii et a1i[quem virum]^> nomine Godesmanum, 
ut res aliquas inter se commutarent. Dedit igitur prefatus vir(!) 
abbas de partibus sancti Nazarii dimidiam hubam in marca Siginga^) 
et in Vulvirincba"*); e contra dedit prefatus vir in lllincheim aliam 
dimidiam bubam stipnlatione subnixa. Actum in monasterio Lau- 

20 risbam die 4. kalendas junii anno 8, Arnolfi regis ''^). AmoidueO) 



a) Feraharheri. b) Der"- Schreiber rergwut atn Anfang der Zeife. qnem Tirum. Si'h?iiHH 

der Seite I Beachte den t\thler all WNd dan mmderhare vir abbas. 

«) 27. Juli 770, — •) Vgl L. 1304, 3546, womach ein Feraher 786 dem 
Kloster Lorsch Güter in Linkenheim nn Ufgau schenkt, — •) Singen had. BA. 
Durlach, — *) Wilferdingen , das zur Mark Singen gehörte^ had. BA. Dar- 
lach. — *) 29. Mai 895. GerJiard war nach Falk l. c. 125 von 883—893 Abt. 
Wahrscheinlich wurde im Mai 895 auf dem Heiclistag zu Tribur die Abtei 
dem Bischof Adalhero von Augsburg übergehen. Vgl. Dämmler, Ostfr. Reich 
3, 464. Die 'Angabe des Chronicons ist wohl falsch, dass Adalbero nach Ger- 
hards Tode die Leitung des Klosters übernahm , L, 1, 94 ; MG. 21, 380. 
Denn noch am 22. Okt. 907 wird für sein Sedgei'äte gesorgt, L. 108: MG, 
21j 385, was doch kaum denkbar ist, wenn er schon 893 gestorben wäre. Auch 
klagt die Urkunde Arnulfs vom 30, Jan. 897 über pastorunii qui eidem con- 
gregattoni preesse debuerant, incuriain atque desidiam und sagt nichts da* 
von, dass das Kloster 2 Jahre ohne Abt gewesen sei, was doch der Fall wäre, 
wenn GerJiard am 14. Juni 893 gestorben wäre. Der richtige Hergang der 
Dinge wird folgender sein. Auf der Synode zu Tribur Mai 895 wird über 
Gerhards schlechte Verwaltutig und die Verwirrung im Kloster verhandelt war* 
den sein, worauf der König die Oberleitung des Klosters dem Bischof AdaU 
bero übertrug (ad procarandam et regendam). Adalbero schob nun Gerhard 
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61. (L. 2361). 

Fol. 150 b. Donatio Oerberti^) in lUincbeim, In Christi nomine sab die 

^rlx"' ^' J^alendas junii anno 4. Karoli regis^ ego Gerbertns dono ad 

sanetum Nazarium martyrem, qui reqniescit in corpore in monasterio 
dli'i°ubbM" Laurisham, nbi venerabilis Gnndelandns abbas preesse videtur, 2 jar- 5 

nales in prefato pago Enzingowe in lilincheimer marca perpetaali- 

ter ad possidendum stipnlatione subnixa. Actam in monasterio 

Laurisbam tempore^ qao sapra. 

62. (L. 2362). 

Donatio Brnnhilde in eadem marca. In Christi nomine sab 10 
^rcx^"" ^'*® ^' kalcndas octobris anno 7. Karoli regis ') ego Branhilt pro 
rcmedio anime mee dono ad sanetum Nazarinm martyrem, qai 
rira^abbTs reqniescit in corpore in monasterio Laurisbam, ubi venerabilis Gunde- 
landas abbas preesse videtur, 3 jnrnales in supradicta marca et 
1 mancipinm nomine Willebald stipnlatione subnixa. Actum in 15 
mooasterio Laurisbam. 

63. (L. 2363). 

Donatio Saluchonis in cadem villa. Ego in Dei nomine Sa- 
Inclio ^) pro anima genitoris mei Immonis dono ad sanetum Nazarium 
martyrem, qui reqniescit in corpore in monasterio Laurisbam, nbi 20 
c?u""ubhM'. ^^"^''^'^'''s Gundelandus abbas preesse videtur, donatumque in per- 
potuum esse volo et promptissima voluntate confirmo in supradicta 
marca jurnales 5 stipulatione subnixa. Actum in monasterio Lauris- 
bam die kalendas angusti anno septimo Karoli regis ^). 



RaroIuH 
rox. 



64. (L. 2364). 25 

Donatio Gcrberti in cadem marca. In Chrif^ti nomine sub 
pippinu« jj^j . , .'^) mcnsis julii anno 15. Pippini^^) regis ego Gerbertus') pro 



a) J>er T<»g fehlt. 

wegen Unfähigkeit beiseite und setzte als Abt Liuther ein, der nur unter Adcd- 
beros Aufsicht stmes Amtes waltete, aber zeitweilig anderswo verwendet worden 
sein ffiusSf so dass der Propst Sigolf eine hervorragende Stellung im Kloster 
bekam und Liuther erst nach Hattns Tod selbständig wurde, Gerhard, der 
wohl am 14. Juni 907 starb, vollzog den obigen Tausch als eint seiner letzten 
Amtshandlungen, 

») Vgl. n, 64. — *) 29, Mai 772, Freitag nach Trinitatis, — •) 29. Sept, 
776, - ♦) Vgl, n, 68, - ») 1, Atig. 775. — «) 766 zwischen dem 14, Juni und 
16, Juli, - ») Vgl, n, 61. 
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remadio «nüne mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qai 
requiescit in corpore in monasterio Laurisbam, obi yenerabilis Qnnde- ^J^°^^|f"; 
landaa abbas preesse videtur, donataroqne in perpetuam esse volo 
et promptißsima volantate confirmo in supradicta marca jurnales 10 
5 stipnlatione sabnixa. Actum in monasterio Laurisbam tempore, quo 
snpra. 

65. (L. 2365). 

Gommntatio Wolbrandi in Mulnhusa. In Christi nomine com- 
piaonit atqne convenit iuter venerabilem Gerhardum^) abbatem ^^bba»'"' 

10 monasterii sancti Nazarii in Laarisham et virum quendam nomine 
Wolfbrandum '); ntres suas pro oportunitate locorum inter se com- 
mutarent Dedit igitnr prefatns abbas predicto viro in pago Enzin- 
gowe in villa Lengiuveld^) et in Sarawasbeim ^) et in Guniboldes- 
hnsen*) quidquid babere visus [ost]*^; e contra dedit prefatus vir 

15 in eodem pago in villa Mulnhusa^*') 4 curtes et in Hadardesheim^) (!) 
qnidqaid habere visns est, stipnlatione sabnixa. Actum in monasterio 
Laurisbam anno quinto Arnolfi regis^). 



Arnolt1u8(!) 
rex. 



66. (L. 2866). 

Donatio Katbaldi in dieta marca. In Christi nomine sub die 
20 8. kalcndas oetobris anno 1. Karoli") regis cgo Ratbald^®) dono ad ^^^x^"^ 
sanctum Nazarium martyrem, qui reqniescit in corpore in monasterio 
Laurisbam, ubi venerabilis Gundelandus abbas precsse vidctur, ^^^"^"^^j;}^"^^" 
vineam unam in pago Enzingowe in Mulncr^^) marca perpctualiter 
ad possidendum stipnlatione subnixa. Actum in monasterio Lauris- 
25 bam tempore, quo supra. 

67. (L. 2367). 

Donatio Albo[l]fi^> in Rotgisinga. Ego in Dei nomine Albolf ^^) 
pro remedio animc Richbaldi dono ad sanctum Nazarium martyrem, 
qui requiescit in corpore in monasterio Laurisbam; ubi venerabilis 



a) sum. b) Albofi. 

») Abt 883—895. — *) Vgl, Wolbrands Sehefikungen m Mulohusen 
n. 16, i9. — ^) Leinfelden OA, Vaihingen. — *) SeraJieim OA. Vaihing/m. ~ 
*) Ahgekürzt etwa Gubhenhasen (cf. Gubo, Koseform von Gumbold)y im Volkfi- 
tnund zu Guckenhausen getoardan. Letzteres ist eine Flur in der Markung 
Horrheim. W. Vjh. 10, 137. — •) Abg. bei Maulbronn. — ') Ebenso. — 
•) Das fünfte Jahr Arnulfs geht vom 22 —27. Nov. 891 - 892. — •) 24. Sept. 
769. — «•) Vgl, n. 56 Radaldus. — >') Mühlacker OA. Maulbronn. — »V ^'9^- 
n. 71, 74, 83. 
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^au!l.' ' I^iclibodo abbas preesse videtor. onam maimni in 

in Tilla RotgiiiiDga ^) et habam 1 et qaidqaid ad i 
in campis, pratis, silvis, aquu, stipolatioBe svbniza. 

Karslis monasterio Laarisbam anno 28. Karoli regia *). 



pcitJM 
ActiBi 






imierator 



Itirhbo.l » 



Karolu" 

TvX. 



68. (L. 2368). 

Commntatio Rntbardi in Cimbra. In Cbristi namiiie eonpb 
cait atque convenit inter venerabilem Samadem abhates naiiaitai 
sancti Nazarii in Laarisham et virnm qaendam nomine Botharda^ 
ut aliqaas res inter se commatarent Dedit igitnr prafitlaa abb« 
in prefata marca jarnales 30 et prata ad carradaa 8 ; e eoatra k\ 
(lit prefatog Tir in villa Zimbra') junialea 35 et aream 1 aüpahtioK 
subnixa. Actum in monasterio Laurisbam anno 25. Lndowici m- 

peratoris ^ ). 

69. (L. 2369). 

Donatio Radolfi in Leoncinga. Ego in Dei nomine Radolf'i 
dono ad sanctum Xazarinm martyrem, qai reqaieadl in corpoie ii 
monasterio Laurisham. ubi venerabilis Riehbodo abbaa preesse ridfr 
tiir, annin hubam in pago Enzingowe in villa Leonzinga*) et 1 mu- 
&um et prata ad 30 carradas et 3 maneipia perpeinaliter ad po«i- 
dendum stipnlatione subnixa. Aetam in monasterio LaariahaB die; 
11. kalendas maji anno 2>^. Karoli regis')« 



du.. 



70. (L. 2370). 
Donatio Folcboldi in eadem marca. Ego in Dei nomine Fok- 

boldus pro remedio aninie mee dono ad Banctnm Nasarinm mar 
tyrem, qiii requieseit in corpore in monasterio Laariabam, abisl 

i'u""abb" venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, unum jarnalem de 
terra in supradicta marca stipnlatione subnixa. Actum in monasterio 

Karoiu.. Laurisbam die 4. kalendas augusti anno secnndo Karoli regia ^). 

71. (L. 2371). 
Donatio Albolfi in eadem marca. In Christi nomine sab diepl 

'^'c?"' ^^' •'^Icndas junii anno 33. Karoli regis ') ego Albolf*^) dono ad 
sanctum Nazarinm martyrem, qui requieseit in corpore in monasterio 

»j Ober- u»f1 rnier-Eiedingen OA, Vaihing n, — -) 796. — »j WM 

MtV er zimmern (JA, lie^ghtimy da hier nm Orten im Enzgau die Ite^ «M. 

Vgl n. :*L — ») b3öl30 Januar. — '") Vgl. w. 35. — ^) Lioizingen Oji, MwA- 

hronn. — ') Hl. April 7 in». — ") ;?:'. Jah' 770. — ») 16. Mai öOl, .Sonniag vor 

rjingsttn. — «0 VgL n. 07, 74. b3. 
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Lanrisham, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse videtur, 4 bnbas ^i^i,^,,^^/*' 
hl sapradicta marca cum mansis et omni edificio soperposito et 
qnidqaid ad ipsas pertinet et terram iDdominicatam et 3 mancipia 
cum hubis 2 perpetnaliter ad possidendum stipalatione subnixa. 
5 Aetam in moDasterio Laurisham tempore; qao sopra. 

72. (L. 2372). 

Donatio Odilolfi in dicta marca. In Christi nomine sab die 
3, kalendas angnsti anno 1. Karoli regia ^) ego Odilolfus*) pro re- *^"^["* 
medio animemee dono ad sanctum Nazarinm martyrem, qai re- 
10 qnieseit in corpore in monasterio Laurisham; ubi venerabilis Gunde- ^„"."^blw". 
landus abbas preesse videtur, 5 jurnales de terra aratoria in supra- 
dicta marca perpetualiter ad possidendum stipulatione subnixa. 
Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra* 

73. (L. 2373). 

15 Donatio Leidrat[i]*> in supradicta marca. In Christi nomine sub *'^' ^''^• 

die 3. idns aprilis anno 25. Karoli regis') ego Leidrat presbiter ^"^l^^"" 
dono ad sanctum Nazarium martyrem, qni requiescit in corpore in 
monasterio Laurisham^ ubi venerabilis Richbodo abbas preesse vide- ^ibb«^" 
tur, 6 hubas in supradicta marca et quidquid ad ipsas pertinet in 

20 mansiS; campis, pratis, silvis, aquis, domibuS; edificiis; similiter dono 
in alia marca Alaolvingen ^) 2 hubas cum pertinentiis suis et in 
Rutgisingen ') hubas 2 et mancipia 20 cum possessionibus suis sti- 
palatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore ; quo 

supra. 
25 74. (L. 2374). 

Donatio Albolfi in eadem villa. In Christi nomine sub die 
10. kalendas novembris anno 4. Karoli regis^) ego Albolfi) et con- Karoius 
jux mea Amalsvint donamus ad sanctum Nazarinm martyrem, qui 
requiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gunde- ^J^g^^bba" 
30 landus abbas preesse videtur, 1 hubam in prefata marca et quid- 
quid ad illam pertinet in terris, silvis, aquis et vineam 1 in Dossen- 
heim^) stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham tem- 
pore, quo supra. 

a) Loidrai. 

^) 30. Juli 769. — ') Vgl n. 75^ 77, 03 und L, 2264, wo auch seine 
Gattin und sein Besitz in Bretten genannt ist. — ^) 11. April 793, Donnerstag 
nach Ostern. — *) Elfinger Hof bei Maulbronn. — *) Ober- und Unter- Riexingen 
OA. Vaihingen. - •) 23. Okt. 771. — '*) Vgl. n. 67, 71, 83. — *) Dossenheim 
bei Heidelberg. 
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75. (L 2375) 

Donatio Odillolfi (!) in eadem villa. lo Cfaiiiti Domiae si 

K^irni... ji^ |4|«; jj„3 octobria auDo 6. Caroli (!) regis^) eg-o Odilolf^diai 

ad sanetuni Nazariaiii martyrcm, qai reqaiescit in corpore in u- 

(iuii.i| Uli Dastcrio Laurisbam . abi venerabilia Oandelandiis abbaa mm 

videtur, jurnales 10 in supradicta luarca stipnlatione aabnixa. A^ 

tiiiu in mouastcrio Laarisbam tempore, quo sapra. 

76. (L 2376). 

Donatio Attonis in eadcm villu. In Christi Domine nk 
Karuli ji^. . _ »•) niensis junii anno 6. Karoli regia') ego Atto^) pro remefii: 
aninie niec dono ad sanctuiu Nazarium martyrem, qai reqaiescit ii 
r.un<i<:i;in oorporc in mouastcrio I^aarisbam. abi venerabilia Gundelandaa abha 
prccKsc videtar, (juidqnid habere videor in sopradicta marca b 
niausiS; pratis, KÜvis, aquis, doniiboH, editiciis, stipalatioac aabniu 
Actum in mouastcrio Laurisbam tempore, quo sapra. 

77. (I.. 2377). 

Donatio L'dillolfl (!) in eadem marca. In Christi uomiDe aabdie 
f). kalcudas uctobris anno [OJ. "^ Karoli regia*) ego Udilolf") prore- 
incdio aniiue \\\^x\ dono ad sauctnm Nazarium martyrem, qai reqaies- 
cit in corpor(' in nionasterio Laurisbam, ubi venerabilia Gundclandu^ 
abbas ))rccNsc vidotur, donatiimquc iu pcrpetaam esse volo tf 
lirouiptissinia voinntatc contirmo in supradicta marca unam pratos 
pcrpctiialitcr ad possi(K>udum ntipulationc subnixa. Actam in mo- 
uastcrio Laiirisiiain tempore, quo äupra. 

78. (L. 237S). i 

Donatio A^canonis in cadcni villa. Kgo in Dei nomine Agano') 

dono ad sancruin Na/arium martyrcni, qui rcqiiiescit in corpore ii 

"''"'';'V'" nionasterio Laarisbam, iibi vcnerabilis Onndelandua abbas preeaif 

vidctur, d<matuimiuc iu pcrpetuum casc volo et promptisaima volan- 

u) IX. hl lur Tiiij frßi.'t. V.jl, h. ffl. c) XI. 

') tt I(kn girht fs nicht, rs wird stalt \\ :h hdcn sein IV, al^o IS. Oki, 
llü, — ^) Vgl, n. ;^', ;;', .v./. — s) ;;j mm tu. Mai hin 13. Juni. — *) vy. 
/*. 7U und .s7. - *) jVf/r// der Ilundifdirift :j;. Srjii. llit. Ihu Datum itUmnU 
nicht £11 Gandtiunds Tod am Jfi. Jjcz. t'tS, .^taft \I ist cu leiten Vi, aUc 
dui Urkunde am <v;, AVy;^ ;;/ ausgiz/tcllt. — •■) üdilolf if(t irohl dentelbc wie 
Odilülf. Vgl. n. 7^>, ;5, !ßj. — ») Vgl. n. ifS Hagino. 
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82. (L. 2382). 

Donatio Walteri in cadem villa. In Christi nomine nlfcl 
' 7. idas aprilis anno 15. Pippini regis^) ego WaltherDS*) pro rmm 
animc mec dono ad Banctam Nazariom martyrem, qai reqiicHti 
f/^"!!"; corpore in monasterio I^urisham, nbi venerabilis OandelaodMiHi 
preessc videtur, donatumque in perpetaam esse volo et promptini 
volnntate confirmo in supra dicta niarca qaidqoid habere fidMrii 
mansis, campis, silvis, aquis^ stipulatione sabniza. Actom ie in»] 
Bterio Laarisbam tempore, qno Bupra. 

83. (L 2383). 

Donatio Albolfi in eadem villa. In Christi nomine sab k 
"l"" 15. kalcndas januarii anno 23. Karoli regia') eg^o Albolf) pro» 
medio anime fratris mei Erlolfi dono ad sanctum Nazariam martyRa 
qni requieseit in corpore in monasterio Lanriabam, nbi venenlnl 
bodo Kicbbodo abbas preease videtur ; 1 atirpum') in supradicta miRit 
perpetualitcr ad possidendam itsi; ut ab bac die ad ipanni locn 
proficiat in augmcntis, stipnhitione snbnixa. Actum in monaBten 
Laurisham tempore, quo aupra. 

84. (L. 2384). 

Donatio Alberti in eadeni villa. In Cbriati nomine sab dk 
14. kalendas aprilis auuo 15. Pippini regis^) ego Albertos et fifii 
meus Geizolfua*^ donamus ad sanctum Nazarinni marlyrem, qni it 
quiescit in corpore in monasterio Laurisbam, ubi venerabilis Onade 
landus abbas preease videtur, donatumque in perpetnum esse voll 
mns et promptissima voluntate confirmamus in supradicta mare 
jurnales 4 de terra aratoria stipulatione subnixa. Actam in moni 
sterio Laurisbam tempore, quo supra. 

85. (L. 2385). 

r.w/.. Donatio Waldonis [inj^^ Muuigisilinga^. Ego in Dei nomia 

Waldo pro remcdio anime mee dono ad sanctum Nazarium mart} 

a) Creizolfiir«, f.hif ktnim ilrttklnue Samcnifvrm, wuhtTMfi in Frunktn , s, B, ttn f-fvchlteM li 



nntHfn 



raic/iifiiut/rtiffti, der XathC /.viifttlf, uhtftkürzi Zeit»», sthr ifCivöhnlich icar und auch in dtm Oii 
\men Jener iJeijfit'l, tele Zaixrrifiriihcr, Zui'*€nlmuNc:t.iciidtrk€hrt. Vj/'* Ceizso n. -Iff, bjinfcAi 

*) 7, April 70fi, Ostennffutatj. -- *) V(/l. n, 455. — *) IS, T>ez. 790, - 
<) Vgl n. 67, 7 7, 74. — *) stirpum UodlamL — '■) 10. Märt 766. — ») WfA 
WintcrfjcislitKjen f ahg, hei llidh (JA. Vaißiingru. Winter irird voIkHümUd 
Undautuntf von ,.Miinnefr sein. Die Deutung Stalins 1, 314 auf Münkiingi 
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Ttm, qui reqaiescit in corpore in monasterio Laurishamy nbi venera- 
bilis l^troohns abbas preesse videtnr, predium menm in Tilla Muni- ^^^^S^*" 
gisilinga et 2 hubas et 50 jurnales de terra aratoria et prata ad 
carradas 30 et mancipia 6 stipalatione snbnixa. Actam in monasterio 
5 Laarisbam die 2. idua julii anno SO. Ludowici inperatoris^). tmS^ratw! 

86. (L. 2386). 

Donatio Heidenrichi in Lotmaresbeim. Ego in Dei nomine 
Heidenrich pro anima Scerppholdi dono ad sanetam Nazariam mar- 
tyrem, qui reqniescit in corpore in monasterio Lanrisham^ ubi ve- 
10 nerabilis Richbodo abbas preesse videtur, 2 mansos in pago Enzin- ^Jj|},^*i^*' 
gowe in Lotmaresbeimer^) marca cum babis et pratis et silva et 
quidqaid ad ipsos mansos pertinet et 3 mancipia stipalatione sub- 
nixa. Aotnm in monasterio Lanrisbam die 5. idns febrnarii anno 
82. KaroH regis^. ^•;^|"- 

15 87. (L. 2387). 

Donatio Sigebaldi in Oladebacb. Ego in Dei nomine Sigebald 
dono ad sanctum Nazariura martyrem^ qui reqniescit in corpore in 
monasterio Laurisham, ubi venerabilis Helmericus abbas preesse vi- ^®i^Jli°" 
detur, 15 jurnales in pago Enzigowe in villa Glatebacb^) et dimi- 
20 diam hubam et 1 mancipinm stipulatione subnixa* Actum in mona- 
sterio Laurisham die 8. idus martil anno 14. Karoli gloriosi inpera- ^oS'om 

toriS *). imparator. 

88. (L. 2388). 

Donatio Salchonis in Lengenfelf. In Christi nomine sub die 
25 15. kalendas julii anno 33. Karoli regis^) ego Salcho^) dono ad sanc- ^J^x!"" 
tum Nazarium martyrem, qui reqniescit in corpore in monasterio 
Laurisham, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse videtur, unum ^^bb«^*' 



OA. Leonberg ist sprachlich unmöglich. Dieser Ort heisst im Codex Hirsau- 
gitiisis f. 25 Muchelingen oder Munchelingen. (Schneider giebt im Text Man- 
cbelingeD, im Register Muchelingen.^ 

') Die Bezeichnung inperatoris ist falsch j denn Ludwig der Fromme 
hat als Kaiser keine 30 Regierungsjahre. Zur Zeit Thiotrochs rechneten die 
einen Notare nach der ICpoche von 833 j die andern nach der von 840. Die 
trstere ist nicht möglich, da sonst die Urkunde auf den 14. Juli 863, also 
noch in die Zeit Eigüberts fiele. Gcfneint ist der 14. Juli 869. — *) Lomersheim 
OA. Maulbronn. — »j 9. J^'ebr. 8ü(). — *) Gross- oder Kleinglattbach OA. Vaih- 
ingen, doch jenes wahrscheinlicher wegen der Nähe von Lomersheim n. 86. — 
») 8, Mars 782, wozu aber der Titel inperatoris nicht passt. — - •) 18. Juni 
801. — ') Vgl n. 63 Salncho. 
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luaDsam in pago EnziDgowe in villa Lengenfeld ^) cam omni edificio 
saperposito et habam 1 et pratum et qaidqnid ad ipsam pertinet. 

89. (L. 2389). 

Donatio Herrate in eadem villa. Ego Herrad in eadem villa 
dono habam anam cum manso et qnidquid habere videor, stipa- 5 
latione subnixa. Actam in nionasterio Laurisham tempore, quo 
Bupra *). 

90. (L. 2390). 

Donatio Adelgarte in KeginherisbuRen. In Christi nomine sub 

^rix!"' ^^® ^» ^^^^ J^°" ^^^^ L^]*^* Karoli regia*) ego Adelgart pro rcmedio lo 
aninie mee dono ad sanctum Nazarium martyroni; qui reqaiescit in 

^'„"'J^^JO^j corpore in raonasterio LanriBham; ubi venerabilis Gnndelandns ab- 
bas preesse videtur, qnidquid habere videor in pago Euzrngowe in 
villa Keginhershusen^) in mansis, terris, pratis, silviS; aquis, domi- 
bus, edificiis, stipulatione subnixa. Actum in monastcrio Laurisham 15 
tempore, quo supra. 

91. (L. 2392). 

Donatio Coma[n]ti^> in Bu[d]in[c]beim*^'. In Christi nomine 

'^^e'x!"" ^^^ ^i® ^^^^ J'^D" ^^^^ 21. Karoli rcgis*) ego Comant et Weruhcrus 
donamuB ad sanctnm Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore 2u 

^ibbM^" in monastcrio Laurisham, ubi venerabilis liichbodo abbas preesse 
videtur, in pago Enzingowe in villa Budinchcim*^) qnidquid ibidem 
habere vidomur in mansis, terris, domibus, cdificiis, stipulatione sub- 
nixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 



ft) XIII. b) Comati, i^. L. 3v6: Cornann. c) Bucbinlielm. 

*) Lcinftlden OA, Vaihingen» — *) Man wird annehmen mtnnten^ tUiifS 
der Schrcibtr das Datum der vorhergeJienden Urkunde im Sinne hatte, — 
*) 11, Juni 776, Da Gundeland 776 starb, muss statt XllI VIH gelesen 
werden, — *) Ridingshausen OA, Marbach; vgl. w. 417: WVjh, 10,60. 
Das Btdenken Stalins 1,314 hätte nur Gewicht ^ wenn die Gaubestimmungen 
im (^ffdcjc Laureshamensis unbedingt sicher wären. Allein gletdi die folgetuie 
n, L. :i3yL setzt Hiibestat, Ubstadi bd Bruclisal, in den Enggau, während es 
richtiger in den Kraichgau gehörte. Vgl, L, X^2U7. Der Name ist später durch 
einen muen Ortsh:srrn Huding, tMch dem der Ort Eudingshausen genantU wurde^ 
verdrAn/Mt worden. Die Jieutige NameMform ist eine volkstHmliche Umlauiung 
( BudingshoBeo. -- *) 13. Juni 7S$. — •) BieUgImm OA. Besig- 
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920. (L. 2394). 
[Donatio Waltheri in Saraesheim]*. Ego in Dei nomine Wal- 
ther et frater mens Salaher donamns ad sanctnm Nazarinm marty- 
rem, qni reqniescit in corpore in monasterio Lanrisham, nbi venera- 
5 bilis Richbodo abbas preesse videtnr, 2 mansos in pago Enzingowe 
in Villa Saraesheim '} et 60 jamales de terra et prata ad 10 car- 
radas stipnlatione snbnixa. Actum in monasterio Laurisham die 
12. kalendas angnsti anno 24. Karoli regia'). 

93. (L. 2395). 

10 Donatio Odillolfi (t). Ego in Dei nomine Odilolfns^ pro remedio 

anime mee dono ad sanctnm Nazarinm martyrem, qui reqniescit in 
corpore in monasterio Lanrisbam, nbi venerabilis Gundelandns abbas ?ag"ltbM' 
preesse videtar, donatnmqne in perpetnum esse ?olo et promptissima 
volnntate confirmo in pago Enzingowe • . . .^^ 10 JQrnales de terra 

15 aratoria stipnlatione snbnixa. Actum in monasterio Laurisbam snb 

die 8. [kal. oder id.] januarii°> anno 15. Pippini regis*^). ^^r«°"' 



94. (L. 2396). 

Donatio Altmanni in £scin[c]beim^>. In Christi nomine snb die 
8. kalendas septembris anno 6. Karoli regis^) ego Altman pro re- ^^^1°' 
20 medio anime mee dono ad sanctnm Nazarinm martyrem, qui reqniescit 

in corpore in monasterio Lanrisham, ubi venerabilis Gnndelandus ^^''/'^^||)['; 
abbaa preesse videtur, jurnalem 1 et dimidium in pago Enzingowe 
in Escincbeimer ^) marca stipnlatione subnixa. Actum in monasterio 
Laurisbam tempore, quo supra« 



a) Überachrifi fehlt. b) Ort fehlt. c) Da in den Lontcher Schenkungsurkunden die römische 
Toffeaberechnung herrscht, so muss hier kalendas oder idus fehlen. d) Eicinheim. Bei der 
FlUehtigkeit f mit der die Überschriften gerade der vorhergehenden Nummern gefertigt sind, vgl, 
L, 2391 , n, 91 und die Weglajfung n, 92, muss die Namensform des Textes der Urkunde zu 
Grund gelegt tcerden. 

') L. 2393 gieht die Schenkung eines Wfgilo in Brcteheim im EmgaUy 
d, Ä. Bretten y die hier zu übergehen ist. — ') Sersheim OA, Vaihingen. — 
«) 21, Juli 792, - *) n, 72^ 75, 77, — *) EtUweder 25, Bez. 765 oder 6, Jan. 
766 y erster es %cahr scheinlicher y da Odilolf wohl das Weihnachtsfest in Lorsch 
feierte. — •) 25, Aug. 774, — ') Hessigheim OA, Besigheim. Zum Fehlen 
des IlauchlaiUs vgl, Esinloch L. 2825 und Hesinloch L, 1882y 1889y 1998y 3660. 
Die Verkürzung von incbeim in igheim findet sich auch hei den benachbarten 
Orten Badincheim = Bietigheim, Basincheim, Basenkeim = Besigheimy Hoffinc- 
liciiD = Höpfigheim, Wäre das am Neckar gelegene Hessigheim strenggenommen 
in den Murrgau zu setzen^ so darf doch daran erinnert werdeny dass wenigstens 
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95. (L. 2397). 

Donatio Adelbe[ijte ^> in lieotb. Ego in Dei nomine Adelkc 
pro remedio anime mee dono ad sanctum Nazarinm martyreii, qi 

b"ür rcquiescit in corpore in monasterio LaarlBbam, nbi venenbilii Adi- 
lungus abbas preesse videtur, uoum roansam in pago Enziigo« 
in villa Rcotb ^) et 2 jurnales et unum pomerinm stipnlatioiie nk* 
uixa. Actum in monasterio Laarisbani Bub die kalendas noTealn 

rohiB j^ijn^) 45 Karoli regia*). 



piniiH 

ftX. 



96. (F.. 2398). 

Donatio Adelmanni in villa Illincbeimer maroa (!). InChritfi 
nomine sub die 15. kalendas jnlii anno 1[GJ. ^^ Pippini regit ^) ep 
Adelmannas pro remedio anime niee dono ad saDctnm NaiariB 
martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio LanriBbam, ik 
ahhaK venerabilis Gundclandus abi):is prceBse videtur, 3 jarnales de tem 
aratoria in pago Euzingowe in villa [Ensinga inj«') lUincbeinffi 
marca (!)*) stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laarishn 
tempore, quo supra. 

97. (L. 2399). 

Donatio Ilildcmari in villa Kothmaresboim. In Chrigti nomiK 
»pimii. gui) jJQ n) kalendas octobris anno Iß. Pippini regis^) ego HiUM 
marus pro remedio anime mee dono ad sanctum Nazarinm niaitf- 
rem, qui requiescit in corpore in monasterio Lanrisham, nbi ▼encn- 
ahb"» '^^'^^ Gundclandus abbas precsse videtur, donatumqne in perpeliv 
esse volo et promptissima voluntate coniirrao in pag'o EnxingoiR 
in villa Rotbmarsheim^) mansum 1 et 40 jurnales de terra anitorii: 

a) Adolbettc. b> XiV. c) Knsinga in fehlt. Htuchtt KDaingowo— Ensinga. 

einige Zeit später die Grafen rnn Ingersheim gleich zMy im Murr^ und EnsfOk 
die Grafschaft inne. hatten. 

*) Itidh OA. Vaihingen^ treniger tvahrscheinlich liuith hath BA, JireU^ 
*) 1, Noo. 8l2y wozu regia nicM paust, — •) iJif Handschrift ergieht den 17, Juni Tfö 
An diesem Tag war dvr h. Xazarius noch nicht in Lorsch, also mu99 stcM 
XIV im Original XVI gestanden haben; dit Urhund^ ist auf den 17, Jäm 
767 SU seiz.n, — *) JUingin OA, Maulbronn, Es scheint, dass zwischen vilh 
und lUincheimer marca der Xame eines Ortes, der zur Mark Illingen geMrU^ 
und in ausgelassen ist. Es könnte Knsingcn OA. Vaihingen gemeint sm 
wo im Jahr 10? J die Lorschische Propstei Altenmünster wahrscheinlich BeiiU 
hatte, L, 133, — *) -l^^^ Sept, 7tS7, — f-) Rutesheim OA, Leonberg, das ate 
eigentlich im Glemsgau lag. Immerhin möglich wäre ein Schreibfehler fSiM 
1, 314) für Lotmarsheim. Vgl. n. SO und 466. 
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cum praHS; silvis, aquis Btipulatione Bubnixa. Actum in mooasterio 
Laarisham tempore, quo supra* 

98. (L. 2400). 

Donatio Haginonis in Hillenbacher marca. In Christi nomine 
5 8ub die 2. nonas augusti anno 11. Karoli rcgis^) ego Hagino^) pro ^^*'^^* 
remedio anime mee dono ad sanctnm Nazarium martyrem, qui re- 
qniescit in corpore in monasterio Laurisbam, ubi venerabilis Hcl- ""'J'*'**^"'' 
mericus abbas preesse videtur, donatnmque in perpetunm esse volo 
et promptissima voluntate confirmo in pago Ijobeduncnsi in Hillin- 
10 bacher^) marca hubam unam et servum 1 cum conjuge saa et vineam 
1 ad ipsam bnbam pertinenteni cum campis, pratis, silvis, aqnis; 
similiter dono in pago Enzingowe in Turmenzcr"*) marca bubas 3 
cum mansiS; pratis, perviis, silvis, aquis stipulatione subnixa. Actum 
in monasterio Laurisham tempore; quo snpra. 

15 Neccergowe*^ 

99. (L. 2401). 

Donatio Sigefridi in villa Gnndolfesheim. In Christi nomine 
sub die 2. idus junii anno 22. Karoli regia ^) ego Sigefrid et uxor ^*''?J* 
mea Wanhilt donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qui requicscit 
20 in corpore in manasterio Laurisham, ubi venerabilis Richbodo abbas "J^^Jb*»"''*' 
preesse videtur, 5 jurnales in pago Neccergowe in villa Gundolfes- 
heim*^) et 1 mancipium stipulatione subnixa. Actum in monasterio 
Laurisham tempore, quo supra. 

100. (L. 2409). 

25 Donatio Renolfi in supradicta marca ^). In Christi nomine sub 

die 12. kaleudas julii anno 10. Karoli regis^) ego Reginolfus dono ^•JJ^J* 
ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in mo- 
nasterio Laurisham, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse vi- ^^""Jj^J'"; 

a) Hi§ht aiH Jiandt utul oben auf der Seite. 

>) 4. Äug, 779. — *) Vgl. n. 78, ico der Mann Agano hcisai. — ») Hillen- 
hacht abgegangen zicischen Uandschuchsheim und Dossenheim bei Heidelberg, 
— *) Därrmenz (JA, Maulbrann. — *) 1^, Juni 790. — «) GundeWteim 
OA, Neckaraulm, — ') supradicta paaat nicht^ da L. 240:^— :240t/ Schenkungen 
in der Mark Hillinbach verzeichnet sind. Ks liegt nahe, zu vermuten, dass in 
der Urkunde Gnndolfesheim stand und der Schreiber die n, 99 im Auge hatte 
und die folgenden Schenkungen auf Gunddsheim und Umgegend zu beziehen 
sind. — •) 20. Juni 778f Samstag nach Trinxtatis. 
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(letur, 1 fnanRnm in supradicta marca et inter OffeDfaeim ^) et T^ 
tu| neHj "' marcnl mj ^* ^) 30 jurnales cum campis, pratis, ailTis, aqü 
stipulationc subuixn. Acluni in monasterio I^arisbam tempore, qk 
supra. 

101. (L. 2410). 

.t.r,jh. Donatio Tcuttfridi in prcfata villa. In Christi nomine ni> 

Kuroiu. (jjß ß^ kalendas junii anno f2p/' Knroli regia') ego Teotfrid m 
remcdio aninie inee dono ad fumctum Nazariam martyrem, qai r^ 
'^'hh^^*' quicscit in corpore in monasterio Lauriahamy abi yenerabilis ffiek- 
bodo abbas prcesse videtar, donatnmqne in perpetnam esse toIo et 
proniptissima voluntate coiifirmo in prefata^) villa qaidqaid babm 
vidcor in mangifl, pratis, silvis, aquis, stipalatione subuixa. Acta 
in monasterio fj^iurisliam tempore, quo supra. 

102. (L. 2411). 

Donatio Asbraudi in prefata villa. in CbriRti nomine sab die; 
Karoiiia jdus juHÜ auuo 13. KaroU regia'') cgo Asbrandus et uxor mea Tnt 

lint donamus ad sauctuni Nazarium martyrem, qai reqaiesdt ii 
»iinerinus (>Q|.poi.Q ju monastcrio Laurisbam, ubi venerabiiis Hclmericos abhi« 

prcesse vidctur, quidquid babere vide[mur]''* in prefata^) villa ii 

mansis, pratis, silvis, aquiS; doniibus, edificiiS; stipalatione sabniu; 

Actum in monasterio Laurishara tempore^ quo sapra. 

103. (L. 2412). 

Donatio Tcutrichi in supradicta marca. Ego in Dei nomiie 
Teutricb et conjux mca Engildrutb donamus ad sanetum Nazarioi 
martyrein, qui requiesrit in corpore in monasterio Laarishain, nK: 

'iJI'j^^iy"'' venerabiiis Ilelmericus al)bas prcesse videtur*^), 2 mansos in supra- 
dicta*) marca cum bubis et omni cdificio superposito et prata ad 15 
carradas et mancipia 8 stipulationc subnixa. Actum iu monasterio 

^eeu! I^Jiurisbam anno lbJ> Karoli regis^*). 

tt)Tutum.T. h) inurpft. «•) XIII. «1) videor. e« ilonamuK— xidolur <fo/»/W/. t) Her Tag fdi' 

») Offenrm OA. Xakfiranlm. — «) DutUnherg ftA, Neckarsulm. Es « 
zu Icscu TutunoB iiiaroa, tia thr Ort w. t'U: Diidnnburc hcit^H. Zu der Be- 
zeUhnung Tutimu» inarra ist zu rtrtßeivhen Hotmundes marca n. 35b. - 
") Da U Imerivh vrst im W. Jahr Karls sturh (Ui. /'V//r. 7^/, so ist das l)»r 
tum f/cr IlandHihriß J'nisrh , das auf dm r» . Mni 7.s/ irr ist. WahrschtmUth 
hat der Schreiber ein \ rrrtfrssni^ s» dass dir Urkunde nuf den 27. Mai 791 
Freitag nach Trinitatis^ :n setzen ist. -■- *) Vgf^ S'. /O. Anw, 7. — ») 13. Jwn 
7ül. — •} 7WJ. 
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104. (L. 2413). 

Donatio Renoldi in sapradicta marca. In Christi nomine sub 
die 4. idus aprilis anno 12. Karoli regia ^) ego Reginoldus dono pro ^•^°|"' 
remedio anime mee ad sanctnm Nazarinm roartyrero, qni reqniescit 
5 in corpore in monasterio I^arisham, ubi venerabilis Helmericus "®^]J^®j[^^"* 
abbas preesse videtur, qaidqnid habere videor in sapradicta-) marca 
in mansiS; campis, pratis, Silvia, aqais, domibus, edificiis, perpetua- 
liter ad possidendnm stipnlatione sabnixa. Actum in monasterio 
Laorisbam tempore, quo snpra. 

10 105. (L. 2414). 

Donatio Botonis in Adininger marca. Ego in Dei nomine 
Boto et filius mens Nithart pro remedio anime nostre donamns ad 
sanctnm Nazarium martyrem, qui reqniescit in corpore in monasterio 
Laurisham, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse videtur, 1 man- ^a^,|{,\"^" 
15 snm in pago Neekergowe in Adininger*'^) marca et 54 jnrnales de 
terra et prata ad 10 carradaa et quidquid habere vide[ma]r*>, sti- 
pnlatione anbnixa. Actum in monasterio Lanrisham anno 24. Karoli ^^^°l^ 

regia *»> *). 

106. (L. 2415). 

20 Donatio £renberti(!) in prefata villa. In Christi nomine sub 

die 16. kalendaa maji anno 20. Karoli regia ^) ego Erinbertna dono ^»'»1«« 
ad sanctnm Nazarium, qni reqniescit in corpore in monasterio Lan- 
risham, nbi venerabilis Richbodo abbas preesse videtur, 20 jnrnales ^||J\^^g**° 
in prefata villa et prata ad 4 carradas stipnlatione subnixa. Actum 

25 in monasterio Lanrisham tempore, quo snpra. 

107. (L. 2416). 

Donatio Godefridi^> in Bettinger marca. Ego in Dei nomine 
Godefridua indignna preabiter pro remedio anime mee dono ad sanc- 
tnm Nazarinm martyrem, qui reqniescit in corpore in monasterio 
30 Lanrisham, ubi venerabilis Gundelandns abbas preesse videtur, quid- ^J*,°2j!*°" 

a) Tideor. b) Der Tag ftkU, ' c) Ood'Mdi. 

*) 10, Aprü 780. — «) Vgl S. 96, Anm. 7. — ») Öihlingm OA. Kirch- 
heim. Die Bedenken der OAB. Kirchheim S. 99 erledigen sich heim Blick 
auf das bad. Ettlingen, das unzweifelhaft £theDingen hieas. Vgl, W. ürk.B. 
4,262. Die heutige Schreibweise des Namens kann nichts beweisen, denn dem 
Ortsnamen liegt der Name Odilo nicht zu Grunde; das Volk sagt fieute noch 
Ailingen, und die Kirchheimer Stadt^-echnungen aus dem 16. Jahrhundert 
sehreiben den Namen EtUngen. — «) 792. — &) 16, Aprü 788, 

7 
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quid Imhorc vidcor in pago Neckergovre in ßettiDger Dira' i\ 
niaiiHiH, pratis, silvis, aqnis, domiboSi edificiis, et bttailicin, qn 
ügo ipsc cdificavi, stipalatione sabnixa. Actum in monaaterio Ia| 
KitfoH risfaani die 8. idus octobris anno 3. Karoli refiris'j. 

108. (L. 2417). 

Donatio IIadob|c|rti*^ in sapradicta marca. In Christi 

Hub die 2. |iduK|^' junii auuo 6. Karoli regia'; ego Hadobeitas 

conjux inca Ilildesvint donamns ad sanctam Nasarinm mirtm 

qui rcquioseit in corpore in inonastcrio Laarisham, nbi renenlM 

(jundelandus abbns preesse videtur, 3 jurnalcs de terra aratomi 

Hupradicta marca et unum pratum perpetaaliter ad possideiiB 

fstipalatione subnixa. Actum in monasterio Lanrisbam tempore, f 

Hupra. 

lOy. (L. 2418). 

Donatio Helniulfi in villa Zazeubusen. In Chriati nomine ä 
Kuroiu- die 7. kalcndas januarii *) anno 21. Karoli regia ego Helmnltetf 
conjux mea Bililiilt donanius ad sanctum Nazarinm martyrem, fi 
iti.hi.o.io requiescit in corpore in monasterio Ijaurisbam, ubi venerabilii Rick^ 

uliliU.-. 

bod<» ahb^H proesse videtur, donatumque in perpetuum ease yoI[nmii]' 
et prouiptissinia voluntate contirnifamusj'^' in pago Neckergowe b 
villa Zazenliuscn ^') 7 jurnalcs de terra aratoria aaper flavio Biber 
baeb*') stipuhitione subnixa. Actum in monasterio lAorialiam tea 
pore, quo supra. 

110. (L. 2419). 

Donatio Knicbildifs | ^^ in »upradicta marca. In Christi oomiai 

r.-«i-'' ^"^ ^^'^ ^^* "<^'"^s niaji anno 20. Karoli regia") ego Emebilt do» 

ad sanctum Nazariuni, qui rcqnicscit in corpore in monasterio Ui- 

";;,[;[;;;;'" risbam, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse videtur, 10 jnmtto 

de terra in supradicta marca et 2 mancipia stipalatione subniu 

Actum in monasterio Laurisham tem])ore, quo supra. 

a) Hatlobnrti. b) f'n fthlt kaltMida«, nonaa otler idu«. 1'///. Audi. 3 hniI nr. A9, O wk 

il) foiitirnio. ci Kini-Iii]ili. />a Kroehilt ein treili'hher \iiinr itl (vijL L, li4r»7} , m» iM f^ 
irc'ier Kinokilde '»ier Knichildis zk leiten, 

') Tiöltingen ()A, Kccharsulm mit fmintr Mich aelukir che. — «) s, Oti. 
771. — •) l:i* Juni 774. Da Hadobert troh! das NazariuMfeM m Lonck 
feierte^ fto irird zu lesen Sfin 2. idns junii. An diesem Tat/, dem 12. Jimi, 
war der Tatj des h. JinsUideSj ('ijrinus , Knhor und Xazan'na, wä/irend rf«* 
Übertragung des hdl. Xacarius nach Larsch am //. .7uh' g feiert frurde, — 
*) ^V7. J)es. 'i88. — *) Zareuhauscfi OA. Cannsfaft. — •■) J)er Vetierlntch, - 
•) ;>. Mai 76S. 
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Hl. (L. 2420). 

Donatio Mnteri in snpradiota marca. In Christi nomine sub 
die 8. kalendas jalii anno 21. Karoli regia ^) ego Mutberns pro re- ^^'P," 
medio anime genitoris mei Wini dono ad sanctum Nazariam^ qui 
5 reqniescit in eorpore in monasterio Lanrisbam^ ubi venerabilis Rieh- ^i^b'bM^" 
bodo abbas preesse videtnr, 1 mansnm in sapradicta marca, in qua 
eonstrneta est ecciesia in honore sancti Nazarii, stipnlatione subnixa. 
Aetam in monasterio LAurisham tempore^ quo supra. 

112«). (L. 2424). 

10 Donatio Svabrethi in Greozheim. In Christi nomine sub die ^'^' ^^' 

2. idns junii anno 22. Karoli regis') ego Svabreth et Ruzolt dona- ^^^x"' 
mns ad sanctum Nazarinm martyrem, qui reqniescit in corpore in 
monasterio Lanrisham, ubi venerabilis Rihbodo(!) abbas preesse vi- ^j^^i^\**„^'' 
detnr, donatnmque in perpetuum esse volumus et promptissima vo- 

15 luntate confirmamns in pago Neckergowe in Greozheimer^) marca 
15 jnrnales de terra aratoria perpetnaliter ad possidendum stipn- 
latione snbnixa. Actnm in monasterio Lanrisham tempore; quo supra. 

113. (L. 2425). 

Donatio Wolfharti in eadem marca. In Christi nomine sub 
20 die 3. kalendas novembris anno [7]. •> Karoli regis ^) ego Wolf hart ^J^^^"' 
dono ad sanctum^Nazarium, qui reqniescit in corpore in monasterio 
Lanrisham, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, 5 jur- ^xx^^hh^. 
nales in supradicta marca stipnlatione subnixa. Actum in monasterio 
Lanrisham tempore, quo snpra. 

25 114. (L. 2426). 

Donatio Hardvini in eadem marca. In Christi nomine sub 
die 4. idus februarii anno 14. Karoli regis ^) ego Hardvin et uxor '^^J^l"" 
mea Albsvint donamus ad sanctum Nazarium, qui requiescit in cor- 
pore in monasterio Lanrisham, ubi venerabilis Helmericus abbas "*'][™^^'j;"'' 
30 preesse videtur, in supradicta marca et in Baccherheim ^) et in Offen- 

a) XII. 

*) :^4, Juni 789. — *) L. 2431-^423 handeln von Benenheim im Neckar- 
gau, d, h. Binau had, BA. Mosbach, — ") 12. Juni 79<K — *) Oher- und Unter- 
grieaheim OA. Neckar avAm. — *) 30, Okt. 779 ergieht die Handschrift. Gundc- 
land starb schon 778, Es ist staH Xll VII zu lesen und der 30. Okt. 774 ge- 
meint. — «) 10. Febr. 782. — ') Bachenau OA. Neckarsulm. 
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Cudez I^iarethaiiMDiii 



ri*x. 



Ijoiiii ^) qiiidquid habere videmur in cariis, edificiis, mansis, pnti, 
Rtipulatione sabnix.i. Aetnin in moDasterio LfRarisbam. 

115. (L 2427). 

Donatio Wilberfi in OfTcnbeini. In Christi nomine anno 6. b- 
roli re^is''^') ego Willebcrtus douo ad sanctani Nazariam, qoiit 
!iu.'''!'i!uv <i"ics^i^ 1" eorpore in nionastcrio Lanrishani, ubi vcncrabilia Gindc- 
hindus abbas prec8äc vidctur, l) jaruales in pago Neckergowei 
Offcncheimer ') (!) niarea stipnlatione snbnixa. Actam in monuteric 
Laurisbam teniporc; quo supra. 

HC. (L. 2428). 

Donatio Irminoldi in eadcm villa. In Christi nomine mibdir 
ic:iri.!.n i; kaicudas decenibris anno seeundo Karoli regia ^) ego Irminold« 
prcsbiter pro rcmcdio animc mce dono ad sanctam Nazarium mir- 
tyreni, qui reqaiescit in corpore in monasterio Laurisbam, ab) re 
lh\Tluh!!^ ncrabilis (lundelandus abbas prcesse videtur, qnidqnid babere videir: 
in supradicta niarca in mansiS; campis, pratis, Silvia, aqais, donv 
buS; cdiiiciis, mancipiis, libris, stipnlatione sabnixa. Actum in do- 
nasterio Laurisliam tempore, quo supra. 



Criinilüliin- 
«lu- alibas. 



Pippinit«; 
rox. 



117. (L. 2429). 
Donatio Eberwini in eadem marca. Ego in Dei nomine Ebcr- 
win^) et conjux niea Engiltrud donamus ad sanctum Nazarium mU' 
tyrcm, qui requiescit in corpore in monasterio Laurisbam, ubi n- 
ncrabilis Gundelandus abbas preesse videtur, qnidquid babere Tid^ 
|niurP'^ in supradicta marca et in Gundolfesbeim ^ et in Oreons- 
beim^) in terris, mausis, pratis, silvis, aquis, perpctualiter ad po»: 
dendum stipnlatione subnixa. Actum in monasterio Laarisbam die 
0. kalendas msiji anno 15. Pippini regis^. 



118. (L. 2430). 

Donatio Antelpbi in eadem villa. Ego in Dei nomine Antelpk 
pro remedio animc mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qai! 
re<(uiescit in corpore in monasterio Laurisbam, ubi venerabilis 

*) Nach (Um Ruhrikator Offenau OA. Nechnrsulm oder HoiRnehm, 
HöpfighHm OA. Marlmck. — «) 174, — ») Vgl. n. 114, — *) 26. I^Tov. 769. - 
*) Vgl, n, 161, — fi) Gumlehheim OA. Neckarsuhn. — ') Vgl. n. It2y Anm,4* 
— «j 2(1 April 700. 
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Onndelandos abbas preesse videtur, quidquid in supradicta marca ha- Jji^abb«. 
be[r]e^> yideor in mansiS; pratis, silviS; aquis, domibns, edificiis, et 
3 mancipia perpetoaliter ad posaidendum stipulatione subnixa. Ac- 
tarn in monasterio Laarisham die 2. kalendas septembris anno 7. 
5 Karoli regia 0- ""rix."* 

119«). (L. 2434). 

Donatio Han8vindi[8] ^> in viila Isinisfaeim. Ego in Dei nomine *'''• ^^^ *• 
Hansvind^) pro remedio anime mee dono ad sanetam Nazariam 
martyreni; qui requiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi 
10 venerabilis Gnndelaudus abbas preesse videtur, 5 jurnales in pago ^f^"'*^^^*"; 
Neckergowe in villa Isinisfaeim^) perpetaaliter ad possidendum sti- 
palatione snbnixa. Actum in monasterio Laorisbam die 7. kalendas 
novembris anno 9. Karoli regis*). '^rox."" 

120. (L. 2435). 

15 Donatio Attonis in sopradicta marca» In Christi nomine sab 

die 6. kalendas martii anno 10. Karoli regis ^) ego Atto et Bilitrud ^"^^"^ 
donamus ad sanctum Nazariam martyrem, qai reqniescit in corpore 
in monasterio Laarisham, abi venerabilis Gandelandus abbas preesse ^J*^°^^J"^; 
videtar; anam mansam in snpradicta marca et unum pratam; simi- 

20 liter in Offenheim ^) 1 mansum a die presenti donamas, tradimas 
et transfnndimus stipnlatione subnixa. Actam in monasterio Laaris- 
ham tempore, quo sapra. 

121. (L. 2436). 

Donatio Erkenberti in snpradicta marca. In Christi nomine 
25 sub die nonas martii anno 10. Karoli regis ^) ego Erkcnbcrtns pro 
anima patris mei Geroldi dono ad sanctum Nazariam roartyrem 
qai requiescit in corpore in monasterio Laarisham, abi venerabilis 
Gandelandus abbas preesse videtar, quidquid habere videor in sn- 
pradicta marca in mansis, pratis, silvis, aqnis, stipulatione subnixa. 
30 Actum in monasterio Laarisham tempore, quo supra. 



Kuroluü 
rex. 



Gundolan- 
du» abbai*. 



a) haberre. b) Hausyludi. Der Xame ist utibiich, aluo UansTindiit zu ^/^e/f. 

*) 31* Äug, 775. — *) L, 2431— 2433 geben Schenkungen in Ilassmcrsheim 
had. Bä. Mosbach. — •) Vgl. n. 257. — *) Ober- und Unter -FAsisheim OA. Heil- 
bronn. — '') 26. Okt. 776. — «) 24. Febr. 778. — ^ Vgl n. 114, 115 ff. — 
•) 7. März 77b. 



Ilttmeri- 



Kuroli 
rewi«. 
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122. (L. 2437). 

Donatio Hariratis in sapradicta marca. Ego in Dei nom 
Hnrirat pro rcmedio animc mee dono ad sanctam Naiariom mrty- 
rem, qui reiiuiescit in corpore in monasterio Laarisbam, abi veien- 
hilis Helincricus abhas precssc videtur, donatumque in perpetiB 
C8SC Yolo et proniptissima volantate confirmo anam mansoo t 
V){) jurnales et pratum 1 stipalatione subnixa. Actum in monaitai 
I^auriähani Bub die 2. kalendas oetobris anno 14. Karoli Fegis'). 



123. (L. 2438). 
Donatio Berilrludilsl"^ in prefata marca. In Cbristi nomioeiäk: 

'^rex!'"' ^'^^ ^- kalendas auguHti anno 5. Karoli regia ') ego Berbtrat im 
ad sanctuni Nazarium martyrem, qui reqniescit in corpore io w- 

au^'^ubklV "«'isterio Lauriäliain, ubi vcnerabilis Gandelandus abbaa preesse ^ 
dctur, qiiidquid liaberc visa 8uni in supradicta marca in mauii, 
pratis, eanipiH, silvis, aquis, perpetualiter ad po8sidendam stipulttioM: 
subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, qao supra. 

124. (L. 2439). 

Donatio Her|tl)]niari''^ in villa Wilhcim. In Cbristi noDiK 
Koroii.s m,|, jj^j |(j kalendas julii anno 3. Karoli regia') ego Bertbmaitt 
(!<»no ad sanctinn Nazarium martyrem , qui rcquiescit in corpore ii 
duJabiM^^^^ Laurinliam, ubi venerabilis Gundelandus abbas pree« 

videtur, quid(|uid habere videor in pago Neckergowe in villa W3- 
lieim ') in manKJs, pratis^ silvin, aquis, stipnlatione subnixa. Actm 
in mona.steri() Laurisham tempore, quo supra. 

125. (L. 2440). i 

Donatio Ikrthmari in supradicta marea. In Cbristi nomiie 

^'n'x'"' '*'"^* ^''® kalendas martii anno 8. Karoli regis^) cgo Bertbmarus pn 

remedio animc mee dono ad sanctum Nazarium martyrem , qui fe- 

ihiraM'/a" ^l"iC''^^'it j" corpore in monasterio Laurisham, ubi vcnerabilis Gnntt- 

landus abbas preesse videtur, quidquid habere videor in supradicU 

marca in mausis, pratis, silvis, aquis, stipnlatione subnixa. Aetna 

in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

n) liortiuli. ihi ilcv S'finr tttihlii-h ist, /instt '//<: nttiskttHnr h'nt/Hthf m'rht. |>, ll©rni»ri 

V) .;a 6\ift. 7bL\ — ^) 4,^6". Juli 77.J. — ») IfJ. Juni ///. — «) H^et/Aeta 
OA. Kinhhcim u. '/'. — *) /. März 770. 
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126. (U 2441). 

Donatio Edirami in prefata marca. Ego in Dei nomine Edi- 
ram ') pro remedio anime Teotrici dono ad sanctum Nazariam mar- 
tyrem, qni reqniescit in corpore in monasterio Lanrisham, abi ve- 
5 nerabilis Richbodo abbas preesse videfur, donatumquc in perpetanm Ki<'^t>o^<> 
esse volo et promptissiina voinntate confirmo in snpradicta marca 
mansos 3, bubas 2 et prata et qaidqaid ad ipsos pertinet et man- 
cipia sex stipnlatione subnixa. Actum in monasterio Laarisbam sab 
die 5. nonas martii anno 31. Karoli regis^). 



abba». 



Karoli 
regis. 



Karolui 
rex. 



10 127. (L. 2442). 

Donatio Hildrici in snpradicta marca. In Christi nomine sab 
die 2. idns aprilis anno 2. Karoli regis *) ego Hildrich et germanus 
mens Salmann ^) donamas ad sanctam Nazarium martyrem, qni re- 
qniescit in corpore in monasterio Laarisbam, abi venerabilis Rieh- ^^^^^^"^ 

15 bodo abbas preesse videtur, qaidqaid in supradicta marca vel in 
[Huo]singa*^ et in Bissinga ^) habere videmur in mansiS; pratiS; 
siivis, aquis, domibus, edificiis, mancipiis, terra culta et inculta, 
stipalatione sabnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, 
qao supra. 

20 128. (L. 2443). 

Donatio R[e]ginmandi^> in snpradicta marca. Ego in Dei no- 
mine Reginmand pro remedio auimc mce dono^ad sanctam Nazariam 
martyrem; qui requicscit in corpore in monasterio Laurisham, ubi ve- 
nerabilis Adalungus abbas preesse videtur, donatumquc in perpetuum ^^Jl|b^.!"' 

a> Itubsioga. b) Keiginmundi. 

') JJer Name ist noch in der Koseßmn Kderle in der Geyend sehr gc- 
bräucMich. — *) 3, März 7Vl), — *) 12. Aihü 170. Diis Jahr stimmt nicht 
zur Regier ungs zeit Miehbodos, der wahrscheitUich in-ig für Gundeland steht. 
Vgl. n. UU3. — «) VgL ti. :iU3. — ^) Die Gebrüder Hildrich und Sulmann sind, 
wie n. ii93 zeigt^ in Weilheim, Bissinyen and Osingen, d. h. Jesingen OA, Kirch- 
heim fßegütert. Diese 3 Orte erscheinen auch sonst verhundcn, vgl, n. 129 und die 
TauHchurkunde des Krzhischofs und Abts Ilatlo L. i, V)7 , MG. '^1, 38ö und 
WU. 4, 331 ff, j ICO Jesingen Uosinga heisst tote in n. 36U. Die Aspiration 
solcher Namen ist nicht ungetcöhnlich^ frtc das Beispiel von Eutingen, Utingen, 
üodiDgen und Huodinga L, n, 319^ 308 zeigt. Allerdings ßndet sich die 
Foi-m Huosinga in unserem Codex nicht, aber sie kann nicht in Frage gezogen 
werden. Da^s ein oberflächlicher Schreiber den Übergang von o in b verschuld'jn 
kcmn, ist ebenso unzweifelliaft. Zur Form Buosioga statt Huosinga vgl. Bubcn- 
stat statt Hobestat^. 2391, 3628, Baselahe statt Haselalic m. 371, Berckenroare- 
hoeen für Herckenmareshusen, Bucingesheim für Hutingeshoim WU. 1, 223, 
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esse volo et promptissima volnntate confirmo in snpradicta marca 
servnm annm nomine Benzo cam man80 1 et omni edificio Boper- 
posito et 14 jurnales ad ipsum mansnm pertinentes et de pratis 
ad 2 carradas et quidquid idem servns habere visna fait, stipa- 
latione subnixa. Actum in monasterio Lanrisham die 7. kalendas 5 
,^p^^\^^^ decembris anno primo Ludowici inperatoris ^). 

129. (L. 2444). 
Donatio Trnanti in Wilbeim. In Christi nomine sab die 5. ka- 
^rox.''' Icndas jauuarii anno 9. Karoli regis') ego Trnant dono ad sanctam 

Nazarium martyrem, qui reqniescit in corpore in monasterio Lauris- 10 
duTabbM* ^^^^} ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse videtar, donatamqae 
in perpetuum esse volo et promptissima voluntate confirmo in pago 
Neckergowe in Wilheim^) et in Osinga^) et in Bisinga') qaidqaid 
habere videor in mansis^ pratis^ silvis, aquis; et 7 mancipia stipa- 
latione subnixa. Actum in monasterio Lanrisham tempore^ quo supra. 15 

130*). (L. 2451). 
Fol. 154. Donatio Reginheri in Sadelcrhnsen. In Christi nomine sab 

^rox!"' ^'^ ^- kalendas raartii anno 20. Karoli regis*) ego Beginber^) pro 
reraedio aninie mee dono ad sanctam Nazarium martyrem^ qai re- 
"i^lba'^H?'' quicscit in corpore in monasterio Lanrisham, ubi venerabilis Rieh- 20 
bodo abbas preesse videtur, mansum 1 in pago Nechkergowe (!) in 
Sadelerbuser ^) marca et 30 jurnales de terra aratoria et annm pra- 
tum perpetualiter ad possidendum stipulatione subnixa. Aotam in 
monasterio Laurisham die et tempore, quo supra. 

131. (L. 2452). 25 

Donatio [6]iselwini^> in eadem marca. Ego in Dei nomine 
Giselwin®) pro remedio anime mee dono ad sanctam NaEariam 
martyrem, qui reqniescit in corpore in monasterio Lanrisham, nbi 

a) Siselwiui. 

») 25. Nov. 614. — «) ab. Dez. 776. — ») Vgl. n. 127. — *) i. .djM5— 
2450 handeln von Schenkungen im unteren Neckargau, der heute badisehes 
Gebiet tat, und zwar von Obrigheim BA. Mosbach, Hotenbach d. h. Chttten^ 
bach ebd., Hasuviersheim ebd., Wellenberg, d. h. Wollmberg und Borgen 
BA. Sinsheim, Schluchtern BA. Eppingen. — ^) 23. Febr. 788. — •) VgL 
w. 132, — ^) Abgegangen in der Nähe von Schlierbach und Albershau8€H 
OA, Göppingen, wo noch 127y der Ort Sateler bestand. WVjh, N. F, ^, ti4, 
- •) Vgl. ff. 133, 
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135. (L. 2456). 
Donatio Gobonis in eadem maroa. In Christi nomine sab die 
^rlx """ 15. kalendas septembris anno 20. Karoli regia ^) ego Gabo dono ad 
sanctum Nazarinm martyrem, qni reqniescit in corpore in mooaaterio 
^ibbai'^'' Laarishau), abi venerabilis Richbodo abbas preesse videtar, 1 mansum 5 
in prcfata Bissinger niarca') cum edificio snperposito et servam 
1 cum buba sua et in Zeininger^) marca 1 mansum et babam et 
servum 1 cum conjuge sua et 2 liberis stipulatione sabniza. Aetam 
in monasterio Laurisbam tempore, quo supra. 

136*). (L. 2458). 10 

Foi.t[*4b. Donatio Berui in Aian[ze]^>. Ego in Dei nomine Bernns dono 

ad sanctum Nazarinm martyrem, qui requiescit in corpore in mo- 
^i^bb^Ts*^^ nasterio Laurisbam^ ubi venerabilis Kicbbodo abbas preesse videtur, 
in Alancer^) marca et Gimbren^) terram indominicatam et babas 
serviles 4 et silvam et molendinum et in Gnndolvesbeitn ^ et in 15 
Bettingbeim®) et in Offenbeim^ et Dndunburc^^) et Diflfenbach^^) 
qnidquid babcre videor in mansis^ pratis, siivis^ aquis, et 12 man- 
cipia stipulatione subnixa. Actum in monasterio Lanrisham anno 

^^Z,;;^«'' 31. Karoli regis^^). 

137 »»). (L. 2460). 20 

Donatio Edirami in Alachbacb. In Ohristi nomine anno 

"^rcx"' ^^' Karoli ^^) regis ego Ediram^*^) et conjux mea Ferhilt donamas 

ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in- corpore in mo- 

^ubLa"'«'!'' ii^^tcrio Laurisbam, ubi venerabilis Kicbbodo abbas preesse videtun 

in Alachbachcr marca ^^) et in Bissingen ^^) et Duunestete/^) quidqaid 25 
baberc vide[mujr*'> in mansis, pratis, aquis, et lU mancipia stipo« 
latione subnixa. Actum in monasterio Laurisbam tempore, quo sapra. 



a) J>er Schrcif^fr sftcfc f*Vsrhfit'h li mit Ahk'fir:unt/s«trhfi «lutrh den ItHehftaben glatt i, «In« mtr 
tinixk dtin H'lkchtn rvrne oben rom h Huttrtiehiedtn i»t. b) xideor. 

*) m. Auf/. r^S'. — •') V</1. n. 13i, 137. — •) Zainiivgen ÜA, Urach. 
Zu Lameijs LvJfarl Zeniinger marca rf/l. L. mo:-i Temhnsen und n. 13-1 
Timestate. — ^) L. :Jiö7 hamhlt von tSchenkaiufen im hadischen Teil ticn 
Xcckaryaus in Iscckanlz , Xecharzimmern , (thrighciin , m Lobdengau zu 
Ihiiulschavhsheiin , Niwenhova (Mönchhof hei Neuenheim. Acta Ac. Theod, 
Palat. l, ^i*S7 und llochhauaen. — *) XeckareJz bad, BA, Mosbach. — 
^) Neckarzimman ebd. — ") Onndrlshcim OA, Necftarsnlm. — ■ *) BaitiMfeH 
ebd. — s) Oßatau ebd. — ''») DnUnberg ebd. — ^') Tif^fcnbach ebd. — ") 799. 
— »3) L.U'iCii) handelt von Lnhrbach bad. HA. Mosbach. — »*) 7«^5. — »*) VffL 
n. IJJ6. — '6) Altbach OA. Esslincfcn, — »') Vfjl. n. 1S4, 135. — «•) Vgl. 

n. i.n. 
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141. (L. 2464). 

Donatio Scolanti in Dipenbach. In Christi nomine Bnb die 
^r^!"" ^* kalendas jalii anno 6. Karoli regia ^) ego Soolmnft dono ad sano- 
tum Nazariam martyrem, qai reqaiescit in corpore in monaaterio 
dM IbbM. Laarisham, nbi yenerabilis Gnndelandas abbas preeaae videftnr, jor- 5 
nales 2 in pago Neckergowe in villa Diepenbach*) perpetnmiiter 
ad possidendam stipalatione sabnixa. Actum in monaaterio Laoria- 
ham tempore, quo sopra. 

142 3). (L. 2467). 

Donatio Gundelberti in Sceni[b]o[l]* . £go in Dei nomine 10 
Gundelbertus dono ad sanctum Nazarium martyrem, qoi reqoieacit 
dus'lbbM. ^^ corpore in monasterio Lanrisham; ubi yenerabilia Adalangas 
abbas preesse videtur, donatamqae in perpetunm esse yoIo et promp- 
tissima yoluntate confirmo pro anima Gebvini^) in pago Neckergowe 
in loco, qoi Yocatur Scenibol^), qaidquid habere visos [8am]®> in 15 
mansis, pratis, silvis, aquis, et 8 raancipia stipalatione anbnixa. 
^^Gx.*"' Actum in monasterio Laurisham die 5. idus jonii anno 40. Karol' 
regis*) (!). 

143. (L. 2468). 

Donatio Franconis in Otmaresheim. In Christi nomine snb 20 
^rex."" ^'ö 3. idus novembris anno 6. Karoli regis^) ego France et oonjnx 
mea Godelint donanius ad sanctum Nazarium martyrem, qai re- 
jÜb"^^^^"; quiescit in corpore in monasterio Laurisham , nbi venerabilis Onn- 
delandus abbas preesse videtur, 6 jurnales de terra in snpradicto 
pago in Otmaresbeimer marca ^) stipalatione subnixa. Actum in 25 
monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

144. (L. 2469). 

Donatio Kegindrudis in Willenheim. Ego in Dei nomine Re- 
gintrud pro remedio anime mee dono ad sanctum Nazarium mar- 
tyrcm, qui requieseit in corpore in monasterio Laurishami nbi rene- 30 
^ibbae*'** rabilis Richbodo abbas preesse videtur, 8 jurnales in snpradicto 

a) SccnilboU. b) Dir, Stellung des Zwecks der Stiftung ist ganz ung^wShniich, e) eti. 



«) 27, Juni 774, — *) Tiefenhach OÄ. Neckarsulm. — ») L. 2466 
delt von S])ccca ivi Neckar gaa, d, h, tSpechbach had, BÄ, Heidelberffy da» odtfr 
in den Fjlsenzgau oder Anglachgau gehört , L. 2466 fehlt, — *) Ahffigangem 
auf der Markung Weilheim OA. Kirchheim, wahrscheinlich auf den BühiwieHm 
siidwefitlich von Weilheim, vgl. n, 292. — *) 9. Juni bKJb, — •) i/. Nftv* 773, 
— ') ^'^jl' w. 139, wo es in den Murrgau gezogen ist. 
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et mansos 2, casas 2, cnrias 2, pomeria 2 et qaidqoid habere visa 

SQin in mansis, pratis, Silvia, aquis, stipuIatioDe aabniza. Aetam 

^rlx"' ^° Tnonasterio Laurisham die 12. kalendas janii anno 20. Karoli 

regia ^). 

148. (L. 2473). 5 

Donatio Ecchonis in eadem marca* Ego in Dei nomine Eceo 
dono ad sanctam Nazariam martyrem, qui reqoiesoit in corpore in 

^b^M^"" monaaterio Laarisham, ubi venerabilis Richbodo abbaa preease, vi- 
detur, 1 babam in sapradicta marca et qnidqnid ad ipsam pertinet 
in terra colta et incalta, stipalatione subnixa. Actnm in monaaterio 10 

KaroiQB Laarisbam sab die 10. kalendas aprilis anno [20]*>. Karoli regia '). 

149«). (U 2475). 

[Commatatio] ^) Folcbald[i]^\ In Christi nomine complacnit 
oandeian- [^^q^ vcnerabilem Gandelandam abbatem et virnm qaendam nomine 

uns abbas. ^ 

Folcbaldam, ut res saas inter se commatarent. Dedit igitnr pre- 15 
fatus vir in villa Leonzingen 1 mansam et pratam 1 ; e contra accepit 
tantandem terre stipalatione sabnixa« Actam in monasterio Lauria- 
^r'i"' ham anno 2. Karoli regis*). 

150 '^). (L. 2487). 
Fol, 155 b. Donatio Wolf berti in Geminisheim. In Christi nomine sab 20 

KaroiuB (ij^ 5^ kaleodas jalii anno 5. Karoli regis®) ego Wolfbertos et con- 
jux mea Willehilt donamas ad sanctam Nazariam martyrem, qni 
(hrj^abb^s i'^4^i<^s^i^ 1° corpore in monasterio Laarishami abi venerabilis Gon- 
delandas abbas preesse videtur, 20 jarnales in pago Angilacgowe 
in Gemminisheim ") et 1 mansam 1 cam mansis Q), pratis, aHvis, 25 



a) XY. h) Donatio. c) Folcbalduia. 

») ^^/. Mai 788, Mittwoch nach rfinysten. — ») 22, Märg 788. Die 
Uandschriß gieht das 15, Jahr Karls, was zur Ztit Biclibodos nicht siimmUf 
(Ja II dm er ich erst am 18. Febr, 784, also im 16. Jahr Karls, siarb. £eeo 
wird das Osterfest in Lorsch gefeiert haben und xu diesem Zweeh schon am 
Saitistag vor Palmsonntag den ^2, Mars 788 in Lorsch gewesen «etit« — 
^) L. :j474 betrifft I^eoDzenwilere im Ardingowe, das der Schreiber in «cmmt 
mechanittchen Weise an Leonzingen anscidoss, während es im Erdehe = Arde- 
hegowc, fHnem Untergnu des Lahngaus, südlich von Dies (Nassau) m Muchen 
ist. V(jl, L, 37 W, — *) 770. Der Tag fehlt — ^) L, 2476''24S1 handeln 
von Schenkungen in llockenhcim, L. 2482—ii484 von solchen in Hockemheimj 
Wertheim, Gernsheim, Vlankst<itt, L, :i485^2486 ifi Mingolsheim, eämUlidu 
im Anglachgau. - «) ;>?. Juni 773, — ») Gemmingen bad. BA, Eppmgen^ dms 
sonst zum Kraichgau gerechnet wird. 
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154, (L. 2491). 

Donatio EmichoniB in eadem marca. In Christi nomine sub 
^tm!°' ^*® ^- kaJendaa aagasti anno 9. Karoli regia ^) ego Emieho dono 
ad sanctum Nazarium martyrem, qni requiescit in corpore in mona- 
?aT»bbM. s^crio Laurisham, abi venerabilis Gandelandas abbas preesse yidetar, 5 
in prefata Gemminisheimer ^ marca et in Heldolfeabeim^) et Marc- 
botesheim ^) et Malnen') qnidquid habere visus sam in mansis, 
pratis, silviS; aqnis, et 1 molendinam et 32 mancipia stipalatione sab* 
nixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

155, (L. 2492). 10 
Donatio Landclachi in eadem marca. In Christi nomine sub 

^J«"* die 5. kaiendas julii anno 6. Karoii regis^) ego Landelach pro re- 

medio anime mce dono ad sanctum Nazarium martyrem, qni re- 

i^rB^abbaH Qß'cscit in corpore in monasterio Laurisham , ubi venerabilis Gun- 

delandus abbas preesse videfur, curtim unam in supradicta marca 15 
et pratnm 1 cum mansis, pratis, silvis, aquis stipniatione subnixa. 
Actum in monasterio Lanrisham die et tempore, quo snpra'^). 

156. (L. 2493). 

Donatio Ruthardi in eadem marca. In Christi nomine sub die 

^Vex^ ^' ^^^^ J^^" ^^^^ ^* ^^^^'i regis^) ego Rnthart^) pro remedio 20 

anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in 
du°"abbat corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gnndelandus abbas 
preesse videtur, 10 jurnales de terra aratoria in supradicta marca 
et pratum ad carradas 10 perpetnaliter ad possidendum stipnlatione 
subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra ^. 25 

157. (L 2494). 

Fol, 156. Donati Raffoldi in Nackeim. Ego in Dei nomine Raffelt pro 

remedio anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui re- 

^Lbb^sf'' qui^scit in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Ricbodo(l) abbas 

preesse videtur, basilicam 1 in pago Anglachgowe in Marcbodes- 80 
heimer ^) marca in loco, qui dicitur Nacke ^^), et quidquid ad ipsam 

«) ;^. Juli 777. -^ *) S. die vorige Nummer. — ») Sonsi Heidolfes- 
helm, Heideisheim b<id. BA. Bruchsal. — *) 27. Juni 774. — ') Diese Nummer 
ist hier aufgenommen, weil nicht festzustellen ist, welche Mark gemeint ist. Doch 
ist wahrscheinlich Gemmingen gemeint, — •) 8. Juni 776. — ') Vgl. n. 10, — 
*) Vgl. Anm. 5 gur vorhergehenden Nummer. — *) UnermiUeU. — '^) Un» 
ermittelt. 
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periinet in mansis, pratis, silvis, aquis^ et mancipia 33 Btipulatioue 
sabnixa. Actum in monasterio Lanrisham die 2« idas maji anno 
35. Karoli regis *). ^"* 

158. (L. 2495). 

5 Donatio Wolfberti in Nacheim et Mulnen et Geminisheim et 

in Orechn (!). In Christi nomine sab die 5. nonas octobris anno 
primo Karoii regis*) ego Wolfbertus pro remedio anime mee dono ^*J^*°* 
ad sanctnm Nazariam martyrem; qai reqaieseit in corpore in mona- 
sterio Laarisbain, ubi venerabilis Onndeiandus abbas preesse videtar/^^^^jjjjjj*^- 

10 qnidqnid habere videor in prefato pago in Marcbodesheim ') et 

Nacheim^) et in Mnlnen^) et in Geminisheim^) et in Grechn*^) in 

mansis, pratiS; siiviS; aqais et terris aratoriis, et 1 mancipiam sti- 

palatione snbnixa. Actam in monasterio Laurisham tempore ; quo 

supra. 
15 159. (L. 2495*)»>. 

Donatio Dudonis in snpradictis marcis Marcbodesheim et Gi- 
mini8heim(!). In Christi nomine die 5. kalendas julii anno 5. Ka- ^"^*"'' 
roli regis ^) ego Dudo et conjnx mea Hildisvint donamus ad sanctum 
Nazarium, qui feqnieseit in corpore in monasterio Laurisham j ubi 
20 venerabilis Gnndelandus abbas preesse videtur, in supradictis marcis ^„^^^bblTs' 
Marcbotesheim et Gemminisheim 5 jurnales de terra aratoria et 
alios 5 de inculta terra stipulatione subnixa. Actum in monasterio 
Laurisham tempore, quo supra. 

160. (L. 2496). 

25 Donatio Dudonis in Marcbodesheim marca. Ego in Dei nomine 

Dudo dono ad sanctum Nasarium martyrem, qui requiescit in cor- 
pore in monasterio Laurisham, übi venerabilis Gundelandus abbas Sj{*^'J|'j^^J5" 
preesse videtur, in sapradicta marca Marcbotesheim ecclesiam 1, 
que constructa est in bonore sancti Martini , cum mansis, pratis, 

30 siivis, aquis et quidquid ad ipsam pertinere videtur, stipulatione 

snbnixa. Actum in monasterio Laurisham anno [9.]^> Karoli regis'). ^"Jl*" 



a) L. 2406 doppelt. b) XII II. 

*) 14, Mai 803, — •) 3. Okt, 769. — ■) w. *) Vgl. n. 157. Nacheim iH 
ohne Zweifel identisch mit Nacke. — *) Mühlacktr, — •) Gemmingen. — 
*) Wahrscheinlich Riechen had. BÄ. JRppingen, das L. 2559 Reocho heisst. 
Zum G'Laut vgl. Nachen^ Oenich, Knock und n. 136 Graoninchelm und Ruonin- 
heim, sowie die etwas jüngeren Oi'tsnamen Greut und Heut. Vgl. auch Gvichat 
n. 57. — •) 27. Juni 773. — •) Die Handschrift gieht das 14. Jahr Karl, also 
782. Gundeland aber starb 778. Statt XI1II ist zu lesen Villi, also 777 gemeint. 

8 
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UU. (L. 2497 . 

Donatio Wigandi in Harcbodeshcimer marca et Molinslal. In 
^rex!" ('I^risti nomine sab die 5. kalendaa novembris anno 7. Karoli r^ia ') 
ego Wigaot pro remedio anin&e mee dono ad aanctam NazJU'ioni 
martyrem, qai reqaiescit in corpore in monasterio Laaiiahani, nbi 5 
Tluil' abb». venerabilis Gandelandas abbas preesse videtnr, donatumque iu per- 
petanm e^se volo et promptiasima volantate confirmo in aapndieta 
Marebbodeabeimer marca 2 bobas com campia, prmtia, sÜTiSy aqnia 
et in Mnlinstai-) onom molendinnm et qnidqnid ibidem habere 
visas snm, atipalatione sabnixa. Actum in monaaterio Lamisham 10 
snb die et tempore, quo supra. 

162. (U 2510). 
/v^. i.%h. Donatio Crol[b]lauci'^^ in Mulenheimer marca. In Christi no- 

pippinnB uiiDc gub die 2. idus augusti anno 16. Pippini regia ^ ego Crothlauc 

et filiua meu8 Uuppertus donamus ad aanctum Naaarinai martyrem, 15 
qni requieaeit in corpore in monaaterio Laurishamy nbi venerabilis 
^^"^"||«||'^"^- Gundelandus abbaa preeaac videtur, 1 mananm in pago Anglach- 
gowe in Mulinheimer marca ^) etujnmales de terra et in Hanseaes- 
beim^) in pago Lubedunensi vineam 1 atipalatione aubnixa. Actom 
in monaBterio Laorisbam tempore, quo supra. 20 

1G3. (L. 2511), 

Donatio Gcrwini et Waldradis in predicta marca« Nos in Dei 
nomine Gerwiu et Waldrat donamus ad sanctum Nazariam martyrem, 
qui reqoiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilia 
^J'^"'^^'^*^'; Gundelandus abbas preesse videtur, quidquid in supradicta marea *) S5 
babere vide[mu]r^> in mansis, pratis, silvis, aqnia, atipalatione snb* 
nixa. Actum in monasterio Laurisham die kalendaa jnnii anno 

Karolu» JQ. KafOÜ TCgis '). 

164. (L. 2512). 

Donatio Adelradi in supradicta marca. Ego in Dei nomine 90 
Adelrat pro remedio anime mee dono ad sanctam Nazariam mar- 

a) Crotklauci. b) rideor. 

') 28, Okt, 775. — <) Zweifelhaft, oh soviel als Mulinheim, Maines, 
Mühlacker, aber wahrscheinlich. — ") 12. Äug, 767, — <) MiMatker^ dag nichi 
zum Änylachgau gelu>rie, — ^) Handschuchsheim had. BA, Heidelberg, — 
*) Die Nummer ist hier aufgenommen ^ da nicht zu entscheiden ist, ob Mükl-^ 
acker oder Handschuchsfieim gemeitU ist; doch ist ersteres wahrsehe imii eker, — 
^ 1, Juni 778, 



res. 
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168. (L. 2516). 

Fol. 157. Donatio Hereberti in supradicta marca. In Christi noinine die 

^rex°' ^^' kalendas maji anno 22. Käroli regis^) ego Herebertus presbiter 
dono ad sanctam Nazariam martyrem, qai reqaiescit in corpore in 
^IbbM^^ monasterio Laurisham, nbi venerabilis Riebbodo abbas preesse vi* 5 
detur, in supradicta marca ^ et in Gemminsbeim et in Marcbotesheim 
quidquid habere videor in mansis, pratiSi silyis, aqais, stipalatione 
subnixa. Actum in monasterio Lanrisham tempore, quo sapra. 

169. (L. 2528). 

Fol. 157 b. Donatio Willeberti in Heidolfesbeim. Ego in De! nomine lo 

Willebertus pro remedio anime mee dono ad sanctam Nasariam 
martyrem, qni requiescit in corpore in monasterio LAurishani, nbi 

eli^opls ^GD^i'^hilis Samuel episcopus et abbas preesse yidetar, donatamqae 

et abbas. j„ perpctuum esse volo et promptissima voluntate confirmo in pago 

Anglacbgowe in Heidolfesbeim') et Marcbodeaheim^) et Oemmins- 15 
heim^), quidquid hereditatis ego et frater mens Erckenmaras *> et 
filins amite mee Willebertus habere videronr, et de terra aratoria 
jurnalcs 42 stipulatione subnixa« Actum in monasterio Lanriaham 

imperlton^'® kalcudas maji anno 10. Ludowici inperatoris^). 

170. (L. 2529). 20 

Donatio Hamatbionis. Ego in Dei nomine Hamathio pro 
anime mee remedio dono ad sanctum Nazarinm martyrem, qai re- 
^^^^"^^{^''°^- quicscit in corpore in monasterio Lanrisham, nbi venerabiliB Gnn- 
delandns abbas preesse videtur, donatnmqne in perpetdum esse volo 
et promptissima voluntate confirmo in pago Anglacbgowe in Heidol- 25 
fesheim®) et Marcbodesheim ^) et Mnlnen ^) qaidqaid habere rideor 
in mansis, pratis, silvis, aquis, domibus, edificiis, et maneipia 30 



tt) ErckeDmar\ 

möglich. Es ist wohl XII statt XXII zu lesen. Zu betichten isi, dass die 
beiden Stücke n. 166 und 167 unten auf der Seite stehen, wo wir so o/t 
Nachlässigheiten hegegiien. Das Datum ist also 2. Juni 780, 

1) 14. Aprä 79(K — >) Ist damit Eggenstein gemeinte — *) HeidäUkeim 
bad, BA, Bruchsal. — <) Vgl. n, 159. — ») 1. Mai 850. Da Samu^ mrH 837 
Abt wurde, lässt sich das Datum nicht auf Kaiser Ludwig den J^Voiwiiew fte- 
eiehen, sondern es muss Ludwig der Deutsche gemeint sein, dessen 
jähre Samuel von 640 an berechnen liess. Der Titel Imperator ist 
sehen des Abschreibers. — ^) Vgl n. 169. — ^ ünermiUeli. — •) üfüMack^n 
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PagQS Brisegowe. 

173. (L. 2640). - 

Fol. m. Donatio Ichonis ^). Ego in Dei nomine Icho pro remedio 

anime mee dono ad sauctaui Nazarium martyrem, qai reqaiescit in 
^abblTs' ^^^PO^^ ^^ monasterio Laurisham, abi venerabiliB Gnndelandaa abbas 5 
preesse videtur, mansam 1 in Massobach ') et bnbam 1 in Hosen ') 
et qnidquid ad ipsam pertinet in mansis, pratis, silviS; yineis, aqnis, 
et in Uchlin[c]heim*>^) 7 jurnales stipalatione snbnixa. Actaai in 

EaroiuB monasterio Laarisbam die^^ . . . mensis novembris anno 6. Karoli 

res. 

regis*). 10 

Pagus Oardacbgowe. 

174. (L. 2712). 

Fol, 165, Donatio Mandani. Ego in Dei nomine Mandun et filios mena 

Erkenbolt donamas ad sanctnm Nazarium martyrem, qoi reqaiescit 

^ibbasf^ in corpore in monasterio LauriBham, abi venerabiliB Richbodo abbas 15 
preeese videtur, 1 mansam in pago Gardacbgowe*) in Bellinger 
marca^) cam omni edificio saperposito stipalatione Bobnixa. Aetnm 

Karoiut Jq monasterio Laorisbam die 4. kalendas janii anno 29. Karoli regia ^). 

175. (L. 2713). 

Donatio Richardi. In Christi nomine die 6. idos julii anno 20 
^rex " ^^^ Karoli regiß °) ego Kiebart douo ad sanctam Nazarinm martyrem, 
qui reqaiescit in corpore in monasterio Laurisbani, abi venerabilis 
^"J^^®^*^^"" Helmericas abbas preesse videtar, cartim unam in sapradicta^) marca 
et quidquid babere videor in mansis, vineis, terra calta et incaltä, 
pratis\ silvis, aquis, stipalatione Bubnixa. Actam in oaoDästerio 25 
Laorisbam tempore, quo supra. 

176. (L, 2714). 

Donatio Dadonis. In Gbristi nomine die kalendas aagasti 
Karoius ^jj^q 1^ KaroU regis ^") ego Dado pro remedio anime Bercbttrade 



TOX. 



a) üchlinheim. b) Dtr Tat/ fehlt. 

*) Diese Schenkung sieht mitten unter Schenkungen im Breisgau, gehört 
aber in den Garlachgau. Jjir Ichonen sind in Uchlingen oder UohliDcheim 
und Uingegend begütert. Vgl. L, ^oübj ,iö*Jö. — ■) Massenbach OA. Rracken» 
heim. — ^) Massenbachhaustn ebd. — *) ftilingen bad, BA, Eppmgen, — 
*) 773 zwischen dem 16. Okt. und 13. Nov. — «) Zum Gart-achgau vgl. Stalin 
i, 315. — ') Böllingen OA, Ileübronn. — *") 20. Mai 797, Montag vor Himtmei- 
fahrt Christi. — ») 10, Juli 781. — *^) 1. Aug. 760. 
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180. (L, 2720). 

Coinniu[ta]tio''> intcr Hattonem arch[i]epi8Coponi ^> et abbatem et 
Liatfridum. In Christi uominc conplacnit atque convenit inter rene- 
rabilcm Hattonem archiepiseopnm et abbatem moDastcrii eancti Na- 
zarii ^) et inter comitem quendam nomine Liatfridam *), ut res 5 
saas intcr se coiumiitarent. Dedit^) igitur prefatas abbas qaidqaid 
in prefata Isinisheimer marca^) Labere visus est et iu BelliDgen^) 
et Liencingen ^) ; e contra dcdit prefatas comes in pago Renensi^) 
in villa Gerncsbeim ^) ^) ecciesiam cum deciniatione et qaidqaid ad 
eam pertinet et qaidqaid in Wasunbifloz®^^ habuit, stipalatione sab- lu 
nixa. Aetam in monasterio I^urisbam sab die 12. kalendas de- 
Luduwicu» ^jjjjjj.jg jjjjy^, g Ladowici regis^). 

181. (L. 2721). 

Donatio Eberwini. In Dei nomine die 6. kalendas janii anno 
^*r?x?"* ^^' Pippiöi regis *^) ego Eberwin^^) dono ad sanctum Nazariom, qai 15 

requiescit in corpore in monasterio Laurisbam, abi venerabilis 6ao- 
^J*^''^*'^*"; delandus abbas preesse videtar, 3 . .'^ in prefata Isinheimer (!) 
marca stipalatione sabnixa. Actam in monasterio Laorissamensi ^ 
tempore, quo sapra. 

182. (L. 2722). 20 
Donatio Werinheri et Helmberli* Nos in Dei nomine Wem- 

^"xl"* herus et Helmbertus die 4. kalendas aagasti anno 4. Earoli regia") 

donamas ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore 

Sü°abbaT '^ monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gundeiaudus abbas preesse 

yidetur, hubam 1 in prefata marca stipulatione subnixa« Aetam in 25 
monasterio Laurisham tempore, quo supra. 



a) commutio. 1>) arcbcpiscopum. c) yach Dedit n'ii »etikrechUr StHeh al» AntatM zu p 
(prefains). d) Am Uttnti: N >ta bene unum concambium GemislMlni. •) Jim Mmmd: 

BeloHB. btide HtmtrkHnyen aind nm derstlben Hand , *oi€ die zu n, 178, t) XfcJfce, tooM 
SU ergänzen mit juniale«. g) liier zum erstenrntil die Vorm LauriBsamensi. 

') Kizhischof von Mainz ^ seit c. 901 auch Äbt roti Lorsch, DümnUer^ 
Ostfr, Heuh 3^,107. — «^ Graf im Lohdeugau, gefallen im Kampf gegen die 
Ungarn 010. Dümmler, l. c. 3*,5ü6. — ^) Ober- und Untereisüheim OA, HeU* 
brofm. — *) BölUngen ebd. — *) IJtmzingen OA, Maulbronn, — •) Zum pa^QS 
Renensis vgl. Acta Ac Thtod. VaJat, ^^, 153 ff. — ') Gemsheim Hess. Kr. 
GroNsgerau. — «) Biblis hess. Kr, Bensheim. — ») :^0, Nov. 908, Gemeint iH 
Ludwig daa Kind. — *") Ü7, Mai 160, JJienstag nach Pfingsten, - **) Eber- 
win ist auch in Gundelsheim und Griesheim OA, Neckarsulm begütert/ vgl, 
oben n. 117, — ") 29. Juli 772. 
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terra calta et incalta^ et 5 maucipia eam progenie saa stipalatione 
subnixa. Aetam in nionasterio Laarisham tempore, quo soprm. 

187. (L. 2727). 

Donatio Herradis. In Christi nomine die kalendas noyembiiB 
^r»"" ^°°^ [2]ö^). Karoli regis^ ^o Herrat pro remedio anime mee doDO 5 

ad sanetam Nazariam martyrem, qai reqdescit in corpore in mooa- 
^abb»?'' sterio Laorisbam, nbi venerabilis Richbodo abbas preesse Yidetnr, 
in supradicta marca mansum 1 et qnidqnid ad ipsam pertinere vi- 
detur; stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laarisham tem- 
pore, quo supra. • 10 

188. (L. 2728). 

Donatio Brunicbonis. In Christi nomine die 11. kalendas fe- 
^rex!"*" bruarii anno 25. Karoli regis') ego Bmnicho pro remedio anime 
mee dono ad sanctum Nazariam martyrem , qai reqoiescit in cor- 
^i?bM^^ pore in monasterio Laurisham, nbi venerabilis Richbodo abbas pre- 15 
esse videtur, 3 hubas in supradicta marca et qnidqnid ad ipsas 
pertinet in mansis, vineiS; pratiS; et mancipia 13 stipolatione sub- 
nixa. Actum in monasterio Laarisham tempore, qao sapra. 

189. (L. 2729). 

Donatio Sigebardi. Ego in Dei nomine Sigehart pro remedio 20 
anime mee Stabalhardi dono ad sanctum Nazariam martyrem, qni 
requiescit in corpore in monasterio Laurishamensi , nbi renerabilis 

^ibba''8f*' Richbodo abbas preesse videtur, mansum 1 in supradicta marca et hn- 
bam et mancipium 1 perpctualiter ad possidendum stipulatione snb- 
nixa. Actum in monasterio Laureshamensi (!) die 2. nonas janii 25 

^r«"' a°DO 29. Karoli regis^). 



190. (L. 2730). 
Fol. 166. Gommutatio inter Gundelandum abbatem et Richbertom« In 

^rex."' Christi nomine conplacuit inter venerabilcm 6nndelandn[m] ^> abba- 

a) XV. b) GuudelanduB abb. proosso videtur. Das erste Wort ist korrigiert, äi% ftifftwJMn 
ffCittrichen. 

') Das 15. Jahr Karls int unmöglich . da Richbodo erH im 16, Jahr 
Karls Aht wurde. Es wird statt XV im Original XXV gestanden haben und 
also der 1. Xov. 79U gemeint sein. FAne Herrat begabt das Kloster Lorsch 
am 34. Juni 795 in Gemmingen j L. i*54S, doch erscheint eine solehe als WoM* 
thäierin d^ Klosters auch am 1. Nor. 709j n. :^)1 u. 782, n. 179, — ^22, Jan, 
793. — ») 4. Juni 797. 
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194. (L. 2734). 

Donatio Blikeri. Ego in Dei nomine Blicker pro remedio 

auinic mee douo ad sanctam Nazariam martyrem, qai reqaie8cit in 

du7abim8. corpoi'6 i^ monasterio Laurisbam, ubi venerabilis Gandelandos abbas 

preesse videtur, inansum 1 in supradicta marca et prata*> . . . dooa- 5 
tumque in perpetanm esse volo et promptissima volantate coDfinno^^ 
stipulatione subnixa. Actam in monasterio Laurisbam die 17. ka- 
^"rex."' lendas octobris anno 3. Karoli regis^). 

195. (L. 2735). 

Donatio Willebardi. Ego in Dei nomine Willehart pro reme- lo 
dio anime mee dono ad sanctam Nasariam martyrem, qni reqaiescit 

^ibbu"'»'!'' ^° corpore in monasterio Laurisbam, ubi venerabilis Richbodo abbas 
precsse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima 
voluntate confirmo in supradicta marca nnum mansum et 2 jarnales 
de terra aratoria stipulatione subnixa. Actum in monasterio Lau- 15 

^rex."" risham die 5. idus octobris anno 33. Karoli regis*). 

196. (L. 2736). 

Donatio Adelradi et conjugis ejus. In Dei nomine die 2. idus 
^rox.''" juuii ^°Qo 3- Karoli regis^) ego Adelrat et eonjux mea Adelgart 

donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qui requieacit in corpore 20 
^u^B^abba"'. 1° monasterio Laurisbam, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesae 
videtur, donatumque in perpetuum esse volumus et promptiaaima 
voluntate confirmamus in supradicta marca quidquid habere videmiir 
in mansis, vineis, pratis, stipulatione subnixa. Actum in monasterio 
Laurisbam tempore, quo supra. 25 

197. (U 2737). 

Donatio Adelberti et conjugis ejus. Ego in Dei nomine Adel- 

bertus et conjax mea Olismut donamus ad sanctam Nasariam mar* 

tyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurisbam, ubi yene- 

""^^^ii°"" rabilis Helmericus abbas preesse videtur, 1 pratum in supradicta ao 

marca perpetualiter ad possidendum stipulatione subnixa. Actum 

a) munBum— prat» M hitv j/ef/fu 'lit sonstif/e Heicohuheil vor donatnm — conftrmo 

b) L. int hiev fine grosse Veririrruntj htgegnet: proraptisfliraa — confirmo hal «r 
dagegen die Worte in tnpradicta marca— aratoria om« der folgenden Nummtr 

') 15. Sept. 771. — •) IL Okt. 800. - •) i4?. Juni 771. 
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202'). (L. 2743). 
h%.i. u:nh. Donatio Waltrudis. Ego in Dei nomine Waltrud pro remedio 

auinic mee douo ad sanctum Nazariam martyrem, qai reqniescit 
"'abitai'^"* '° corpore in nionasterio I^urisham, ubi venerabilis Helmericns 

abbas preesse videtor, in pago Gardachgowe in villa Cragenbaeli ^) 5 
8 jarnales de terra aratoria stipalatione sobnixa. Actum in niODa- 
Karoiufl gterio Laurishamensi die kalendas roartii anno 14. Karoli regia'). 

203. (L. 2744). 

Donatio Ribhardi et Udonis. Nos in Dei nomine Rihbart et 
Uto pro remedio anime Gebarati donamus ad sanctam Nazarium ]0 
martyrem, qui requiescit in corpore in nionasterio Laariaham, ubi 

^'[^fj^'j^«"» venerabiiis Adalungus abbas precRse videtur, donatamqne in perpe- 
tuum esse volumus et promptissima volontate confirra[ama8]*> in 
prefato pago in loco Utenhnsa^) 2 mansos et in villa Biberaha^) 
jarnales 47 et quidquid prefatus Gebarat babait, stipalatione sab- 15 
nixa. Actum in nionasterio Laarisham die kalendas aprilis anno 

imp^r'llor ^'*- I^wtlowici inpcratoris*^). 

204. (L. 2745), 

Donatio Noringi. Ego in Dei noraine Norinc et germanos 
mens Norlinc donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qai reqi|ie9cit 20 
du"lbbM. '^ corpore in monasterio Laurisham; ubi yenerabilis Gondelaiidais 
abbas preesse videtur, in prefata villa Biberaha^) 7 jornales de 
terra stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laarisham die 
4. kiilendas junii anno 4. Karoli regis^). 



Karolns 
rex. 



a) confirmo. 

*) L. 2742 handelt von einer Schenkung in Helmstadt had. BA. Sins- 
heim, das liier in den Gartachgati gesetzt wirdy während es sonst richtiger in 
den Elaenzgau gezogen ist, L, 2569, 2626. — *) Wohl derselbe Ori^ wie Gragen- 
bach (vgl, n. 470), vielleicht im Thal den Oruppenbach bei Kleingartaeh afr» 
gegangen, der wohl Gruckcnbach geheissen Juxt, Vgl, zum Übergang von lApvei^ 
lauten und Kehllauten oben n, 65 Guckenhausen, bezw. Gubbenhauscn = Gum- 
boldeshusen und WVjh, 1,63, Die Deutung der OAB. Brackefiheim Ä, S79 
auf Gromhach had, BA, Sinsheim wäre wohl sprachlich möglich, aber Oram- 
bach ist zu entfernt für die daneben genannten Orte Ditricheshnsen und Massen- 
bach, vgl. n. 470. — ') 1. März 782. — ^) Vielleicht Ärmutshausen dbg, a^f 
der Markung Grossgartach (JA. Heübrann. WVjh. 13, 74. Vgl. gum Orts^ 
namen den Namen des Donators Udo. — &) Biberach OA, Heilbranf^ -^ 
6) 1. Aitrü 827, - ') 29. Mai 772, 



Lndowicnt 
rex. 
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e contra dedit prefatas vir in eadem yilla jurnales 3 stipuIatioDe 
fiubnixa. Actam in monasterio Lanrisham die 8« idas jaDaarii anno 
quinto Ludowici regis^). 



209. (L. 2750). 

Donatio Friderici. In Cbristi nomlDe die 10. kalendas jalii 5 

Pippinut jinn^ ig^ Pippini regia*) ego Fridricus pro remedio anime mee 

dono ad sanctum Nazariam martyrem^ qai reqaieacit in corpore in 

dui'^lbbM Dionasterio Lanrisham, abi venerabilis GuDdelandas abbas preesse 

videtur, in supradicta villa annm pratum stipulatione snbnixa. Actom 

in oionasterio Laurisham tempore, quo sapra. 10 

210. (L. 2751). 

Donatio Widegowonis. Ego in Dei nomine Widegowo^) et 
soror mea Reginburc donamus ad sanetum Nazariam martjrrero, qni 
^i*bba8^' requiescit in corpore in monasterio Laurisbam^ ubi venerabilis Ada- 
lungns abbas preesse videtar, in pago Gardachgawe in rilla Fran-l^ 
cunbacb^) 1 bubam indominicatam cum roanso et 3 hnbas serviles 
cum totidem mansis et mancipia 20 oam omni possessione eornm 
et quidquid proprietatis habuimus, stipulatione sabnixa* Aetam in 
^rl^'" monasterio Laurisham anno 39. Karoli regisC!)*^). 



211. (L. 2752). 20 
Donatio Fridegeri. In Christi nomine die 12. kalendas do- 

^r^^"" vembris anno 24. Karoli regis^) ego Frideger dono ad sanctam 
Nazariam martyrem^ qni requiescit in corpore in monasterio Lanris- 

^ibbas^^ ham, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse videtar^ in prefata 

Villa 1 mansum et in Gardaha^) bubam 1 et quidquid ad ipsam 25 
pertinety stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham 
tempore; quo supra. 

212. (L. 2753). 

Donatio MiIo[nis] et Wis[s]ingi*>. Nos in Dei nomine Hilo 
et Wissingus donamus ad sanetum Nazarium martyrem, qai requiescit 90 



a) Milo— Wisingi. 

>) 6'. Januar 845. — *) ^2, Juni 767. — •) Vieüeicht der Graf im Lob- 
dengau, V(jl. W Vjh, 1886, 238. — *) Frankmbach OA. HeUbrmn. ^ ») 807. 
Der Tag fehlt — •) 21. Okt. 791. — '') Neckargartach, Grossgartaek OA. HeiU 
hronn oder Kleingartaeh OA. Brackenheim, doch eher eines der beiden ereteny 
die I*Vnnkenhach näher liegen. 
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9 jurDales de terra in snpradieta marca et anam prainm stipula- 
tione subnixa* Actum in monasterio Laariabam tempore, quo sapra. 

217. (L 2758). 

Donatio Dise. In Christi nomine sab die 4. kalendas julii 
^*?M°"' anno 1[7]. *> Pippini regis') ego Disa pro remedio anime mee dono 5 

ad sanctum Nazarium roartyrem, qui requiescit in corpore in mona- 

hiT'abba"" 8tß"ö Laurishara, ubi venerabilis Gandelandns abbas preesse videtar, 

12 jurnales de terra aratoria in snpradieta marca et silvam 1 sti- 

pulatione subniza. Actam in monasterio Laurisham tempore, qao 

supra« 10 

218. (L. 2759). 

Donatio Berenwiugis. Ego in Dei nomine Berenving pro re- 
medio anime mee dono ad sanctnm Nazariam martyrem, qui re- 

^abbL**»*!** quiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Rich- 
bodo abbas preesse videtur^ donatumque in perpetnum esse yolo et 13 
promptissima volautnte confirmo in supradicta marca dimidiam bubam 
et quidquid ad ipsam pertinet; stipulatione subnixa. Actum in 
monasterio Laurisham die 7. kalendas julii anno secundo 

^*jf" Karoli regis-). 

219. (L. 2760). 20 

Donatio Herewini. In Christi nomine sob die 4* nonas aprilis 

^^Mx?"* anno 1[7]. "> Pippini regis'^) ego Herewin pro remedio anime mee 

dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in 

ilTt" abbr^. ^oi^^s^ci*io Laurisham, ubi venerabilis Gnndelandus abbas preesBe 

videtnr, 2 sortes in supradicta marca Svegerheim et quidquid ad 25 
ipsas pertinere videtur in mansiS; pratis, silvis, aquis, stipulatione 
subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore^ quo supra. 



a) XIIII. 



*) Der J28. Juni 765 ist unmöglich , da der heüige Nazarius erst am 
11, Juli 76 ü nach Lorsch kam und es doch einige Zeit bedurfte, bis der Sitf 
des Heiligen auch in den Gartachgau gelangte, Si<iU XIllI ist XVII gu lesen. 
Vgl. die donatio Herewini n, :ilV. iJas richtige Datum ist dann der 28. Juni 
76ii. — «) Da Richbodo erst im 16, Jahr Karls AM umrde, ist das zweite 
Jahr Karls unrichtig, Ks fehlt entweder vicesimo oder tricesimo. Das erstere 
ist wahrscheinlicher, da um 700 der Zug nach Lorsch aus dem Oartachgau 
stark war. Dann wäre der ^5. Juni 790 gemeint, — •) Der 2, Aprü 765, 
welchen die Handschrift mit dem 14, Jahr Pipins ergieht, ist unmöglich. Statt 
XIIII wird XVII £U lesen sein, da Herewin wohl das Osterfest in Lorsch ge* 
feiert haben wird, das im 17, Jahr Pipins 76ö am 10, Aj^ril war. Die Sehen* 
kung ist also wohl vom :i, April 768, 



KaroluB 
rex. 
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latioDo snbnixfl. Actum in monasterio LaarishamcDsi sab die idas 
aprilis anno 37. Karoli regia ^). 



224. (L. 2765). 

Pippiniii [Donatio Tbeodrici] "">. Anno 15. Pippini regia die kalendaa 

jimii^) cgo Theodrieus') dono ad sanetam Nazariom martyrem, qni 5 

dlTabba" requiescit in corpore in monasterio Laarisham; abi Tenerabilis Oao- 
delandus abbas preesse videtar, 10 jarnales de terra aratoria io 
snpradicta marca perpetualiter ad poBsidendam stipalatione aabnixa. 
Actum in monasterio Laurisham tempore, quo sapra. 

225. (L. 2766). 10 
Fuf. mh. Donatio Branichonis in prescripta marca. Ego in Dei oomine 

Brunicho pro remedio anime mee dono ad sanctom Nasariam mar- 
ijrcm, qni requiescit in corpore in monasterio Lanrisbanoiy obi ye- 
Ramnei uerabilis Samuel episcopus atque abbas preesse videtor. 3 jarnales 
ot abbus. (]e ^erra aratoria in supradicta marca Svegerbeim^) stipolatione i'j 

subnixa. Actum in monasterio Lanrisbam die 4. idas Dovembris 
Ludewicus jinnQ 12. Ludowici regis')- 



226. (L. 2767). 

Commutatio inter Samuelem et Snellen^')* I^ Cfariati nomine 
conplacuit atque convenit inter venerabilem Samnelem episcopom 20 
al)batemquc monastcrii sancti Nazarii et viram qaendam nomine 
Sncly ut res suas inter se commutarent. Dedit igitor prefaliis epis- 
copus in supradicta marca aream 1 ; e contra dedit predietos vir 
in eadem marca de terra arabili 5 jnmaleB stipnlatione aabnixa. 
Actum in monasterio Laurisham sub die 7. idas febmarii anno 25 
Lx-dowicu. ^ctavo Ludowici regis"). 

227. (L. 2768). 

Donatio Anaraudis et Tiare. Nos in Dei nomine Ämunnt et 
Tiara pro remediis animarum nostrarnm donamos ad aanctnm Na- 
zarium martyrem^ qui requiescit in corpore in monasterio Lanrishamy ao 
^'IbbaT' ^'^^ venerabilis Adalungus abbas preesse videtar^ donatnmqne in 

a» FtM. 

') h'i. April hTßrp, Palmsonntag. — ») 1. Juni 766^ Sanniaff nmek J^ht^tien. 
— ') Vf/l. 11. :iir, und ^iük ~ -•) ^Schwaigern OA. Braekenkeim, ^ *) lO. Aop. 
S6J, — •) Vgl, n. 4tj4. — 7) 6'. Fchr. 848. 
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231. (L. 2772). 

Donatio LiwichoDis. In Christi nomine sab die 10. kalendas 

im ?Jraror J"°" ^°°^ ^^' ^^^^'^ ioperatoris ^go Liwicho pro remedio anime 
mee dono ad sanctum Nazarium roartyrem j qui requieseit in cor- 

^iÄ^** pore in monasterio Laurisbam, ubi venerabilis Richbodo abbas pre- 5 
C88C videtnr; in pago Gardach[g]owe^> in villa Gardaba') quidqaid 
habere videor in roansis, pratis^ silyis, vineis, aqais, stipalatioDC 
subnixa. Actum in monasterio Laarisbam temporei quo sapra. 

232. (L, 2773). 

Donatio Here[n]berfi'''. Ego in Dei nomine Herenbertas ^*) pro 10 

remedio anime mee dono ad sanetam Nazarinm martyrem, qui requics- 

^"^bbis*^"' cit in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Helmericus abbas 

preesse videtur, 30 jurnales de terra in supradicta marca et unam 

mansum et unum pratum stipulatione snbniza. Actum in mona- 

^r»"*" stcrio Laurissamensi die 9. kalendas januarii anno 13. Karoli regia ^). is 



233. (L. 2774). 

Donatio Urolii. Tn Christi nomine sub die 10. kalendas de- 
^*!?ex?"' ^^"^^"8 aiJno 15- Pippini regis'^) ego Urolf et Massim'j donamiis 
ad sanctum Nazarium martyrem , qui requiescit in corpore in mo- 
dus^abba^s. "^terio Laurisham , ubi venerabilis Gundelandns abbas preesse vi- 20 
dctur, donatunique in perpetuum esse volumns et promptisaima 
voluntate eonfirmamus in supradicta marca 4 jumales et 1 mancipium 
stipulatione subnixa. Actutu in monasterio Laurisham tempore, quo 
supra. 

234. (L. 2775). 25 

Gommutatio inter Waltarium abbatem et Engilbertnm. In 
Christi nomine complacuit atque convenit inter venerabilem Waltha- 
rium abbatem sancti Nazarii in Lauresham et virnm qaendam nomine 
Engilbertum; ut res suas inter se commutarent. Dedit igitnr prefatos 
abbas predicto viro in supradicta marca mansum 1 et jnrnales 5; 90 

a) Gardachowe. b) Hereberti. 

^) ^^. Mai liiSj Donnerstag nach Pfingsten. Imperatoris passi nicht. — 
3) Welches der drei Gartachj Neckargariach, Grossgartach oder Kleingartach 
gemeint ist, lässt sich nicht nälier bestimmen. Doch dürfte am ehesten an 
Neckargariach zu denken sein, — ') Vgl, n, 168 Ilurebertus presbiter. — 
*) L'i. Dez, 760. — *) :^:i, Nov. 765, — •) Vgl, n, 397. MaBsiiD scheiiU aus 
Macbtsvint, Mechtsvint verderbt zu sein. 
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238. (L. 2779). 

DoDatio Giselhardi. In Christi nomine die 7. kaleodas juUi 
^?cx*"' anno 23. Karoli regis*) ego Giselhart*) et conjnx mea Arila pro re- 
medio anime nostre donamus ad sanctum Nazarium martyrero, qui 
^iTbLlTi?'' requiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi Tenerabilis Rieb- 5 
bodo abbas preesse videtur^ quidquid in supradicta marca babore 
videmur et in Isensheim') et in Sulmanerheim ') in mansis, pratis, 
edificüS; et 12 mancipia et in Isensheim mansum cum edifido stipa- 
latione subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo sapra. 

239. (L. 2780). 10 

Donatio Bruningi. Ego in Dei nomine Bruninc pro remedio 
anime Hirminhilde dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui re- 
^ibi!^!^'' qaiescit in corpore in monasterio Laurisham , ubi venerabilis Rieb- 
bodo abbas preesse videtur, 3 jumales in supradicta marca Gardaba 
^rex."* stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham anno 30. Ka- *j 
roli regis^). 

240. (L. 2781). 

Donatio Rinlachi. In Christi nomine sub die 3. nonas junii 
^ r» "' ^°^^ ^* Karoli regis ^) ego Rinlach dono ad sanctum Nazarium mar- 

tyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurisham, ubi vene- 20 
duTlb»?«. rabilis Gundelandus ablas preesse videtur, curtim 1 in supradicta marca 

et lOjurnales stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisbam 

tempore; quo supra. 

241. (L. 2782). 

Donatio Engilberti. Ego in Dei nomine Engilbertos pro re- -^ 
medio anime niee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit 
liuTl'i!huH,^^ corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gunddandaß 
abbas preesse videtur, 2 mansos in supradicta marca *^ et 60 jumales 
de terra aratoria et pratum unum ad 5 carradas cum pascuis, mbriB, 
aquis et 4 mancipia cum omni possessione eorum stipulatione sub- 30 
nixa. Actum in monasterio Laurisham die 16. kalendas jauuarii 
anno 4. Karoli regis'). 






ai \o':h niarca (\ 'fufi rwlicrt int. 

'j ^V/. Juni VjI. — ^) V(jL n, 2iH). — ') Da Isensheim zvotimal genannt 
Oft, irird tbis t'inanal Ohcr-, tias anderemal UnUr-Kitdahcim (JA. lleilbrcnn gt- 
mdiU tfiin, — * j Neckars ahn. — &) 7i)t>, Der Tug fihlL — *) 3. Juni 77:2, 
— ^j 27. Dez. 'r,J. 
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245. (L. 2786). 

Donatio Teutcri (!). In Christi nomine sub die kalendas junii 
^r«."' ^""^ ^' Karoli regis*) ego Teuther pro remedio anime mee dono 

ad sanctuni Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in mona- 
du8°»bbM. sterio Laurisham, uhi venerabilis GundelanduB abbas preesse videtur, 5 

mausinn unum in supradicta inarca stipulatione subnixa. Actum in 

nionasterio Laurisham tempore, quo supra. 

246. (L 2787). 

Donatio Gutheri. Nos in Dci nomine Guther et Wither-) pro 
aninia Tanchulti donamus ad sanctum Nazarium martyrem , qui re- 10 

"ibb^r»'!" Q"J^s^'^ in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Rich- 
bodo abbas prcessc videtur, quidquid idcm Taneholf in supradicta 
marca habuit in mansis, pratis, silvis, aquis, stipulatione subnixa. 

*^r«."' Actum in monasterio Laurisham die \ii. kalendas junii anno 30. Ka- 
ro! i regis'*). 15 

247. (L. 2788). 

Donatio Rothwini (!)^). In Christi nomine die 5. kalendas 
^wx."' J^"" ^^"^ 2^^' Karoli regis*^) ego Rothniu*) et filii raei Gozbertus 
et Erenfrit donamus ad sanctum Kazarium martyrem, qui requiescit 
^IbbM^'' in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Richbodo abbas 20 
preesse videtur, quidquid in supradicta marca habere •> videmur in 
mansis, pratis, silvis, aquiS; stipulatione subnixa. Actum in mona- 
sterio Laurisham tempore, quo supra. 

248. (L. 2789). 

Donatio Eberhardi. In Christi nomine sub die 7. kalendas 25 
aprilis anno 4. Karoli regis*') ego Eberhardus pro remedio anime 
mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore 
du8°lbw*^ monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse 
videtur, curtiin 1 in supradicta marca et pratum 1 et 30 jumales 
de terra aratoria et 1 mancipium stipulatione subnixa. Actum in 90 
monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

a) heiibcrc. 

>) i. Juni 771, Sanattag nach rjhigsten, — ?|' livifM 79Si 

— *) Kothwio ist sicf^er falsch, denn Kotbniai 
766. — *) A?6". März 772, Gründonnerstag. 



KaroluH 
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252. (L. 2793). 

Donatio Isenberti. In Christi nomine sub die 7. kalendas de- 
^rex."' <^6inhris anno Ih Karoli regis^) ego Isenbertus et Saigil donamiu 
ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in mona- 
duB^^lbb». sterio Laurisham, ubi venerabilis GundelanduB abbas preesse videtur, 5 
unum mansuin in supradicta marca et hubam 1 et qaidquid ad 
mansum pertinet in pratis, silvis, aquis, domibus, edificiis, stipula- 
tione subnixa. Actum in monasterio Laarisham tempore, quo supra. 

253. (L. 2794). 

Donatio Hunberti. In Christi nomine sub die 6. kalendas au- lO 
*"*«"' 6^^^^ ^^^^ ^' Karoli regis*) ego Hunbertus pro remedio anime mee 
dono ad sanctum Nazarium martyrem , qui requiescit in corpore in 
^'^•°^^^^"^' monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse 
videtur, 2 mansos in supradicta marca in locO; qui dicitar Bellinga % 
et quidquid ad ipsos mansos pertinet in pratis ; domibus, aquis, et^ 
6 mancipia stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham 
tempore, quo supra. 

[Sulmanachgowe.] 
254*). (L 2905). 
Fol. 173 b. Donatio Hartgeri in pago Sulmanachgowe in Sulraana. In 20 

^rox."' Christi nomine sub die 6. idus junii anno 10. Karoli regis^) ego 
Hartger et conjux mea Bichsvint donamus ad sanctam Nazsarium 
martyrem, qui requiescit in corpore in pago Renensi in monasterio 
^^°^*^^"^; Laurissamensi , ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, 

donatumque in perpetuum esse volumus et promptissiroa voluntatc 25 
confirmamus in pago Sulmanachgowe ^) in villa Sulmana ') 4 jamales 
de terra aratoria stipulatione subnixa. Actum in monasterio Lauris- 
samensi sub die et tempore, quo supra. 

255. (I.. 2906). 

Donatio Egilberti in eadem villa. Ego in Dei nomine £gil- 30 
bcrtus pro filio meo Adelhardo dono ad sanctum Nazarium martyrem, 
qni requiescit in corpore in pago Renensi in monasterio Laurissa- 

') ::>5. Nov. 77b. — '-) .?;. Juli 770. - ») Böllmgm OÄ. Heühronn. — 
*) /.. :J7Uö ff. folr/cn Schcnht(n(jin im Jiieclicn, dann im WtUdsas^engau und 
Wingnrtdbiujaii. — *) 8. Juni 77H. - ^) Zum Suhngau **gl Siäim 1,3:^3, — 
') Xcckdrsulvi. 
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ad sanctum Nazarium in pago Sulmanacbgowe in villa Sulmana 
7 jumales 2. idus junii^) . . .^^ stipulatione subnixa. 

259. (L. 2910). 

Donatio Plidrocbi in eadeni viila. In Christi nomine aub die 

^rex!'** ^' *^^ J°^" ^^^^ ^' I^^^^oli regis*) ego Plidroch et uxor mea Bli- 5 

trud donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in cor- 
dlTi^abbS". P^^^ ^" P^6^ Renensi in monasterio Laurissamensi, ubi Yenerabilis Gun- 
delandus abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse vo- 
lumus et promptissima voluntate confirmamus in pago Sulmanachgowe 
in Villa Sulmana quidqnid ibidem habere vide[m]ar^> in mansis, 10 
pratis, silvis, aquis^ terra culta et inculta, et mancipia 7 cum omnibus, 
que habere videmur, perpetualiter ad possidendum stipulatione sub- 
nixa. Actum in monasterio Laurisbam tempore, quo supra*). 

Pagus AlemaDnorum^>. 

260. (L. 3195). 13 

Fol. 190 b. [Donatio] ^^ Bruningi in Tornigestater marca. In Christi no- 

Karoii ^i^Q gub ^[q {(Jus jujjji g^j^Q |^ßj e) KaroH regis*) ego Bruninc dono 

ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in mona- 

dLt^ftbbM* sterio Laurissamensi, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse vi- 

detur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima voluntate 20 
confirmo in pago^ Alemannia*) in Tornigestater marca*) quidquid 
ibidem habere visus sum in mansiS; pratiS; silviS; aquis, stipulatione 
subnixa. Actum in monasterio Laurisbam tempore, quo supra. 

261. (L. 3196) 

Donatio Liubsvinti[s]s) in Tornogavisteter marca. In CSuriati ^ 
^Agil.^'^ nomine sub die kalendas aprilis anno 3. Earoli regia ^) ego Liabsvint 



a) Das Jahr ftMt. Et wird daaselb« Jahr gemeint sein, wU in d9r t)Orhm'0$hemdtH JVi 

b) Tidentur. c) Steht erat auf fcH. 191, gehört aber hiehtr, Fol. 190 b hat mek die 
ttchrift pagtis Logenehe. d) Donatio fehlt. e) XYI. f) Vor Aloinaimia^aMbf Logaa«, 
da« gestrichen int. g) Liubsvintl. LiabsTint i»t wofU eint Frau und ist nach dem Spnteh- 
gebrauch des Cod. Laur. LiubsTintis zu erwarten. 

') 12. Juni (782?), — «) 10, Juli 771, — ») L. 2911— 3029 folgen Ur- 
liunden über die WetteraUy L, 3030 eine über Orte im Kraichgau, liJisenzgau 
und Winf/artcibaf/auy L. 3031—3194 solche über den Lahn' und Ardachgau, — 
^) 13, Juni 764 giebt die Handschrift, Damals war Richbodo ÄbU GuiuMand 
starb den 18. Dez. 778, Es wird nur VI zu lesen sein. Also ist dat Datum 
13, Juni 774. — *) Der Schreiber behandelt anfangs Älemannien nur ah Gau, 
denn bis n. 273 schreibt er pagns Alemannia, erst n. 275 schreibt er |MI|^8 Ale- 
mannie. — *) Domstetten OA, Freudenstadt, — '') 1, April 771, Montag vor Otttn^ 
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requiescit in corpore in monasterio Laarissamensi , abi venerabilis 
d^rabbM' Gundelandos abbas preesse videtur, donatumque in perj^etuum esse 
Yolo et promptissima voluntate confirmo in pago Alemannia in Tor- 
nigesteter marca mansum 1 et quidquid ibidem habere yide[mu]r*> 
in terris cultis et incultis, rebus mobilibus et inmobilibus, atipola- 5 
tione subnixa. Actum in monasterio Laurisham die 3. idos janii 

265. (L. 3200). 

Donatio®) Baltfridi in Tornigesteter marca. Ego in Dei nomine 
Baltfnt dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in cor- 10 
dl"°abba8. P^^^ in monasterio Laurisham, ubi Yenerabilis Grundelandus abbas 
preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima 
voluntate confirmo in pago Alemannia in Tornigesteter marca quid- 
quid ibidem habere videor in mansis, pratiS; silvis^ aqais, stipulatione 
subnixa. Actum in monasterio Laurissamensi die 3. idus junii anno n 

r4'f [8].'^ Karoli regis^. 

266. (L. 3201). 

Donatio Winerichi in Tornigesteter marca. In Christi nomine 
^S^ sub die 12. kalendas aprilis anno 1[5].*> Karoli regis*) ego Wine- 
rich ^) et filius mcus Walther ^) donamus ad sanctum Nazarium mar- 20 
tyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi, ubi 
"'][^®^j,^"» venerabilis Helmericus abbas preesse videtur, donatumque in perpe- 
tuum esse volumus et promptissima voluntate confirmamus in pago 
Alemannia in Tornigesteter marca jurnales 50 de terra aratoria, 
curiam et mansum cum edificiis stipulatione subnixa. Actum in mo- 25 
nasterio Laurisham tempore, quo supra. 

267. (L. 3202). 

Donatio Ber[t]°>wini in Tornigesteter marca. In CSuisti nomine 
^e7" ^^^ ^^® kalendas junii anno [8].^> Karoli regis*^) ego Bertvinus et 

a) Tideor. b) XIII. o Steht noch nuf iltr emttn Si>alte nnten. d) XVIII. e) Berwini. 

M Der 11. Juni 761, den die Handschrift angieht, stimmt nicht sur Zeil 
Äht Gundelands, der 778 starb. Statt XIH ist VlII zu lesen und der lt. Jmm 
776 gemeint, — -) 21. März 786 gieht die Handschrift. Damals fror Bickbodo 
Abt. Es wird statt XVIII zu lesen sein XIIIII. Winench und WaUher hatten 
dann am Karfreitag den 21. März 783 die Schenkung gemacht. — •) VgL 
n, 431. — *) Vgl. n. 431 und 268. Die Schenkung fäUt also Mwiaehem 
die des Vaters im Jahr 770 und die des Sohnes im Jahr 78S. — 
^) 1. Juni 776. Vgl n. 364. Im 13. Jahr Karls war Helmerieh AH (mü 
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tum ad carradas 12 stipulatione sabnixa. Actam in monasterio Lan- 
risbam tempore, quo aupra. 

271. (L. 3206). 

Donatio Woifgrimi in Munigisinger marca. In Christi nomine 
sub die 13. kalendas februarii anno 3[7]. *> Earoli regis^) ego Wolf- 5 
grim dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in Gor- 
^ abbMf*" 1^^^^ *" monasterio Laurisham, ubi Yenerabilis Adalongos abbas pre- 
esse videtur, donatumque in perpetuum esse Yolo et promptissima 
voluntate confirmo in pago Alemannia in Munigisinger marca ^) hubas 
3 et maneipium 1 stipulatione subnixa. Actum in monasterio Lau- 10 
rissamensi tempore, quo supra. 

272. (L. 3207). 

Donatio Audacheri in Munigisinger [marca] ^\ In Christi no- 

^ejr" "^'"® ^"^ ^'^ ^- '^'"^ J""" ^^^^ l^J*"^ Karoli regis*) ego Audacher 
pro remedio anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem , qui 15 
requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi , ubi venerabilis 
Jj*^"^^^^fj[*; Gundelandus abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse 
volo et promptissima voluntate confirmo in pago Alemannia in Mu- 
nigisinger marca quidquid ibidem habere visus sum in terris eultis 
et incultis, rebus mobiiibus et inmobilibus et mancipiis, stipulatione 20 
subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

273. (L. 3208). 

Donatio Engilheri in Mulinhusen. Ego in Dei nomine Engilher 
dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in 
^^abbaf "* monasterio Laurissamensi , ubi venerabilis Adalungus abbas preesse 25 
videtur; donatumque in perpetuum esse volo et promptissima volun- 
tate confirmo in pago Alemannia in villa Mulinhusen ^) 3 hubas cum 
edificiis superpositis et molendinum 1 et miancipia 11 stipulatione 



a) XXXIII I. b) marca fehlt. c) XII. 

') Die Handschrift ergiebi mit dein 34. Jahr Karls den 20. Jan. 803^ 
der aber tiicht passty da Richbodo bin 604 Abt war. Statt XXXIIU isi £m 
lesen XXXVII, also der :^). Jan. 605 gemeint. — •) Mikuingem. — •) Der 
11. Juni 760 f welchen die Handschrift bietet, ist unmöglich ^ da Abi Qmmd> 
land 776 starb. \ll ist verschrieben für VII und also der It, Jumi 776 dae 
richtige Datum. — *) MühViausen, abg* bei Herrenberg. GAB. Herremberg 
S. 140. 
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277. (L. 3212). 

I 

Donatio Audacheri in Munigesinger marca. In Christi nomine 
sub die 3. idus junii anno [6].^> Karoli regisO ego Audachar pres- 



biter dono ad sanctnm Nazarium martyrem, qui reqaiescit in cor- 
rjL°abbM'. P^^^ i^ monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Gundelandus abbas 5 
preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima 
voluntate confirmo in pago Alemannie in Munigesinger marca quid- 
quid habere videor in terra culta et inculta, rebus mobilibus et in- 
mobilibus et mancii)iis, stipulatione subnixa. Actum in monasterio 
Laurisham tempore, quo supra. lu 

278. (L. 3213). 

Donatio Lanteri in villa Mulinhusen. Ego in Dei nomine Lan- 
ther^) et filius nicus Frotvin donamus ad sanetum Nazarium mar- 
tyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi, ubi 
^tbbTÜ"" venerabilis Adalungus abbas i)ree8se videtur, donatamqae in perpe-: 
tuum esse volumus et promptissima voluntate confirmamus in pago 
Alemannie in villa Mulinhusen ') ecciesiam, que ibidem constnicta est 
in honorc sancti Quintini, et quidquid ad ii)sam pertinet, stipulatione 
^111». subnixa. Actum in monasterio Laurissamensi anno 39. Karoli regis (!)^). 

279. (L. 3214). 20 

Donatio Altvini in Munigesinger [marca] ^^ In Christi nomine 
^*'J*J* sub die 3. idus junii anno 12. Karoli regis ^) ego Altvinus*) dono 
ad sanetum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in mona- 
jjj^^"" sterio Laurisham, ubi venerabilis Helmericus abbas preesse videtor, 
donatumque in perpetuum esse volo et promptissima voluntate con- 23 
firmo in pago Alemannie in Munigesinger marca quidquid habere 
videor, stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurissamensi 
tempore, quo supra. 

B) XL. b) marca fefiN. ^ 

*) Dan 40. Jahr Karls in der Handschrift ist unmöglich, da Aht Ounde* 
land im J(K Jahr Karls 778 starb. Man icird statt \L zu lesen haben VI 
oder ist unsere Urkunde nur eine andere Ausfertigung von n. ^^3, dann wäre 
XVII zu lesen, Freilich wird hei einer zweiten Ausfertigung gewöhfdich die 
andere Invocatio: Ego in Dei nomine mit dem Datum am Schlu^s gewählt. 
Gemeint ist also der IL Juni 774 y oder wenn der Xame des AbUs falsch an» 
gegehen ist, IL Juni 785. — «) Vgl n. 477, — ^) Vgl. n. 273. — -•) 6ö7, Dsr 
Tag fehlt. — ») U, Ju7ii 780, — •) Vgl, n, iTTG, 284, 318, 333. 
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283. (L. 3218). 

Donatio Herhardi in Munigesinger marca. Ego in Dei DomiK 
Herhart dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in nr* 

^iTböM."' P^'^^ in monasterio Laurissamensi , ubi venerabilis Adalungus Mm 
preesse videtur^ donatumque in perpetuum esse volo et promptissim 
voluntate confirmo in pago Alemannie in Munigisinger marca h- 
bas 2 et mansos 2 et mancipia 6 stipulatione subnixa. Actum ii 
monasterio Laurissamensi die [15].*> kalendas junii anno [41].^ 

*,iräo)": Karoli imi)eratori8*). 

284. (L. 3219). 

Donatio Altvini in Munigesinger marca. Ego in Dei nomin 
Altvinus presbiter^) dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui re- 
quiescit in corpore in monasterio Laurissamensi , ubi venerabib 
Kichbodo abbas i)reesse videtur, donatumque in perpetuum esse vob 
et promptissima voluntate confirmo in pago Alemannorum in Muni- 
gesinger marca hubas 2 de terra aratoria 60 jumales haben tes etl 
mancipia 30 stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurissi- 
mensi sub die kalendas decembris anno Karoli imperatoris [27].''>'). 

285. (L. 3220). 

Donatio Waldonis in Munigesinger märca. Ego in Dei nomine 3^ 
Waldo pro rcmedio anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, 
qui requiescit in corpore in monasterio liaurissamensi , ubi venert- 
du "tbus. bilis Gundclandus abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum 
esse volo et promptissima voluntate confirmo in pago Alemannorum 
in Munigesinger manui et in Howinger^) marca jumales 80 de^ 
terra aratoria, prata ad carradas 100, ecclesiam 1 in villa Dragol- 



KcclMia. 



a) XVIIII. b) XXXVI. c) XXXVII. 



•) Das Datum schh'cf<st zwi UnmötjUchkeitcn t'n itich: 1. yur Januar, 
Autfust ifui Ih'zemfter haben W Kaienden, dir Monat Mai aber nur 27: 
L\ Im .70'. Jahr Karls war im Mai nicht Adalung, sondern Richhodo Abi, der 
erst am J. (tkt, M>i starh. Her Srhreiher fand in stiner Vorlage wohl die 
etfras unffcwohnUrhc Schreilnreist' MIHI und nahm es für X Villi. Siail 
XXX VI wird zu ttstn st in XXXXI, so dass die Urkunde am 18. Mai 609 
anst/rsunt wäre, - «) 1'^/. /*. :i*7(i, :27i), 3lti, 33,H. — *) Der 1. Dtz. e04 igt 
unmofdivh , da Jiichhodo am L Oki, tiff4 starb. Auch erscheint das 37. Jahr 
Karls für Altvin :u spät, da er vom Jahr 781)— 791 (n. 376, ä79) da» KiasUr 
hetjatitt. Das W'ahrscheifdichstai ist, dass der Schreiber ein X Muviei »eUU 
und d.r /. />.,-. 7i*4 gemeint ist. - *) Auingen bei ^lünsingen. 
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volumus et promptissima voluntate coufirmamus in pago Alemannoram 
in Munigesinger marca mansos 4, mancipia 10 stipulatione subnixa. 
Actum in monasterio Laurisham tempore^ quo supra. 

289. (L. 3224). 

[Donatio]*^ Erswindis [io]**^ Munigesinger marca. Ego in Dei 5 
nomine Hersvint dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit 
^Ibb^a'i?'' i^ corpore in ujonasterio Laurisham, ubi venerabilis Richbodo abbas 
preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima 
voluntate confirmo in pago Alemannorum in Munigesinger marca et 
in Ber[n]oIde8bach^>^) quidquid habere videor, stipulatione subnixa. 10 
^r^J! Actum in monasterio Laurisham die 3, kalendas junii anno 30. Ka- 
roli regia*). 

290. (L. 3225). 

FoLm, [Commutatio]**> Ileroldi in Munigesinger marca. In Christi no- 

^lw)M^** mine conplacuit atque convenit inter venerabilem Richbodonem ab- 15 
batem monasterii sancti Nazarii et virum illustrem Heroldum ^) nomine, 
ut res suas inter se commutarent, quod et ita feccrunt. Dedit igitur 
memoratus abbas prefato Heroldo in Heinger marca ^) quidquid 
Hersvint^) sancto Nazario tradidit exceptis mancipiis; e contra dedit 
predictus Hcroldus prefato abbati in Munigesinger marca quidquid 20 
ibi habere visus est exceptis mancipiis, stipulatione subnixa. Actum 
^"^*"* in monasterio Laurissamensi die 7. idus octobris anno 18. Karoli 
regis ^). 

291. (L. 3226). 

Donatio Gozwini in Muliohusen. In Christi nomine sub die 25 
impeV*il"r"(i)l^* kal^udas aprilis anno 40. Karoli regis(!) ') ego Gozwinus dono ad 
sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio 
^^•Jj^"«"' Laurissamensi, ubi venerabilis Adalungus abbas preesse videtur, do- 
natumque in perpetuum esse volo et promptissima voluntate confirmo 
in pago Alemannorum in Mulinhuscn^) quidquid ibidem habere vi- 30 
deor, stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, 
quo supra. 



•) Donatio f^Mt. b) in fthU. c) Bertoldeibach. d) Donatio. 



«) Vgl. n. 2^, — •) 30. Mai 798, Mittwoch nach Pfingsten, — «) Vgl 
Herolstaty Heroldateiten bei Ennabeuren. — *) Hayingt-n OA. Münsittgai. — 
*) Eine iScIicnkung der Uorsvint in Hagingen ist nicht bekannt, VgL n. Ä^, 
289. — •) 9. Okt. 785, womit das 18. Jalir Karls beginnt. — ') 19. März 808. 
— •) Mühlhausen dbg. OÄ. llerrmberg. Vgl. n. 278. 
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292, (L. 3227). 

[Donatio] •> Alborn[i]^> in Neckergowe*^\ Nos in Dei nomine 
Alborn^) et Dunno donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qui 
reqniescit in corpore in monasterio Laurishamensi , ubi venerabilis 
5 Adalungus abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse vo- ^ abbai!''* 
lumus et promptissima voluntate confirmamus in pago Alemannorum 
in Neckergowe in Wilheimer marca*) in loco SkeninboP) quidquid 
ibidem habui[mus]^^ et mancipia 8 stipulatione subnixa. Actum in 
monasterio Laurisham die idus martii anno 40. Karoli imperatoris*). i^pe7itor. 

10 293. (L. 3228). 

Donatio Sulmanni in Neckergowe. Ego in Dei nomine Sul- 
mann et germanus mens Hildrich^) donamus ad sanctum Nazarium 
martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi, 
ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, donatumque in^J*"^^*^« 
15 perpetuum esse volumus et promptissima voluntate confirmamus in 
pago Alemannorum in Neckergowe in Wilheim') et in Bissingen ^) 
et Usingen^) quidquid habere videmur, et mancipia 11 stipulatione 
subnixa. Actum in monasterio Laurisham die kalendas oetobris anno 
primo Karoli regis®). ^J^f" 

20 294. (L. 3229). 

Donatio Bert^egeri in Willerheimer (!) marca. In Christi nomine 
die 5. nonas martii anno 21. Karoli regis^) ego Bertger dono ad ^J^jj* 
sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio 
Laurissamensi, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse videtur, in pago ^»ill,»^^® 
25 Alemannorum in Wilheimer marca quidquid habere videor, stipula- 
tione subnixa. Actum in monasterio Laurissamensi tempore, quo 
supra. 

295. (L. 3230). 
Donatio Gozberti in [Bjildachinger ''^ marca. In Christi nomine 
30 sub die 11. kalendas junii anno 12. Karoli regis^®) ego Gozbertus^^) ^*ex."* 
dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in 
monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Helmericus abbas preesse ^•^"^•^^"' 



•) Donatio fehlt. b) Albom. c) Neckergowe marca. d) habui. e) Oildacbinger. 

«) Vgl, Alben w. 352, Albarn n. 369, 370, — «) Weüheim OA. Kirch- 
keim. — *) Vgl n. 142, — *) U, März 80b. - *) Vgl n. U7. — •) OA, Kirch" 
heim. — '') Jtsitigen ebd, — *) i. Okt. 769. — •) 3. März 789. — ««) 22. Mai 
780, Montag nach Trinitatis. — ") Vgl n. 297. 
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videtuF; donatumque in perpetuum esse volo et promptissima volun- 
tate confirmo in pago Alemannorum in Bildachinger marcaO ®^ i^ 
Udinger marca'} juxta basilicam sancti Nazarii^) quidquid habere 
Visus sum, stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham 
tempore, quo supra. 5 

296. (L. 3231). 

Donatio Beldrichi [in] *> Bildachinger marca. In Christi nomine 
^ll^^ sub die 2. idus janii anno 1[6].'»^ Pippiui regis*) ego Beldrich et 
conjux mea Willerich donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qui 
requieseit in corpore in monasterio Laurissamensi , ubi venerabilis 10 
?u°»bb M. Gundelandus abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse 
volumus et promptissima voluntate confirmamus in pago Alemanno- 
rum in Bildachinger marca quidquid habere videmur, stipulatione 
subnixa. Actum in monasterio Laurissamensi tempore ^ quo supra. 

297. (L. 3232). 15 

Donatio Gozberti [in]*> Bildachinger marca. Ego in Dei no- 
mine Gozbertus^) et conjux mea Uda donamus ad sanctum Nazarium 
martyrem, qui requieseit in corpore in monasterio Laurissamensi, ubi 

fJ^i^abbTt. venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, donatumque in per- 
petuum esse volumus et promptissima voluntate confirmamus in pago 20 
Alemannorum in Bildachinger marca juxta basilicam mansum 1 sti- 
pulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham die 3. nonas 

im?o*Äi)[Jttöü]*'^ anno 4. Karoli regia«). 

298. (L. 3233). 

[Donatio] ''^ Adelfridi in Bi[l]dachinger*> marca. In Christi no- 25 
^iiil! niinc sub die 2. idus septembris anno secundo Karoli regis^) ego Adel- 

a) in fehlt, b) XIII. c) Der Monat fehlt; non. tchlittut die Zeile. Der Schreiber vergaee 
darüber die richtige ForUtelzung, d) Donatio fehlt, e) BUldachinger. 

*) Bildechingen OA. Horb, — •) Euiingen ehd, — ') Die Kazarius- 
hirche ist in Ergenzingen, wohin Euiingen pfarrU, EuUngen und Ergenzingen 
bildeten iroM eine Mark, — *) Der 12, Juni 764, tcelchen die Handschrift als 
Datum bi.tet, ist unmöglich. Vgl, :i63. Statt XIII ist zu lesen XVI. Beldrich tror 
zum Nazariusfest in Lorsch y das zum erstefimal am 12, Juni 706 in Lorsch 
gefeiert werden konnte ^ und mit Lanther aus dem benachbarten Domstetten 
dahingezogen. Vgl, n, 477, Das richtige Datum ist wohl der 12, Juni 767, 
— *) Vgl, n, 295, — •) 7711772, Am 8, Juni 772 ist ein Ehepaar aus Schopf- 
loch OA, EreudensttuU in Lorsch, mit dem Gozbert zum Nazariusfest gezogen 
sein dürfte. Vgl, n, 303 und 335. Man wird wohl janii lesen müssen, also 
dürfte der 3, Juni 772 gemeint sein. — ') 12. Sepi, 770. 
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302. (L. 3237). 

Donatio Äldrachi in Bild[a]chinger *> marca. In Christi nomine 
^r« ."' sub die 3. nonas junii anno [20.] *»> Karoli regis ') ego Aldrach et 
Irminfrit donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in 
^ibb^^ corpore in monasterio Laurissamensi^ ubi venerabilis Bichbodo abbas 5 
preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volumus et promp- 
tissima voluntate confirmamus in pago Alemannorum in Bildachinger 
marca quidquid habere videmur, stipulatione subnixa. Actum in 
monasterio Laurissamensi tempore, qao supra. 

303. (L. 3238). 10 

Donatio ''^ Emizrati in Bildahinger(!) marca. Ego in Dei nomine 
Emizrat pro remedio anime mee dono ad sanctum Nazarium mar- 
tyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi, ubi 
iJ,",°ibbM. venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, donatumque in per- 
petuum esse volo et promptissima voluntate confirmo in pago Ala- 15 
mannorum in Bildachinger marca mansum 1 stipulatione subnixa« 
Actum in monasterio Laurissamensi sub die 4. nonas junii anno 
primo Karoli regis*). 

304. (L. 3239). 

Donatio ""^ Immonis in Da1ahe[i]mer'*> marca. In Christi nomine 20 
^r«."' sub die idus junii anno [8].*'> Karoli regis ^) ego Immo dono ad 
sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio 
ru"i"fbbM'. Laurissamensi , ^^^ venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, 
donatumque in perpetuum esse volo et promptissima voluntate con- 
firmo in pago Alemannorum in Dalahcimer^) marca quidquid ibidem 25 
habere videor, stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurissa- 
mensi tempore, quo supra. 

•) Bildohinger. b) XV. o) Statt Don. ffebrameht der Schrtibtr fUtr tmd bei den folgendem 
y'itmment die verkehrte Abkürzung Dno. d) DaUhemer. 6) XVI. 

') A m 3, Juni 783 war Richbodo noch nicht Abt, Statt XV ist X X zm lesen 
und der 3. Juni 788 das richtige iJatum. — ») 2. Jtmi 760. •— •) Der 13. Juni 
784 der Handschrift ist unmöglich, da Gundeiand im Jahr 778 starb. Statt 
XVI ist wohl zu lesen VIII und also der 13. Juni 776 das richtige Datum. 
— ^) Neben Bildechingen läge es am nächsten ^ an Ober' und Unt.rthaUieim 
OA. Nagold zu denken. In n. 305 aber ist der Ort durch die HattODhundere 
näher bestimmt, also Thalheim OA. RoiUnburg. Aber es ist möglich, dass der 
Schreiber beide Orte susammenffewor/en hoL 



Karoli 
regit. 
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308. (L. 3243). 

Donatio*) Lambert! in Dalaheimer marca. In Christi nomine 
8ub die 15. kalendas niaji anno 8. Karoli regis^ ego Lambertus 
dono nd sanctnm Nazarium martyreni; qui reqniescit in corpore in 
du"s°abbM. nionasterio Laurishamensi, ubi venerabilis Gnndelandus abbas preesse 5 
videtur, donatumque in perpetuum esse yoIo et promptissima volun- 
tate confirmo in pago Alemannorum in Dalaheimer marea in Hatten- 
huntare^ quidquid habere videor, stipulatione subnixa. Actum in 
roonasterio Laurisham tempore, qao supra. 

309. (L. 3244). 10 

Donatio Rotwini in Daleheimer roarca. Ego in Dei nomine 
Rotvinus dono ad sanctum Nazarium martyrem, qai ^ requiescit in 
dus°lbbM. corpore in monasterio Laurishani; ubi venerabilis Gundelandus abbaa 
preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima 
voluntate coniirn)o in pngo Alemannorum in Dalaheimer marca quid- 10 
quid habere videor, stipulatione subnixa. Actum in monasterio Lau- 
^*?ex!"' risbam ^« kalendas januarii anno 15. Pippini regis'). 

310. (L 3245). 

F,a. 193, Donatio Hartrpchi] •*> in Daleheimer marca. Ego in Dei nomine 

^egii" ^"^ ^'^ ^' kalendas novembris anno 8. Karoli regia*) ego Bicko (!)•) 20 
et frater mens Hartrich donamus ad sanctum Nazarium martyrem, 
qui requiescit in corpore in monasterio Laurisham ; ubi venerabilis 
J^,"^*^^J^; Gundelandus abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse 
volumus et promptissima voluntate confirmamus in pago Alemanno- 
rum in Dalaheimer marca 2 mancipia cum omnibus, que habere 25 
videntur; stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham 
tempore, quo supra. 



ft) Dnn. b) Ilartr. 

») 17. Apnl 776, Mittwoch nach Ostern. — «) Vgl. n. 305. — •) 55. Des. 
766. — *) 3(). Okt. 775. — *) Vgl. Bncko n. 307. Der Schreiber haUe eine 
Mweite Ausfertigung der Schenkung vor eich, die nur in untergeordnetem Dmgem 
von der ersten ahioeicM. Die zweite Ausfertigung hatte die InvocaUo In Dai 
nomine, aber ungewöhnlich ist das sogleich folgende Datum. Statt Laoriaham 
gab die zweite Urkunde Laurissamensi , statt videmur videntur, dtis aßrf dem 
Besitz der zwei Leibeigenen zu besiehefi ist. 
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n;/juicKcit in coq)ore in monasterio Lanrissamensi , ubi Tenenbi 
';j*'l*J**; Oiind<dandu.s ahbas preesw videtur, donatumque in perpetmun es 
volumas (d prorriptissima voluntate oonfirmamus in pago Alemannon 
in Palaheimer marca quidquid ibidem babere videmor in mans 
rampiM^ liratis, silvis, aquis, stipulatione subnixa« Actam in moi 
HtiTio l.aiiri8Hamensi tempore, quo supra. 

315. (L. 3250). 

I)onato Volberti in Dalehefi]m[ejr *' marca. In Christi nomi 

'm«u/ •**"^' ^^"' '^' ^''^^ J""" ^°"^ ^^^' ^ipP'DJ regis^) ego Volbertus et cc 
jux mea Irnina donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qui i 
liün'luhln q"i<i«^it in corpore in monasterio I^uriasamensi, ubi venerabilis Gu 
delandus abbas i)rees8e videtur, donatumque in perpetuum esse ^ 
lumuH et promptissima voluntate confirmamus in pago Alemannon 
in Dalaheimcr marca quidquid ibidem habere videmnr, stipulatio 
Hubnixa. Actum in monasterio Laurissamensi tempore, qao supi 

3 IG. (L. 3251). 
Donatio Wigonis presbiteri in Daleheimer marca. In Chri 
imporrTori-."^*''^'"^ sub dlc (). idus martü anno 6. regis Ludowici*>*) ego Wi 
preshiter pro remedio anime mee dono ad sanctum Nazarium ma 
tyrem, qui rcquicscit in cor{)ore in monasterio Laurissamensi, c 
iiiifu"(i) venerabilis Adalungus abbas preesse videtur, donatumque in perp 
ttbhai. t^miiii cHse volo et i)romptissima voluntate confirmo in pago Alema 
noruni in Dalaheimcr marca mansum 1 cum edificio snperposito 
jurnales Iß de terra aratoria et niancipia 2 stipulatione subnii 
Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

317. (L. 3252). 

Donatio Ilardradi [in]'^ Dalaheimer marca. In Christi nomi 

n*Ju* s"^^ ^^^ ^^- kalendas septembris anno 10. Karoli regis') ego Hardr 

dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore 

oundeun- monastcriü Laurissamensi, ubi venerabilis üundelandus abbas prees 

videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima volu 



ai I>Mlrhfii)oir. J>i />i> nti,/rtn:hHlirhe SltUung regis Lndowici erklärt «iVA dartm», 
S^krriber «rv/ Karoli regi-* iff^hvief»€H hatte, *hniH Karoli durch Punkte al* uttjfiUtip hex9iek$ 
und Lndowici hri-tft^te. ci in fehlt, 

») U, Jmmi 767, — ^) W. Miirz ö.i^K Regis pasat zu Ludmg dem Fro 
men nicht, Vyl. S. JJ. — '; ^7. Aug. 778. 
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321. (L. 3256). 

Donatio Willerici in Huodinger marca. In Christi nomine s 

^rcgu.* ^^^^ ^- *^^ J^"^" *""^ ^^' Pippiöi regis^) ego Willerich et conj 
mea Atta donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qui requies 
Si""2bb\°i.^^ corpore in monasterio Lanrissamensi, ubi venerabilis Gundelanc 
abbas preesse videtur, donatumquc in perpetuum esse volo et pron 
tissima voluntate confirmo in pago Alemannorum in Hucdinger mai 
quidquid ibidem habere videmur, stipulatione subnixa. Actum 
monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

322. (L. 3257). 

Donatio Haldonis in Huodinger marca. In Christi nomine s 
^TtKit! ^^^ 2. idus junii anno 16. Pippini ^) regis ego Halde pro rema 
anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit 
du""abba"H corpore in monasterio Laurissamensi , ubi venerabilis Gundeland 
abbas preesse videtur, donatumque in peri)etuum esse volo et pron 
tissima voluntate confirmo in pago Alemannorum in Huodinger mai 
quidquid habere videor, stipulatione subnixa. Actum in monastei 
Laurisham tempore, quo supra. 

323. (L. 3258). 

Donatio Bertfridi in Hudinger (!) marca •>. In Christi nomi 
sub die 2. idus junii anno 10. Karoli regis-) ego Bertfrit et conj 
mea donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in a 
du""ii.ba"'. P^^^ '" monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Gundelandus abl 
preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volumus et pron 
tissima voluntate contirmamus in pago Alemannorum in Huodiof 
marca quidquid habere videmur, stipulatione subnixa. Actum 
monasterio Laurissamensi tempore, quo supra. 

324. (L. 3259). 

Donatio Isenberti in Hudinger marca. In Christi nomine s 

^'to"""" ^^^ ^* ^^"s J""" ^^^^ ^^' '^ippi'^i regis ^) ego Isenbertus pro rem 

dio anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui reqaiesi 

STe^ibbas. ^° corpore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Gundeland 

abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et proro 

k) inarcarra. 

') a. Juni 7(;7. - 2) L:>. Juni 778. 
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rogiH. 
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cum terris et edificiis et mancipia 3 stipulatione subnixa. Actui 
in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

328. (L. 3263). 

Donatio Williberti in Amphinger marca. In Christi nomii 
^tgill B^^ ^^® ^^- I^lendas maji anno 18. Karoli regis^) ego Wüleberti 
dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui reqniescit in corpore i 
^ibb!!^^ monasterio Laurissamensi , ubi venerabilis Richbodo abbas preess 
videtur, donatumque in perpetunm esse volo et promptissima voloi 
täte confirmo in pago Alemannorum in Amphinger marca 1 mansai 
cum casa et curia et 40 jurnales de terra stipulatione subnix; 
Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

329. (L. 3264). 

Donatio Reginbaldi in Amphinger marca. In Christi nomii 

^rlx!°' sub die 4. kalendas maji anno 23. Karoli regia ') ego Reginbalt doi 

ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in m< 

^L^bblTi^'' nasterio Laurissamensi , ubi venerabilis Richbodo abbas preesse y 

detur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima volantal 

coniirmo in pago Alemannorum in Amphinger marca in Muliheim 

manso et sorte sna ad ipsum mansum attingente. L.697: vineam anam, qr 
terra habet minus plus tribus sortibus servilibus. Z. 812: servnin 1 . . . < 
mansum 1, in quo ipse manet, cum sorte sua. L. 947: servo nno . . . cui 
SUD manso et sua sorte. L, 2760: 2 sortes. L, 3662: In Hamme sunt hal 
oeto, sortes 10. L, 3672: Sunt in summa maus! et sortes &3 . . • In anrnm 
inveuiuntur mansi et sortes 87. L. 3673: In villa Biwinesheim dae sorte 
In summa sunt mansi et sortes 112. L. 3674: In summa sunt mansi et Sorte 
serviles 84 V«- />. 3684: mansum indominicatum eum casa et insoper 18 soi 
tes ibidem hubanno, wofür das parallele Stück L. 3066 gfebt: cariam indomioi 
catam et mansum 1 et quidqnid ad ipsam curiam vel ad mansom pertiaei 
. . . »imiliter alias bubas 15. Xach Waitz, Deutsche Verfassungspeschichi 
2^,224 „hezeichnet sors den Anteil , den jemand in einem Darf hat, und sieh 
fast gleichbedeutend mit Hufe oder mansus^. Dafür sprächt besonders i. 3€6- 
vgl. mit L, 3066 , wo sortes hubanne =: hübe sttht. Allein X. 537, 3663 he 
weisen, dass sors und huba sich nicht decken. Sors wird der Anteü €un Ifeu 
brucJdand sein, der jedem Mansus oder jeder Hube zugeteilt wurde und mi 
ihnen sich vör erbte, i^ortes hubanne sifid die zu den hübe gehörigen Siüeki 
Neubruch. Latney nimmt an (3, 197), dass die sortes durch das Las eugeteü 
wurden, wie heutzutage noch die verteilten Almandstücke. 

i) 21. April 786, Karfreitag. — -) 28. April 791. — ») UiOilkeim am 
Bach OA. Sulz. 
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333. (L. 3268). 

Donatio Altvini in prefata marca. In Christi nomine sub die 
r?g?8.' ^^- l^alendas maji anno 18. Karoli regis^) ego Altvinus presbiter*) 
dono ad sanctum Nazariam martyreni; qui requiescit in corpore in 
bba'!!?^ monasterio Laurissamensi , ubi venerabilis Richbodo abbas preesse 5 
videtur^ donatumqae in perpetunm esse volo et promptissima volun- 
tate confirmo in pago Alemaunoruin in Amphinger marca in loco 
Taha^) 2 mansos cum edificiis et quidquid ad ipsos pertinet, stipa- 
latione subnixa. Actum in monasterio Laurissamensi tempore, quo 
supra. 10 

334. (L. 3269). 

Donatio Rifridi in eadem marca. In Christi nomine sub die 
rejfs" ^- kalendas novembris anno 25. Karoli regis *) ego Rifridus *) dono ad 
sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio 
IbbM^'' Laurisham, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse videtur, dona- 15 
tumque in perpetuum esse volo et promptissima voluntate confirmo 
in pago Alemannorum in Amphinger marca hubas 2 et servum 1 
stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo 
supra. 

335. (L. 3270). 20 

Erbo*) in Scopfolder (!) marca. Ego in Dei nomine Erbo et 
conjux mea Imma donamns ad sanctum Nazarium martyrem, qui 
requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis 

ITlbbM. G'^ödelandus abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse 
volumus et promptissima voluntate confirmamus in pago Alemannorum 25 
in Scopfolder (!)•) marca in Bertoldesbare ') quidquid habere vide[nm]r*'>, 
stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurissamensi sub die 

rijr" 6« Wus junii anno quarto Karoli regis*). 

a) Donatio fthlt, b) Tideor. 

') 21, Aitril 786, Karfteitag, vgl. n, 328. — *) Vgl. n. 276, 279, 284, 
318. — *) Vgl n. 330. — *) 31. Okt. 792. — *) Vgl. n. 327, 332. — •) Schopf- 
loch OA. Freudenstadt , vgl. n. 359. Die Form Scopfold dürfte eine falsche 
Lesung des Schreibers sein, dem ein Personenname wie Scerphold vorschweben 
mochte. Der Name weist auf einen kleinen Wald (Loh), der in der Gegend 
steh ausnahm trie ein Haarschopf (Bück, Mumamenbuch S, 248: Schopf 
= kleines freistehendes Gehölze) und hat wohl Scopflobe gelautet. Es wird 
8copfloher zu lesen sein, — ') Zur Bertoldsbaar vgl. Baumann, Gaugraf' 
Schäften S. 121. — •) 8. Juni 772. 



I • 
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3:J1>. (L. 3274). 

Donatio Irmiberti in IIe[r]phioger ^> marca. In Christi nomii 
^«•loriT." s^b die 3. nonas martii anno scptimo Karoli regis') ego Irniinberti 
clericus dono ad sanctuni Nazarium martyrein, qui requiescit in co 
duVlbbM. P^^^ in nionastcrio Laurisbam, ubi vcncrabilis Gundelandus abb 
preessc videtur, donatumquc in pcrpetuum esse volo et promptissin 
Yoluntate cunfirrao in pago Alemannonim in He[r]phinger *^ marca 
basilicani 1 in honore sancte Marie, niancipia 13 ^^ Actum in ni 
nasterio Laurishain die et tempore, quo supra. 

340. (L. 3275). 

•^' Fol. 104b. [Donatio] *^^ Bleonis [in]**' Burchinger marca. In Christi nomii 

" siib (1 

rex. 



■ M 

■ «1 



, fr 

: !■ 



^rex"* ^^^ ^*^ ^*^' l^aiendas octobris anno 4. Karoli regis'*) ego Bleon*) 
filius mens Otto donamus ad sanctuni Nazarium marlyrem, qui i 
du"°lbb" . Qu'^scit in corpore in monasterio T^aurissamensi, ubi venerabilis Gu 
delandus abbas precsse videtur, donatumque in perpetuum esse \ 
iunius et promptissima voluntate confirmamus in ])ago Alemannorii 
in Burichinger marca ^) et in Burdlaidingen*) et in Megingen ^) et 
Merioldingen ^) et Mulichingeu ®) et Willimundingen '^) et Gancgingen 



f '' a> Hejihinger. b) stipulatiune «ubnixa fehti. c) Donatio fehlt, d) in />A/I. 



t ; *) 5. März 7'fü. — 2) iJit Deutung Stalins :i,3n, 367, 3S6 auf h 

\ fingen (JA. Leonhcrg int unmöglich ^ da llofingen im Herzogtum Jf>anien l 

JJi.' unmittelbar anifchlicsittnflc Summer macht waJirscJieinlich , dasa der i 
auf der Alb zu suchen ist. Hs ist Krpfingcn ()A. lieuUingenf wo sich < 
Jiild des h. Xabor, des (Jamssen des l.orsrher Heiligen Nazarius, findet, h 
tro Lorsch auch 777 Besitz erhielt. Vgl. n. 4(17 . Dazu stimmt der N'awe t 
Donators y der wohl identisch ist mit Ermenbret, welcher 773 in dem noA 
Willtnandingen alu Zeuge erscheint. WU, 7, i.). Ks ixt Herpbingeo su It« 
Die Aspiration kann im Cod. haar* nicht befremden, wo aspirierte und nici 
aspirierte Samen miteinander irtchscln. Vgl. aber sogar noch in der I 
binger Matrikel 14Jiö den Xttniai HcrpHnger. Rothj Urkunden der Uuiversii 
Tübingen S. 500, n. 46. — ^) 17. Sept. 772. — *) Bleon ist Zeuge in Wiiima 
dingen 772 und 773. M'U. i, 14, 15. — ^) Mittelpunkt des BuHchingagai 
völlig vcrschirunden. Vgl. zum Burichingagan und den dazu gehörigen Ort 
Baumann, (iaugraf sc haften S. 124 und Srhmid. Älteste Gtschicht-e des Hau* 
Hohenzollern 1,262. — ^) Barladingen pr:Uf<s. Amt liechingen, — ^) Ah 
noch 1575 als Weiler Maigingen, dtr zu Burladingen gehörte, bekannt» Schmi 
l. c. S. 6'. — ") Mertingen, Flur bei Melchingen und SietUn ob Höliste 
preuss. Amt Gamertingen. — ») Melchingen preuss. Amt Gamertingen. - 
'") Wtllmandingen OA. Reutlingin. — **) Genkingen ebd. 
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Trogolfinger marca quidquid habere videor, stipulatione subnixj 
Actum in moDasterio Laurissamensi tempore, quo supra. 

344. (L. 3280). 

Dotliebi donatio in Dragolwinger marca. Ego in Dei nomiii 
Dotleib prcsbiter dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiesc 
^^^ibb«!"'!» corpore in monasterio Laurissamensi , ubi venerabilis Helineria 
abbas precfise videtur, donatumque in perpetuam esse Yolo et prom] 
tissima voluntatc confirmo in pago Aiemannorum in Dragolvingc 
marca quidquid habere videor, stipulatione subnixa. Actum in m( 
^egfs" nasterio Laurissamensi sub die G. kaiendas decembris anno 15. Ki 
roli regis^. 

345. (L. 3281). 

Donatio Hardingi in Glatehe[ijmer^Mnarca. lu Christi nomiii 
^Tt^s! sub die 6. idus junii anno 15. Pippini regis') ego Hardinc pro remi 
dio anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrcra, qui requiesc 
dus'ibba". '^ corpore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Gundelandi 
abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promj 
tissima voluntatc confirmo in pago Aiemannorum in Glatheimer 
marca mansum 1 et quidquid habere videor, stipulatione subnixi 
Actum in monasterio Laurissamensi tempore, quo supra. 

346. (L. 3282). 

Donatio Blifridi in Glatehefilmer**^ marca. In Christi nomii 
sub die (3. idus junii anno 15. Pippini regis'^) ego Blifrid pro remi 
dio anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiesc 
du"g°»bb\"'. i^ corpore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Gundelandi 
abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et proni] 
tissima voluntatc confirmo in pago Aiemannorum in Glatheimi 
marca mansos 2 et quidquid ad ipsos pertinet, stipulatione subnix 
Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

347. (L. 3283). 

Donatio Rudingi in Glateheimer marca. In Christi nomine su 
^!^r" die 16. kaiendas martii anno 23. Karoli regis^) ego Budingus pi 

a) Glatchciucr. 

*) Vffl die vorige Nummer, — ») ^6'. Xov, 782. — ») ti, Juni 766. - 
*) Glatten (JA, FreudenstadL — ») 14. Febr. 791, 
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voluntatc confirnio in pago Alcmannoruin in Messinger marca *) qui 

quid i))idem habere Visus sum, stipulatione subnixa. Actum in m 

^eg7i! n&^^rio Ijaurissameosi die nonas novembris anno 10* Karoli regis 

351. (L. 3287). 

Donatio Thcutfridi in Bisinger marca. In Christi noDiine s 

^««r" ^'^ ^^'^ niartii anno 21. Karoli regis') ego Theutfrit pro remed 

aniine niee dono ad sanctum Nazariuni inartyrem, qui requiescit 

"*^^^|[',^"* corpore in inonasterio Laurissamensi, ubi vcnerabilis Helmericus abb 

prcesse videtur^ donatuniquc in i)erpetuum esse volo et promptissii 

voluntate confirnio in pago Alemannorum in Bisinger^) marca du 

dcsexaginta jurnales de terra et pratum ad 30 carradas et 1 ma 

!f cipiuin et 2 inansos stipulatione subnixa. Actum in monasterio La 

I rishani tempore, quo supra. 

•t 
f 

5 352. (L. 3288). 

1 Donatio Albofr]ni8'') [in P^ Bissinger marca. Ego in Dei nomi 

* All)o|r|n"^ pro remedio aninie mee dono ad sanctum Nazarium nu 
^ tyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi, i 

• ^'„"illlll^"' venerabilis Adahingus abbas prcesse videtur, donatumque in perj 
S tuuni esse volo et promptissima voluntate confirm[o]^> in pago A: 

2 mannoruni in Uissinger marca 2 mansos et 1 hovestat et 1 pomerii 
g stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurissamensi die 3. id 
5 rcVr" J"»" a»»^ l-^Vl-^^ Karoli regisd)"^). 

I 

353. (L. 3289). 

Donatio Geroldi in Reistodinger marca. In Christi nomine s^ 
^"Tim- J'^ ^^' ka'endas junii anno 9. Karoli regis ^) ego Geroldus') pro i 
romtor. m^dio aniine mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiest 

a> Albonii». Albon. />fr /'i*N<i/"r ktisft «>»«/ Alborn tfltr AlbAin. Vjfl, m, Sn, 8€9, J 
b) in fthlt. i>) conflimamus. di XVI. 

•) 17//. M. :niK — *) :>. Xov. 771. — ») 15. März 789. — *) Bisaing 
OA. Kirchheim: Bisingcn hei Ihrhingen higc Mössingen näher ^ aber t 
.V. Miirz 7n** iM ein Weilheimer in Lorsch. Vgl. n. :i*94. Die fahnde A"«! 
nurr trcist hestimmt fiavh Bf'ssingen m. Tech. — *) 11. Juni 784f wie die Ban 
fchrifi icill, ixi^i?/ MiVÄ^ rM AU Aihlung, der i<ft4 Abt tcurde. Nach n, 2 
machte Alborn f»i Jahr t<>^ ein: Schehkung an Lorsch, Statt XVI iet , 
lesin XLI. Da* richtige Datum ist somit der 11, Juiu 809. — ^ jJ7. M 
777, Dienstag nach Trinitatis. — ') Der Xagotdgaugntf und Schwager Km 
des Grossen, 



Karoli 
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abbas preesse videtur, donatumqae in perpetuam esse volo et promp* 
tissima voluntate confirmo in pago Westergowe^) in Rosdorpher 
marca ^ mansum 1 cum casa desuper et 30 jarnales et pratum sti- 
pulatione subnixa. Actum in monasterio Laorisham die et tempore, 
quo supra. 

357. (L. 3294), 

[Donatio] *> Rumardi [in]^> Rosdorpher marca« In Christi no- 
regia. ^^^^ ^^^ ^^^ ^^* kalcudas junii anno 20. Karoli regis') ego Somul 
pro remcdio anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qoi 
requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi , ubi venerabiüi 
^L^bw'' Richbodo abbas preesse videtur, donatumque in perpetuuni esse Tok 
et promptissima voluntate confirmo in pago Alemannorum in Ros 
dorpher marca ^) mancipia 2 stipulatione subnixa. Actum in mou 
sterio Laurissamensi die et tempore, quo supra. 

358^). (L. 3296). 

Foi. m, h. Donatio Williberti in Hotmundes marca. In Christi nomin 

^»Toii gy|j ^ie 2. idus junii anno 3. Karoli regis^) ego Willibertus donott 

sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasteri 

^J»^»^*};;;»; Laurissamensi , ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse videtoi 
donatumque in perpetuum esse volo et promptissima voluntate coi 
firmo in pago Alemannie in Hotmundes ^) marca in villa Dalingen' 

a) Donatio fehlt. b) in fehll. 

*) Zum Wtstcrgan vgl, BoumaHUj Gaugrafschaften S. 1S6» — ^ Roht 
(h>rf (JA. Horb icahr scheinlicher, als OA, Nagold, — ') 17. Mai 786^ Saau 
tag vor Pfingsten. — *) Vgl. n. SötL — ») L. 3295 handelt von einer Sehn 
kling tu Quirnebach, d. h. Kirnhach had. BA. Wolf ach, wo 8t€Ut Alenuu 
norum wieder AlemanDie heginnU — •) 12. Juni 771. — ') UnermÜteU, V§ 
zum Kamen Hotmundes marca Tutu[ne8] marca n. loO und Otmunleasteti 
(nach Baumann Stettn am kalten Markt) in der Grafschaft Coeherts. Wwri 
mann, S, Galler Urkunden 2,113, 114; Baumann, Gaugr^faehaften 8. 14\ 
J4S, — «) Dalingen kann nicht mit der OAB. Spaichingen 8. S77 mtf De^ 
lingen OA. Spaichingen bezogen irerden, da dasselbe schon 786 Tnlingas keis9 
WIJ. 1,34. An JJehlingen OA. Neresheim, das 1144 Dalingen hie^s und n 
Gemeinde Ohmenheim, alt Umroenheim, gehörte, was aus Otnmiidenbeiai «nl 
standen sein könnte, lässt sich nicht denken, da es sonst enm pagiis Retla gt 
rechnet wäre. Das auf der Markung Aldingen OA. Spaichingen äbgegamgek 
Tellingen heisst c. 13m Tolingen (Freiburger Diöcesanarchiv 5, 96), tm« AI 
lautung für Dalingen sein könnte. Aber Otmuntesstetin müasU dtmn 
hei Aldingtn gesucht werden. 
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das et filius meus Franco ^) donamus ad sanctum Nazarium martyrem, 
qui requiescit in corpore in monasterio Laurisbam, ubi venerabilis 
^jy'^^^^Y; Gundelandus abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse 
Yolumus et promptissima voluntate confirmamus in pago Alemannie 
in Faringen marca') mansum 1 stipulatione subnixa. Actum in mo- 5 
nasterio Laurisham tempore^ quo supra. 

362, (L, 3300). 

Egilolfi donatio in Reistedingen. In Christi nomine sub die 
^egu" ^^* kalendas augusti anno 37. Karoli regis (!) ^) ego Eigelolf dono ad 
sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio lo 
^^J^^^°>["' Laurissamensi, ubi venerabilis Adalungus abbas preesse videtur, do- 
natumque in perpetuum esse volo et promptissima voluntate confirmo 
in pago Alemannie in villa Beistedingen^) mansos 2 cum edificio 
superposito et 2 hubas et silvam et mancipia 4 stipulatione subnixa. 
Actum in monasterio Lauiissamensi tempore, quo supra. 15 

363. (L. 3301). 

Donatio Wingardi in Emphinger marca. In Christi nomine sub 
die 4. kalendas junii anno 31. Karoli regis ^) ego Wingart dono ad 
sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio 
^LbbM^"* Laurissamensi, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse videtur, dona- 20 
tumque in perpetuum esse volo et promptissima voluntate confirmo 
in pago Alemannie in Emphinger marca in villa Taha^) 2 mansos 
et 3 hubas stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham 
tempore; quo supra. 

364'). (L. 3303). 25 

Donatio Langeri [in]*> Aichesteger (I) marca. Ego in Dei no- 
mine Langerus pro remedio anime mee dono ad sanctum Nazarium 
martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi, 
^jy*jj|jj*; ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, donatumque in 

a) in fehlt. 

») Ä n. 330, 337. — ') Vöhringen OÄ. Sulz oder Veringen preuss. BA. Sig- 
tnaringen, doch ist ersteres xoahrscheinlicher, da im Jahr 772 aus jener Gegend, 
wie e. B, aus Aistaig, Empfingen, Mühlheim am Bach nach Lorsch gewallfahrtet 
wurde: vgl w. 330, 337, 364. — •) 21, Juli 806. — ♦) Etistingen OA. Herren- 
berg abg., vgl, n. 353. — ») 29, Mai 799, Müiwoch nach Trinilaiis. — •) Abg, 
bei Empfingen, vgl. n. 330, — ') L. 3302 handelt von einer Schenkung in der 
Feoroder marca (vgl. Viorotum L, 3620), d, h, Ffirt im Oberelsass. 



Karoli 
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^ abblusf * pore in monasterio Laurissamensi, nbi yenerabilis Gandelandus abbas 

preesse videtur, donatumqae in perpetuum eese volo et promptissima 

YOluntate confirmo in pago Alemannie in Westergowe in Corgozsinga ^) 

1 mansum com casa et 30 jurnalcs de terra aratoria stipiilatione 

??^" subnixa. Actum in monasterio Laurisbam anno 14. Karoli regis*). 5 

368. (L. 3307). 

Donatio Rudolfi in Hudi[n]ger^^ marca. In Christi nomine sub 
^?i?i! die 2. idus junii anno [lO].**) Karoli regis') ego Rudolfus et frater 
mens Albrich et soror mea Adelsvint dono ad sanctum Nazarium 
martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi^ ubi 10 
^ •bbl«?.^ vönerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, donatumque in per- 
petuum esse volumus et promptissima voluntate confirmamus in pago 
Alemannie in Hudinger marca ^) quidquid habere videmur, stipula- 
tione subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra. 

369. (L. 3308). 15 

Donatio Albarn[i]''> in villa Uosinga. In Christi nomine 8ub 
^J«."' d^^ 2- ^d"® "^^J^ *"°ö [9]-*^ Karoli*) regis ego Albam dono ad sanc- 

«) Hudiger. b) XVI. c) Albam«, aber Albam M ein tnäMnlkMr Käme, tgl, die fbt^mkh 
.VMMimer H$ui m. 292, S52. d) XXI IIL 

druck Villa Westergowe erklärt sich aus der gerade am Anfang oder Schluss 
eines Blattes oft wiederkehrend i^i Kachlässigkeit des Schreibers» Zum Wester' » 
gau vgL Bauniann, Gaugrßfscluiften 136 ff, 

') Krgenzingen OA, Bottenburg, das im Beichenbachsr Schenkungsbuch 
Argotzingen heiast y WU, 2^ 396 ff. Die Form GorgozsiDga ist der mit der 
Präposition Ze^ Z^ verscJimohene Ortsname» (Vgl- ZazenhuseD n. 109 und den 
Geltrauch von c für s in DormiDca n. 37,) Doch dürfte statt Corgossinga 
Cargossinga eu lesen sein. — *) 782. Der Tag fehlt, — •) Der 12. Juni 784, 
ftelchen die Handschrift bietet , ist unmöglich , da Gunddand schon 778 gt' 
storhen trar. — *) Die Eutinger sind am 12, Juni 767 sahireich m Lorsch, 
Vgl, n, 32 ly 322y 324^ 325. Es läge am nächsten y an eine Verwechslung wm 
Karoli für Pippini zu denken; doch ist auch im 10, Jahr Karls am 12. Jsmi 
ein Ehepaar aus Eutingen in Lorsch. Vgl, n, 323, Deshalb ist die Korrsktmr 
X statt XVI vorzuziehen und die Urkunde auf den 12, Juni 778 zu cfcrfüarm, 
— ^) Der 14, Mai 792 und Abt Gunddand, wie die Handschr^ deirlrittet^ 
stimmen nicht, da Gundeland 778 starb. Entweder ist der Name des Aht» 
unrichtig, oder hat dir Schreiber statt Villi gdesen XIIII und ein X zh friet 
gesetzt, so dass der 14, Mai 777, Mittwoch vor Pfingsten, der rieh$t§e Tsuf 
wäre. Dies wäre die einfachste Lösung der Schwierigkeä, Doch 
Albam noch 808 in Lorsch, Vgl, n, 292, 
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^LbbL^f^ bilis Richbodo abbas preesse videtur, donatumqae in perpetuum esse 
volo et promptissima voluntate confirmo in pago Alemannie in yilla 
Westheim ^) 1 mansum cum edificio superposito stipulatione subnixa. 
Actum in monasterio Laurissamensi tempore, quo supra^). 

373. (L. 3312). 5 

Donatio Immi presbiteri in Heilinger roarca. In Christi nomine 

sub die 4. nonas julii anno 10. Karoli regis') ego Immo presbiter^) 

dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in 

£i?abbM. lAonasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse 

yidetur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima volun- 10 
täte confirmo in pago Alemannie in Heilinger marca ^) 10 jumales de 
terra et mancipia 3 stipulatione subnixa. Actum in monasterio Lau- 
risham tempore, quo supra. 

374. (L. 3313). 

Donatio Sidonis in villa Rortorf. In Christi nomine sub die 15 
^'?J* 6. kalendas maji anno 20. Karoli regis^) ego Sido pro remedio 
anime mee dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in 
^IbbM**** corpore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Richbodo abbas 
preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima 
voluntate confirmo in pago Alemannie in villa Rortorph^) 10 jur- 20 
nales de terra aratoria stipulatione snbnixa. Actum in monasterio 
Laurisbam die et tempore, quo supra. 



') Keines der würltemhergischen Westheim loill in diesen Zusammenhang 
passen, Neckarweslheim und Westheini OA. Hall liegen nicht in Alemannien^ 
Karnwestheim OA. Ludwigshurg Jiart an der Grenze, Auch das abgegangene 
Westheim bei Sontheim OA. Heidenheim ist zu entlegen. Am ehesten passie 
Westerheim OA. Geislingen ^ in dessen Nähe Lorsch wenigstens seit 915 Sesiig 
in Gingen und einigen kleineren Orten Jiatte. Vgl. n. 472. — *) Dcw Z>aium 
fehlt. Her Schreiber hatte die Urkunden mit der Invocatio : In Christi nomine 
im Sinne und schloss nun die vorliegende mit der bei diesen gehräuehliehen 
Formel. Sie fällt in die Zeit von 784—804. — >) 4. Juli 778. — *) Derselbe 
Immo schenkt 771 an S, Gallen Besitz in Ailingen und an der Sähuseen, 
WU. ly 13. — *) Ailingen OA. Tettnang. — •) 56. April 788. — ») Nach SMin 
l,290y 312 identisch mit Rosdorpb im Westergau OA. Horb. Vgl. n. Sß6 ff. 
Doch köntUe auch Uohrdorf bei Messkirch gemeint sein, aber gerade im April 
und Mai 788 tcurdeti aus dem Nagoldgau, ja am 17. Mai aus Rohrdoff selbst^ 
in Lorsch Schenkungen vollzogen. Vgl. n. 319, 357, 371, so dass die Annahme 
Stalins völlig gesichert ist. 
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et roansos 5, item in Betchingen^) 2 hubas et mansos 2 et 1 basi- 
licam et mancipia 84 stipulatione subnixa. Actum in monasterio 
Laurisham tempore, quo supra. 

377. (L. 3461). 

Donatio Eberwini in Wachalincheimer marca. Ego in Del no- 5 
mine Eberwin pro anima Liutfridi dono ad sanctum Nazarium mar- 
tyrero, qui requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi , ubi 

^ibbM^° venerabilis Richbodo abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum 
esse volo et promptissima voluntate confirmo in pago Cochangowe 
in Wachalincheimer marca ^) quidquid ibidem habere videor, stipu- lo 
latione subnixa. Actum in monasterio Laurisham die 2. kalendas 

^r^"" martii anno 33. Karoli regis^). 



378. (L. 3462). 

Donatio Ratbaldi in Wachalincheimer marca. Ego in Dei no- 
mine Katbalt dono ad sanctum Nazarium martyrem , qui requiescit 15 

^ibbM^° in corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Richbodo abbas 
preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissima 
voluntate confirmo in pago Cochengowe in Wachalincheim in loco 
Budineshusen ^) 40 jurnales de terra arabili. Actum in monasterio 

^rex.**' Laurissamensi die 7. kalendas februarii anno 32. Karoli regis*). ao 

379. (L. 3463). 

Fol, 204, Donatio Mutheri in W[u]lfencheim *>. In Christi nomine sub 

^rex"' ^*® ^- kalendas martii anno 21. Karoli regis^) ego Muther pro re- 
medio anime Ruthardi et uxoris sue Odilie dono ad sanctum Naza- 
rium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi, 25 
^ibbas?° ^^^ venerabilis Richbodo abbas preesse videtur, donatumque in i>er- 
petuum esse volo et promptissima voluntate confirmo in pago Cocben- 

a) Wlfencboim. 

hatte j ist Liatolvestetin woJU dort zu 'suchen und ist entweder Steihen am 
Heuchelberg OA. Brackenheim oder das ehemalige Kloster Luthersiein bei 
Massenbachhausen OA, Brackenheim, Der Übei'gang van steten in stein ist 
auch sonst zu beobachten, z, B, Gisclsteten = Gülisiein. 

«) Böckingen OA. Heübronn, — ') Vgl, die voi-ige Nummer. — •) 28. F^et^, 
801, — *) Büttelhausen, dbg, bei Eichach, vgl, n. 376. — - •) 26. Jan. SOO. — 
•) 26. Febr. 789. 
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382. (L. 3473). 
Fol, 204 b. Donatio Waningi in Witterheim. In Christi nomine sub die 

^?J* 8. kalendas novembris anno 7. Karoli regis ') Waninc et coDJux mea 
Richsvint donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qui reqaiescit 
diüTlbbi^^^ corpore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis GoDdelandus 5 
abbas preesse videtur, donatumqne in perpetuum esse volomns et 
promptissima voluntate confirmarous in pago Jagesgowe in viUa 
Witterheim ^) 20. jumales de terra aratoria stipulatione subnixa. 
Actum in monasterio Laurissamensi tempore, quo supra« 

383'). (L. 3475). 10 

[Donatio]''^ [N]ormanni^> in Creizheim. In Christi nomine sab 
die 16. kalendas maji anno 3. Karoli regis ^) ego Nortmann dono 
ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in mona- 
^J'.^f b^°; sterio Laurissamensi, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse vi- 
detur, donatumque in perpetuum esse volo in pago Jagesgowe ^) in 15 
Villa Creizheim^) jumales 2 stipulatione subnixa. Actum in mona- 
sterio Laurisham die et tempore, quo supra. 

384 0. (L. 3477). 

Donatio Theotani [in]"") Mecgesheim. In Christi nomine sub 

^^r" ^^^ ^* ^^^^ martii anno 10. Karoli regis ^) ego Theotan dono ad 20 

sanctum Nazarium martyrem^ qui requiescit in corpore in monasterio 

^^^'^'11*; Laurissamensi , ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, 

donatumque in perpetuum esse volo et promptissima voluntate con- 

firmo in pago Jagesgowe in Meckeheim (!)') 5 jumales de terra 

a) Donatio feMU. b) Dormanni. />er Srhrtiber, der Donatio im Simm kalU, hefpann mit Do 
umt fuhr mit rmanni fvrt, c) in feMt. 

') 25. Okt. 774. — *) Vgl n. 361. — •)!/. 3474 handeU von Heribotes- 
heim, d. h. Herbohhdm an der Jagst bad. BA. Mosbach. — *) 16. April 771, 
Dienttag nach Quasimodogeniti. — ^) Zum Kocher- und Jagstgau vgh Siäim 
i, 316y Zeitschr. d. Eist. Ver. f. ir. tranken 5, 6. — •) Ober- und UnierffHea- 
heim OA. Neckarsulm ^ das »• ll:i Greozheim heisst und zum Neekargau ge- 
rechnet ist. — ') L. 3476 handeU von ReDgesheiin im Jagesgowe, das L. 2843 ß, 
Rinzesbeim im Wingarteibagau heisst y Binschheim bad. BA. Buchen, — 
■) 9. März 776. — •) Hier ist entweder die Angabe des Gaus oder der OrU- 
name unrichtig. Meckeheim oder Mecgesheim ist im Elsenzgau, obgieieh es 
X. 2627 als Meckinesheim im Neckargau verzeichnet ist. Dagegen liegt im 
Jagstgau Möckmühl, das in den Fuldaer Traditionen Mechitamolin heieel 
(s. unten). Ist Theotaii identisch mit Theotaant, der im 28. Jmhr Karle ein 




1>« Oi^« 

HMn^imm SiiZMnmm wanjf^^mL, q«i r eykjci t u uii pw i. 

i« MMMtattem LtunkkMm taspoie, 4|m sapn. 

Fftl^i» Gftrdaebgowe. 

3H8, (U 3482 j 

tßotiiUup Vf%^9%mi (ifi|*> Si/^ebardeifbiueo]^'. E^ 
mifi^ VriAttiffa douo ad naoctooi Nazariam martjrrein, qn reqnesot ia 

^milhm!' '^'^1^^''* 'w monznUrio Ij^inrimzmtnni, abi veDerabQis Richbodo abln$ :•} 
pfinmn^. rUli^UTf donatanuioe in perpetaani esse toIo et promptuBna 
voliintaU; i^;ijfirrfio in pago Oardacbgowe io [IJsioesbeimer^' marca') 
in Uh'^p HiK^^bardeshtwen '; 1 maosaiD et 20 jarnales. Actam io mooa- 

^^'tlUffU ^^^'f I^ttriMham die 8. kalendas maji anno 35. Karoli impermloria *>. 

389. (L 34^3). 15 

A^r^, !////>, Doniitio Adelbcrti (loj^^ Isenbeim. Ego in Dei nomioe Adcl- 

hi^riUH^') et conjijx nioa Gliflnnat donatnns ad sanctam Nazariam mar- 
iynun, <\n\ rcquicscit in corpore in monasterio Laarisbam, abi veoe- 
^'*l\*li;ill'***riiW\liH lloIrnericuH ahban preesse videtar, donatnmqae in perpetaam 
CNNo volurniiH et promptiMsima volantate confirmamas in pag^o Gar- 80 
diM'.ligowo in biinoMhoinier niarca pratum 1 ad 12 carradas et man- 
iilpia !) Htipitbitiono Hubnixa. Actum in monasterio Laarissamensi 
Ä <•'" SJ» '<•"« «W^riliH anno 12. Karoli regia«). 

31)0. (L. 3484). 

Donatio Adelbort|i|'*> in Isinesheini. Ego in Dei nomiae Adel- ^ 
bortiiN') dono nd Hunctum Nazarium niartyrem^ qui reqaiescit io 
"**J[y;,^J[[,""''«orporo in monaHtorlo Laurissamensi, ubi vcnerabilisHelmericus abbas 
|)rooNMo vldotur, donatumquo in perpetuum esse volo et promptis- 



M) \\\ t¥hft, \t) NI||«hArU*. v> BluoNlioimer, h\m ntttr SchreihftMer int, denn 

UM M4fH.-|/iiH /in; , AitMM Hii'ht gtmtiHt »tin , <l<t thmn iier Same Sannesheiin lauten 

tliiHM /Wy#N hitv li»Nl^> SkMnl'HHftrH in l«ineih«im. d) Adelb^rtns, da» korriffiett iaU 

*) Jtui»iftl*i <'.4. ycfkttrsHfm, — •) Ober* und riiier- Kisishefm OA. Heü- 
lüMNH, *^ tUn tifHfttjimifiTHtr (^ri diesta 2s\vnenii utt auf der Markun^ l^imr- 
hiftm MooA M«cAl NtioAyrtt^Vwf II t vfft. mhti* Si)/e?ntrd in Isinesheim fi. 189. — 
*) ^ AfH^ MWJ» «Vt)H/<iy H«irA QnasimiHioffeniiL — *) Vpl n. 197. — «) M. Aprü 
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394. (L. 3488). 

Donatio Wolfberti [in]*) Gardaher [inarca]^\ In Christi nomine 
sab die 3. idus aprilis anno 29. Earoli regis^) ego Wolfbertas dono 
ad sanctum Nazarium martyreni; qai reqaiescit in corpore in mona- 
^ibu*l^*^ sterio Laurissamensi^); ubi venerabilis Richbodo abbas preessc vi- 5 
detar^ donatumque in perpetaam esse volo et promptissima yolun> 
täte oonfirmo in pago Oardacbgowe in Gardaher marca mansam 1 
et habam 1 et pratam stipulatione sabnixa. Actam in monasterio 
Lanrissamensi tempore , quo supra. 

395. tL. 3489). 10 

Donatio Rinconis in Gardafaa^^ Ego in Dei nomine Rincho 
dono ad sanctum Nazarium martyrem; qui requiescit in corpore in 
monasterio Laurisham, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse videtur, 
donatumque in perpetuum esse volo et promptissima voluntate oon- 
firmo in pago Gardachgowe in Gartaher (!) marca 10 jnrnales de 15 
terra aratöria et mausum 1 et pratum stipulatione subnixa. Actum 
^egu" ^° monasterio Lanrissamensi die 10. kalendas octobris anno 17. Ka 
roli regis*). 

396. (L. 3490). 

Donatio Eberini in Gardacb[gowe]*\ In Christi nomine die 20 
3. idus novembris anno 16. Pippini regis^) ego Eberin ^) dono ad 
sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in mona- 
das°lbbM. sterio Laurisham, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, 
donatumque in perpetnum esse volo in pago Gardahgowe in Gar- 
daher marca 5 jurnales et in Isinsheim 5 jnrnales stipulatione sub- 25 
nixa. Actnm in monasterio Laarisham tempore, quo supra. 

397. (L. 3491). 

Donatio Urolfi in Gardafaa. In Christi nomine die 2. idus 
junii anno 6. Karoli regis ^) ego Urolf et conjux mea Mechtsvint®) 
donamus ad sanctnm Nazarinm martyrem^ qui requiescit in corpore so 



a) in fehlt, b) raiirca fehlt. c) raonastorio LauritRiiin^nsI dopjtelt. d) Oard\ o) Gar- 
dach*. 

») 11. April 797j Dienstag vor Palmsonntag, — ») 32, Sepi, 786. — 
*) 11. Nov. 766167 f da die Kpoche für Pippins Königtum nur im cdlgemeinen 
für die erste Hälfte des November bestimmt werden kann, — *) Vgl. n. 181, 
- ») 12. Juni 774, — *) Vgl, Urolf und MaMlin n. 333. 
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^'^^l)"]^,^' monasterio Laurisbam; nbi yenerabilis AdaluDgus abbas preesse 

yidetnr, 1 mansnm in Sreigorfaeimer marca in loco Hasen ') et 25 

jarnales et pratum et locum ad molendinnm faciendum et mancipia 4. 

^clii! '^ctum in monasterio Laurisham die 3. idus maji anno 37« Karoli 

regi8(!)^). 5 

402. (L. 3496). 

Donatio Bernonis [in]*> Sveigerheim. In Christi nomine die 
^Jjjjj* 3. kalendas aprilis anno 3[7].^^ Karoli regia') ego Bern et conjnx 
mea Tiotbirc donamus ad sanctnro Nazariam martyrem, qai re- 
A^*'^°j^^" qaiescit in corpore in monasterio Laurisham, nbi veoerabilis Ada- lO 
langas abbas preesse videtar, 1 mansam in pago Gardahgowe in 
Villa Sveigerheim et pratum et servum 1 stipulatione sobnixa. 
Actum in monasterio Laurisham tempore, quo supra, 

403. (L. 3497). 

Donatio Rubonis [in] ^> Sveigerheim. Ego in Dei nomine Robe 15 

dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in mo- 

^^^^^^^' nasterio Laurisham, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse Ti- 

detur, quidquid habere videor in pago Gardahgowe in Sveigerheimer 

marca, stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham die 

^egil! 2. idus junii anno 4. Karoli regis*). 20 

404 S). (L. 3498). 

[Gommutado] ""^ Scnelonis (!) [in]*) Sveigerhdm. In Christi 
nomine conplacuit atque convenit inter venerabilem Samnelon qpi^ 
scopum et abbatem monasterii sancti Nazarii in Laurisham et vinim 
ingenuum nomine Snel % ut res suas inter se commutarent. Dedit 25 
igitur prefatus abbas predicto viro in pago Gardahgowe in Sveiger- 
heimer marca aream unam; c contra dedit denominatus Snel Sa- 
mueli episcopo in eadem marca jnrnales 5 stipulatione subnixa. 
^""rtgTs!^^ Actum in monasterio Laurisham die 6. idus martii anno 8« Lndo- 

wici regis^). 30 

a) in fehlt, b) XXXVI. c) Donatio. 

*) Vgl n. 399. — *) 13, Mai 805, — *) Der Schreiber tnuss ein I zu 
wenig gesetzt haben, da am 30, März 604 Richbodo, der am 1, Okt, starby 
noch Abt war. Es ist deshalb XXXVII 2rt< lesen. Das Datum ist also 30, MärM 
805. — *) 12. Juni 772, — *) Vgl. n. 226, wozu n. 404 eine spätere Ausferti- 
gung bildet. - •) Vgl, n, 399. - ') 10. März 848. 
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^iTbbrr*'^" corpore in monasterio LaurissameDsi ; ubi venerabilis Adalnogiu 
abbas preesse videtar; bubam 1 in pago Gardahgowe in Ascheimer ^) 
[marca]*^ et roansam 1 et mancipia 2 stipalatione sabnixa. Actam 
in monasterio Liaarisham tempore, qao supra. 

409. (L 3503). 5 

Donatio Rntgeri in Billingin (!). Ego in Dei nomine Rntche- 
ra8(!) dono ad sanctum Nazariam martyrem, qui requiescit In corpore 
däi'^lbbri '° monasterio Lanrissamensi, ubi venerabilis Gundelandus abbaa pre- 
esse videtar^ jurnales 2 in pago Gardaobgowe in villa Bellingen sti- 
pnlatione snbnixa. Actum in monasterio Laurisham die 2. idns 10 
^i^ls! J">" *n°ö H6].^^ Pippini regis«). 

410. (L. 3504). 

Donatio Adelloldi diaconi in Bunnincbeim. Ego in Dei no- 
mine''^ AdcUoldus diaconus') dono ad sanctum Nazarium martyrem> 
qui requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi , ubi venera- 1^ 
^bb»! '^^''^ Samuel episcopus et abbas preesse videtur, ecelesiam 1 in 
pago Murrabgowe in villa Biginga ^) et quidquid ibidem habere 



m) miirca fehlt, b) XIY. c) Ego in Dei nomine dopptii. 

•) Zu Ascheim vgl WU. 1, 312, 4, 340 und Zenas, Trad. Wiienb. p. 197, 
wo Kirchhausen und Ascheim als ein gusammengehöriges Gänse gemannt smd. 
In der Urkunde WU. 1,212 folgen einander Eisisheim, BölUngeHf AseheiiD. 
JfjS kann also kein Zweifel sein, dass Ascheim bei Kirchhausen £u suchen iH, 
weshalb der Deutungsversuch WVjh, 9, 239 auf Hohenstdn bei Ktrehheim 
am Neckar unhaltbar ist Eine Flur Hohenstein findet sich auf der Mar* 
kung Grossgariach , aber auch ein Taschenwald. — >) Nach der Hand- 
schrift 14, Juli 765, Am 11. Juli war Nazarius nach Lorsch gebracht war* 
den, so dass auf den ersten Anschein kein Bedenken gegen das Datum vor* 
zuliegen scheint, zumal da L, 233 eine Schenkung vom 26, Juli 765 unter 
Abt Gundeland giebt. Allein L. 281 , wo sich das falsche Jahr 13, Pippins 
findet, beweist, dass am 22. Juli nach der Translation des h, Nagariue noch 
Chrodegang selbst die Leitung der Abtei in Händen hatte (vir apostoHcus R«lt 
gangos abbas). Wahrscheinlich kehrte er erst im Spätherbst n€ich Mete Muräck* 
nachdem er seinen Bruder Gundeland an die Spitze des Klosters gestellt hatte, 
und starb daselbst am 6. März 766. Deshalb ist anzunehmen, dass siaU XIV 
zu lesen ist XVI und die Urkunde vom 14. Juli 767 zu datieren ist, — •) Der 
Diakonus Adelloldas, ein woJdhabender, sicher einer hohen Familie entsiam^ 
mender Mann, ist woM identisch mit dem Hofdiakonus und Notar Ludwigs 
des Deutschen 630—640, der im Cod, Laur, Adaleoldas heisst (vgl, 1,55^ 67)^ 
während er sonst unter dem Namen Adalleodas bekannt ist. — *) Beihingen 
OA. Ludwigsburg, 
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videor, similiter in Gisingheiro ^) et in Ingrihesheim ^) (!) et in He- 
golvesbeim ') et Bunningheim ^) et Blidolfesheim ^) et Hofofaeim^), 
hec omnia sub integritate cum appendiciis et terminis suis donO; 
trado atque transfando et mancipia 93 stipnlatione snbnixa. Aetam 
5 in monasterio Lanrisbam anno 4. Ludowici regis^). ^"rlSu.*^* 

411. (U 3505). 

Donatio Winbaldi*> [in]^> Otmarebeim®). Ego in Dei nomine 
Winbalt dono ad sanctnm Nazarinm martyrero, qui reqaiescit in cor- 
pore in monasterio Lanrisbam , nbi venerabilis Samuel abbas pre- ^^^H^ 
10 esse videtur^ quidqaid babere videor in villa Otmarsbeim^) inMar- 
ragowe. Actum in monasterio Laurisham die 8. idus jnnii anno 
[13J^> Ludowici regis®). ^wSS"* 

Pagus Mnrracbgowe. 

412. (L. 3506). 

15 [Donatio •>] Dragebo[do '>]ni[8] [in^>] Qrunowa. Nos in Dei ''-^« ^^• 

nomine Oodetancbus et Dragebodo donamus ad sanctnm Nazarium 
martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laurissamensi, ubi 
venerabilis Tihtrocb abbas preesse videtur, in pago Mnrracbgowe in ^J^^*^JJJ^ 
villa Gruonowa ^^) mansum 1 cum edificiis et ecciesiam 1 et mansos 

20 serviles 6 et silvaro et 30 bubas de terra inculta et mancipia 25 

stipnlatione subnixa. Actum in monasterio Laurisbam anno 36. Lu- ^'^Jfi'Jl®* 
dowici regis die kalendas novembris^^)« 



a) WinV. b) in fehlt, c) Otmar. d) XVI. e) Donatio feMt, t) Drageboni. 

*) Geisingen OA. Ludwigshurg, — •) Gross- und Klein-Ingerslmm, sonst 
Ingiheresheim OA. Besigheim. — ') Eglosheim OA, Ludwigshurg. — *) Ben- 
ningen ebd. Allerdings heisst sonst Bönnigheim OA. Besigheim Banningheim, 
aber es lag nicht im Mui^', sondern im Zah^gau, Vgl, n, 420, Die benach- 
barten Orte der Urkunde weisen auf Benningen. — *) Pleidelsheim OA, Mar- 
bach — •) Höfen OA. Besigheim. — ') 844, Ist Adelloldns identisch mit 
Adalleodns, so ist hier eine NachricM über ihn, die weiter herabreicht, als die 
sonstigen Urkunden, und die zugleich ein Licht auf seine Heimat wirft. — 
8) Ottmarsheim OA. Marbach. — *) Der 6. Juni 656, welchen die Handschrift 
giebt, kann nicht richtig sein, da Samuel am 7. Febr, 856 wahrscheinlich ge* 
starben war. Es wird deswegen wohl XIII eu lesen sein statt XVI. Das rich- 
tige Datum ist dann 6. Juni 853, — *®) Gronau OA, Marbach. — ") 1, Nov. 
668, Der 1, Nov. 875 ist hier unmöglich, da Abt Thiotroch am 16, Okt, 875 
starb, 

13 
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413. (L. 3507). 

Donatio Hilde in Blidolwesheim (!). In Christi Domine ( 
feju.^ 14. kalendas novembris anno 27. Earoli ^) regia ego Hilta et so 
mea Truthlint donamas ad sanctnm Nazarium martyrem, qai reqoiec 
^lbbM^° in corpore in monasterio Laurissamensi, ubi venerabilis Richbc 
abbas preesse videtur, in pago Murracbgowe in Blidolfesheim ') et 
Statin ^) et in Austrenhnsen *) 10 hnbas et mancipia 30 stipalatic 
Bubnixa. Actum in monaaterio Laurisham tempore^ quo snpnu 

414. (L. 3508). 

Donatio Herphini [in^>] Autmaresheim. Ego in Dei nomi 
g' Herphin dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit 

" STi^abbM' corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis G nndelandas abl 

'' preesse videtur, in pago Murracbgowe in Autmarsbeim ^) 5 jamai 

de terra aratoria et 5 de sil?a stipnlatione subnixa. Actam 
^ll^l*! inonasterio Ijaurisbam anno [1]5.*»> Pippini regia die 3. idus 8€ 
j; tembris % 

« 415. (L. 3509). 

^ Donatio Hagenonis [in^>] Autmaresheim. In Christi nomi 

II ^Jj*J* die 6. kalendas julii anno 5. Karoli regis^) ego Hageno et conji 

II mea donamus ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit 

'^ ^TabbM corpore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gundelandus abb; 

ll preesse videtur, in pago Murracbgowe in Autmaresheim 14 jarnal 

ii stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempoi 

quo supra. 

416. (L. 3510). 

[Commutatio "^^J Folcvini'*' in Attunstete. In Christi nomii 
complacuit atque convenit inter venerabilem Eigelbertum abbate 
mouasterii Laurissamensis et virum ingenuum Folcvinum nomio 
ut res suas inter se commutarent. Dedit igitur prefatus abbas pr 



t. 



a) In fehlt. b) V. c) Donatio. d) Folcn. 

») 19, Okt, 794. - «) Pleulelsheim OA, Marhach, — ■) WaJirscheinli 
Erhstetien OA, Marhach, WVjh, 10,61, — <) Wahrscheinlich Ztoingelhausy 
OA, Marhach, WVjh. 10, 137. - ») OUmarsheitn OA. Marhach, — •) D 
11. tSept. 756 ist unmöglich, da Lorsch trst im Jahr 764 gegründet wurc 
Mit Hecht hat schon Lamey vermutet ^ dass der Schreiher ein X ausfallen lie 
und also XV zu lesen ist. Das richtige Datum ist also 11, Sept. 766. - 
') a6. Juni 773. 
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mea Albrat donamus ad sanctam Nazarium martyrem, qui reqoiescit 
fu°°ftbbM ^° corpore in monasterio Laarisbam, nbi venerabilis Gundelandos 
abbas preesse videtur^ vineam 1 io Barcbusen ^) et 3 jarnales et in 
IlliDgen^) 3 et mancipia 2. Actum in monasterio Laurisham tem- 
pore; quo supra. 5 

Pagus Zabarnacbgowe(!). 

420»). (L, 3519). 

Fol, Mb. [Commutatio *>] Sigfridi [in]*») Bunnuncbeim (!). In Christi no- 

mine complacuit atque convenit iuter venerabilem Gerhard am ab- 
batem*) monasterii Laurissamensis'') et virum ingenunm Sigefridam lo 
nomine, ut res snas inter se commutarent. Dedit igitar prefatus 
Sigefridus predicto abbati in pago Zabamachgowe in Bunningheim^) 
mansum 1; e contra dedit prefatns abbas predicto Sigefrido in 
eadem marca alterura mansum stipulatione subnixa. Actum in mo- 
nasterio Laurisham die 18. kalendas januarii anno 5. Karoli secundi 15 
imperatoris % 

421. (L. 3520). 

Donatio Raroungi [in^>] Bunnincheim. Ego in Dei nomine 
Ramunc et coujux mea Adelburc dono ad sanetum Nazarium mar- 
tyrem , qui requiescit in corpore in monasterio Laurisham , obi 20 
venerabilis Adalungus abbas preesse videtur^ in pago Zabernaehgowe 
in villa Bunnicheim (!) mansum 1 cum edificio et 30 jarnales et 
pratum et mancipia 2 stipulatione subnixa. Actum in monasterio 
Laurisham die Icalendas julii anno 17. Ludowici imperatoris^). 

422. (L. 3521). 25 

Donatio Liutboldi in Binnuncheim (!). Ego in Dei nomine 
Liutbolt dono ad sanetum Nazarium martyrem; qui reqoiescit in cor- 
pore in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Adalungas abbas pre- 
esse videtur, in pago Zabernaehgowe in villa Bunnincheim 1 man- 
sum et dimidium et 5 jnrnales et pratum et mancipia 6 stipulatione 30 
subnixa. Actum in monasterio Laurisham anno 10. Ludowici im- 
peratoris '). 



a) Donatio. b) in fehlt. c) ubi ve, aber gestrichen. 

*) ygi' w. 419y Anm. 8. — *) Illingen OA. Maulbronn. — ») L. 36 IS 
handelt van einer Schenkung in Berghausen; vgl. n. 419. — *) Abt 883-^395. 

— *) Bönnigheim OA. Besigheim. — - •) 15. Dez. 885. — ») 1. JüU 830. 

•) 823lii4. Der Tag fehlt. 
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yidctur, hubas 7 cultas et 3 incoltas in pago Zabernacbgowe in 
villa Magenheim ^) stipnlatione subnixa. Actum in monasterio Laa- 
risham die 3. idus novembris anno [6.]*^ Ladowici regis^. 

426. (L. 3525). 

Donatio Frauiradi [in]^^ Meginbodesheim. In Christi nomine 5 
die 14. kalendas janii anno 20. Karoli regia ^) ego Fraairat dono 
ad sanctum Nazariam martyrem, qui requieseit in corpore in mona- 
aterio Lanriaham, ubi venerabilia Richbodo abbaa preesse videtor, 
quidquid babere videor in pago Zabernacbgowe in Meginbodesbeim^) 
et pro anima Rotnandi et uxoria aue manaum 1 et 10 jaraales de lo 
terra aratoria et pratam et mancipia 2 stipnlatione aabnixa« Actom 
in monaaterio Lanriaham tempore, quo anpra. 

427. (L. 3526). 

Donatio Wolmundi (!) de ipsa villa. Ego in Dei nomine Wolf- 
muDt et conjux mea Waltrat donamua ad aanctam Nazarinm mar- 15 
tyrem, qui requieacit in corpore in mocaaterio Lauriabam, nbi 
venerabilia Adalungua abbaa preeaae videtur, in pago Zabernach* 
gowe in villa Meginbodeaheim ^) in loco Batenheim^) babam 1 in- 
dominicatam cum manao et edificiia et 2 hubas aervileS; similiter 
in Cimbren^) hubam 1 aervilem atipulatione subnixa. Actom in 20 
monasterio Laurisham die 12. kalendas octobria anno 37. Karoli 
regia '). 

428. (L. 3527). 

Donatio Dragebo[do]nia^> in ipaa villa. In Chriati nomine die 
14. kalendaa januarii anno 27. Karoli regia ^) ego Dragebodo et 25 
germanua meus Liutfrit donamua ad sanctum Nazarium martyrem, 
qui requieacit in corpore in monasterio Laurisham ^ ubi venerabilia 



a) V. b) in fthlt. c) Dragebonit. 

*) Magenheim OA, Brackenheim. — *) i/. Nov. 880. Die Hatidschrtft 
stimmt nichtj da der Vorgänger des Abts WalthariuSj Baho am 29, Mai 881 
starb und das fünfte Jahr Ludwigs III, (des Jüngeren) am 26, Äug. 881 ab* 
läuft j der 11. Nov. seines fünf ten Jahres also in das Jahr 880 fällt. E^ ist 
deshalb das sechste Jahr Ludwigs anzunehmen. IJin anderes Jahr kann nicht 
in Betracht kommen, da Ludwig am 20. Jan. 882 starb. Das richtige I}oium 
ist also IL Nov. 881, — ») 19, Mai 788, Pfingstmontag. — *) Meimsheim 

OA. Brackenheim. — *) Botenheim, das zur Mark Meimsheim gehörte, 

") Dürrmzimmcrn OA, Brackenheim. — ^) 20. Sept. 805. — ») 19, Dez, 794. 
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sanctam Nazariam martyrem^ qui reqniescit in corpore in monasterio 
di^tbbTi Laarisbani; ubi venerabilis Gundelandaa abbas preesse Tidetor, in 
pago Naglachgowe in Gladeheimer marca^) 8 jnrnales de terra ara- 
toria et pratam et partem de Silva stipulatione sabnixa. Actum in 
nionasterio Laurisliam tempore, quo supra. 5 

432. (L. 3631). 

Donatio Helmeradis [in] Tornestat. In Christi nomine die ka- 
Karoii lendas jnlii anno 2. Karoli regia ^) ego Helmerat dono ad eanctnm 
Nazarium martyrem, qai requieseit in corpore in monasterio Lanris- 
^a^abblTi. ^D^GQsi; ^bi vencrabiUs Gondelandas abbas preesse videtur, io pago lo 
Naglachgowe in Tornestat^) qaidqaid habere videor, stipalatione 
sabnixa. Actum in monasterio Laurissamensi die et tempore, quo 
supra. 

433. (L. 3532). 

[Donatio] *") Wolfberti in Malnhusen. Ego in Dei nomine Wolf- 15 
bertus dono ad sanctam Nazarium martyrem, qui requieseit in cor- 

»^bas. P^^^ ^° monasterio Laurisbam , ubi venerabilis Babo abbas preassc 
videtur^ in pago Naglachgowe in villis Mulnhusen^) et Reistodingen^) 
2 curtes, mansum 1, mancipia 6, lectionarium 1 et campanam 1 

xarou i^QQQ 5^ Karoli regis die kalendas marcii (!) ^). Actum in yilla 20 
Nagalta^). 

434. (L. 3533). 

Donatio Wolfberti (!) in Mulinhusen. Ego in Dei nomine Wol- 

pertus dono ad sanctum Nazarium martyrem, qai requieseit in 

Sli^ilbbM corpore in monasterio Laurisbam, ubi venerabilis Gundelandns abbas 25 

preesse videtur, in pago Naglachgowe in villis Mulinhusen^) et 

Reistodinga ^) quidquid habere videor et mancipia 6 stipulatione 



a) Donatio feMt, 

*) Glatten OA. Freudenstadt. — ') 1. Juli 770, — *) DarnetetUn 
OÄ. Freudenstadt. — *) Abg, bei Herrenberg, Vgl. n. 273, 278, 291, 466, — 
») Eeistingen abg. bei Herrenberg. Vgl. n. 353, 362. — «) i. März 681. 6rc- 
meint ist Karl dtr IHche, — ') Oberamtsstadt Nagold. Zu beachten ist der 
Ausstellungsort auf schwäbischem Boden, wie n. 275 und 347. Daraus erklüri 
sich auch die auf den ersten Blich auffallende Itechnung nach den Jahrmi 
Karls, während Bdbos Nachfolger Waltharius acht Monate später nach den 
Jahren Ludwigs rechnete. Vgl, n. 425, Jene Urkunde war in Lorsch, detn 
Gebiet Ludwigs, diese in Schwaben, dem Gebiete Karls, ausgestellt, — ^) Vffh 
n, 433. 
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vidctur, in pago Bretachgowe^ in ^ill& Erlinbach') qaidquid ha- 
bere yideor, stipulatione sabnixa. Actum in monasterio Lauriabain 
^wSii!''' die 5. kalendas martii anno 20. Ladowici regia'). 

438. (L. 3537). 

Donatio Milonis [in]<^> Odoldingen. Ego in Dei nomioe Milo 5 
dono ad sanctum Nazariam martyrem, qui requiescit in corpore 
^libbM?^ in monasterio Laurisham; abi venerabilis Richbodo abbas preesse 
videtar, in pago Bretaebgowe in villa Helmanabiunde ^) mananm 
1 cum casa et curia et hubam 1 et mancipia 3 et in villa Odol- 
dinga^) 1 mansum stipulatione sabnixa. Actum in monasterio Laa- 10 
^egu? fi^b^OQ die 16. kalendas junii anno 29. Karoli regis^ 

439. (L 3538). 

Donatio Rutwardi [in] ^^ Waehilinga. Ego in Dei nomine 
Rudvart dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in 

^^j^,,Y,\^"'corpore in monasterio Laurisham; ubi venerabilis Helmericns abbas 15 
preesse videtur, in pago Bretaebgowe in villa Waehilinga^) 2 man- 
cipia et quidquid habere videor^ stipulatione subnixa. Actum in 

^rtgli.''* iwonasterio Laurissamensi die 5. nonas maji anno [11. Earoli]^) 
regis ®). 

440. (L. 3539). 20 

Donatio Boffonis in Wachalingen. Ego in Dei nomine Boffo 

dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in 

^LbbJTs^^ monasterio Laurisham, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse vi- 

a) in feMit. b) primo Ludowici. 

*) Zum Brettachgau vgl. StiUin i, 320 utid ZeiUchr. /. w. Franken 1853, 
8 und Bd, 6', S. 164. — *) BautMt'lenhach OA. Öhringen, sonst im Cod, Law. 
AHrinbacli. — ') Da Eigühert nach dem 7. Febr. 856 zur Ahtwürde gelangte^ 
so können hier die Regierungsjahre Ludtrigs nur von 640 an berechnet «em. 
Das Datum ist 25. Febr. 860. — *) Helmbund dbg. bei Neuensiadt a. d, Linde. 
— *) Wahrscheiidich ZiUtlingen OA. Neckarsulm, in den Trad. FuhL Zati- 
lingen mit der Präposition ze. Fs sollte hier wohl Hchtiger gelesen werden 
Odilingen. Vgl. die Form Odelinen im komburgischen Heberegister, WU. 
4y 341, wo die Deutung auf Ittlingen bad. BA. Eppingen unhaltbar ist, da 
dieser Ort urkundlich Uchlinghcim hiess. — «) 17. Mai 797. — ^ WäcMingen 
abg. bei Ohrnberg OA. Öhringen. — ») Ein Hdmerich, der einem der nerschie» 
denen Ludwige gleichzeitig wäre, ist nicht bekannt. St^tt primo fand der 
Schreiber in seiner Vorlage wofU XI ufid stcUt Ludowici Karoli. Die Urkunde 
wäre somit am 3* Mai 779 ausgestellt. 
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444. (L. 3557). 

iw. 208. Donatio Lantboldi [in] *"> Hiralanden ^K Ego in Dei nomine 

Lantbolt ') dono ad saDctam Nazariani maryreni; qai reqniescit in cor- 

duTabbM. P^^® ^^ monasterio Laurisham, ubi venerabilis Gundelandos abbas pre- 

esse videtuF; in Glemisgowe in villa Hirslande') 3 hubas et 3 mansos 5 

cum edificiis stipalatione sabnixa. Actum in monasterio Liaarisbam 

^•giiV ^^® ^* °^°^ martii anno 9. Karoli regis'). 

445. (L. 3558). 

Donatio Aschcri [in]''> Hirslanden. In Christi nomine die 
^llill ^* oonas martii anno 7. Karoli regis^) ego Ascher dono ad sanctum 10 
Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laa- 
duY*»bbM". riöbam, ubi venerabilis Gundelandus abbas preesse videtur, in pago 
Glemisgowe in villa Hirslande ^) mansos 2 et de terra aratorla jar- 
nales 16 et alios 2 et in Tizingen^) mansum 1 et hubam 1 stipa- 
latione subnixa. Actum in monasterio Laurisham die et tempore, quo 15 
supra. 

446. (L. 3559). 

Donatio Lanboldi [in] ^^ Hirslanden. Ego in Dei nomine Lant- 
bolt^) dono ad sanctum Nazarium martyrem^ qui requiescit in corpore 
dillTabb». ^° monasterio Laurisham; ubi venerabilis Gundelandus abbas pre- 20 
esse videtur^ in pago Glemisgowe in villa Hirslande et in Tizingen 
8 mansos et mansos 4 et 12 sortes et mancipia 8 stipulatione sab- 
nixa. Actum in monasterio Laurisham die 6. nonas octobris anno 
^!giü primo Karoli regis®). 

447. (L. 3560). 25 
Donatio Friconis in Hirslanden. In Christi nomine die 

^eg?B.' ^' kalendas septembris anno 18. Karoli regis®) ego Frico^®) 

dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore 

^Ibbwf ° in monasterio Laurisham, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse 

videtur, in pago Glemisgowe in villa Hirslanden ecclesiam illam so 
stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisham tempore, quo 
supra. 



a) in fthlt. b) Hire1and\ 



«) Vgl, n, 446, 448. — ^) Hirschlanden (JA. Leonberg, — *) 3. März 
777, — *) 0. März 775. - *) Vgl. n. 444. — «) Ditzingen OA. Letmberg. — 
') Vgl n. 444, 448. — ») 2. Okt. 769. — •) 26. Aug. 786. — '•) Vgl. n. 474. 
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452*). (L. 3595). 
Fol. 209. Donatio Adelmanni [iD]*") Hillincheim. In Cbristi oomioe die 

^elii! ^' kalendas janii anno 3. Karoli regis^) ego Adelman dono ad 
sanetom Nazariam martyrem, qui reqniescit in corpore in mona- 
^urabbM. ^^^^^^ LauriBham, ubi venerabilis Gundelandas abbas preesae videtnr, 5 
in pago Smecgowe ') in villa Hillincheim *) 2 jurnales de terra ara- 
toria stipulatione subnixa. Actum in monasterio Laurisbam tem- 
porC; qao sapra. 

453. (U 3596). 

Donatio Matzonis [in] *> lllincheim. In Christi nomine die lo 

^effTs^ 5. kalendas junii anno 3. Karoli regis ^) ego Matzo dono ad sanctnm 

Nazariam martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio Laa- 

du^thhM "sham, ubi venerabilis Oundelandus abbas preesse videtar, in pago 

Smecgowe in villa lllincheim^) jurnalem 1 stipulatione subnixa. Actum 

in monasterio Laurlsham tempore^ quo supra. 15 

454. (L. 3597). 

Donatio Hiltebaldi^^ l^^V^ Hillincheim. Ego in Dei nomine 
Hiltebalt dono ad sanctum Nazariam martyrem^ qui reqniescit in 
duTabb»'. <^on>oi*^ ^° monasterio Laurisham; ubi venerabilis Oundelandns abbas 
preesse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et promptissinui 20 
voluntate confirmo in pago Smecgowe in villa Hillincheim ^) basilicam 
unam ibidem constructam et quidquid ad ipsam pertinet, stipu- 
latione subnixa. Actum in monasterio Laurissamensi sab die 9. ka- 
^»^{>J* lendas januarii anno 7. Karoli regis ^), 

455. (L. 3598). 25 
Donatio Waltheri [in] ""> Le[n]tzen[c]beim ""K In Christi nomine 

fei*?* ^'® ^* '^Älcndas julii anno 7, Karoli regis ^) ego Walther dono ad 

sanctum Nazarium martyrem; qui requiescit in corpore in mona- 

Sx"°»bbM 8^^*^ Laurisham, ubi venerabilis Oundelandus abbas preesse videtur, 



a) in fehlt. b) Hiltd\ c) Leutzenheim. 

«) L. 3565-3577 handeln vom Waldsassmgau,, L. 3578—80, 3ö8J2-'84 
vom Schefflenzgau, L. 3581 vom Sualafeld, L, 3585 — 38 vom Hes^engau, 
L. 3589—91 vom SalsachgaUy L, 3592-94 vom Phlumgau. — ») 28, Mai 77 ty 
l^fingst dienst ag, — *) Zum Schmiegau vgl. n. 26, 147. — *) Illingen OA. Matd' 
hronn, wo Adelman schon früher das Kloster begabt hatte. Vgi. n. M« --. 
») 24. Dez. 774. — «) 25. Juni 775. 
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458 0. (L. 3614). 
Fol. aio. Donatio Gerold! [\n]^> Tioingeo. In Christi nomiDe die 14. ka- 

jiii "^"uliit '^°^*'' maji anno 26. Karoli iraperatoris ^ ego Geroldas') dono ad 
sanctuin Nazariam martyrem, qai reqaiescit in corpore in mona- 
'"bbM?^ sterio Laurisham, ubi venerabilis Richbodo abbas preesse videtar, 5 
in ducata Francoram in villa Ticingen^) qaidquid habere yideor, 
stipulatione sabnixa. Actam in monasterio Laarisham temporei 
quo supra. 

459^). (L. 3616). 

Donatio Isenhardi in Haseiahe. In Christi nomine die ka- 10 
lendas novembris anno 8. Karoli regis^) ego Isenhart^ dono ad 
sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit in corpore in monasterio 
dui"ibbM. I-'^urisham, ubi venerabilis Oandelandas abbas preesse yidetnr, in 
Haselaher^) marca qnidqaid habere videor; et mancipia 15 et bu- 
bam 1 stipulatione sabnixa. Actum in monasterio Laurisham die et i? 
tempore; quo supra. 

460. (L. 3617). 

Donatio Isenhardi [in]*> Giselstein (!). In Christi nomine die 
Karoli (!) 11^ kalendas septembris anno 1[2].*'> Karoli regis^) ego Isenbart^^j 

dono ad sanctum Nazarium martyrem , qui requiescit in eorpore 20 
"aiib7»'"''^^ monasterio Laurisham, ubi venerabilis Helmericus abbas preesse 

videtur, in ducatu Alemannorum in villa Giselsteden ^^) qnidqnid 

a) in ftklt. h) XVI. 

') /.. 3tilO -30IJ geheti ^Scheuhungen aus den verschiedensten Gegenden 
nördlich ro» Lorsch, — *) 18. Aprü 7H4, — •) M^ahrscheinlich der Kagoldgau* 
gr<\fy der Schirager Karls und Bruder der K, HUd:gard, f L Sept, 799. — 
*) Ditzingen OA. Leonberg, — *T L. 3615 gieht ein-: Scltenkung in Gemwungem, 

— *) i. Xoecmher 775. — ') Isenhart ist woM derselbe, der da» KioHer 
J.orsrh in Wtihiach* 'Lhuwlingen, Thalheim. Griinmettstetien (n. 366), MiUd' 
hausen. Heistingen /n. 46(1) und in (rültste{ti (die ftdgende Kummer} begabie, 

— ^) U. triil Lameg im Anschluss an die vorhergehende Xununer im JBUenX" 
gam suchen is. Register), wahrend die fidgende Xummer zeigt, dose Heuiadk 
O.4. Uerren^^erg gemeint ist, das der Schrtiber n. 370 Baseiahe natmie. — 
*) Jh'e Handschrift giebt als Datnm 'J3. Aug. 764. iras zu Abt IJelmerich miekt 
jtasst. der am 13. Pebr. 7i*4 starb. Auch scheint tlas Jahr für den VoÜrmg 
der Sehenkuttg Gnif Geroliis, irelche im Jahr 777 stattfand, zu späi sm 
Vgl. n. :i53* Ma; trird wohl Xll oder XIII zu lesen, also das Jahr 7SO 
«^/ anzunehmen hal*cn, Jhis erstere ist als dtm Jahr der Schenkung 
gel f gen vorzuziehen. Das Datum ist also ;>:*. Aug. 7.v/. — ") Isenkmri 90JI- 
zog als Bcrtdlmächiigter die 6eheftkung Graf Gerolds, — '*) Güfiaiiim OAm 
Jierrenl»er9. 
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464. (L. 3623). 

Donatio Willefridi [in]*> GenchiogeD« In Christi nomine die 
^eg?" ^' t^lcndas augusti anno 8. Earoli regia ^) ego Willefrit dono ad 

sanctum Nazariam martyrem, qai reqaiescit in corpore in monasterio 
^^'^^''^^°; Laarishain , nbi venerabilis Oundelandas abbaa preease Tidetort in 5 

pago Barichinga ^) in villa Gcnchingen^) qoidqaid habere rideor, 

stipulatione snbnixa. Actnm in monasterio Laariahana tempore, qao 

supra. 

466*). (L. 3637). 

ui.2iob. Donatio Wanfridi [in]*^^ Gladeheim. In Christi nomine die lo 

^elil! ^^* kalendas maji anno 1[3].^J Karoli regia '^) ego Wanfrit*) dono 
ad sanctum Nazarinm martyrom, qni reqniescit in corpore in mo- 
abbM?°' nasterio Lanrisham; nbi venerabilis Helmericas abbas preesse videtor, 
in Waltgowe^) in comitata Gerold! in villa Gladeheim^ et in Tor- 
nigestat^) quidqaid habere videor, et mancipia 5 stipolatione sab- 15 
nixa. Actum in monasterio Laurisham tempore qno sapra. 

466. (L. 3638). 

Donatio Isenhardi [in] Waldowen ^\ In Christi nomine die 
^oTs" "^* '^"^ novembris anno 1[2].*'^ Karoli regia ^®) ego Isenbart") dono 

ad sanctum Nazarium roartyrem , qai reqaiescit in corpore in 20 
^J^J*^]'''" monasterio Laurisham, abi venerabilis Helmerieoa abbaa preeaie 

videtur, in Ambrachgowe in Mulnhascn basilicam ^') et ip Wal* 



a) in fehlt, b) XVI. c) Don. Isenh.' Waldowen. d) XI. 

t 

. i 

») 28, Juli 776, — *) Zum pagus Bnrlchinga vgl, Baumann^ Oaugr^- 
Schäften S, 124 und oben n. 340, - ») Genkingen OA, 'Reutlingen, — *) L. 3724 
— 3736 folgen Schenkungen aus den verschiedensten Gauen, LoÜtiga In pago 
Alpengo we ist nicht im wärttemhergischen Ällgnu zu, suchen^ sondern ist Lut" 
fingen im hadischen Älbgau BA, Waldshut. — >) Die Handsehrift giebi als 
Datum der Schenkung den 18, April 784, was zu Helmerichs ZeU (f 13. £^eör, 
784) nicht stimmt. Statt XVI ist zu lesen XIII, woraus sieh der 16. Aprü 781 
ergieht, der als Mittwoch nach Ostern gut passt, — •) Wanfrit schenkt im das 
Kloster Lorsch auch Besitz in Domstetten. Vgl, n, 262, — ') Vgl. Baumamn^ 
Gaugrafscliaften S, 136, — •) Glatten OA. Preudenstadt, — •) DcmsieOm 
ehd. — ") Die Handschrift bietet als Datum der Schenkung 9. N09, 77Ä 
Gundeland aber starb erst am 18. Dez. 778. Also wird' statt XI tu Uken mw 
XII. Das Datum ist dann 9. Nov. 779. — ") Vgl n. 366, 4S9^ M0. ~ 
) Mühlhausen abg. OA. Herrenberg. Auffallenderweise wird die doHigt 
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469. (L. 3654). 

De pago Wingartheiba^). 

De Gandolfesheim ')• 

In Gandolvesbeim sant babe 5, una indomiDico et 4 semles, 
quarum unaqaeqae 8oI?it frakinga 1 deDarios 5 valentem et 15 si- 5 
tulas de cer?isa; pullom 1, ova 15. Aneille simiiiter') faci[a]Qt*>» 

470. (L, 3655). 

De pago Qardaebgowe. 

In Isinesbeim. 

In Qardaebgowe in Isinesbeim ^) sunt babe b, ana indominieo 10 
et 4 serviles ; quarum unaqueque solvit 1 friskine tremissum va- 
lentem, 15 situlas de cervisa^ pullos 3, ova [15.] ^>. 

De villa Bellingen. 

Iq Bellingen^) est huba 1; que solvit poreum 1 solidam va- 
lentem. 15 

De Gartaba soperiori. 

In superiori Gartaba^) est buba 1 , que solvit censum sient 
cetere*'^ 

De Sveigeren. 

In Sveigeren^) est buba 1 et terra indominicata, que solvit 20 
30 denarios. 

[De]^> Ditrichesbusen. 

In Ditriebesbusen ^) et in Massenbaeh ^) et in Gragenbach ^^) 
est buba 1. 



a) faeiant, tiber mnH immer faclunt. b) 16 hatte der Schreiber MrtiprUnglich ttergteeen vttd 
»eiste e» mit T über Talentem ein, e) Die Angaben Über Oartaha tapÄrior und 8T«i0«r«B 
eind bei Lamty vertcicheelt. d) De fehlt, 

« 

') Der Wingarieibagau urnftust den htidvtchen Odenwald «om Neckar 
bis EU den Grenzen des Taubergaus und Waldsassengaus. — *) GundeUheim 
OA, Neckarsulm gehört richtiger in den unteren Neckargau, — ') NämUeh 
wie in Lohrbach bad, BA» Mosbach: camlsile 10 (Lamey falsch: 60) alnarnm 
in longo, 5 in lato. — *) Wahrscheinlich Ober-Eisisheim OA. Heübronn^ das 
Pfarrsitz war und auch Isensheim nuyor hiess, — ') BoUingen OA, Heilbronn. 

— •) Wohl Grossgartach «M. — ') Schwaigern OA, Braekenheim •) Hausen 

bei Massenbach ebd. Vgh n. 399. — *) Massenback ebd. — ^^) Wohl daS' 
selbe me Cmgenbach. Tpl. ». 303. 
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De riDa Petcnk: 
U Y,.U F^turafe^ iwt kal* 2 i«rrilei es 

(M Tillj, qse didtar TakiL 

r> • TorncsUL 

In 7mMt(*ntUi'; ftont habe 5, oaa 
Unarnm ofsiai/|fie/|ae ik//lvit 1 friskiDc 3 deoarioc 

De rilla Linzüigeii. 

In Liri//iri^^n\ »nnt liiibe 3^ ona iodomiBieo, 2 
«irj((nle Kolvfirit frinkin^je ^!; tremiffsam valeotem, 15 
vIn«, pulloM '/ et rnodium de fraroeDto. 
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472 »j. (L. 3676). 
Hube de GinfgJcn^^V 
i;/. y/'./r In Villa Oirif^en''; nunt habe 13, qae soWaDt in festo aascii 

Martini 10 riiodioM brenne''; et 3 gallinas et 2 modios trilici ctl> 
porcnrn valent<;ni ') MicKm ''^j et in pentecosten arietem 1 Talentem 
() (IcnarioM et alioH 6 denarios et 3 dies in ebdomate^> openmtor. 

H) IIa frfttt. h) (iluutiu. v.) ^lld. l'i/l. L. .7677 ebdomate. 

») WinMfniilfHeM (JA. Horb. Vgl n. 337. — ') Peira, premss. AwU Hai- 
grrtorh. Von dortigem Itenitz ärn KloMtern igt nichts bekannt, — *) Jih§. hei 
Kmpfingm, Vgl. n. 33o, 333. -- *) Dornttteüen OA. Freudenatadt. — ^ Lim- 
enigrn OA. Maulhronfi, ^ <*) Ilorohoiin 7>. 3074 und 3679 ist nicht dag wfir^ 
i^mhrrginrhf Horrfmtn OA. Vaihingen t sondern jenes Horchheim bei WcnMf 
di^Hrn Jlaarhcim hei hyif.dhtrg in der Weiterau. — ') JJie naehfolgesiden CHüer 
bilden den liesiis^ welchen I.orsrh 915 von der Königin Kunigunde erhaUe» 
htiite, /.. L'Jloff. Md. :ny44o. WU, 4f3lyrK Sie stehen daher auch H 
lirh tim ^^'vhlUMM dts (i ikierverseichnisses, da« in seinem HaupUeü schon 
!Ht:J aUgtttvhloHsnh gavesen sein muss. Vgl. /». 47 ly Anm, 3, — *) G^ingsn mn 
f/fr /'Y/« OA. (ieislingen^ das die Gemahlin Konrads /^ Kunigunde^ 916 mn 
l.orsih gab. <\ L. /. //i'. M(,\ ^/, :ki7. WU. 4, 33:i. — •) brenaa = 
fniUr. - •") ilolui :. i' Denare. 



216 Codex Laaresbmmeasis o. 476—477. (L. 8800. 8808. 8808). 

anima Fricconis ^) dono ad Mtiietam Naiariom mmrtyram , qm i^ 
bu^^ qaiescit in corpore in monaaterio Lanriahaflii ubi Teoemlrilii Bid- 
bodo abbaa preesae videtur, in pago Neckergowe in Till« Uffiogei'] 
16 jamales et pratam 1 stipnlatione sobniza. Actam in monaaterii 
Laarisham tempore, quo sopra. 

475»). (L 3800). 

. 224 fr. Donatio Agenonis in Stedden. In Gbriati nomine aab die 

mroiQi 12. kalendas aprilis anno 8. Karoli regia ^) ego Ageno dono ü 

sanctum Nazariam martTrem, qni reqnieacit in eorpora in moni- 

rtbbM s^^^^^ Laarisbam, ubi ?enerabili8 Qnodelandaa abbas preesae Tidetv,^] 

in pago Tornegowe^) in ?illa Stedden^) qaidquid habere Tideor, 

stipulatione sabniza; Actam in monaaterio Laarishani temporei qw 

sopra. 

476«). (L 3802). 

Donatio Tancholfi in Amphingen. Ego in Dei nomine Tancbol{fi| 
dono ad sanctum Nazariam martyrem, qai reqaiescit in corpore ii 

Ichbodo monaaterio Laarisham, abi renerabilis Richbodo abbaa preesae Tidetir, 
in pago Amphinga in Amphinger marca^) anum numsam enm edi- 
ficiis et 14 jurnales et pratam stipulatione aabnixa. Actam in aa- 

[Moiui oasterio Laurissamensi die 5. kalendas maji anno 24. Karoli iBgis^tt 



477. (U 3803). 

Donatio Lantheri [in] ^> Thomegaateter [marca] ^K Ego in Dei 

nomine Lanther ^ dono ad sanctum Nazarium martyrenii qoi requieadt 

«"abblTi ^^ corpore in monaaterio Laurisham , ubi venerabilia Onndelandos 

abbas preesse videtur, in pagoWestergowe in Thomegaateter marca ^*) % 

quidquid habere videor. Actum in monaaterio Laurisbam die 3. idos 

^T?gu/ J°^" *°°^ ^^* P'PPJ'^i regia"). 

a) in f$hlt. b) marca feMt. 

<) Vgl n. 447. — >) Öffingen OA. CannstaU mü etfMr Kirche w 4ea 
A. Basäides^ Cyrinusy Nabor und Natarius, welche auf Larseher 
und weiteren Besitz daselbst hinweist, — •) L. 3796-'3799 geben 
aus verschiedenen Gauen bis in die Niederlande. -— *) 2U Mars 771. — 
*) Darnstetten OA. Freudenstadt, vgl Tornogavisteter marca n. 361. Der 
Name Torncgowe ist stmst unbekannt, vgl aber Waltgowe n. ^€5. — •) X». 3801 
handeU von Westfriesland. — ») Empfingen. — •) 37. April 792. — t) y^ 
n. 278, aber kaum derselbe Mann. — '•) Vgl n. 475. — *') 13. JmH TeT. 
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Aus den Tradiliones Fuldenses. 






220 EinleitoDg. 

(Summarien) gegeben sind. Jede Seite ittt kun^voll durch drei in 
matten Farben buntgemalte Saiden abget-eilt, welche oben in Bogen 
schliessen und den Eingang in eine Halle darstellen^). 

Die Onginalhandsckrift tcurde (fni Ende des 13. Jahrhunderts 
oder Anfang des 14. in Fulda au/ 248 Per gante ntblättem mit 
schlichtem Text ohne alle Zierat abgeschrieben. Diese Handschrift, 
welche die im Original jetH fehlenden Blätter wie die ursprünglichen 
Lesarten Eberhtrds enthält, dessen Werk von späterer Hand öfters 
korrigiert ist, bildet jetzt das Kopiarium HI des KgL preussischen 
Staatsarchivs in Marburg *). Schon beim Lorscher Codex ist gezeigt 
worden '), wie der Plan, nach welchem die Urhouienwerke von Fulda 
und Lorsch angelegt sind^ im grossen und ganzen derselbe ist. Die 
Hauptbestandteile sind: 1. Privilegien von Päpsten und Klhiigen und 
Schenkungen der letzteren und der Grossen; 2, Schenknngefi Pritater; 
3, G aterbeschreibung y Dienst- und Zinvegister; 4, Oblationen für 
die Brüder. Nur war drts Fuldaer Werk von Anfang anj zwei 
einander entsprechende Teile berechnet, was bei dem Reichtum an 
päpstlichen Urkunden^ die sich in Lorsch nur spärlich fanden, er^ 
klärlich ist. Der erste Band sollte die päpstlichen Privilegien utid 
die königlichen Präzepte , der zweite vorzugsweise die Schenkfdfigen 
der Könige, dsr Grossen und Privaten, die Giiterbeschreibung, sowie 
die Oblationen an die Brüder geben. Aber bald bemerkte Eiberhard, 
ilass dann die beiden Bände ganz ungleichmässig würden, so dass der 
erste Band tqyäter noch Stücke, die nach seine^n Plan in den zweiten 
gehören, aufnehmen musste. Er gab im ersten Band: 

L 59 P apsturkunden^) in 2 Reihen mit 27 und 32 Nummern. 
Dann als die Bullen bis zur Zeit des Abtes Richard 1019 — 1035 
foL 30 <^ geschrieben waren, fand sich eine Reihe bisher Übersehetier 
im Armarium, so dass Eberliard eine neue Reihe beginnen mtisste, 
welche bis 1155159 reicht % 

IL Die königlichen Präzepte über Verleihung oder Äe- 
stätigung von Immunität, Wildbann und anderen Rechten bis 1151 •). 

Xv7i begann Eberhard den zweiten Band mit: 

III. Schenkungen der Kaiser und Könige xüvd einzelner 
Grossen. Bis hieher gab er die Urkunden nach den Originalen in 
ihrem ganzen Wortlaut^. 

*) Dr. L c* X. -- «) Vgl, Gegenbaur, das Kloster Fulda im KaroUngfer 
ZeUdlUr (Fulda 1S71), 8. 102. Über 2 Papierabsckriftm vgl. FoUZy h e. 5UL 
Sie s^amtnen erst aus dem achtzehnten Jahrhundert. — •) S. S» — *)' J, foL 
t-69. — *) Dr. VI. - •) i, M 70^135^. — ') 2, fol. 1-82^. . 
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222 EiolettoB^. 

Im zweiten Batid folgen entsprechend dem Plan: 

V. Tauschur künden, soweit sie sich im Original fanden^), 
während die in den Kopialbüchem enthaltenen Tauschurhunden gleich 
den Schenkufigsurkunden nur im Auszug bei den einzelnen Gauen 
eingereiht wurden^. 

V^L Das Güterverzeichnis des Klosters •) in zwei Teilen, wobei 
alles, auf was das Kloster Fulda nach Eberhards Ansicht irgendwie 
Ansprüche zu machen berechtigt war, Lehen, Besitz der Tochterklöster 
Fuldas und der von ihm gestifteten Kirchen, mit eingerechnet wurde. 
Den Hnuptteil giebt Eberliard im zweiten Band mit einer htrzen 
Vorrede % im ersten Band aber Nachträge^), 

VII. Die Oblationen^) zum besondem Gebrauch der Brüder''). 

Den Schluss des ganzen Codex bildet die Selbstbiographie oder, 
wie Foltz richtiger sagt, der Bericht des Abts Markward über seine 
Verwaltung, den Eberhard von dem Abt erhalten haben muss% und 
der zugleich den Schlüssel zum Verständnis des Anlasses, des Zweckes 
und der Entstehungszeit des Codex Eberhardi giebt. 

2. Entstehung des Codex Eberhardi^. 

Die Lage des Klosters Ftdda war vor dem Amtsantritt Mark- 
wards eine sehr schwierige ^^). Den Abt Alo/f hatte der Papst Eugen 
wegen Fahrlässigkeit abgesetzt ^^). An seine Stelle wählten die Mönche 
nicht, wie der Papst wollte, einen Fremden, sondern einen ihrer 
Klosterbrüder, Bogger, aber die Wahl wurde für ungültig erklärt. 
Der Abt von Ilersfeld, welcher die Leitung des Klosters einstweilen 
übernommen hatte **), musste auf Drängen des Erzbischofs Heinrich 



«) ^, foL 116^131 f». — •) Vgl e. 4, 35; c. 38, 306: c. 42, 310. — 
') . . oone de reditibas eoram predloran, que abbat! et fratribas serviont, per- 
tractemns. 2, fol 131^. — ^ 2, fol 132*» —157. — *) J, fol 170^178. Dastt 
dies eine Foriaetzung zu 2f fol, 132 ff. ist, kann nicht zweifelhaft sein. Ein-* 
künfte des Klosterif hatte Eberhard schon vereinzdt mitgeteilt, z. B. c. 3, 16 
(Churwalchen) ; c. 7,31 ff, (Frieeland) ; c. 34 (Thüringen); c. 36 (verschiedene 
Gegenden); c. 36 (Fulda); c. 37 (Frieeland). — •) ^, fei. J58—19(K Dose es 
sich hier nicht um Schenkungen der Mönche und Klosterangehörigen htmdeli, 
wie Dr. l, c, IX, Roth, l. c. 2, 67, Oegenbaur, l. c. 1, 102 annehmen, hat Foltz 
erkannt, l. c. 496. — ') Eberhard redet ganz klar van Schenkungen an die 
Brüder, z. B. e. 64: ut fratres speeialiter in sua proprietate haberent — 
•) 2, fol. 191—195. — •) Vgl S. 11 oben. — «•) Vgl. Giesebreeht 4\ 313 f., 
334. — **) Abt 1141—1147 Dez. — ") dominiis Heinrieas Her[a]veldenai8, qai 
tuDC et noater abbas fuerat, e. 71. 
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könnefi^). Aber König und Papst hatten ihm ihrem Beigtand zu- 
gesagt. Vom König hatte er sich noch besonders den AMftrag geben 
lassen, die Klosterhöje von den Laien zurückzufordern, me unter die 
Leitung von Mönchen zu stellen und keinetn Lehensmann seine Lehen 
aufs neue zu gehen, er habe denn seine Rechte darauf naehgewieeen^ 

Die Grossen aber trotzten ajlen Rechtsansprüchen Fuldas mit 
Berufung auf das Lehenrecht und trugen bei öffentlichen Gerichts- 
tagen durch gewafidte Verteidigung ihrer angeblichen Meckte den 
Sieg davon, Ihnen gegenüber galt es, die Rechte des Klosters ur- 
kundlich und wohl verbrieft nachzuweisen. Die Klostermeiereien 
suchte Markward persönlich auf, stellte mit Hilfe zuverlässiger 
Männer den Umfang des entfremdeten Klosterbesitzes fest und forderte 
auf Grund der „Landleite^, des Markungsumgangs^ alletUkixlben die 
längst entfremdeten Gilter zurück^ 

Das Vorgehen des Abtes, welcher keifierlei FamilienrOcksichten 
kannte, rief einen tvahren Sturm unter den Fuldaer Ministerialen 
hervor, Sie schlössen sich fest zusammen *) und leisteten kräftigen 
Widerstand^). Der Abt musste erleben, dass man seine Bevoll- 
mächtigten blutig schlug , blendete und selbst tötete ^). Unter der 
Führung Gerlacfis von Haselstein rotteten sich alle Widersacher' des 
Abtes zusammen, um von der Burg Haselstein aus das Kloster ssu 
schädigen ^). Der alte Hirsauer , Mönch überwand alle Bedenken^ 
denn Gewalt müsse man mit Gewalt vertreiben^, und griff zu den 
Waffen. ZunächM legte er gegenüber Haselstein die Burg Biberstein 
an und besetzte sie mit treuergebenen Mannen. Dann eroberte er 
tmter eigener Lebensgefahr Haselstein, befestigte die Burg neu und 
legte eine Besatzung hinein; ebetiso befestigte er die kömgliche Burg 
Boineburg^^), umgab Fuld<t selbst mit Mauern, Walt, Bollwerken 
und eisernen Thoren, legte eine Wasserleitung an und machte 



*) . . homo sine parentuin adjutorio, advena et alienas; c. 76. Dr. 
l, c, 154. — *) . , in mandatiB dedimaa, ut omnea villieationaa a IfMa red- 
peret et per prepositoa suos, Tiroa honeatos et religioaoa, . , d&ip#»«ret 
C. D. 803, — ') . . ex auctoritate doaaini papa Eogenil et preeepto do^Mal 
mei regia Chanradi nulli hominnm vel miniaterialiam meoraa (^qiiqMiB, «iai 
quod suQin est, in benefieio preatiti ; c. 76, Dr, l, c. l&l. — : ^) c. 7§9 JjL läS, 
— ^) . • omnea mioiaterialea eceleale aaaiatebant aibi; h c. 166. -^ *) ; . evat 
mihi malte naacerentar eootrarietatea et contradlctiooea. Ebd. JS* tH* -^ 
^) . . magnam contradictionem, etiam oeclaionem meoram et pevkxnup esiM* 
cationem et aangainis effasionem . . . pertah*. Ehd, 164, ^ *) JE^M. ,-t^ 
*) quia mtmdiia in maHgno positna neaeit a malo recedere, niai per TiolaaliMa 
ei resistatur. Kbd. - *») Kbd. 154, 155. 
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renoenden ^). Dafür fttatui F\d4a unter pdpsüiehem Schutz^; der Bamh 
fluch von mehr als 40 Päpsten *) sollte als kräftigste Wehr und als Ah- 
schreckimgHtnittel^) gegen die Eingriffe der Laien in das Klostergut dienen. 

Die Anschauungen des alten Hirsauers Markward fanden einen 
fruchtbaren Boden in Fulda. Als geschicktes Werkzeug^ denselben 
in einem Urkundenwerk Ausdruck zu geben, erwählte Marktcard den 
sonst unbekannten Mönch Eberhard% einen rede- und federgewandten^ 
auch im Malen erfahrenen Mann, der sich mit grossem FTeiss an 
seine Arbeit machte. Denn in jedenfalls nicht mehr als 10 Jahren 
hatte er das Urkundenmaterial des Klosters in seiner Weise bear- 
beitet. Der erste Batul, der nicht vor dem Regierungsantritt <fof 
Kaisers Friedrich L 1152 begonnen wurde, ist nicht vor 1155, der 
zweite aber zwischen 1158 uml 1162 fertig geworden^. 

Foltz ImI die Frage offen gelassen, ob nicht 1, fol. 3 — 11 ton 
einem Andern verfasst sei. Dafür scheint zu sprechen^ dass die dort 
gegebenen Urkunden alle noch einmaV), teilweise in veränderter Fas- 
sung, wiederkehren^). Allein dasselbe ist au4:h bei Papsiurkunden 
ton fol. 12 an mehrfach der Fall. Ja das Privilegium Johannes XIL 
ist auf zwei unmittelbar einander folgenden Blättern wiederholt^. 
Eberhard hat sich selbst darüber gerechtfertigt ^^. Gegen einen oftdem 
Bearbeiter spricht in erster Linie die ganze einheitUche Anlage des 
Werkes. Sodann hätte das Werk jedenfalls eine anders geartete 
Vorrede von dem ersten Bearbeiter erhalten^ währefid die uns vor- 
liegenden Vorreden alle in Eberhards hochtrabendem Ton gehalten 
si7id. Auch hätte Eberhard nicht versäumt, seine Arbeit im Unter' 
schied von der seines Vorgängers in den Vorreden hervorztiheben. 

Gebraucht sollte Eberhards Werk nicht nur von den Kloster- 
brüdern werden, die darin eine Küstkammer von Waffen zur Ver- 

») Vgl oben S. 23, — «) Dr. VI. — ») Dr. VI: banniim pIns quam 
40 apostolicoriim. Vgl, c. 62^ 67, — *) Vgl, in dem kltinen AbschniU Dr, VI: 
Terreantur, timeat, paveat, perhorrescat . . Paveant. Vgl. auch oben S. 13^ 22, 

— ^) Er nennt sich 2, fol, 5*» als Verfasset': Scriptus est über iate regaanta 
hnperatore Friderico snb Markvardo abbate a fratre Eberhardo Dntona cel- 
lerario membranam sabministrante ad laadom et gloriam domini JheMi 
Christi, und zeichnete sein Büd in weissem Mönchsgewand su den Füssen der 
Fuldaer Heiligen Bonifaiius und Sturm mit einem Spruchband in den Händen^ 
auf dem steht : Fratris Eberhard! mlserere, pater Bonifaoi, anf fol, 6 • ein. 

— •) Das Nähere bei Foltz, l c. 495. — ') Z. B, C, B, 557, 575, 618, 642, 
665, 665, — *) C, D. 713, 725, 728, 750, 763, - •) C. D. 711, — * ) Non ergo 
caiquam videatur frivolum sive saperyaeaam, sanctoram patram privllegia 
bis vel ter describere. Dr. VI. 
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Aher noch nach einer andern Seite erweist sich die Geshmw^ 
Eberhards wenig stichhaltig. Denn »eitve stolze Zuversicht endigt 
mit dem schmählichsten Betrug, mit bewusster Fälschung der alten 
Fiddaer Urkunden, Diese ist von Foltz in eingehender ufui un- 
widerleglicher ]\'eisc nachgewiesen^). Vorhandene Urkunden machte 
Eberhard für seine Zwecke zurecht und schaltete die EnrdhnuHg 
der päpstlichen Autorität und des Bannes ein^. Eine ganze Reihe 
Privaturkunden wandelte er in Königsurkunden um und erfand Im- 
munitätsurkunden^ um den K'6nig»schutz in weitgehendster Weise für 
den Fuldaer Besitz in Ans^yruch nehmen zu können^). Wie weit 
diese Manijndationen den Absichten des Abtes Markward efif-sprachen, 
der die Sicherung des Fuldaer Besitzes nicht nur der Unterstützung 
des Papstes, sondern vor allem der kräftigen Hilfe des Kanigs Kon- 
rad Hl. verdankte, ist fraglich. Foltz ist mit Recht geneigt, „Eber- 
hard nicht für ein blosses Werkzeug des Abtes zu halten^, sondern 
nimmt an, „dass Eberhard aus eigenem Antrieb uml, um die recht- 
liche Stellung der Brüder vor allem besorgt, neben der fnechanischen 
Thätigkeit des Abschreibens auch jene umfassende geistige Thutigktit 
verrichtete^ das ganze Urkundenmaterial in einer bestimmten Absicht 
zuzurichten und zu verfälschen^ *). Deshalb fügt Eberhard in den 
Urkunden überall die Brüder ein^). Was Eberhard als letztes Ziel 
anstrebte, verrät er durch eine kleine Bemerkung in dem ,capi- 
tulam necesse sciendum*', das der Aufmerksamkeit des Abtes und 



*) Foltz, l c. 499 ff. Schon Falcke, Traditiones Corbeienses, S. 81 namUe 
Eberhard einen ,J'alsariur\ ebenso K. Roth nach langetn Widerstreben {Kleine 
Beiträge 5, 177) , während I>r, (l. c. IX) und Gegenbaur (l, c, 94) Eberhards 
sittliche Integrität noch zu rdt^i suchten, — *) Sogar in eine Urkunde Hein' 
ricJuf HL bei Foltz y l. c. 514j wo Eberhard zwischen aiictoritati predecessorum 
Dostrorum die Worte sanctoruin patrnm cit\fugte. Besonders beachtenswert 
ist der von Eberhard erfundene Schluss der Urkunde^ l. c. 497 y der wegen der 
Worte „banno apostolicoruin ceterorumqne sanctornin patrnm, etUm et fpslas 
Bancti Bonifacii interdicto" gemacht ist. — •) Vgl Foltz j L c. 499 ff. — *) L c 496. 
— 5) So im Tauschvertrag des Grafen Stefan und des Abtes Huoggi 2^ fol, 118: 
fratrum regnlariter Deo scrvientium (Foltz, l. c. 5()4), in der Urkunde Lud' 
wigs d. Z>. von &74 : concordantibus episcopis, m o n a c h i s , principibas alqae 
comitibus, c. 35. Vgl C. D. 610. G^issenÜich wird hervorgehoben: eam con- 
silio fratrum, c. 67. Die Abgaben der vier bayerischen Bischöfe gehören den 
BrOdernf c. 65. Vgl die G^ete der Brüder^ die Konfraternität in dem Ob' 
lationenverzeichnis, c. 64, 66, 68 ff. Stipendium fratrum steht selbständig neben 
hnjus monasterü res. Dr. VI. Vgl sacrosanctum urbur et stipendia fratram. 
c. 62; . . ambiant, unde fratres Deo sanctoque Bonifacio serfiro debebant 
Ebd. 
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Noch mehr Mmtrauen als die Wiedergabe der OrigifudurkuMin 
erregen die Amzüge am den Privaturkunden y welche Eberhard a 
den acht wahrscheinlich unter Abt Raban 822 — 842 in angelmA- 
sischer Schrift angelegten Kopialbüchern vorfand *). Von die^n ut 
heutzutage nur eines erhalten^, ein zweites^) konnte Pisiorius nwk 
1607 aus der Bibliothek des Grafen Joh. Georg ron ZoUem 4f- 
nutzen^); seitdem ist es gleich den atidern sechs spurlos verschwunden. 
Eine Verg/eichung von Eberhards Auszügen mit dem Text cfe« tr- 
haltenen und des von Fistorius, freilich unvoUkommeti, wiedergegeben^ 
Textes ergiebt^): 

1, Namen werden meist in der Form des 12. JcJtrhnnderts ge- 
geben^); viele sind falsch gelesen'') oder ganz verkehrt gegeben % 

2, Tauschurkunden werden zu Schenkungsurkunden gemacht^ 

3, Privaturkunden kehren in zwei oder drei Auszügen wieder ^% 
die auf einer Vorlage beruhen, was bei der Verschiedenheit der Ay^^ 
Züge oft erst aus d^m Text der Urkunde zu erkennen ist^^y 

Oben S. 221, — Vgl Dr. F, Bothy l c. 2, 85, - ■) Auf dem K. preiut. 
Staatsarchiv in Marburg, Es enthält Schenkungen im Worms- und Rhemgam, 
im Elsass und spätere im Grabfeld, — ') Es enthielt die Schenkungen im Sat^ 
und WerngaUf im Grab- und TMifeld, — *) Merum Germanicarum scriptorss, 
Francofurti 1607^ S, 445— 588, Wie dieses KopiaXbuch aus der Büdiathek wm 
Fulda in die Hände des Grafen von ZoUem gelangte^ ob es Flacius entwendde 
(Gegenbaur, l. c, 98)^ oder ob es unter den Manuskripten war, welche der Basier 
Drucker Basüius Joh, Herold neben der Handschrift der lex Aiamanncrum 
{gedruckt Basü 1557) von Abt Wolfgang erhalten haUe (vgl, Monumenta Ger- 
maniae Leg, S. J, Tom, 5, P, 1, S, 18)^ lässt sich nicht mehr festeUüen. ^ 
*) Über die Art der Benützung der Kopialbücher durch Eberhard vgl, Both, 
l, c, 2, 83, — ') Vgl, die von Dronke nicht immer genau abgedruckten Namens- 
formen in den Anmerkungen zu c, 3; 5: 39 mit Eberhards Text, — ') Vgl, 
CD, 568: Reginhart et Albwiz oonjax; c. 39^4: Albvin et conjux ejas; 
C, D, 569: Albwio et duo filii mei Albwin et Racbolf; c. 39, 8: Albowin et 
duo filii mei Tacbolf et Altmann; C, D, 32: Egi et conjax mea Sigibilt; c. 39, 14: 
Eigil et uxor ejus Uta; C, D, 162: Ruduch; c, 39, 15: Badeger; Frumeher 
c. 5, 96 fehlt in C, D. 162, — «) Vgl, Anm. 7 : Albwiz, Albwio, Sigihilt, Uta. 
— •) Vgl, z. B. C, D, 190 und c. 39, 17, — «•) Besonders lehrreich sind Eber- 
hards Angaben über Huc im Elsass. c, 3, 2, 3; c, 39, 24, Das einemal xiehi 
Eberhard zwei Urkunden in eine zusammen, macht aus marca Onchysaaheim 
in loco Rigoltesberg Kyrecbeim. Vgl, C, D, 82, 83. Das anderemal c. 3, 3 
behandelt er Huc als einen andern Mann als c, 3, 2, Huc macht beide Sehen' 
kungen für das Seelenheil seines Sohnes Hahicho auf der nach Paderborn fre- 
rufenen Eeichsversammlung 17, Juni 785, Karl ist offenbar noch nicht an- 
wesend, aber seine Mannen. Vgl. dazu AbeUSimson, Jahrb, d, D, Reichs unier 
Karl d, Gr. P, 494, Vgl, weiter c. 8; 34; 47, — ") Vgl, C, D, 562 und c. 59, 
1, 8; c. 3,29 und 4, 124, 
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Material vielfach für die historische Forschung unbraHchbar, «ffw 
sclion Kret/ssifj in den Diploinataria et scriptores historiae germamm 
(Altenhury 175.y nachwies. Erst ein Jahrhutuieri später yai dn 
Schlesicr Ernst Fricdr. Joh. Drotike, seit 1841 GytnfiasialdirtkU^t 
in Fulda, die Sammarien, Zins- mid Dienstregisier und teiliceise du 
Oblationeny die bezeichnenden Vorreden aber in cUr JEtfUeitutig h€raH.<^). 
Dronke las seinen Text meist gut, aber liess es an Textkritik fehitn^ 
und (jab ein rölliy unbrauchbares Begister mit ungenügender Ortx- 
erkläruny. Die Urkunden d^s Codex Eberhardi gab Dronke mit dm 
gesamten Urkundemnaterial des Klosters in chronologisc/ier Heiht, 
aber ohne orientierende Einleitung und mit nicht genügendeti text- 
kritischen Noten '). 

Tüchtiges zur Kritik der fuldischen Quellen hat K. Roth in 
freilich ungeniessbarer Form geleistet*), Bahnbrechettd traren dit 
Untersuchungen Sickels in seinen Beiträgen zur Diplotnatik^ tcelckt 
aber Eberhards Summarien nicht berühren^ Der ßeissigefi Arbeit 
Gegenbaurs konnte es nicht gelingen y Eberhards Ruf zu retten% 
Seine Schuld ist durch Foltz, der auch zuerst die ganze Anlagt 
des Werkes in ihrem Plan klar stellte, endgültig fiackgewieseti^. 

Zur Verwertung des in den Fuldaer Quellen gegebenen Mat^riab 
ist allenthalben vieles geschehen^). Für Württemberg hat zuerst 
Chr. fr, Stalin ^) Eberharde Werk benützt. Da er aber noch auf 
Schannats Ausgabe angewiesen war, so bedarf sein Verzeichnis des 
fuldischen Besitzes in Württemberg der Sichtung und Krgänzung, 
Denn Schannat gab das Güten er zeichnis nicht, weshalb Stalin eine 
Reihe von Orten nicht berücksichtigen konnte. Andere Orte hat er 
noch nicht nachzuweisen vermocht, wieder andere waren anders zu 
bestimmen, wahrend Chirecheim ganz zu streichen ist. Manches ist 
durch Herrn. Bauer für württembergisch Franken '®) und den Be- 
zirk Neresheim ") geschehen. Auch die neueren Beschreibungen der 



•) Vffl oben S. 219. Druck gut, Papier schlecht. — •) Vgl. die leäweüt 
unbiUigen urteile von K. Both, L c. 1,76; 2, 51 ff. — *) S. 221^ Anm. 8. DU 
Heraujtgahe erfolgte nach Dronkes Tod durch G. Landau. Das Hegister vom 
Schminckc ist brauchbar, alter nicht voUstättdig. — *) S. 221, Anm. 9, Besondere 
wertvoll ist die Abhandlung zur Geschichte Buchens /. c. 2, öl^KJfJ. — *) S» 225^ 
Anm. 10. Auch Wicticr Sitzungsberichte 36, 47, 41). — ^ S. 220, Anm. Z. — 
^) S. 2W, Anm. 2. — •) Vgl die für Lorsch angegebenen Werke S. «. — 
•) Wirt. GeschichU 1, 384; vgl. 312. — *«) Vgl. S. 4S. — ") Be9ekrmbmn§ 
des Oberamts Neresheim, herausgegd^en vom K. statistischen BureoM. SimU^ 
gart 1872. 
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Oberämter und die Beschreibung des Königreichs W iirttemberg ^) haben 
zu besserer Erkenntnis des Jiddischen Besitzes beigetragen. Aber es 
bedurfte einer neuen Untersuchung des Werkes Eberhards auf Grund 
der Handschrift, um zu einer genaueren Würdigung seiner Bedeutung 
für die witrttembergische Geschichte zu gelangen. Das Resultat 
dieser Arbeit ist die folgende Zusammenstell ung, deren Ergebnisse 
allerdings nur beseite idene sind. Der bequemeren Vergleich ung wegen 
sind die Nummern in der Ordnung Dronkes gegeben, obgkich n, 1 — 49 
(Die Traditionen des ersten Bandes Eberhards) erst nach w. 73 
(Traditionen des zweiten Bandes) folgen sollten. 



*) Das Königreich Württemberg j dritter Band: Bezirks^ und Ortsbe" 
Schreibung^ herausgegeb, vom statistiscfien Landesamt, Stuttgart 1886, 
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Feiogen^), Stangebach ^) , W[u]lfiDgen»>'), Adoltesbeim^), Wacha- 
lingen^), BuniDgen^), Latera^); Saalenbeim") cam familia (!) et 
corum Bubstantia. 

(Dr. c. 4). 

Fol 143a, DcscriptioDes eorum, qui in Folcfelt") et in GoUabegewe '^), 5 

Tubergewe ^% JagcBgewe ^^), Rangowe •) et in Badenec^o we ^) saocto 
Bonifacio saa predia tradiderant. 

2. (Dr. 4, 1). 

Sigeboto et Duto tradiderunt saneto Bonifacio predia in Ris- 

gelbach **) quicquid habuerant. 10 

3. (Dr. 4,2). 

Sanderat et uxor ejas Gebeavint tradiderant saneto Boni&cio 
mancipia 46^*). 

4. (Dr. 4, 3). 

Marcyart^^) et uxor ejus Perhtbilt tradiderant saneto Bonifacio 15 
ecclesiaro unam et quicquid in quatnor villis proprietatis habaerant, 

a) Wlfingen. 

*) Wahrscheinlich die Stadt Vaihingen a, d, Enz, nicht das ahg, Vohingtn 
hei Schwiüher dingen. — ») Stangenbach OA. Weinsherg, — •) Wölfingen ahg. 
bei Forchtenhcrg OA, Ohringen, Trad, L, 379, — <) Adelsheim bad, AmtsstadL 
— *) Wächlingen dbg, bei Ohrnberg OA, Öhringen. Trad. L, 376. — •} Kaum 
Benningen OA, Ludwigsburg ^ das auch BunningheiiD, Bunningen hiess, aher 
hier nicht in die Reihenfolge passt, da es vor Ingeresheim stehen mUsste^ sondern 
Banigen abg, bei Eichach OA, Öhnngen. — ') AlUautem OA, Weinsberg, — 
®) Ober^ und Nieder- Saulheim hess. Kr. Oppenheim. — ») Zum VM/eld, jBoh- 
gau und Badenachgau vgl, die Abhandlung Steins über die ostfränkischen 
Gaui im Archiv des historischen Vereins für Unterfranken und Aschßtfen" 
bürg 28^ 25f7 ff, — *®) Zu Gollachgau, Taubergau und Jagstgau vgh SiäUn 
1,317 ff, und Stein l c, — ") Da bei Risgelbach die Angabe des Gaues fehU, 
lässt es sich schwer bestimmen. Am nächsten läge Rüsselbach bayr. BA, J^TwvÄ- 
heinif das aber in den Ratenzgau gehörte. Von wurttembergischen Grien läge 
lautlich am nächsten Riegelbach Gem. Lustenau OA, Craüsheimy das aU Ri- 
hiltbach hiess. Man müsste als Urform Richiltlsbach annehmen, das durch 
Umsetzung des Laatis zu Risgelbach geworden wäre. Es gehörte mit Lusienau 
OA, Crailsheim noch zum Maulachgau, (Vgl. OAB, Crailsheim Ä 3G7.J — 
") Ui.se Xuminer ist hier aufgenommen, da kein Gau oder Ort angegd>en wf, 
so dass sich also nicht bestimmen lässt, in welchem der oben angegebenen Garns 
das Ehepaar zu suclien ist — *') Zu Marcvart vgl. n. 6 utid n. 43. Der 6e- 
gilttrtc Mann ist sonst nicht bekannt. 
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quicqaid proprietatis babait in yilla Lemberheim ^) et in pago Win- 
garteibo^) unius capture dimidiam partem cum familia. 

9. (Dr. 4, 13). 

Willirih et axor ejus Bargunt tradiderant sancto Bonifacio 
bona 8aa in villis Meitamulin ^), Zatilingen ^), Jagese^) cam omniboi a 
proprietatibus predioram et maneipiornm. 

10. (Dr. 4, 14). 

Trutbilt tradidit sancto Bonifacio bona sua in pago Jagesgewe 
[in]*^ villa Meitemulen '') quicqaid habuit proprietatis. 

11. (Dr. 4,15). lö 

Adalhart tradidit proprietatem suam in pago MeitamnliD in 
yilla Rucbcsheini ') cum familiis et prole ac sabatantia eornm« 

12. (Dr. 4,16). 

Kunibraht^) tradidit sancto Bonifacio proprietatem saam in 
Bunningen^), Lntera^), Saulebeim^) tarn [in]*> agria quam vineitlS 
et familiis. 

13. (Dr. 4, 18). 

Burgunt^) tradidit sancto Bonifacio in Heitenesbab^ qoic- 
quid proprietatis habuit tam in prediis quam in maneipiis. 

») in fehlt. 

*) Wahrscheinlich abgegangen auf der Flur Lämmerich Marhung Crtg» 
lingen. Denn es ist nicht mit Stein (Arch. d, hist, Ver, /. Unterfranken umi 
Aschaffenhurg :^8,374) im Wingarttihagau zu suchen , sondern heim Ztohrhof; 
vgl. n. 35. Eberhard unterscheidet deutlich zwei Schenkungen AdeifferSf aB 
sein Eigentum in Leinberlieiin und einen halbefi Bifang^ dessen Namen er 
nicht nennt, im Wingarieibagau. -- *) Zum Wingarteibagau vgl. Arch. d. küt 
Ver. /. Unterfranktn und Aschaffenburg 28, 373. — •) Möctmühl OA. Neehar- 
subn. — *) Züi dingen ebd. — ^) Kaum Jagsthausen, das im MiUetaMUr nur 
Hausen hiess, aber auch nicht Jagstheim OA. Crailsheim, sondern isi entweder 
abgegangen bei Möckmühl oder ist es Jagtdfeld. Letzteres ist wahrscheiniieher^ 
Am Ende des Kochers erscheint das einfache Kocheren, ogl. n. 25y und an der 
Mündung der Kupfer Cupfere , Kupfej'hausen , vgl. Trad. Laur. n. S79, 
— °) S. 7». y. — "*) BucJisen bad. BA. Adelsheim, das also zur Marhung Möch* 
mühl gehörte. — •) Vgl. n. 1. - ^) Wohl dasselbe wie Heitingeabadi n. 4^ 
und Hetenesbach im Gartachgau, das nach WU. 1,98 bei Nordheim und ewar 
unmittdbar am Xeckar zu suchen sein dürfte und wohl der Ort war^ gu dem 
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17. Dr. 4,26. 

1^. rOr. 4.27l 
0,»^.r>:r^ ' tr^cili: laiicto Bcriiifado predia ««a im 
if^n«: .L/ r..iai H^.hmuühh ! ccm CtBilia ei prole. 

19. iDr. 4,2?'. 

HicLart et ozor ejo^ Hadaborc tradidermnt smmHo BoaÜicm 
Iffhftntuitn Koaji izi %illa Stetese^; com familiat. 

20. rOr. 4, 30; 

ZoU/ tra^Jidit feaiiCto BoDifacio propricUtes 
in Villa f^^inaha''; com maDcipiis et rebos suis et 
MniM appeiidiciii) et decimatioDibiu. 

htiffttßtn ^roUif., ein d^AM^n S^ntze die ÄhitJurin Albhilt «iamd {ob 
hiitji >,, Zv f.tjtHinfi. itrt. oh nie üUnitMch i»t mit jtner Bleoasrnt, weieke dmt 
Klori^ Lornth am JX Af/ril TOS in Ißaliau und Lokrhaek had. BA. 
hffßahUf C. L. .iHi'j. 

^) In tJer rolMandi/jen Urkunde Meitemiilin n/i^l MelteBvlau — *) 
J'JrUnhnrh vit daMMeiU, dan in der (Jrkunde üfßer das Vhereimkommtm des IK- 
Mtho/jf Wolfijer von Wiirihurtj mit AU Hatfftr von Fulda erwäktU wird, C A 
.'/,v.7 ; Wt:. ;, 40S, iro tUr Ort nitld Hcharf heMtimnU int. Sieher wt mcki Bammt- 
trUnhttth ()A. Öhringen tj^miird. diut dem KloHer Lorttch gehörte. Der Ort 
halte Mt'hon HW eine Kirche. Immerhin könnte Erlenbach bei Nedtmrsmim oder 
aurh I'lrlenhatih had. HA. 'J'auherbutchof/ihffim gemeint sein, aber nach c Ä 
Jindet nirh unter den Jienitzungen der fuldischen Fropetci Hdikirehem. bei IFSr/- 
hurg, du- Plrtenhach hiti zugeteilt wurde, unser KrUnbaeh neben Orten des 
MaingehiriH genannt, ho danti Erlenhach im bayr, BA. MarkIkeidenfM fe- 
vuiut min durfte. IHe Nummer int aber hitr aufgenommen, da die Lage des 
(hten hlargeHtellt werden mustäe. — ■) Vgl. Giselheras, der am 1. Okt. 769 
dnn h'loMtcr Lfrt-Mch / Mannus und lii(> Morgen in Rohisheim schenkt, das 
nach n. II in dfr Mark Mörkmühl lag. (L. 346G.) — *) 06er- und Nieder» 
Htetten (tA. derahronn, wo Kloftter Fulda begütert war, Vgl. n, 4^6. Zw 
ICiclinrt vgt. das nahe hei Niederstettt-n und Ober/ttetten gelegene Reieheris* 
wirtieii. '') Jvin KHginaha« das heutzutage Eschenau htissen wfkrde, iei im 

Tauttrrgau nirht UekautU : vfMend« nicht ein Pfarrdorf mit Kirche, Im fce-. 
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24. (Dr. 4, 52). 
'o/. 151 a. Tnmbraht ^> tradidit sancto Bonifacio predia sua in villa Irio- 

gesheim^); qaod est in Breitabagewe^^'); et fainiliam. 

26. (Dr. 4, 53). 

Ratbere tradidit sancto Bonifacio proprietates in villa Ko- • 
cberen''^^), qnod est jaxta Cbocbaram flayiam, cum mnlta familia. 

26. (Dr. 4, 56). 

Eigilsvint tradidit sancto Bonifacio bona sna in Jagesgowe in 
villa Robesbeim^) et in villa Siginingen ^). 

27. (Dr. 4, 59). 10 

Madalger tradidit sancto Bonifacio bona sua in villa Zate- 
lingen^) in pago Jagesgewe. 

28. (Dr. 4, 60). 

Wemolt tradidit sancto Bonifacio predia sna in villa Som- 
brocbenbeim "^ cum mancipiis et eorani substantiis et prolibos. 15 

a) h steht über der Linie. b) Es kann auch Brettahagewe geleatn v^'den^ aber n, 90 imi 4ttä' 
lieh Breithaha gettchriehtn, c) Koheren mit c über o. 

Bingenheim vom K. Ludtoig dem Frommen belehnter^ aber 817 bereits versfor^ 
bener Graf dieses Namens wird in der Tauschurkunde Ludwigs des ^Irowumen 
mit dem Kloster Fulda C. D. 3j25^ erwähnt. Er köntUe der Zeit nach hier 
gemeint sein. 

^) Unbekannt — *) Der Breitaliagewe wäre zunächst der in den Lor- 
scher Traditionen n. 437 y 438 Brettachgowe genannte üntergau an der Bret' 
tach OA. Öhringen und Neckarsulm. IriDgesbeim ist dort nicht bekamU. 
Möglicherweise ist aber hier an einen Üntergau des Maulachgaus an der Bret» 
tach OA. Gerabronn zu denken. In jjner Gegend findet sich ein IriDgeshnseii, 
heute Ehringshausen, vgl. WVjh. 1887 ^ 137. Nach der Namjns/om% wäre es 
freilich möglich, auch an die Gegend des Breitbaches bei Marktbreit am üfmi, 
östlich von Würzburg, zu denken, aber es ist nicht bekannt, dius nach ihm 
ein kleiner Gau genannt wurde^ wie nach dem FlUsschen Ehe bei Sehein/M 
der Ehegau (Archiv für Unterfranken und Aschaffenburg 28^347). Ebenso 
findet sich dort kein Iringeshcim. Für die Gegend an der Brettach OA. Cferu- 
bronn scheint zu sprechen, dass Michelbach an der Heide, der Mutterort des 
BreitaclUhdles und hoch über der Brettach gelegen, eine Bonifaiiushirehe haUs. 

— ») Wahrscheinlich Kochendorf OA, Neckarsulm, vgl. n. Ä — *) Vgt. n, IL 

— ») Siglingen OA. Neckarsulm. — •) Vgl. n. 9. — ') Der Ort steht ewischem 
solchen des Jagst- und Kochergaus und ist doch wohl in dieser Qegend su 
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32. (Dr. 4, 69). 

Slawo ^) et uzor ejoB Gerhilt tradiderant sancto Bonifiicio boni 
saa in villa Mcchitam[aliD] ^> in pago Jageagewe qaicqaid propri^ 
tatis habnerunt in agris, Silvia^ pratis, domibna. 



33. (Dr. 4,70). 5 

Uta^) tradidit sancto Bonifacio bona saa in Weatheim'), Ro- 
taba^), Sala^) qaicqaid proprietatis ibi haba[it]^> cam famiiiis H 

prole. 

34. (Dn 4, 79). 

Born^) tradidit sancto Boni&cio bona saa in Marioben ^), hoeiu 
est, vineam et babam anani. 

35. (Dr. 4, 80). 

Barcsvind^) tradidit sancto Bonifacio proprietatem anam in 
Lara^) et Lemberheim ^^) saper ripam flaminis Steinaba^^). 

a) Mechitamunil. Vyl. dazu Munilhuton ttaU Mulinhuton 884, (OrotHUdier, E^i, ih, üh. 
Zeitm-hr. f. d. (Jtuck. d, Obti-rhtin* N. F, 7 (t893j, S, :ti3. b) haboaront, tr<« im •. J». 

WahrgthetHlich trar in der Vi-kumU VUi» Gatte ettrAhnt, m> da»* habacronl sa^, was heid§ U- 
»eaiten haben, 

1) V(jl, zu dem Namen Slawo die slavischen Siedelungen in fYaniteM 
Windischenpfcdelhacli, jetzt Windischenbach OA. Ühringen, Windisehenhohe- 
hach :^ Windischenhof OA, KünzelsaUy Windisch - Brachbaeh, Wimdisck- 
Bocketifeld OA. Gerahronn und die zahlreichen Namen mit der Endung 
Winden im württemhcrgischen und dem angrenzenden bayriechen Kranken, 
- ') Vgl n, 37. UU ist die Gattin eines Moriald, der uhM identieeh ist 
mit dem Kochergaugrafen Maorlach oder Morlacb. Cod, Laur, 13, n, 376 f 
dessen Schwester Hiltisnoot in Raodhaha in Westheimer Mark im Kochergau 
begütert war und dort Lorsch hegahte. L. 13. WU, 4,318, Jedenfalls muss 
die Schenkung früher sein als 856, da Abt Halto am 2. Jan, 856 den Besäi 
des Klosters in Rotaha, Westheim und Alahdorf an den Griten Sigihard ab- 
trat. C. D. 565, Vgl. oben n. äl, Anm. 2, — •) Westheim OA. Haii, — 
<) Oberroth OA, Gaildorf — ^) Der Lage nach zu schliesaeug am ehesten 
Hall, aber der Übergang Sala in Hall ist sprachlich bedenklieh. Mim wird 
deswegen an eines der verschiedenen Sali OA, Ohringen denken miUsen, wie 
Hohensall, Kirchensall, Mangoldsall, Orendelsall, TiefensaU. — •) Wohi = 
ßruD. — ^) Marlach OA, Künzelsau, — '^) Vgl, n, 7. Die Schenkungsurkunde 
der BurcBvind, welche C. D. 296 gegeben ist, aber in WU. fehlt, nennt nur 
das prediam in LarehovcD, das Burcsyind von ihrem Vater ererbt heUte, aber 
mit aller Zubehör, wozu Lemberheim wohl auch gehörte. Die Schenkung fällt 
in die Zeit des Abts Ratgar 803—817 und Karls des Grossen, und swew wahr- 
scheinlich in das letzte Jahr Karls. — *) Lohrhof bei Freudenbaeh OA, Mer* 
gentheim, — ^^) Vgl. n. 8. — *') Das Steinachflässchen^ das unterhalb Beins^ 
bronn in die Tauher mündet. 
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42. (Dr. 4,119). 

Ego MenniBgo trado ad sanctam BoDifaciam in WUa Heitinges- 
bach ^) anam aream et jagera 20 com mancipüa 8. 

43. (Dr. 4, 120). 

Marcvart^) tradidit ad sanctam Bonifaciam in villa Wiebar- i 
tesheim^) io pago Tobergowe quicquid proprietatia babait tarn [id]^) 
terris, quam silyis, pratis, domibns ac maDcipUs. 

44. (Dr. 4, 124). 

Eanibreht^) eome8^> tradidit saneto Bonifaeio bona saa in Höh- 
torf, Graninga, Ghlrecbeim''^^); Fehinge; Stangebafa, W[a]lfinge'') et lo 
in BotebnroD^), Adaloltesheim *>, Wahalinge, Banningen, Lfitra et 
in Hessin geshei m ^) et in Saalenheim in pago Wormazfeldo qaic- 
qaid in bis locis proprietatis babait. 

45. (Dr. 4, 125). 

Item ideni Kanibertas comes tradidit saneto Bonifacio in Wert- 15 
heim^), Biscofesheim ^)y Kaffese^^) et in Rowilenbeim^^), Heringes- 

a) in fehlt, b) comet nttht über tradidit. c) Chirechelm mit o üb9r •• d) WULngsn. 

•) Adaloltesheim mit % über e. 

8a88€n, der andere im Taubergau, Jenes heisst Otingen in provincia Walsaxia, 
c. 4y 105, UtiDgeD, c. 38j Fotingen in pago Waltsase, C, D. n. 68 und id 
Uettingen bayr. BA, Marktheidenfeld, Dieses heisst Tatinge in Tabrigowe. 
C, D, n, 68 (1. Outinge) und ist aus der Bestätigungsurkunde Karls des Gr. 
über den Gütertausch zwischen Bischof JhJgilward von Würgburg U9%d dem 
Grafen Audulf vom 7, August 807 als Odioga in Dubragoe hekantU. Wü, 
1,66, Es ist der Uettingshof Gem. Althausen OA. Mergeniheim. Da der Ort 
nicht durch die Angabe des Gattes näher bestimmt ist, so lässt sich niehi sicher 
entscheiden, welcher der beiden Orte gemeint ist. Doch dürfte der Nawie 
Wacchebach; Wachbach OA. Mergefutheim, auf einen ursprünglieheu Besüstr 
hinweisen, in dessen Famüie der Name Waccbo, Wage gehräuchUch war, ss 
dass die Deutung unseres Outinga auf den Uettingshof OA. Mergeniheim m 
der Oberamtsbeschreibung Mergentheim S, 451 Einiges für sich hat. Wage 
müsste dann wohl als Vorgänger Audulf s in der Tauber gaugrafsehaft etuge^ 
sehen werden, 

») Vgl. Heitenesbah n. 13. — •) Vgl. n, 4, 6. — ^ Weikersheim OA. 
Mergentheim, — *) Vgl, die Bemerkungen zu n. 1, wo auch die dort schon 
genannten Orte erklärt sind, — ^) Kirchheim am Neckar, das aber MeichsytU 
war. Statt Ghireoheim ist Ingiberesheim zu lesen, — *) Gross- und KleimboUwar 
OA, Marbach, — ^ Hessigheim OA, Besigheim. — ") Weriheim bad. Amts^ 
Stadt, — •) Tauberbischofsheim. — *<») Wohl Küps bayr. BA. Kronaoh. — 
^^J Beuchelheim bayr. BA. Karlstadt. Der Wechsel von Kehllaut u$id L^pem^ 
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50. (Dr. c 29) 
rpt. m h. PrepositonuD in iSolenhoren *) prinui fkinlaTit sanctiu SoU, 

cQJas et nomine appeüaU ett eelU Solonit. Poetmodom RabiDiu 
abbas cum adminicolo Ladewid imperatoris') perfeeit eam et his 
bonia ditarit: Altheim aoperioa^ et item Altkeim inferiu*), Ber- 
nonha^), Ubennnteatat*), Molenhein^), MoodelliigeB ^^ Airheim *), 
Cbeaingen >% Holzkirchen ^% Ederheim^*), Glebebeim ^, Ottmgen^^X 
Hagenowa'^); item Hagenowa^^, Heitingesfelt ^^, Sveroelebach ^")i 
Trahentingen '')y Sebach'^), Nescelingen '^X Megeresbeim "). 

61. (Dr. 39,78). 10 

B,foi.$4a. Adelofl]r^> comes'*) tradidit aaneto Bonifado daaa villaa Gm- 
naba'*) et Gruningen^^) cum appendiciis et farailiia saia» 

ft) Ad^Iof. 

>) Solenhof en hayr, HA, Weissenburg, — <) Gemeint ist die Urkunde 
Ludwige des Frommen^ C, I), 626, tromach er den Ort Malinheim an Fulda 
gab unier der Bedingung, dass Fulda die cella Sole in seinen Schutz nehme, 
allein diese Urkunde ist nach Mühlbacher (Regesten Ludwigs d. 1*>. m. 978, 
S, 371) eine Fälschung ohne echte Vorlage. — •) HohenaUheim bayr. BÄ» 
Nördh'ngen, — *) Niederaltheim ebd. - ») Bernau bayr, BA, F^euchttcanpen 
Gem. Krapfenau oder wUrtt, OA, Heidenheim, Gemeinde HerbrechHngen. — 
*) Übermaishof en BA. Weissenburg. — ^) MiMheim an der AUmühi BA. Eich- 
gtiitt — •) Miindling HA. Donauwörth. — •) Alerhdm PA. Nördlingen. — 
") Köiingen OA. Nereeheim. *•) und ") BA. NördUngm. — ") Kiebheim 
BA. llöchstadi. — »♦) Eher OUing BA. Donauwörth, als Stadt ÖtUngen. — 
**) Hagenau BA. Weissenburg. — *•) ? Hagau BA. Donauwörth. — >») Hei- 
dingsfeld BA. Würzburg. — '•) Schwärselbach BA. Hammelburg. — «•) AiUi^ 
trüdingen BA. Dinkelsbiihl. — ^) Grossen-Seebach BA. Höchstadt oder Klsit^ 
Seebach BA. Erlangen. — *') Entweder Esslingen BA. Weissenburg mit un- 
organischem N oder Nenslingen ebd. — ") Obermögersheim BA. DinksisbühL 
— <*) Unbekannt. —- **) Die SchetUtung stellt mitten unter solchen des Grrab' 
feldes und Tullifeldes. Ein Gnioaha (Dr. falsch Qrimaha) kennt Eberhard 
im Grabfeld c. 39, 75, ebcMO ein Gruningen und GruningeDheiin im Niddagau 
(c. 42, 39 und 190), nämlich Gruningen bei Giessen. Beide Orte sind aber hier 
sicher als benachbart zu denken. Nicht allsu engend von Gnmingen wärt 
Gronowa im Niddagau C. L. i;?; 3, 397, das heutige Gronau bei Vilbel^ nardöst- 
lieh von Frankfurt, aber beide Xamem^formen Grunaba bei Eberhard und 
GroDOwa im C. L. decken sich nicht ganz. Am besten würde das abg. Gm- 
nach und Groningen OA. Crailsheim passen, wo Kloster Fulda Besitz hatte^ 
vgl n. 6. IHese OrU liegen zwar im Maulachgau, aber sie sind^ wie dies der 
Wortlaut voraussetzt^ unmitUlbar benachbart. In dem Kopialbuch, das die 
Urkunden des Grabfeldes und Tullifeldes enthielt, und das PistoHue verögenl» 
licht f, iftand du Urkunde nicht, die Eberhard hier auszog. Die OrU 
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Rotenstat ^), quod est in pago Rccie, cum 20 maDcipiis et prolibiu 
eornm. 

56. (Dr. 40,24). 

Egilo[l]f*> et axor ejos Rilint tradiderant sancto Bonifacio 
locnm Esnide') saper flavium Brenze cnm 30 mancipiis. 5 

57. (Dr. 40,26). 

Deneardas et uxor ejus Gunderat tradiderant sancto Bonifacio 
Proprietäten! saam in Ra[r|^Mngen^) et Alarheim^) et AhnaeD^) 
cam 30 mancipiis. 

58. (Dr. 40,29). 10 

Rutbit ^) tradidit Deo et sancto Bonifacio predia saa in Rom- 
heringen^), Fescenheiro^j et Fescingen^) cum 4 mancipiis et prole 
eornm. 

59. (Dr. 40, 33). 

^^'** Scorän tradidit Deo et sancto Bonifacio predia saa in his 15 

locis: Wibengewe ^^), Loagingen ^^), Zimbra^^ cum mancipiis 20. 

a) Egilof. b) Buringen. Da* langgesofftnt r, das Etferkards Vorlage im oM^elsächnsektr 

Schrift teoM bot, ist Schreihfehler für f. 

stellen bayr, BÄ. DinkelsbüM sein könnte. Zur Verwechselung van B und C, 
bezw. G vgl, Brahstat und Grabstat (SteicheU, Bist. Äugsh, 4, 7&2) und Grün» 
städt = Brinstat. OAB. Ellwangen 810. 

') ? BühUngsteUen bayr. BA. Dinkelsbühl vgl. Bielingshatutn OA, Mar- 
bachf aU Rudingshnsen, Baustttten BA. Nördlingen oder BudeUieUen BA. 
Donauwörth. Vgl. Steichele, Bist. Augsb. 3^ 1164. — *) Seknailheim an der 
Brenz OA. Heidenheim. Das vorschlagende e erinnert an das ßransögische e 
vor 8Cy spy st. Vgl. n. 54. — ') Ober- und Unter- Bif fingen OA. Neresheim, 
— *) Alerheim BA. Nördlingen. — - *) Anhäuserhöfe Gem. Bühl BA. Nörd- 
lingen. — 6) Vgl Rutnit n. 65. — ») Nach Stalin 1,308 BeimUngenBA. Nörd- 
lingen. Den Beweis der Identität giebt der Cod. Laur. L. 37, 3656, Die Be» 
denken Steicheles (Bist. Augsb. 3^356, 1075) gegen die IdenUtäi von Bum- 
heringen und Riimilingen, RumeÜDgen erledigen sich durch die Anntthme einer 
doppelten Bildung des Ortsnamens teils aus der vollen Form Romhere, teäs 
aus der Koseform Ramilo. Doch kann Ramberingen nicht idenHsch «sm imü 
Rumringen n. 75. ■— ^) Fessenheim ebd. — ') Wössingen OA. JEXwangen, dessen 
Bonifatiuskirche auf alten, aber urkundlich nicht mehr nachzuweisenden Fkl- 
daer Besitz hinweist. Zur Form Fescingen vgl. c. 4, 8,46 FeroltesbeiiD» 
c. 4, 48 Weraltesheim = Berolzheim BA* üffenheim und n, 68 FoÜBgan = 
Uotingen, UcUingen bei Marktheidenfeld. — ") Weihnachtshof Gem. Jtyiekinffen 
OA. Neresheim, c. 1140 Wiliennahten, WU. 4, 350. Vgl n. 78. — ") Lau- 
ingen an der Donau bayr, Bezirksstadt. — ") Darren^ oder Kloster Zimm/em 
BA. Nördlingen. 



252 Traditiones Faldensea 

65. (Dr. 40,59). 

Rutnit tradidit sancto BoDifacio aDcilUm et ceteras proprie- 
tates in villa Pophiogen ^). 

66. (Dr. 40, 62). 

Erkrich tradidit sancto Bonifacio bona saa in rilla Tozcingen ^ 5 
et Gisenbrannen ') cam 15 mancipiis. 

67. (Dr. 40, 64). 

Ricbgoz tradidit sancto Bonifacio bona sna com dnobas man- 
cipiis in yilla Ribenbach^). 

68. (Dr. 40, 65). 10 
foLma. Geilo tradidit sancto Bonifacio bona saa in villa Altheim ^) et 

Husen^) cum tribus raancipiis. 

69. (Dr. 40, 66). 

Emebart tradidit sancto Bonifacio bona saa in villa Mem- 

mingen ^). 15 

70. (Dr. 40, 67). 

Birthilo tradidit sancto Bonifacio proprietatem saam in Lioa- 
gingen ^>^)y Altbeim^), Halbaningen ^) cnm mancipiis 20 et prole 
eoruni. 

71. (Dr. 40,68). 20 

Wolderib et Haltwin tradiderant sancto Bonifacio bona soa 
in Tozingen^^) et 6isenb[r]unnen^>^^) com familia soa. 



a) Loug am ScMunn der Zeile. b) Gisenbun/Den, datt n ühtr u. 

*) Bopfingen OA, Neresheim. — •) Dossingen ebd, — ■) Vgl. ». 71. 
? Geiselwang Gern, Elchingen OA, Neresheim, — *) Reichehbach OA, Ell- 
Wangen, — *) Wahrscheinlich DonauaÜheim und •) Hausen bayr, BA, Du- 
lingen. Doch wäre möglich^ an Aliheim OA, Ulm und Hausen ob LotUhai 
OA, Heidenheim zu denken, die nahe beisammen liegen. Vuldischer BesÜM ist 
weder für die beiden bayrischen Orte (ausser c, 40^ S^ Altheim super ripam 
fluminis Danubii), noch für die württembergischen sonst nachzuweisen. l*^Hr 
ersteres aber s}wicht n, 70: c, 4,67y wo Altheim neben Lougingen steht. — 
') Hohcnmemmingen OA, Heidenheimy wenn nicht Ndhermemmingen bayr. BA. 
Nördlingen. Jenes würde gut zu den fuldischen Lehen passen, dit Kaiser 
Friedrich von Markgraf Diepold von Giengen überkommen hatte. Vgl. n. 91. 
— »} Lauingen n, 50. - ») Vgl. n, 62. — «•) Vgl. n, 66, 
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76. (Dr. 44, 10). 

Ad Pfalheim ^) similiter habe 12 et iDsnper jagera 70, familie 4, 
de pratis ad carradas 20, bores 52 et totidem vacc[e]*\ 

77. (Dr. 44, 18). 

Ad FrideruchingeD *) familie 3 et semis, habe 20, 60 jagera 5 
ad territoriam^), prata ad carratas (!) 15, ovea 66. 

78. (Dr. 44, 14). 

Ad Wihengewe^) familie 16, ad territoriam 120 jagera, habe 30, 
de feno ad carratas (!) 40, bovea 51 et totidem vacce, porei 29, 
oves 120. 10 

79. (Dr. 44, 15). 

Ad Tozingen'^) et Heideoheim familie 8 et 4 habe, de pratiB 
ad carradas 70, boves 55 et 100 vacce, porei 47. 

80. (Dr. 44, 16). 

Ad alteram Sneiten^) familie 8 et dimidia, jagera 108, habe 20, 15 
porei 45, oves 145. 

81. (Dr. 44, 17). 

Ad Steinbeim^) similiter familie 3, habe 14, lidi 10, prata 
ad carradas 40, boves 30. 

*82. (Dr. 44, 18). ^ 20 

Ad Muntinesstat^) familie 6, jagera 140, prata ad 30 carradas, 
boves 51, porei 55, oves 130, stipendiarii 72, malleres 15, qol 9io- 

a) vacca, dftn nachträglich ein e angefügt int. 

•) Pfahlheim OA. Ellwangen. — •) Frickingen OA, Nereahehiy c. 1140 
Fridechingen. WU, 4^ 350. — ^) Zu ergänzen ist pertineiitia. V^h «. 8S. 
Territorium iM das geschlossene Out. Vgl. c. 42^ 162, — *) WeiknachUhcf 
OA. Neresheim. Vgl. n. 59. Die Stellung des Ortes gwischen FVtekinffen und 
Dossingen spricht für die hier gegebene Ortsbestimmung. — •) Dossingen OA. 
Neresheim. Vgl. n. 66, 71. — •) Heidenheim, Oberamtsstadt. Vgl, n, 60, Die 
Zusammenfassung der zwei ziemlich entfernten Orte ist auffallend, -^ ^) SehnaMt- 
heim OA. Heidenheim. Vgl. n. 56, 63. — •) Steinheim OA, Heidenheim, Vier 
Hüben in Steinheim und eine in Hammerstadt OA. Aalen mit drei sesahaften 
Leuten und 16 (15) Hörigen tritt Abt Raban den 17. Febr. 839 an Hdmeru^ 
Vasallen Ludwigs des Frommen, gegen 10 öde Hüben in Zimmern OA, Omänd 
ab. WU. 1,116; C. D. 523. — ") o. 44,24 folgt ein ähnlicher Eintrag: Ad 
MuDtelstat familie 4, jugera 80, stipendiarii 50, malieres 55, qua mappas et 
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87. (Dr. 44. 64). 
»,/w.i#s4. Iq ToDge{b]e* >j maosos 12, bibe 8, jigen 13Q, 

60 earradjs, bores 20, otc« 280. 

SS. (Dr. 44, 67). 

Ad Herlebacb ^) maiisi 9 pleoi, dimidii lOi, babe BiBorci 13. : 
jagen 60, bore« 55, ores 360. 

89. (Dr. c. 61). 
B,f*i. liih. ^QQQ ji)^ iDcarnatioDe DomiDi 989 renermbilis abbas Ricbuniai'. 

qoi duas aimiil abbacias bene gabemabat, FaldeDseiii acilieet d 
AmarbaceDsem, ridens in priTilegiia aDdqQ[a]niiii^' tmdkkMm >; 
eondem locom Amarbah^) Foldenai loco jure debere allnere** co, 
qaod omne prediam et fondos ejnsdem loa a flmuoe Mogo wmf&t 
ad Cocharam et Jagesam et nsqae per Kecharam fioTioni') m Fil- 
denni monadterio esset aeceptom, edificavit ibi noTQm moDaaterim 
et fecit illod dedicari et ordiDari in booore sanctoram martiraB i3 
Simplicii et Paostini, qni corporaliter in Foldenai reqoicacmt m^ 

%. ToA^ede. b> antüfuomai. c> Am Ramd ftw •pStertr Bmmä : K«te 

monMt<^rii Am»rb»ccntii ad BOiia«t«nwB Faldmiae pcrÜBcat. 

') I/ü X. gttht zwischen Möckwuikl, Buchsen und Adfiskenm. so 
wuin einen f}rt an der Jagst entarten muss. En liegt nahe an Tunaka m. 15 
zu denken, datt im Besitz van Fulda war. Eberhard scheM dem Ort mtü doi 
zwei von ihm tonst genannten Orten TuDgede = Thingen ba^fr* BA» Kari- 
Stadt, c. 4, 67y 5, l'iOy auch Tangidi, c. 5, 15 und Tüngeda im gaihmütksm JM 
Walternfiausen, c. 38, 37, Ü39. c. 34, e. 47 und 55, auch Taagide. e. 38, JM. 
c, 8, 22, c. 39, 81. c. 46, verwechselt zu haben. Denn keiner vom heidem Ortm 
passt in den Zusammenhang. In der Vorlage Eberhards wird statt 
Tangaba gestanden haben, da ein euphonisches g nichts ut 
her Tenniclufhof^ heute Schwärzerhof bei Möckmühi, passt aümm in dem Zu- 
jfamfnenhang, — <) Jedtn/aÜs keines der württembergischen Eriemheteh, ßisie^ 
bach (OA. Hall, dort auch MatheshörUlachJ oder HeHebaek OA. GmOdmf. 
Gemeint ist wold Erlenbach bad. BA. Tauberbischofsheiw^ das im der Nmhi 
des zuvor genannten Adthheim liegt. Vgl, übrigens n, i7,J& — *) Akt 
liüshard war 1018 39 AU von Fulda^ zuvor aber Abt von Awutrbaek, Ebts^ 
hard hat sich also um c. 30—40 Jahre verrechnet. — ^) Die Amfästge des 
KloHters Amorbach sind dunkel. Der erste bekannte Abt Patto^ em Ir€, xn- 
gleich Bischer/ in dem neugegründeten Missionssprengd Vtrdtny jtfarfr« 788. 
JÜas Nekrologium von Fulda erwähnt ihn (ds Paeißeus, Dr. S» 165, — 
*) Der Besitz des Klosters Amorbach in den Oberämtem Keehearmdm 
Kunzelsau würde sich aus den Angaben Eberhards gut erklären,, V§L 
OAIi. Neckarsulm S. 191, Kunzelsau 6'. 224. 
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9,ro/.i57a.iQhiant^ ut saam cnpiditatem repleant, et tarnen, yelint, | nolint, 
omnia morieotee bic relioqoent Qni, si fidem seryarent ecdesie 
et pro domas Dei laborarent defensione, posRent spem habere de 
beati Bonifacii interventione. Nane antem, nt salvo booore eoram 
dieamiUy qaia noo attendant, qaanta aactoritate sanctornm patrum 5 
fnodatum est hoc moDasteriam, quautis privilegiis et banDis aposto- 
licorani coDfirmatam est hoc veoerabile cenobiam, qnantis preceptis 
regnm et imperatoram roboratnm est hoc religiosoram viroram col- 
legiaiU; qaantis insuper episcoporum, archiepiscoporam^ cardinaliom, 
ceteroram sanctorom yirorom benedictionibas coDseeratum et ordi- lu 
natam est hoc claastram^ timendum est, ne post terrena bona io 
Ordinate coneupita eternani maledictionem, qood absit, ioveniant 

91. (Dr. c. 63). 

Isti snnt principes, qni nostris temporibns beneficia videntnr 
habere de hoc monasterio Fuldensi : Ipse Imperator Fridericas ^), qni 15 
quondam dux, nobilissimi dneis Frideriei^ filins, qni non solam pa- 
tris beneficium in Alsatia ^) babnit, sed et Dipoldi*^ niarchioDis^) bene- 
ficinm tenuit. Dax etiam Fridericas, filius Ghnnradi regia ^), Septem 
priDcipom beneficia de hoc Faldensi obtinuit monasterio. Marchio 
Adelbertus^) non solam snam, sed et alioram principam obtinuit 30 
beneficia. Otto marchio in orientali Saxonia ^). Ludewigus lande- 
gravias^) plos omnibas habet in beneficiis. Palatini doo, unns de 
Reno®), alter de Danabio ^). Rapoto eomes^®). Perhtolfi comitis 
filias de Hennenberc^^). Lndewicns comcs de Rinegge^*), Lade- 
wicas comes de Lara ^% Gerhardus comes de Nuringes ^^)« Oerhar- 25 
das comes de Wertbeim ^^). Gotefridos comes et advocatas ecciesie ^^ 



a) Dipolt, pefb*s9it't in Dipoldi. 

*) Friedrich L 1152—1190. — «) Herzog Friedrich IL 1105—1147. — 
«) V(jl Stalin ^,237. — *) Diepold von Vohhurg- Giengen (f 1146), dessen 
Tochter Ädela die erste Gemahlin K, Friedrichs war. Vgl, P, Stäliny Gesch, 
Würitemh. i, 400, Von ihm kam wohl der Fuldaer Besitz um Giengen und 
Heidenheim an die Staufer. — ») Vgh n, 90, — •) Albrecht der Bär von der 
N&rdmark (Brandenburg). — ^) Albrechts Sohn. — ■) Konrady der Bruder 
des Kaisers Friedrich, 1156—1195. — •) Otto von WitUlsbach. — «•) Ent- 
weder Rapoto von Abenberg oder von Ortenberg, doch letzterer weniger wahr- 
scheinlich. — '') Wohl Poppo, — ") Rieneck bayr, BA, Gmünden. — ») Nach 
Stumpf, Reichskanzler (Reg.) Lohra bei Sondershausen. — ") Königstein bei 
Frankfurt, — ^'') Wertheim am Main, — ") Godefridus advocatas 1156, 1156, 
aber nicht mehr 116:i, vgl. C. D. 821, 822, 829. 



n. 91. 92. (Dr. c. 63). 259 

et filii cjns et filins fratris ejas Rafas comes^). Perhtoldas 
conies de Nitehe*) et alii liberi. Herimannas comes de Bram- *» a>/. «7t. 
berch^. Willehelmas comes*). Emiebo coroes de LiDingen^). 
Erwin comes de Tariogia®). Syzo comes'). Gotefridus comes 

5 urbis de Nurenberc *). Giso comes®). Marqaardns de Grambach'®). 
Heinricas de Stechelnberc "). Giso de Jazzalia^^). Wernherus, 
Boppo et Goteboldns de IrmeDolteshnseD ^^). Wieger de Warperch '^). 
Ladewigos de Frankenstein '^). Adelbertas et Fridericus de Truhen- 
tingen^^). Wieger de Rodehasen ^^ et frater ejas Barchardas de 

.0 Leimbach**). 

92*«). (Dr. c. 63). 

Hec sant feoda, qae Ladewicos comes de Otingen *®) tenet ab^'A»'"''*- 
ecclesia Fuldensi, videlicet villam Eeisingen^*) et villam Höllenstein^^) 
et villam dictam Tbiningen-'*) et aliam villam dictam Hohan^*). 



*) Heinricas comes rufus 1160. Henneberger Urkundenbuch 1^ n. 12, — 
•) Nüida, vgl, C. D, n. 829. — ') Bayr, BÄ, Kberny vgl, Uasermann, episcop. 
Wirceburg, cod. probat, n. 43 (1158). — *) Von Glitzberg (Gleiberg bei Giessen). 
Vgl. Schmidy Pfalzgrafen von Tübingen S. 124. — *) Leiningen bei Griinstadt^ 
Bheinpfälz. — •) Auch im Henneberger ürk,B. i, n. 12, 1165 ohne Sitz genannt, 
Graf r. Gleichen, — '') Von Käfernburg bei Arnstadt, Oberherrsch. Schwarzburg' 
Sondershausen. — *) Aus dem Geschlecht der Grafen von Ratz, f vor Febr. 1163. 

— •) Von Bilstein bei Eschwege. 1195 sind die Grafen von Bilstein und Beich* 
lingefi Brüder, Böhmer, Fontes 3, 89, Giso von Bilstein wurde zuletzt Mönch. 
C. D. 819. — *®) Burggrumbach bayr, BA. Würzburg, — ") Siechelberg bei 
Schlüchtern, Geburtsort Ulrichs von Hutteti. — "') Jossa an der Bahn Gmün- 
den-Elm. — **) Irmelshausen bayr, BA, Königshofen. — ") Wieger von War- 
perch 1137, vgl, C, D, 792. Warberg ist bei Kreuzburg an der Werra und 
Scharfenberg (Kisenach) zu suchen, aber kaum die Wartburg, welche der Sitz 
der Landgrafen von Thüringen war. — **) Frankenstein unweit Salzungen im 
Herzogtum Sachsen» Meiningen, — ") Hohentrüdingen bayr, BA. Dinkelsbühl. 

— ") Bothausen Pf, Thundorf bei Stadtlauringen BA. Kissingen. — ") Ober- 
leimbach bayr, BA. Ebern. Diese Liste ist bei Böhmer, Fontes 3, 173 und in 
den Annal. Fuld, M. Germ. SS. 1, 388 abgedruckt. Sie beweist, dass die Auf- 
zeichnung vor 1162 gemacht sein muss, — **) S, 219. — **) Nicht Ludwig IL 
1141—1144, sondern Ludwig II I. 1190—1224, — ") Kösingen OA, Neresheim. 
••) Hohlenstein Gefn, Kösingen. — ••) Deiningen bayr. BA. Nördlingen. — 
•*) Hochhof Gem. Deiningen. Vgl. Materialien zur öttingischen Geschichte 
3, 141. 
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erste Propst von Weissenhurgy Rüdiger (1513 — 24, 1324 — 45) md 
auf der Rückseite die Speierer Bischöfe, welche zugl^ch Propste ron 
Weissenburg tvaren, von 1545—1770^). Fol. 63 ist leer, fd, f>i 
folgt ein RcUquienverzeichnis aus dem 15. Jahrhumierl*), fol. 6*5 
— 66 « mehrere kleine Einträge, welche sich auf Orte aus der Um- 
gebung von Weissenburg beziehen, von Zvnss aber nicht rep'offeiUUcki 
wurden. Fol. (i6h^()7 a erscheint luich Zeuss die fünfte Hand 
wieder, welche d(ts Buch mit der Erzählung über eine Ketiuny durch 
Reliqtden im Jahr 1113 abschloss^). Uns berührt nur da^, was der 
C. E. fol. a—f und 1-—59 <i von der ersten Ilatid darbietet. Diesem 
Teil sind die unten folgenden Stücke n. 1—37 epitnofnnirn. Die 
Schriftzüge sind derb und kräftig, aber regelmässig, reich an AI)- 
kürzungen, die Buchstaben eng ancinamler gedrängt, aber ff rose und 
deutlich. Die Schrift weist auf das letzte Viertel d^s 13. Jahr- 
hunderts^). 

Die Nummern 38 u?id 39 siiul einer zweiten Handschrift etü- 
nommen. Es ist dies der Liber feudorum *), eine Papierhundschrifi 
des Klosters von 117 Blättern in Folio, welche der Hauptsache nach 
dem 15. und 16. Jahrhundert entstammt^) und fol. 1 — 39 eine Zu- 
sammenstellung der Lehen des Klosters ^ fol. 40—117 Urkunden über 
LehensverleihungeUf worunter auch solche aus früherer Zeit, giebt. 

2. Entstehung , Charakteristik und Schicksale der beiden 

Handschriften. 

Der C.E. ist, wie der Liber feudorum, im Kloster H'eissenbnrg 
hergestellt worden. Dieses Kloster war bald nach dsr Griindutig 
des Bistums Speier in der zweiten Hälfte des 7. Jahrhunderts ge- 
gründet worden^ hatte dann vor 693 durch den Abt und Hischof 
von Speier Dragobodo eine solide Behausung bekommen''), war aber 
bald durch die Gunst der Karolinger zu einer wohlhabenden JReichs- 
abtei herangewachsen. 

') Z. XVI IT, XIX. ~ 2) 2r. 336 ff. n. XII. — ») Z. 338 ff. n. XIII. 
Vgl. die Betnerkung von Zeuss zu n. XII. — *) Eine Schrifttafel githt Zeu^s. 
— *) Z. IX. — •) Harster, Der Güterbesitz des Klosters Weissenburg. Progr» 
des humanistischen Gymnasiums in Sptier 1892l93j S. 2. — ') VgL die vor- 
sichtigen Ausführungen von Rarster , l. c. 67. Durchschlagend ist die Urkunde 
von 693 (Z. n. 38). Die Wori^: que ipse pon(t)ifex construxsit (!) (Z* n. 203) 
reden nicht von einer Gründung des Klosters durch Dragobodo (Hauck^ Kirchen^ 
geschichte Dtutschlands i, 280), sondern von Beseitigung einer provisorischen 
Anlage und Erbauung der dauernden Klosterniederlassung , tote dies viHfach 
der Fall war, z. B. in KUwangen. 
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künden über den Besitz des Klosters im Elsass mul Saargau, Uä- 
weise auch im Speiergau und Womisgau, von der Merotcitiger Zeit 
an wiedergab und im elften Jahrhundert einige Nachträge erhalten 
hatte ^), also die Urkundenwerke von Fidda und Lorsch an Alter 
weit übertrifft Aber die späteren Urkunden bis zur Zeit Edelins 
fehlen bis auf 13. Doch wäre es möglich, dass Edelin auch diese 
sammeln Hess, die Handschrift aber verloren ging*). 

Die Quellen, welche der Schreiber benutzte^), waren dUe Priti- 
legien und ein alter Liber possessionum, was wohl das eben geimnnie 
Urkundenbuch aus dem 9. Jahrhundert ist. Der Augenschein be- 
weist auch, dass d^ts Güterverzeichnis älteren Quellen entpiotnmen ist. 
Dafür »preclien die altertünüichen Formen von Personen- *) und Orts- 
nmnen ''), welche im 13. Jahrhundert nicht mehr gebräu^/dich waren, 
wie auch manche Arten von Leistungen, welche in eine ältere Zeit 
hinaufweisen und in den späteren Verzeichnissen nicht tnehr vor- 
kommen ^). 

Beachtenswert sind die geschichtlic/ien Nachrichten, welche in 
das Güter Verzeichnis eingestreut sind. Fehlt es nicht an Stucken aus 
späterer'^), ja selbst aus Edelins Zeit^), so stammt doch eine ganze 
Anzahl aus dem 10. Jahrhundert^). Die Aufzeichnungen sollten tujch 
Edelins Versprechen in der Vorrede den Vorlagen wortgetreu *®) ent- 
sprechen. Eine Nachprüfung ist bei dem Mangel an anderweitigen 
Quellen, wenigstens für Württemberg, nahezu unmöglich. Aber für 
die Thatsächlichkeit des Weissenburger Besitzes innerhalb WurttefPi- 
bergs, der sonst unbekannt ist, sj)rechen die auch sonst als Merkwale 
von Klosterbesitz beachtenswerten Kirc/ien/ieiligen an vielen Orten *^). 
Ebenso stimmen einige geschichtlicfie Angaben, wie die Verwüstung 



*) Vgl. Harster, l c. 37 ff. — «) Vgl. darüber unieti. — ») VgL Edelins 
Vorrede Z. 269 und P. 229, 230, 236 : invenimus. — *) P. 2, 28, 58, 60, 216 
^225. — *) Ältbeimero marcu, P. 123 \ Wizanburc, P. 143 \ Unkansteio, P. 36, 
103 \ Colagunstein, P. 187, 223 \ Duuadenwilare, Z. 271 n. 172. — •) So die 
eulogiae, die Festgeschenke an deti König, P. 6, 11, 17 \ die Pechlieferungen 
an den Königshof , P. 7, 10, 17, 18, 30, 72; die Stellung von Wagen und Ochsen 
für den Kriegsdienst, z. B. P. 3, 18, 19, 25, wofür später Geld gegeben wurde, 
P. 65, 89, 126, 127, 131, 207, 247. Vgl. auch vernuculum, P. 233 unim n. 23. 
- 7) P. 297, 301 ff., 304 ff. — «) P. 106-108. — ») P. 254 n. 27; P. 260 n. 53; 
P. 308, 311 n. 36. — «<>) Z. 269 : de verbo ad verbum. — ") Die Weissen- 
burger Heiligen Petrus und Paulus finden sich in Waldsee (n. 27), lUute 
(n. 28), Oberholzheim (n. 30), Lauplidm (n. 32), Peterskirchen (ursprünyUch 
sicher Petrus und Paulus geweilvt) in Bietigheim (n. 8, 10, 36) und Cfrass- 
glattbach (n. 18). 
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wiederkehren, hatidelt es sich flicht um Wiederholungen^ wie die Ter- 
schiedenheit der Angaben über Besitz und Abgaben beioeisty sondern 
um früher oder sjßäter erworbene Rechtstitel ^). 

Am Schluss gab der Schreiber noch 13 Urkunden ans dem 
10,— 13, Jahrhundert ohne chronologische Ordnung: 1, vatn 27. April 
928^); 2, vom 9, Febr. 964-967^); 3. von Otto L über den Marti 
zu EfÜingen 936-973^); 4, aus der Zeit vor 985 und 983 --989% 
Dann folgen Urkunden aus der Zeit des Abtes Satnuel {1056" 
1098): 5. von 1058^); 6. von 1065^); 7. von 1068^); 8. zwischen 
1056—1078^; 9, ohie Jahr^% Dann aus der Zeit des Abtes Engd- 
Schalk (lUO'-ßS): 10, von 1151^^); aus der Zeit Gundelachs (1166 
^1187): 11, zwischen 1170-^80^% aus der ZeU Edelitis: 12. von 
1277^^); 13, von 1282^% 

Die Aufzeichnungen über den Weissenburger Besitz scfUiessen 
mit einer Bemerkung , die von Edelin selbst zu stammen scheint **). 
Man hatte noch dunkle Kwule von andern Besitzmigen , aber keine 
sicheren Anhaltspunkte y jedenfalls keine schriftlichen Aufzeichnungen 
d/irüber, Hess sie darum weg, behielt sich aber vor, sie nachzut$'agtn, 
Dass Weissenburg wirklich solche Besitzmigen hatte^ betceist die Ur- 
kunde K, Ludwigs vom 30. Sept, 835, wonach er dein Abt GHtnald 
von Weissenburg Besitz im Affagau in Oberschwaben schenkte^% 
Was aus diesem Besitz geworden ist, lässt sich nirgends mehr, auch 
nicht aus den Weissenburger Quellen, nachweisen. 

Nachträglich fügte der Schreiber noch ein Verzeichnis von 
Lehen und Lehensleuten an^^). Der letzte Eintrag des Schreibers 
des G üterverzeichnisses über die Altarweihe durch Bischof Friedrich 
von Speier ^^) passt nicht ganz in da^ G üterverzeichnis, aber er hatte 
auch schon die Weihe der Kirche zu Niederschlettenbach im Jahr 1068 
durch den Bischof Ezzo ^^) in Vertretung des wahrscheinlich fioch 

*) Vgl, die Angaben über Benningen OA, Leonberg, F, 3ö, 69^ 303^ 304; 
n. 5, o, 16, 17 und P. 4, 65. — *) P. 305, — ») P, 308, — *) P, 298. — *) P. 301. 
Der erste Teil bezieht sich auf die Zeit vor 985, der zweite auf die Zeit des 
Abtes Gisilher 985—989. — •) P. 297. — ') P. 304, — «) P. 302. - •) P. 306; 
n, 35, — «<>) P. 307. — ") P, 309, — >*) P, 310. — ") P. 314. — ") P. 315. 
— *^) Sunt et alie nostri monasterii possessiones, quas in memoria bob haboi- 
rous ista vice, unde bic non fecimus eas scribi, Z. 310. In memoria wird 
nicht im eigentlichen Sinn, sondern von schriftlicher Aufzeichnung mu ver» 
stehen sein. Was man noch im Gedächtnis hatte, konnte ja immerhin mit der 
Bemerkung verzeichnet werden, dass die Urkunden dazu augenblicklich nicht 
zu finden seien, — «*) Wü, i, 109 \ vgl. 5, 493, Dümmler, Ostfränk. Reich 1\ 
112. Mühlbacher, Hegesten 1318, - ") P. 316. ~ »•) Z. 335; n. XI. — »•) Emm 
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Karolinger Zeit enthielt, die wahrscheinlich die Unterlage für den 
grösseren Teil des C. E. bildeten, dessen Schreiber nur cUe Güter und 
Einkünfte ans den Urkunden auszog. 

Die Bibliothek, beziehungsweise das Archiv des Klosters muss 
unter den Ereignissen an der Wende des Jahrhunderts, als die geist- 
lichen HerrscJwften säktäarisiert wurden, schwer geltttefi haben. Da,^ 
Kloster selbst war 1524 in eine Propstei verwandelt und 1546 von 
Paul IIL dauernd mit dein Bistum Speier verbunden worden. Schon 
der vorletzte Propst und Fürstbischof von Speier, Aug. Phil. Karl 
V, Limburg-Styrum, hatte sich in den Kriegswirren nach Freising^ 
dann nach Passau geflüchtet und starb zu Freudenhain bei Passau 
(26. Febr. 1797) ^). Wahrscheitdich wurden dafnals auch die Biblio- 
thek und das Archiv von Weissenburg nach Bayern verbracht und 
flach verschiedenen Orten verschleppt. Im Jahr 1814 fand E. Cotta 
die vier obetigenannten Handschriften bei eitlem Antiquar in Augs- 
burg^), Von Cottas Sohn envarb sie der historische Verein der Pfalz 
in Speier 1841, 

3. Die w issenschaftliche Verwertung der Handschriften. 

Das Traditionenbuch und den C, E. gab 1842 Joh. Kasp. Zeuss 
mit einigen Stücken aus dem Lehenbuch und Privilegieti^uch ufid 
alten Urkmiden des Klosters aus atidern Quellen heraus^). Neben 
dem zuverlässigen Text, der trefflichen Einleitung und gutem Orts- 
und Personenregister vermisst der Leser ungern den ganzen Text des 
C. E.y das Lehen- und Privilegienbuch y das Sachregister und jede 
Erläuterung in geschichtlicher y topographischer und textkritischer Hin- 
sicht. Das chronologische Urkundenverzeichnis S, 340—353 ist neuer 
Durchsicht bedürftig. 

Einer der ersten Forscfier, die den C. E, für die Spezialge^chichte 
verwerteteny war Chr. Fr. Stälin^)^ der freilich noch nicht das ge- 
druckte Werky sondern nur Mitteilungen von Zeuss benutzen kannte, 
so dass seine Angaben mannigfach lückenhaft sind. Einige Ergän- 
zung bot das „Königreich Württemberg*^^). 

Inzwischen sind die Weissenburger Quellen in vieljacher Weise 
für die Aufhellung der deutschen wie der Provinz ialgeschichte in 
Anspruch genommen worden, so besonders für dii elsässische Ge- 

*) Bheinwald, Uahhaye et la vüle de Wissemhourg (Weissenburg 1863), 
8, 309, — *) Z. //. — ») Ä 263 Änm. 1. — ♦) Wirtemb, Geschichte 1, 601 ff. 
— ») S. 233, Anm. 1. 
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miDibas, et malieres eornm camisilia in longitndine 10 cabitoram, 
in latitadine 4 ex dominico lino^). 

4. (P. 26). De Hovebeim. 

^^:j}^ Ad Hovebeim^) curtis dominica, de terra salica mansi 4, ba- 

silica 1 com decima, de vino ad carratas 4, prat[a] *> ad carratas 20, 5 
forastis 1. Inde, si saginatio fuerit'}, possnnt venire ad decimam 
porci 120. Mansi vestiti 24^ unnsqnisque in natalc DomiDi per- 
solvit unciam 1, in pascha solidnm 1, in natale saneti Jobannis 
denarios 6, in nnaquaqae ebdomada 3 dies facere^); pnllos 5, ova 12. 

5. (P. 69). [De Randinga]»». 10 

F<a.iaa. ^(] ßandinga^) est basilica 1 cnm decima; mansi serviles 3 

vestiti; sicnt ceteri, serviant. 

6. (P. 164). [De Heimmortinga]«^). 
Fol, 26 a. ^d Heimmortinga ^) est area dominica, de terra salica mansi 2, 

basilica cam deeima, mansi absi 4. 15 

7. (P. 166). [De Alolfingen] d). 
Fol, 26 b. xd Alolfingen^) cartis dominica, de terra salica jurnales 45^ 

a) prate. b) De Bandinga feitlt. c) De Heimmortinga fehlt. Im S^fUttr Hemmor- 

tinga, d) De Alolfingen fthit, 

>) Vgl, P, 8: ex proprio Uno. — *) Hovehe!m erscheint auch n. 36 nach 
Raantingen; da der Ort eine basilica und Weinbau hat^ so dürfte eher Hö^ 
fingen^ als- das auf der Markung Ehingen abgegangene Niederhof en^ obtoaki 
dieses Benningen näfier liegt, gemeint sein. — ') Wenn in Jahren mit reichem 
Ertrag an Eicheln und Bucheckern eine Schweinemast möglich ist, — ^) ee. 
opus oder seryieium. Vgl, P,2: opos sufficiens, P, 13: servieiam faeere. — 
») Vgl, n, 3. Hochdorf P, 58 wvd Oetenesheim P. 63 gehlen nicht hieher, 
denn jenes ist nicht Hochdorf OA, Vaihingen, sondern bayr, BÄ, Speier, we 
besonders die Vergleichung der Hubzinser P. 329 beweist; dieses iei niehi 
Ötisheim OA, Maulbronn, sondern Edesheim bei Landau. — ^) Es ist jeweifd- 
haftf ob Heimerdingen OA. Leonberg gemeint ist oder Heimertingen bayr. BA. 
Memmingen. Jenes heisst 798 Heimradingen (vgl. oben Trad. Laur. n. 449), 
aber die Kircfienheiligen Petrus und Paulus, welches die Weissenburger Heiligen 
waren, scheinen für das württembergische Heimerdingen gu sprechen. Das 
vorausgehende PfaffenhoYcn ist Pfaffenhofen im Elsass Kr. Zobern, -^. ') JSl^ 
finger Hof bei Maulbronn, früher Dorf mit Kirche, weiche den wirtsch^fUichen 
Grundsätzen des Klosters Maulbronn zum Opfer fiel. WU, 2^ 123. Das Dorf 
wurde in einen Bauhof des Klosters umgewandelt. Vgl, n, 37. 
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12. (P. 197). [De Kircbbnsen et A8cbeiiD]^>. 
#w. jr#a. Ad Kircbbusen ^) etAscheim^ inaDsi devastati 20, basibeil 

in hosteiD 1 bovem cum 1 bomiDe. 

13. (P. 199). (De Wilegowenhasen] ^>. 
Fol, 29 b, Ad Witegowenbosen ^) area dominica, de terra saliea raiaaS. i| 

prata ad carratas 40, basilica 1, mansi alisi 13. 

14. (P. 200). [De MettelingeD]«>. 
Ad Metteliogen ^) mansi serviles 5, anns integrer, alii aont ahL 

15. (P. 202). De Ruadgisingen *>. 

Ad Raadgisingen^) est enrtis dominica, de terra salica mansi 8,^ 
prafa ad carratas 40, basilica 1 com decima, molendioam 1, mann 
serviles 26. Ex bis snnt vestiti 13; nnusqnisqae debet solvere por- 
com 1 valentem solidos 5, ad pascba frixingnm 1 valeDtem denariosö, 
camisile 1 de proprio lino longitndine cabitoram 10, latitndine 4, 
de cervisa sitiilas 20, pnllos 5, ova 30, de frameDto modinm 1. ü 
Ccteri 13 sunt absi. 



Fol. 291 
80 a. 



16. (P. 203). De Rantingen. 

Ad Rantingen ') curtis dominica, de terra salica mansi 5, prata 
ad carratas 600, mansi serviles 19; ex bis snnt vestiti 6. eIx sin- 
gnlis persolvuntnr de cervisa sitnle 15, ad pascba frixing^na I Va- 
lens solidnm 1, camisile 1 longitndine cubitorum 10, latitodine 4, 
de frnmento medium 1, de sigale medium 1, pullos 3, ova 15 ba- 
refrida ^) dare, in bestem boves 5 cum hominibns 2. Ceteri sont absi. 



a) De Kirchbusen et Ascheim fehlt, b) De Witegowenbasen fehlt. c) D« Iff^tt^lfti»— 
fehlt. d) Im Ueginter: De Ruotgisingen. 

*) Kirchhausen OÄ, Heübronn, — «) Vgl, Trad, Lemr. n. 408, — •) ygi 
n, 2, — *) Möttlingen OÄ, Calw, — ^) Ober- und Unterriexingeti OA. Vai* 
hingen, welcJie woM eine Mark hüdeten. In welchem Ort ursprünglich die 
Kirche stand, ist schwer zu entscheiden, solange der Ueüige in Unterriexk^gem 
nicht bekannt ist. Vielleicht ist hier die Frauenhirehe in Unterriexingen gt^ 
meint, welche gegen Oberriexingen zu gelegen ist und einen GottestMcker hiUU, 
— •) Vgl, n, 3, 5, — ^ Vgl, P, 19: 4 boves in bostem cum 1 carruoa et 
3 homines, ad regia serviciuin et abbatis barefrida dare. 



278 WeiMenborger -Qoeneii 

basilica 1 com decima, ad qaam pertinet faaoba 1; maiiai 6 aenrilea 
et dimidias, 2 vestiti et alii absi. 

22. (P. 232). De Daridingen. 

^^ii/b" ^^ Daridingeu*) invenimos: cartis doiiUDica*\ de lern aa- 

lica jurnales 100, prata ad carratas 20; baailica 1 cnoi decima, 5 
mansi [serviles] ^^ 13. Ex hiis sunt vestiti 6. De siogalis persol- 
vitor camisile 1 loogitadine 10 cnbitornm, latitadine 4. lo bostem 
bovem 1, et quicquid arabant, diinidiam ad cortern dominicam 
arare debent; 3 dies in ebdomada faeere, bis in anno cum saa car- 
raca pergere ad moDasteriam debeDt, paDem et cervisam parare, lo 
Alii sunt absi. 

23. (P. 233). De HemmingeD. 

Fol. 88h, ^^ HemmiDgeD ^) est domas cam carte dominica, de terra 

salica 4 mansi, prata ad carratas 40, molendinam 1, basilica 1 cnni 
decima^ mansi serviles 31 , ex hiis vestiti 12. Unusqnisqae debet 15 
solvere porcam 1 valentem anciam 1, de cervisa sitolas 15, cami- 
sile 1 de lino dominico longitadine cubitorum 10, latitudine 4 et 
2 sarcile (!); 1 de lana dominica, de framento modinm 1, de sigale 
modiam 1, ad vernacnlnm') denarios 3^ pullos 3; cum sua carraea 
pergere debent, ubicumque precipitnr; panem et cervisam parare, 20 
grannm et fenam colligerC; vigilare. Ex 1 manso solvitnr de cer- 
visa situlas 30; porcum 1 valentem solidos 5; in hostem caballam 
1 vel denarios 12, item denarios 5; pullos 5; orem 1 natrire, alii 
vero 2 uterque de cervisa situlas 20, porcum 1 valentem nncias 2. 
Ceteros omnes invenimus absos. 25 

24. (F. 234). De Assesberc. 
Fol, 84 b, ^^ Assesberc*) curtis dominica, de terra salica mansi 2, vinea 



a) curt. dorn. Vgl, baiilica, mansi. b) Testiii, %caa tin Versehen des Sekreibtrs i^/t, 

liDgcn P. 219 (unbekannt) i Owa = Äu had. BÄ. Baatait, so wird hier nicht 
Bietigheim OÄ, Besigheim^ sondern Bietigheim had, BÄ, BastaU gemeint sein. 
Doch bleibt auch das württembergische Bietigheim möglich, da Derdingen, Hern- 
mingen und Asperg folgen, 

*) Vgl. n, 1, Der Ort besteht aus Ober- und ünterderdingen, woraus 
sich die verschiedenen Angaben erklären. — ') Hemmingen OÄ, Leonberg. — 
•) Nach Dieffenbach Spiess, was hier so viel ist als: zur Anwerbung eines 
Kriegsmanns und für das sonst gebrauchte in hostem steht. Vgl, das spätere 
Oleven, — *) Asperg OA. Ludwigsburg, wo das Kloster 819 durch den Orafen 
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illam pertinent de terra salica baobe 2, prata ad carratas 60, no- 
lendinnm 1, basilica 1 cam decima et ad illam pertinet bnobal^). 

28. (P. 255). [De Liotbrabtesriate]. 

^ ^l Ad Liutbrabtesriato ^) est cartis doniinica deserta, de terra sa- 

lica haoba 1, prata ad carratas 15, capella 1. Ad illam pertinet 5 
baoba ana. 

29. (P. 256). [De Heistinikirchen] •>. 

Fol. 87a. Ad Heistinkircben ^) est basilica popularis 1 cnm decima. Ad 

illam pertinet haoba [et]^) dimidia. De biis locis atqae aliis om* 
nibiis, que iiifra pago sunt, sunt baobe possesse non plenius, sed 10 
ex parte 28. De siugulis solvitur ante uatale Domini porcas 1 in 
precio solidorum 5, de cervisa sitnlas 30; de sigale carratam 1, ad 
pascha frixingum l^^ in precio denarioram 6, de lino libras 3, 

a) De Heistinikirchen fthlu b) IHr Sehrtibtr hat wohl et auagüoBatm^ vgt. n. 82, da mach 

dem HeichsffueU des Kaitert Ludwig Jede Pfarrkirche einen mamus beeiiaen mmsete mmd der ww 
8ue wohl — hnoba in der GrSese ist. c) litol. oarr. frixing., wae eich aneh mit BOekeirkt 

auf porctts mit siittle, carrata, frixingas anflöeen läset, tiber wahrecheiniieher ist mit Büekaiekt 
auf libraSf pallos die im Text gegebene Form. 

*) Die Erwerbung der für Weiseenburg sehr entlegenen oherschwäb. Besitz- 
ungen dürfte wohl in die Zeit des Abtes Grimald fallen und der Schenkung der 
Güter im Affagau nachgrfolgt sein. WU. 1, 102. Grimald war 846S61 sugleieh 
Abt von Weissenburg und S. Gallen, 833 ^c. 840 nur von Weissenburg^ 641^846 
nur von &\ Gauen. — >) Der Namenrform nach würde zunächst an Lipperareute 
bad. BA. Überlingen zu denken sein, das im liber decim. 1375 (Freü>. Diöc.Areh. 
1, 136) Loippreohtzruti heisst, aber hier fordert der Zusammenhang einen Ort 
in der Nahe von Waldsee und Heisterkirch. In Beute OA. Waldsee weisen 
die Heiligen der alten Kirche, S. Petrus und Paulus, deutlich auf Besits des 
Klosters Weissenburg, das eben dieselben Heiligen hatte. Die Erinnerung 
an din namengebenden Grundherrn Liutbraht ist auf der Gtmeindemarkung 
in der Flur Lumprechts erhalten. Der Wegfall des näher bestimmenden Per- 
sonennamens lässt sich allentJudben, besonders auch in Oberschwaben, he- 
obaclUen. Vgl, Hausen im Schönbuch = Hildrizhausen, Zellerhof = Brigel- 
Zell (Königreich Württemberg 3, 845), Buchet urkundlich = Waltribubil (ehd. 
3^ 856) und das anaioge fränkische Botmannsrode, heute Both am See. Gegen 
die Deutung von Liutbrahtesriatc a^f LippertsweHer (vgl. Baumann^ Gaugraf- 
schaften 60 ; Königreich Württemberg 3, 846) spricht die dortige BlasiuskapeUe, 
welche auf andei-e Zusammenhänge hinweist. Immerhin dürfte Liutbrttht, nach 
dem beide Orte sich nennen, ein bedeutenderer Grundherr in Oberschwaben ge- 
wesen sein. — *) Heisterkirch OA» Waldsee, wo die Grttfen Chadcdoh %md 
Wago 805 all ihren ererbten Besitz an das Kloster S. Gallen gegebtn hatte. 
WU. 1, 63. Wie trotzdem ein solch ausgede/^nter Besitz des Klosters Weissem» 
Imrg möglich war^ ist nicht ganz verständlich. 
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32. (P. 259). De Loufheim. 
Fol, 38a. ^^ Loufbeim^) est curtis deserta, de terra salica baobe 4, 

prata ad carratas 150; basilica popalaris cum deeima. Ad illam 
pertinet buoba et dimidia et capelle devastate 2'). Haobe ser- 
viles 17. De singnlis solvitur porcas 1 valeos solidos b, de cer- 5 
Visa situlas*^^ 30; de framento inodium*> 1, pnllos 2, camisile 1 de 
liüo dominico loDgitudine cubitoram 12; latitudioe 4 et ditKiidii; de 
lana dominica 2 roalieres sarcile 1 ; pascere oves 2 vel bovem 1. 
Arare dcbent \n omnx aratura jarnales 5 et in messe collig^ere, per 
totum uDDam cbdomadas 5; in janio post meridiem 8 dies, cnm lo 
carrnca pcrgere semel ad Randingen'); vigilare in carte dominica. 
Alii 5 mansi, inde veniunt de singnlis cervise sitnle 30; de framento 
modins 1 ; arare debent in omni aratnra jnrnales 2, et 1 maosos, 
de qao solvitar cervise sitnle 40, frumenti modins 1, arare, sicot 
ceteri. De alio manso bracii modii 22; frumenti modins 1 et di- 15 
midius. 

33. (P. 260). 

^Hndh!" O^^o ^^^ ^^ Alamannia^) has 2 curtes vi rapuit: ad Asses- 

berc^) et quicquid ad banc curtem pertinet; ad Hemmingen^) et 
quicquid illuc pertinet ad curtem^). 20 



Fol, 39 a. 



34. (P. 280). 
Beneficium Bezzelini comitis^): ad Walabse et Heistinikircbe 



a) Vgl. n. 29, Anm. e. 

*) Laupheimy Oberamtsstadt. — «) Der Liber marcariim von 1360 (F^ei" 
hurger Diöc.Arch. 5, 1(J8) nennt als Filialien von Laupheim Afstetten, Balt- 
ringen et Schafhusen, d, h. AcJistetten, Baltringen, Gross-Schaffhausen, von 
denen AchstHten, als Laupheim zunächst gelegen^ wohl später eine eigene Ka- 
pelle bekommen haben dürfte, als die beiden andern ziemlich entlegenen Orte, 
Die beiden verwüsteten Kapellen werden also wohl in dem zur Tfarrei Laup^ 
heim früher gehörigen Teil von Baltringen, dessen anderer Teil nach Sulmingen 
eingejyfarrt war, und in Chross-Schaff hausen zu suchen sein. — ") Vgl, n. 29, 

— *) Otto L 973—962. — ») Vgl. n. 24. — «) Vgl. n. 23. — ') Die n. 33 
wirft ein neues Licht auf Otto L, der dem Kloster unbedenklich die on- 
sehnlichen Besitzungen entriss, ohne dass wir wissen, wie und wann sie dae 
Kloster tcieder bekam. Asperg war jedenfalls später wieder im Besitz des 
Klosters, das damit die Pfalzgrafen von Tübingen belehnte. Vgl, n. 39, 

— ^) E. Krüger nimmt in d^ Abhandlung ..Zur Herkunft der Zährtnger*^ 
(Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins 1892, S. 518) an, dass hier 
Bezelin von Villingen, der Vater Berchtolts I., f 25. Juli 1024^ gemeint wt, 
und betrachttt ihn als Erben der Alaholfinger Ghadaloh und Wago. Wäre 



Fol. 45 b 
—46 b. 
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totum co[uiti[8] 8er[ici]um'^> ^) preter minister iales et eoram predia 
et beneficia, que abbatem solam respiciant 

35«). (P. 306). 

Aht Samuel von Weissenburg belehnt d^^s Klosters Dienstmann 
Cuno mit dem Zehnten im Heistergau und Rammagau gegen 1 % 
Konslanzer und Ulmer Währung jährlicher Abgabe. Nach 1058 
und vor 7. August l(/78. 



a) comiti/seru. 

den c. 1005 verstorbenen Grafen BerchtoU vom Breisgau oder um dessen unter 
dem Namen Bezelin von Vülingen bekannten Sohn (f 1024) handeln. Vgl 
Heycky l. c, 7ff.y 11 ff. Für letzteren wäre die Lehensübertragung im Heister- 
gau sehr begreiflichy da seine Gemahlin aus dem Hause der Vögte van Seichenau 
stammte y welche in Ingoldingeny also hart an der Grenze des Heistergaus, 
Degernau und Königseggtcald Besitz hatten. Vgl. Heyckj l, c. 566. 

*) comitiserum, das Zeuss bietety ist ein unmögliches Wart. Der Text 
hat am Schlass und Anfang der Zeile eine Abkürzung, die kaum anders als 
comitis serviciuiD aufgelöst wei'den kann. Die Stelle besagt dann^ dass Bezelin 
mit den Grafschaftsrechten des Klosters im Heistergau belehnt wurde. Der Besitz 
der Grafschaft in den Händen des Klosters Weissenburg ujird auch P. 306^ n. 35 
(s. u.) vorausgesetzt. Von einem solchen ist nichts bekannt, aber dass Klöster 
Grafenrechte besassen, ist in der hier massgebenden Zeii keine ungewöhnliche 
Erscheinung. Vgl. Waitz, Deutsche Veffass. Gesch. 7,258. Gegen solches Grqf- 
schaftsrecht des Klosters Weissenburg im Heistergau kann das argumentum ex 
silentio nicht geltend gemacht werdeti, denn die Urkunden des Klosters van der Zeit 
der Karolinger an sind bis auf einen kleinen Best verloren. Sdbst die kaiserlichen 
Privilegien y so das von Otto I. über freie Abts^cahl (Barster l, c. 13), wie das 
über den Markt von Ettlingen (P. 298), sind nicht vollständig erhalten. Eine 
Urkundcy welche das Grafschaftsrecht des Klosters Weissenburg als unmögUeh 
erwiese, giebt es nicht. Weiss man doch über die Grafschaft Heistergau von 
der Zeit Hit tos 82(J (Wü. 1, 236) bis in die Zeit Bezclins und Eberhards (n. 36) 
gar nichts. Der Übergang der Grafschaft an die Weifen und dann an die 
Staufen (Baumann, Gaugraf scluiften, l. c. 00) ist als Weissenburger Lehen 
ebenso begreiflichy ja wofU begreiflicher, als auf irgend einem andern Weg. 
Gerade Heinrich IL war mit Verleüiung solcher Rechte seh' freigebig (VgL 
Waitz l. c.J, und in seine Zeit wird die Verleihung des Rechtes zu setzen sein, 
wenn Bezelin von Villingen von Weissenburg damit belehnt wurde. Chrund 
genug zu einer solclien Verleihung lag in der schweren Schädigung des Klosters 
durch Graf Otto (Vgl. P. 311 y n. 36). Aber ob die Verleihutig unter Abt 
Gerhoh //., Gerrich (989--1001) oder unter Liuthard (1002—1032) staUfand, 
aber jedenfalls vor 1024 (Bezelins Tod), läset sich nicht mehr sicher feststellen. 
— ') Die nicht vollständige Urkunde, welche richtiger im wurttemberffischen 
Urkundenbuch stünde, ist hier aufgenommen, weil sie dort fehlt und zuw^ Be» 
weis des CHrafschaftsrechts des Klosters^ wie es n. 34 voraussetzt, notwendig ist. 



Fol. 48 b 
—49 b. 
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eodem pago Heisterecbgowe et Bacnmicbgowe ^) in ceDsam annmüem 
statuere; scilicet ut annis singnlis iu dominica palmaram libram 
UDam niODetarnm CoDstantieDsis et UlmeDsU persolvat. Placait 
ergo eideiD abbati ceterisqae fidelibas ejasdem CaonoDis rogatio ea 
qaidem ratione, ut sub jaramenti confirmatione eadem decima a 5 
Bopradicto monasterio numqnam per se, namqnain per snos poeteros 
aliqaatenns a[b]dicetar*>, sed ipse, quamdin yixerit, teneat. Deinde, 
qnilibet filioram ejas venerit et oblationem anlas libre obtalerit 
fiacramentumque saprascriptam perfecerit, ipse qaidem pro eodem 
ceosu ipsam deciniam ab abbate accipiat censnmqae peraolvat. Et 10 
si tempore sapradicto uon solverit, et per sex ebdomadaram indn- 
cias dimidiam übram pro eiaendatione restitoat et iDtegram censam 
persolvat. Si aatem illas legitimas indacias sapersederit, deeima 
ad manas abbatis redeat et ipse ab omni reclamatione qaieaeat 
Et si ipse dominus abbas seu qailibet ejus successor eandem de- 15 
cimam caucinS; quam modo videtur, recollegerit, in ejus potestate 
erit; si eensum augere volaerit. 

36. (P. 311). 

Otto, der Sohn des Herzogs Konrad des Rothen von Lothringen^ 
unterwirft das Kloster Weissenhurg seiner Herrschaft und entzieht 20 
ihm reichen Besitz, c. 9841985. Aufzeichnung aus dem Jahr 99L 

Imperatore Ottone II ^ nature inexcusabile Jos solvente fiiias 
ejus Otto adhuc infantulns propter virium impotentiam a oiallis 
negligebatur et a reguo prirari dictitabatur^). Qua fidacia plores 
illecti partes regni sibi quisqae pro viribus nsarpabant, inter qoos 25 
etiam Otto dux, iilius Cuonradi dacis^), Wizenburgensem abbatiam 
dominio suo subjugavit bostili oppressione et beneficia militnm cjas- 
dem loci fratrumqoe deputata necessariis fautoribus sois distribait 
illicita presumptione, que notata sunt in bac snbscriptione: Lant- 



a) addicatur. 



MellricMadt am 7. Äug, 1078 gefallenen Sohn, den Rat Heinrichs JV., ge» 
dacht werden, wenn die Urkunde aus den späteren Zeiten Samuda atawumit^ 
aber später als Äug, 1078 kann sie nicht angesetzt werden, 

*) Zum Bammagau vgl. Baumann, l. c, 66, — ') Vgh zur Lagt dar 
Dinge Giestbrecht, Deutsche Kaiser zeit 1, 609 ff, — •) Otto, Graf m TFbrM#- 
fdd, Kraicligau und Elsenzgau, Herzog van Kämthen, der Vater des Papsts 
Gregor V. Die Lehen an 19 Chien^ welche er nach P, 261 — 279 vom Kloster 
besass, werden nicht eine Abfindung nach Zurückgabe der 68 Besüsungen sein^ 
sondern Lehen, die er schon nach des Vaters Tod erhielt. 
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heim ^), Liatolvesheini ^), Flahinga'), Heidolresbeim ^), SigeroandeB- 
beira^), Ossinga^), Colngnostein ^), BiatiDcheim ^), Bnssinga^), Tor- 
maresheim *®), Habechesfelt^'), RoocgesiDga "), Gladebach **), Preines- 
beim^^), Gunteraniroesheim ^^), Maoterstat ^^); Dari[d]iDgen •> ^\ Hoch- 
basen ^^). Hec curtes in sammam collecte 60 et 8 inveoiODtor. 5 
Acta sunt hec anno Doniini 991 sab Ottone tercio''). 



ft) ftriglagen. 



einander MeckeDheim, Alolfingen, Gnntheim, also tut auch hier wohi Alolfioga 
zu lesen, das Elfingen OÄ. Maulbronn ist. 

*) Gundheim hess. Kr, Worms, ~ *) lAedolsheim BÄ. Keurlsruhe. — 
') Flehingen BA, Bretten. — *) Heideisheim BÄ, BrucJ^sal. — ») Simmozkeim 
OA. Calw, — •) Essitigen BA, Landau, — ') Colgenstein BA. FrankeiUkal, 
— *) Bieiigheim OA, BesigMm, — •) Bissingen OA, Ludwigshurg, — *®) 2>i#r- 
mersheim BA. Rastatt, — ") Hagsfelden BA, Karlsruhe, — - ") Ober- und 
Unterriexingen OA, Vaihingen, — *•) Orossglaithaeh ehd, — *♦) Freinsheim 
BA, Neustadt a, d. H. — **) Gomersheim BA, Landau. — *•) MuHerHadt 
BA. Speier, — '') Darigingen kennt das Verzeichnis des Weissenburger Güter- 
besitzes nicht, dagegen Daridiogen (vgl, n. 2:2), das im C. E, nur durch die 
schon von dem Schwabenherzog Otto L dem Kloster entzogenen Orte Asaes- 
bcrc und HemmiDgen (vgl, n. 33), die also von dem Kraichgaugrafen Otto 
nicht weggenommen werden konnten, von dem folgenden Hochhasen gelrennt ist. 
Vgl. P, 23Ü — 235, Daridingen ist derselbe Ort tvie das schon genannte Tar- 
dingen. Die zweimalige Erwähntmg kann aber nicht auffallen, da der Ort 
Derdingen OA, Maulbronn in Ober- und Unterderdingen zerfälU. — *•) Hoch- 
hausen am Neckar bad. BA, Mosbach, wenn nicht zu lesen ist Hoehheim hees. 
Kr. Worms. — *•) 991 kann nicht, me Zeuss wiU, das Jahr der Besitz^ 
ergreifung sein, von der auch die Annales Wizenburgenses MO. SS, S, 70 wtit 
den Worten berichten: Otto dux filius Conrad! dncis Idad cenobiam, id est 
Wicenbarg, vi invasit, loca distribuit. Vgl. Z, 365. Denn als CKsÜher 985 
Abt wurde, war Weissenburg bereits in der Gewalt Ottos, (P. 301). Dass 
sich das Kloster gegen die Pläne Ottos mannhaft wehrte, dass es lange, heisse 
Kämpfe kostete, bis Otto zu seinem Ziel gelangte, ergiebt sich au» den Aus* 
drücken ^vi" (Annal, Wizenb. l, c) und ^hostili oppressione** in unserer Stette 
und entspricht auch dem Charakter des Abtes Sandrat, der nach der aXUr- 
dings sehr parteiischen Ctiarakteristik Ekkehards (casus s. GaUi MG. 2, 123 
—146) eine leicht erregbare Natur war. Wahrsclieinlich hatte Otto bald nudi 
Ottos IL Tod (am 7. Dez, 983) seine Anstalten getroffen^ um sich für das 
von ihm 983 aufgegebene Herzogtum Kämthen durch Unterjochung von Weissen» 
bürg zu entschädigen. Die Katastrophe tmrd kurz vor dem Tod Sandrats 
985 über Weissenburg hereingebrochen sein. Denn die Schädigung des Klosters 
dürfte Sandrat das Leben so verbittert haben, dass er bald darauf starb. 
Unter Gisüher, der offenbar eine Kreatur Ottos war („hortato et coosenstt 
Ottonis ducis*', P. 301), Hess sich an eine Rückgewinnung des verlorenen Be^ 
Sitzes nicht denken. Aber unter Gerhoh oder Gerrieh IL wagte man es, erst 
den entzogenen Besitz 991 urkundlich zusammenzustellen, um damit- Vorberei» 
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Egenone de Staffel ^X canoDico ecdesie sancti Stephan! ^ ibidcB, et 
honestijB militibas, videlicet JobaDoe de Berwarstein '), doatino — 
de Clingenberg^), CraftoDe deMalscb^), Gemuigo de Qoerrab«^). 
Gerlaco fratre ejus Hogone Calyo^); Wenibero fratre ejus, Frid^ 
rico de Sebacb*), Diezelmanno de BorDeD*), Cnnrado adrocato^^ 
Caorado de Bergen"), Bnrcbardo de alto (!) domo^^ et Friderico 
de Heitcrbacb ^*). 

38. (Z. 8. IX.) 

Wehsenhurger Lehen der Maricgrafen von Baden, 

Baden. H 

.r,foi.2. Erstlicb Gretziogen ^^) borg ond dorf mit aller zagehorung. 

Item den zebenden za Dorlach ^^) mit allem notzen. Item Cappea- 
heim^^) die statt and Oberndorf *^ mit aller zageboran^e. Item 
Elcbisbeim ^^) mit dem danne^^, der dazu geboret. Item Aawe^} 
das dorf und den kirichensatz. Item Merscb'^) das dorf and wasij 
darza geboret. Item Seidingen '^ das dorf und den kirichensatz. 
Item beede Mensbeim '^), das unter und das ober; und den kirichen- 
satz und was darza geboret. Item den kiricbensatz, das dorf und 
die manleben zu dem alten Kossewag^^). Item Glingenberg^^) die 

*) Wohl die Staffel, nach der das Staffelgericht in Weissenburg genamU 
wurde, liheinwaldy h c. 3J25. — *) Das Stift zu S, Stephan nördlich von Weissem- 
bürg gründete AU Liuthard (KMJ^-^B^), Es tcurde 1524 dem Kloster inkorpo- 
riert. Jiheinwald, l. c. 55. — *) Bertpartstein, heute Bärbelstein, abgegangen 
bei Bergzabern. Joh. v. B., badischer Burgmann zu Eberstein, VgL Regesien 
der M. v. B., n. 586. — *) Klingenberg OA. Heilbronn, das Weissenburger 
Lehen war. Gemeint ist Reinboto von Klingenberg, Vgl. Regesten, L c. n. 6J37j 
977. — *) Vgl. S. 289, Anm. 9. — •) Eicfien, wohl zwischen Weissenburg und 
AUenstadt, wo spater das Johanniter haus zu den Eichen stand, Konrad von 
der Eiche 13()5. Regesten der Markgrafen von Hachberg, n. 121, Hheinwaid, 
l. c. 92. •— ') Vielleicht Hugo Kaltesche (?calva testa) 1290 Zeuge des Markgrafen 
Hermann. Reg est en der M. v. B., n. 589. — *) Seebach bei Achem oder hesser 
Ober- und Unterseebach Kant, Weissenburg. — ») Niederbronn Kr. Hagenau. 
Vgl. Regesten, l. c. n. 1832, 1836. — ^^) Nach Festere Vermutung wahrscheinlich 
Konrad, Vogt von Remchingen, der oft, so am 7. Mai 1291, Zeuge des Mark- 
grafen Heimann ist. Vgl. Regesten, l, e ,n. 539, 576, 594, 595, 611, — »«) Berg 
bayr. BA, Germers f^eim, nahe bei Lauterburg. — ") Hoftenburg, nbg. Burg 
bei Flechenstein, Tiahe bei Weissenburg (Mitteilung von Fester). — '■) Haiter» 
bach OA. Nagold. — **) Grötzingen bad. BA, Durlach. — »*) Bad, Amts- 
Stadt. — ") Kup2tenheim BA. Rastatt. — ") BA. Rastatt, — ««) Elchesheitn 
ebd. — *») Tannwald. — «•) Au BA, Rastatt. — *^) BA. EtÜingen, — ««) Söh 
Ivufcn BA. Durlach. — ") Mönsheim OA. Leonberg, — ") Bosswag OA. Vai- 
hingen. Vgl. zu dem ,.alten Ross^cag"^ OAB. Vaihingen S. 225. — »*) Klingen- 
berg OA. Brachenheim. • 
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er[v]arnDg*> kam, das der berg za Asperg ^) ond die herschaffte, 
das der von Wirterberg') kanff't bat, daran thüt er dem stifite 
norecbt, wan es leben von each ist. Herre, wissent mach, das here 
Eberbardt von Mentzbam^) leben von mir and dem fttiffte bat, 
darann er neb und mir unrecbte dat. 



ft) ernftranf* 



*) Ilohenasperg, — ') Graf Eberhard von Wirtemherg kaufte am 
24. Mars 1308 Burg und Stadt Hohena^perg, die Burg BichUnherg und den 
Glemsgau samt Grafenrecht und Zugehörungen von Graf Dlrich van Tu" 
hingen-- Asperg, Sattler^ Grafen i, Beü, 41. Der Kaufbritf deutet fcohl oh^ 
das8 der Besitz von Asperg teilweise Lehen trar, aber sagt nicht, wer der 
Lehensherr sei. Die Grafen von Wirtemberg betrachteten Asperg ganz ah 
Beichslehen und schienen die alten Lehenrechte des Klosters Weissen bürg nicht 
zu kennen. — •) Wiefern Eberhard von Mönsheim dem Markgrafen und dem 
Kloster Weissenburg Eintrag that, ist nicfU bekannt. Dcts KanigL Haus- und 
Staatsarchiv in Stuttgart besitzt zur Beantwortung dieser IfVage keifi Urkunden- 
material. 
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I. Register Ober Orte, Personen and Sachen. 



Adulnngns 8. Adalanguv. 

Adiningen s. öthlingen. 

adjacentia, ZugehOr eines Gutes 64,3. 

72,2. 
Ado 89,5,6. 

Adollanhiisen s. Olnhausen. 
Adollansen s. Olnhausen. 
Adoltesheim s. Adelsheim, 
adque =: atque 77,5. 
Affagau in Oberschwaben 268. 
Afstetten s. Achstetten. 
Agano 88,26. 
Ageno 216,7,8. 
agentes, Amtleute 141,5,17. 
Agridesheim s. Oggersheim. 
Ahnsen s. Anb&userhöfe. 
Aichestege, Aichesteige s. Aistaig. 
Ailingen, Heilingen OA. Tettnang 180, 

6,11. 
Ailringen 237 A.7. 
Aistaig, Aichestege, Aichesteige OA. 

Oberndorf 176,26. 177,2. 
Aistegen, Heichenstecge, später Klo- 
ster LOwenthal, Gem. Schnetzen- 

hausen OA. Tettnang 109,4,8. 
Alachbach s. Altbach. 
Alahdorf s. Altdorf. 
Alaholfincheim ) ,^._ 
AlaholfiDgen j "• '='"^°«'"'- 
Alamanni, Alamannia s. Alemanni, 

Alemannia. 
Alanze s. Neckareh. 
Alaolfesheim s. Elfingon. 
Alaolvingen s. Elfingen. 
Alarheim s. Alerheim. 
Alaridestat s. Eilerstatt. 
Albaningen s. Helmeringer Hof. 
Albarn s. Alborn. 
Albe s. Hcrrenalb. 
Albert, Albertus, Adalbert, Adalbertus, 

Adelbert, Adelbertus, Adelbreht, 

Albrecht 
Adalbert, Erzbischof von Mainz 16 A.4. 
— Erzbischof von Bremen 28 A.IO. 25. 
Adelbertus marchio, Albrecht der Bär 

258,20. 
Adelbertus, Albertus, Graf im Scherra- 

und Thurgau, vielleicht auch im 



Nagoldgan 39. 1 17,4,7 (^r qaidam). 

201,13,15. 
Adelbreht, Graf, ?ein Babeoberger 

245,2. 
Adelbertus von Trabentiogen 259,8. 
— 66,20,23. 90,20,21. 124,27. 159,29. 

30. 186,16,25. 191,2,3. 195,23,24. 

211,5. 
Albeshnsen 1. Alboldeshusen. 
Albgau, Alpcngowe, schwäbischer Gau 

210 A.4. 
Albhilt, Äbtiffin (?in Baumerlenbach) 

239 A.4. 
Albincheim s. Elfingen. 
Albingheim s. Elfingen. 
Albinheim s. Elfingen. 
Albniu 38. 

Alboldeshusen bei Braanfels? 45 A.6. 
Albof s. Albolf. 
Albolf, Albof 85,27. 86,30,31. 87,26, 

27. 90,11,12. 
Aibon s. Alborn. 
Alborn, Albon, Albam 158,2,3. 172, 

15,16 A.a. 178,16,17. 179,8,9. 
Albrat 196,1. 
Albrich 178,9. 
Albricus 68,20. 
Albsvint 99,2a 
Albtac 249,8. 

Albuinesbar, schwäbischer Gau 175,18. 
Albuwin, Albvin, Albwin 230 A.7. 
Albwiz 230 A.7. 

Aldenburg, Bischof Eiio von 268. 
Aldrach 156,2,3. 
Aldvinus s. Altvinus. 
Alemannien, Alamannia, Alemannia 

10. 30. 225. 249,6,8,11,15. 251,6,15. 

257,8. 282,18. Vgl. Schwaben 

Otto L, Hersog von 282,18. 
Alemannia pagus 142,21. 148,4,13,22. 

144,3,13,24. 145,4,14,28,32. 146,9, 

18,27. 
Alemannie pagus 30. 147,17,26. 148, 

7,17,26. 149,7,15,26. 150,6. 151,17. 

174,21. 175,8,18. 176,13,22. 177,11, 

20. 178,3,13. 179,4,12,21. 180,2,11, 

20. 181,7. 
Alemanni, Alamanni 257,20. 
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I. RegiBter über Orte, PersoDeo und Sachen. 



Arihaldus 133,23,24. 

aries 214,21. 

Anla 136,3. 

Arfflutsbaasen 8. Utenhusa. 

Arnold, Dekan in Lorsch 4 A.6. 19. 

Arnold von Bensheim 19. 

Arnulf, Amolfns, König 9 A.5. 46 A.9. 

83,20. 109,11. 
Asbach s« Aspach. 
Asbertus 74,18,19. Vgl. Hasbert. 
Asbrandus 96,15,16. 
Ascbaffenburg 41. 

Ascheim, Astheim, abg. OA. Heil- 
bronn 191,27. 192,2. 267 A.l. 276, 

1,2. 
Aschenza s. Eschenz. 
Ascher 204,9,10. 

Aschibach, Aschin bach s. Eschenbach. 
Asmund 267. 
Asperg, Assesberc OA. Lndwigsburg, 

269 A.4. 271 A.7. 278,26,27. 282, 

18. 291 A.4. 292,1. 
Aspiration 175 A.5. 
Assesberc s. Asperg. 
Assiringa, Ansiringa s. Scheringen. 
Astheim s. Ascheim. 
Ato, Graf in der Bertoldsbaar 249 

A.l. 
Atuustete s. Attunstete. 
Atta 162,4. 

Atto 88,9,10. 89,23,24. 101,15,16. 201,24. 
Attunstete, Atnnstete s. Erbstetten. 
Au, Auwe, Owe BA. Rastatt 289,8. 

290,14. 
Audachar, Audacher, Priester 146,13, 

14. 148,2,3. 
Audensem s. Ötisheim. 
Audulf, Graf im Taubergau 245 A.14. 
Auerbach, Urbaoh BA. Mosbach 117, 

21. 
August Philipp Karl Ton Limburg- 

Styrnm, Bischof von Speier, Propst 

von Weissenburg 270. 
AureliuB S., Heiliger in Hirsan 18. 
Austrenhausen s. Zwingelhausen. 
Autbertus 68,10,1L 
Autgardis, Autgart, Autgaudis 115, 

17,19,25,26 A.a. 



Autisiesheim s. ötisheim. 
Autinesheim s. Ötisheim. 
Antinsheim s. Ötisheim. 
Autmaresheim s. Ottmarsheim. 
Autmarsheim s. OttmarBheim. 
Autradus, Autrat 161,24,25. 
Aningen, Howingen OA. Münsingen 

150,25. 
Auwe s. Au. 

Auwinesheim s. Öwisheim. 
avena 281,14. 
Awe verschrieben fttr Albe 291 A.a. 



Babo, Abt von Lorsch 47 A.I. 66,9, 
17. 77,5. 135 A.1 203,24. 

Baccberheim s. Bachonau. 

Bacchingen s. Böckingen. 

Bachenau, Baccberheim OA. Neckar- 
sulm 99,30. 

Backingen s. Böckingen. 

Baden, Markgrafen von 290,9,10. 

— Friedrich 291 A.4. 

— Hermann VIL 269. 289,2,4. • 

— Hermann VIIL 291,6,9. 
Badenachgau, Badenecgowe, Badne- 

gewe, ostfr&nkischer Gau 221. 236, 

6. 245,4. 
Baldemar, Abt von Lorsch 16 A.2. 

22 A.7. 
Balter 145,18. 

Baltfridus, Baltfrit 144,9,10. 
Balther 145,19. 
Banemaden s. Bonbaden. 
Banigen, Buningen, Bunntngen. abg. 

OA. Öhringen 235 A.5. 286,2. 238, 

15. 246,11. 
Barbaron, Norddeutsche 28. 
Bärbelstein, Berwartstein, Berwar- 

stein, Burg bei Weissenbarg 290,2. 
Barchusen s. Berghansen, 
barefrida, barefridus, Pferd 276,22. 

281,5,6. 
Bargen BA. Sinsheim 104 A.4. 
Bartholomeus, Infirmarius in WeiBeo« 

bürg 289,19. 
Basel, Bischof von 228. 
Baseiahe s. Haseiahe. 



298 



I. Register über Orte, Personen und Sachen. 



Bergheimer Mühle, Bercheim bei Hei- 
delberg 64,20. 

Berhtrot, Bertrudis 102,11. 

Berioger 123,15. 

Berkaoh, Berehacb, Berchchach OA. 
Ehingen 176,19 A.a. 

Berlicbingen, Berelahinga OA« Kün- 
selsau 185,8. 

Bermarus s. Berthmarus. 

Bern, Beroo 190,7,8. 

Bernau, Bernouha OA. Heidenheim 
oder BA. Fenchtwangen 248,5. 

Bernhardns, Berohart 141,9,11. 

Bernhausen, Bernbusen OA. Stuttgart 

— Dypolt von 289 A.4. 291,11. 
Bemher 137,2 A.l. 

Bernloch?, Bernoldesloch, Bernoldes- 
bacb, Bortoldesbach OA. Mfln- 
singen 151,18 A.6. 152,10 A.c. 

Bernolt von Urbach s. Urbach. 

Bernouha s. Bernau. 

Bernus 106,11. 

Bertfridus, Bertfrit 127,2. 162,20,21. 

Berthmarus, Bermarus 102,18,19,26,27. 

Berthold, Berdoldus, Bertotdus: 

— Berthold von Zwicfalten, Chronist 
14 A.l. 

— Berdoldus, Priester in Weissen- 
bürg 289,19. 

Bertoldesbacb s. Bernloch. 

Bertotdesbaar, Bertoldesbare, schwä- 
bischer Gau 166,26. 167,2,7,16,26. 

Bertbolf, Bertolf, Kanoniker in Speier 
283 A. 

— Yogt des Klosters Lorsch 12 A.9. 
13. 

Bertrudis, Berhtrut. 

BertsYint 123,16. 

Bertudis 1. Bertrudis 102 A.c. 

Bertvinus, Bertwinus, Berwinus 144,27, 
28 A.c. 

Berwangen BA. Eppingen 197,11. 

Berwartstein , Berwarstein s. Bärbel- 
stein. 

— Johannes von 290,2. 
Besigheim , Basenkeim , Basinkeim 

93 A.7. 
Bessel, Georg, Abt vonG0ttweih41. 43. 



Betchingen s. BOckiagen. 

Bettenheim s. Bodenbeim. 

Bettingheim s. Böttingen. 

Bettiogen s. Böttingea. 

Bevingen s. Böbingen. 

Bezzelinus s. Berchtolt 

BibeloiUte im G. L. 40 A.3. 

Biberach, Biberaha OA. fleilbronn 
126,14,22. 127,24. 

Biberbach, alter Name des Feoerbach 
98,21. 

Biberhaha flnvius, alter Naoie des 
BOllinger oderGrnndelbachs 191,16. 

Biberstein, Burg in Hessen 224. 

Biblis, Wasunbifloz Kr. Bensheim 
120,10. 

Bicko s. Bncko. 

Bieringen, Biriogen OA« Kfinselaaa 
185,8. 

Bietgau, Pedensis, Petdensis pag^s, 
rheinischer Gau 81. 89. 207 A.d. A.7. 

Bictigheim, Biudnoheim, Buadincheim, 
Budineheim, Buetincheim OA. Be- 
sigheim 92,18,22. 275,8,4,12,13. 
288,2. 

— Buetinckeim BA. RasUtt 277,20. 

bifangus, bivangus, captura, proprisas, 
eingehegter Gutsbezirk 71,13. 81,25. 
117,11. 195,18. 197,14. 201,19. 238,2. 

Biginga s. Beihiogen. 

Bildaehingen j 

Bildahingen ) s. Bildechingen. 

Bildchingen ' 

Bildechingen, Bildachingen, Bilda- 
hingen, Bildichingen , Bildcbhigeiiy 
Billdachingen, Billtachingen, Bilta- 
chingen, Gildachingen OA. Horb 
65,10,14. 66,4. 153,29. 154,2,7,13,16, 
21,25 A.e. 155,4,8,13,18,23,27,82 A.a. 
156,2,7,11,16 A.a. 199,6,10. 207 A.7. 

Bildichingen s. Bildechingen. 

Bilerada, Bilerat 81,10,11. 

Bilihilt, 98,17. 249,15. 

Bilitrud 101,16. 

Biliiogen s. Bölliogen. 

Billdachingen \ 

Billtachingen j »• B»We<^bingen. 

Billung von Lindenfels 13. 
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I. Register Aber Orte, Porsonen und SacKeti« 



Bmnnsbach CA. KUoselsau 243 A.5. 
Bredaheiro s. Bretten. 
Breisgau, Brisego we SO. 118,1. 

— Berchtolt, Graf vom 285 A.4. 
Breitbach 242 A.2. 
Breitbaha s. Brettaoh. 
Breithahagewe s. Brettachgau. 
Brcnna, Hundefulter 214,20. 
Brenz, Brenze, Fluß 250,5. 251,12. 
Brenzegewe s. Brenzgau. 
Brenzgau, Brenzegewe 251,16. 
Bresstau 283 A.8. 

Brettach, Breitbaha? OA. Neekarsulm 
oder Weinsberg 243,6. 

— Breitbaha s. Kleinbrettheim 243,6. 

— fl. OA. Gerabronn 242 A.2. 
Bretachgowe s. Brettachgau. 
Brettachgau, Bretachgowe, Gau an 

der Brettach OA. Weinsberg und 
Necliarsidm 201,22. 202,1,8,16. 203, 
1. 209,9. 

— Breithahagewe, ? Brettachgau an 
der BretUch OA. Gerabronn 242,3. 

Bretten, Bredaheim, Bretehcim, Bret- 
heheim, Bretheim 67,14. 93 A.l. 
283. 291,15. 

— Grafschaft 28S. 

— Graf Heinrich von 283. 
Brigelzel! s. Zellerhof. 
Brinstat s. GrQnstadt 
Brisegowe s. Breitigan. 
Briuningeswilare 8. Preuschdorf. 
Bromtestat s. Gromtestat. 
Bruchsal, Bruochsella, badische Stadt 

287,3. 
Brunhilda, Brunbilt 84,10,11. 
Brunicho 122,12,13. 132,11,12. 
Bruninc, Bruningiis 186,11. 142,16,17. 
Bruningesheim s. Preungesheim. 
Bmnnehcim s. Bornheim. 
Bruochsella s. Bruchsal. 
Buadincheim s. Bietigheim. 
Bubenstat, 1. Hubestat, s. Ubstadt. 
Bubo 74,2,3. 

Bubsinga, 1. Uuosinga, s. Jesingen. 
Buchau 279 A.5. 

Bnchcl,WaltribuhilOA.Wangen280A.2. 
Buchen, bad. Amtsstadt 184 A.9. 



9, Bollendorf. 



Bachi 157 A.e. 

Bachhorn, Friedrichshafen 109 A.3. 

Bacingesheim I. Hutiogesheim, s. Hen- 

tingsbeim. 
Bueico, Bicko 157,21,22. 158,21 
Badincheim s. Bieligheiai. 
Badineshusen s. BQttelhaiiseiu 
Buetinckcim s. Bietigbeini. 
Bühelen s. Bohl. 
Bullenheiro, ?Boleheim BA. Kitzio^n 

255,4. 
Bullintroph 
Bullundorph 
Buningen s. Banigen. 
Bunningen s. Banigen. 
Banningheim s. Bönnigheim. 
Bunnincbeim s. ßOnoigheim. 
Bunningheiro s. Benningeo. 
Bunnuncheim s. Bönnigheim. 
Burbach s. Bauerbach. 
ßurchard, Burchwart, Graf 241,9,ia 

— von Hohenburg (de alte domo) 
290,6. 

— von Leimbacb 259,9. 
Burchwart s. Burchardus. 
Burcman, Burkmannus 205,24,25. 
Burcsvind, Burcsyint 237,10. 244,13. 

245,12. 
Burg 290,11. 291,1,2,3,11. 
BurgsUll 291,12,15. 
Burdlaidingen s. Bnriadingen. 
Burgtonna L.A. Gotha 241 A.B. 
Burgunt 238,4,17. 
Burichingagau 210,6. 
Bnrichingen, Burincgen, Burinfj^ea, 

Burinsfat, Burchingen, abg. in 

Hohenzollern 168,11,17. 169,4,9. 

211,5,8. 211,a. 
Bnriadingen, Burdlaidingen, preuaa. 

OA. Hechingen 168,17. 
Bumen s. Niederbronn. 

— Diezelmann von 290,5. 
Bussinga, Bussingen s. Bissingen. 
Bustetcn s. Baustetten. 
Butenesbusen 

Buttinesheim > s. Böttelhausen. 

Buttineshusen 

Bttttelbausen, Budineshnsen, Batenes* 
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Karolinger, Lndowici 20. 23. 

carrada, carrata, Fuder Heu 66,18,25. 
67,3,13. 70,6. 71,13. 74,15. 75,3. 
76,12. 78,20. 79,14,24. 80,23. 86,19. 
91,4. 93,6. 96,28. 97,16,24. 106,18. 
107,7. 112,24. 136,29. 146,1. 150, 
26. 161,11. 172,11. 186,21. 199,18. 
254,3,6,9,13,19,21. 255,8,11,16. 256, 
3. 273,2,9,16. 274,5 (de vino). 275, 
7,14,20. 276,11.19. 277,3,9,20. 278, 
5,14. 279,1. 280,1,12 (de sigalc). 
281,11. 282,3. 

carrnca, Wagen (vgl. das schwäbische 
Karch) 273,6,13,23. 278,9,19. 279,5. 
281,2,17,29. 282,11. 

cartula, Tauschurkunde 66,15. 

casa, das Wohngebände, das znm 
niansuB gehört, 76,24. 79,23. 110, 
1. 155,13. 164,10. 167,17. 174,3. 
178,4. 186,9. 202,9. 216,16. 

easticinm, wahrscheinlich Nebenge- 
bäude für Vorräte, Kasten 70,5. 

castrnm 289,5,7. 

Kehllaute 126 A.2. 246 A.ll. 

Ceisenhusen s. Zaisenhausen. 

Keisingen 8. KOsingen. 

Ceizolfus 90,22. 

Ceizzo 79,9,12. 

censns, Zins, Abgabe 212,17. 215,4. 
286.1,10,12. 

Kernen OA. GannsUtt 279,9. 

Kernen 8. Sanon. 

Kemone s. Sanon. t 

Cemuni s. Sanon. 

cervisa 211,17. 212,6,12. 213,7,13. 214, 
4,12,15. 273,11,18. 275,2,8,15,21. 
276,15,20. 277,4,10. 278,10,15,20,21, 
24. 279,3. 280,12. 281,13,25,28. 282, 
5,12.14. 

Kesingen s. Kösingen. 

Chadaloh, schwäbischer Graf 280 A.3. 
282 A.8. 

Chesingen s. KOsingen. 

Chirecheim 8. Kirchheim a. N. 

Chnolingen s. Knielingen. 

Ghochengewe s. Kochergan. 

Chochara s. Kocher. 

Chrodard, Graf, s. Ruthardus. 



Chrodegang, Rntgangns, Bischof von 

Metz und Abt von Lorsch 28A.6. 

32 A.8,12. 47 A.l. 89 A.1. 143 A.3. 

193 A.2. 
Chunradus s. Konrad. 
Chuocheim s. Grosskuchen. 
Cimbra s. Metterzimmern. 

8. Darrenzimmern, 
s. Metterzimmern. 
Cimbren { s. Neckarzimmem. 

8. Zimmern abg. im El- 
senzgan. 
Kirchensatz, Kirichensatz, Patronats- 

recht 290,15,16,17,18. 291,1,2,12. 

Vgl. jus patronatus. 
Kirchhardt, Kyrchhart HA. Eppingen 

117,20. 
Kirchhansen, Kirehhnsen OA. Heil- 

bronn 137 A.2. 267 A.I. 276,1,2. 
Kirchheim a. N., Chirecheim OA, Besig- 

heim 232. 235 A.5. 246,10. 

— im Elsass, Kyrecheim 230 A.10. 
circuitns, Umfassungsmauer des Pfarr- 
hofs 199,11. 

Kirnbach, Qtiimebach, BA. Wolfach 

174 A.5. 
Kyrehhart s. Kirchhardt 
Kyrecheim s. Kirchheim. 
Cyrinns, Heiliger von Lorsch 98 A.3. 

181 A.7. 216 A.2. 
Klebheim, Clebeheim BA. HöchsUdt 

248,7. 
Clebeheim s. Klebheim. 
Klein, Abt von Göttweih 44. 45. 
Kleinbrettheim, Breithaha, Brettach 

OA. Gerabronn 243.6. 
Klemm, Alf., Dekan in Backnang 

215 A.6. 
-- Hein. Wilb. 43 A.2. 
clericus, Priester 79,20. 168,4. 
Cletoto, 1. Cletto 165 A.a. 
Cletto, Priester 165,4,6. 
Klingenberg, Clingenberg A.Bracken- 

helm 290,3,19. 

— Reinboto von 290 A.4. 
Klosterzimmern, Zimbra BA. Nörd- 

lingen 250,16. 
Cloniacenser Regel 17. 
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Kupferhanien, Capfere, abg. bei Foreh- 

tenberg OA. Öhringen 183,1. 
Knppenheim, Cuppenheim BA. Rastatt 

290,12. 
Kfips, Kuffese BA. Kronacb 235 A.8. 

246,16. 
curia, Hof mit Gebäuden 76,24. 79,28. 

110,1. 144,25. 164,10. 185,9. 202,9. 

289, 14. 
curtilis, curtis, Hof 69,24. 76,11. 85,15. 

112,15. 118,28. 136,21. 187,15. 138, 

29. 200,19. 282,7,18,19,20. 288,5. - 
curtis dominica, Herrenbof 273,4,10. 

274,4,17. 275,6,18,19. 276,10,18. 277, 

8. 278,4,8,18,27. 279,13. 280,4. 281, 

10,17. 



Dagelfingen, Dagolvingen, abg. bei 
Enzberg OA. Manlbronn 72,20. 

Dalaheim s. Thalheim. 

Dalberg, von, Karl Theodor, Erz- 
bischof von Mainz 41. 

D.ilefaeim s. Thalheim. 

DaliDgen s. Teilingen. 

Dallan BA. Mosbach 31 A.4. 239 A.4. 

Dancho, Danco 159,11,12. 

Dann, Tannwald 290,14. 

Daridingen s. Derdingen. 

Darigingen I. Daridingen. 

Datierung der Lorscher Urkunden 32 ff. 

decima, decimatio. Zehnte 120,9. 240, 
14. 257,15. 274,5,6,11,15. 275,1,7,14, 
20. 276,11. 277,9. 278,1,6,15. 279,1. 
280,2,8. 281,11. 282,3. 285,5. 286,5, 
10,15. 290,12. 

Deckingen s. Deggingen. 

Degernan OA. Waldsee 284 A. 

I^cggingen, Deckingen, Kloster im Ries, 
Markward, Abt von 11. 223. 

Deilingen, Tnlinga Spaichingens OA. 
174 A.8. 

Deiningen, Thiningen, BA. Nördlingen 
231 A.IO. 259,14. 

denarius, Pfennig 211,16. 212,5. 213, 
2,4. 214,3,12. 274,9. 275,9,17,22. 276, 
13. 277,11. 278,19,23. 280,13. 

Deneardus 250,7. 



Deo sacrata, Nonne. 

— Egilradis, Egilrat 117,16,17. 

— Hiltebnrc, Hiltebiirgia 197,8. 
Derdingen , Daridingeo , Tardiogen, 

Ober- und Unteffderdio£^tiii OA. 
Maulbronn 81,25. 273,1,2. 278,3,4. 
287^ 288,4 A.a. 

Dettenheim, Tettanheim BA. Kiurlambe 
38. 

Deutschland unterschieden von Ale- 
mannia 225 A.14. 

Dcutz, Teutzo, bei Köln 207 A.b. 

Diemo, Abt von Lorsch 11. 

Diepenbach s. Tiefenbach* 

Diepold, Diepolt, Dipoldus, Dybolt 

— Markgraf von Vobbarg • Giengen 
252 A.7. 258,17. 

— von Bemhaosen 289 A.4. 291,11, 
Diepoldsbnrg, Diepoltibarg bei Möos- 

beim OA. Leonberg 289,7. 291,11. 
Diether, Erzbisohof von Mains. 41. 
Diezelmann von Bumen, Niederbronn 

290,5. 
Diezcnheim bei Pfirt 209 A.7. 
Diffenbach a. Tiefenbach. 
Dilschhausen , Tulheihnsen, abg. bei 

Marburg 247 A.4. 
Dipenbach s. Tiefenbacb. 
Dipoldus 8. Diepold. 
Disa 130,4,5. 
Diterich 241,2. 
Ditger 251,7. 
Ditricheshuscn s. Hausen bei Maaaen- 

bach. 
Ditzingen, Ticingen,TizingeB OA. Leoii- 

berg 20. 64 A.8. 204,14,21. 205,6, 

17,21,24,27. 213,15,16. 

— Tizzingen, abg. bei Marburg 247 A.4. 
Dodo 73,10,13. 

Domeneck OA. Keckarsulm 239 A.2. 

dominici jurnaleff, Bum Herrenbof ge- 
hörig 273,2,8,16. 

dominus, Titel des lebenden Abta 14. 

Domitian 17. 

Donau, Pfalzgrafen von der Donau 
258,23. 

Donaualtheim, Altheim BA. Dillingen 
252,11,18. 
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OA. Cau«taa dd.T. 
Yy%KnXßs^^\\xtt, ■. EckeBweAcr. 

f>k«rftft«fs f. E^j^^ten. 
EekenveiiMTi Hof. E^fcratjwflari^ 

-wUre, EkkMwilare OA. lUsIbroBn 

72,I3,1Ä A.IL 
E4«lif», EdelioQf, Abt ia Weitseabnr;^ 

2^;3. 265. 2$S. 26d. 28d. 
K4«(ikolM;D, lAiint;owt BA. Landau 32. 
KAtrhüim, Leder beim BA. N6rdJiD|^ta 

213 Ai>, 24%7. 
F>Jerl« 1C0 A.l. 
K/itnhtim , Oeteoetbcjm , OÜDeabeim 

BA. Undaa 273 A.L 274 A^ 
Ldioipen BA. MaBoheim 63.7. 
Kdtram 103,2. lWfilfi2. 
K^eno von der Staffel, Kanoiiiker za 

.8t HtephaD in Weiueobarg 290,1. 
hg§;t:nnU:in , Ccraniten , Eckenttein. 

HeciDsteiD BA, Karlsnibe 39. 115,22. 
^^KK^^frthif Bmder des Grafen Adel- 

brebt 245,2. 
KKipmami 137,20,23. 
K«i 2:^0 A.7. 
K^nbert, Kigilbert, Egilberias, Abt 

von Lorsch 3:^ A.6. 35 ff. 47 A.l. 

6ig3. 71,12,20. 79,10. 183,6. 194,27. 

201,26. 
K^ilof I. Egilolf. ; 

Kgilolf, Klgelolf 176,8,9. 250,4. ! 

KgilradiH, Kgilrat, Nonne 117,16,17. | 
Kgilward, BiHcliof von Würzbiirg 245 ' 

A.U. 
PIp;loiilieim , Hegolvosbeim OA. Lud- 

wignburg 193,1* 
Kliingen, Ileigen, Ileingen, Stadt an 

der Donau 175,13,18. 
Kliringshausen, Iringcshein CA. Gera- 
bronn 242,2. 
ICirli, Kicbinun Kr. Worms 64,14,18. 
KIcIh*, Eichen, Quercus, Adelasits und 



Eigeiolf 1. Eglloif . 
£igil2%) A.7. 




E«ilniBt 24>.b. 

eiabard :29. 

EitisbeiB, Ober-, Uater-. 

IsiabetB. 

laeasbeia , 

beim, laemiaheia, Y 

YaeaabeiB i.SiaeaheaD L Ii 

A. Heilbronn 32 A^. 101,741. lÜ 

15^,bL 120.7,17. 123^ ff. 136,7 i 

1^6,12,16.21,25. 187,1^9,13,17.1* 

24. 212,9,10. 213,1,2. 

EkkeowiUre t. Eckeav^ber. 

Elchetbeio . Elebiaheiai , Elgüahcii 
BA. RasUtt 289,12. 290^14. 

Elfiogen, Alabolfi&cbeim. Alabolfiagca 
Alaolvingen, Alaolfesbeim, AJbiac 
beim, Albingheim (Albtnkeiin), Abri 
finga, Alolfingen OA. Maalbroai 
»r7,18,22. 68,6,10,14,2331 A.b. 70,16 
71,4. 72,1. 87,21. 274,17,18. 2874S 

Elgelsbeim s. Elebesbeim. 

EllerstaU, AlarideaUt BA. Dfirkbeii 
79,9,15. 

Elplint I. Helpratb. 

Elaass, Alsatia, Elaesgowe 31. 117 A.i 
221. 230 A.2. 235,L 258,17. 

Elsenzgau, Elaensgowe, Elsenzegov« 
Elsenzengowe 31 A.l, 3. 39. 117,1^ 
197,11, 201,18. 

Elsezgowe 8. Elaasi. 

Emehart 252,14. 

Emebildis, Emebilt 98^25,26. 

Emereigen, Flur bei Pfablbeim 253 A.8 

Emiobo 112,2,3. 123,7,9. 

— Graf von Leiningen 259,3« 

Emisa s. Ems. 

Emizrat 156,11,12. 

Empfingen, Amphinga, Amphiogeu, 
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Esnaiten snperlns? Es Nantense i. 

8. SchDeidheim. 
Esoide s. Schnaitheim. 
Essingen, Ossinga BA. Landau 288,2. 
Esslingen ? Nesoelingen BA. Weissen- 

burg a. Sand 248,9. 
Etheningen ) ^ ,. 
Etiningen f «' Ettlingen. 

Ettlingen, Etheningen, Etiningen, ba- 
dische Amtsstadt 97 A.3. 268. 277 
A.12. 284 A.l. 

Eugen III., Papst 222. 223. 

eulogiae, Festgeschenke an den KGnig, 
266 A.6. 

Eutingen , Hudingen , Hnodingen, 
Udingen OA. Horb 103 A.5. 154,3. 
161,15,20,24,29. 162,2,7,11,16,20,25, 
29. 163,1,5.10. 178,7,13. 

Eyb,Adelsgeseb1echtausMittelfrankcn. 

— Wilhelm Ton, Abt Ton Weissen- 
burg 263. 

Ezzo, Bischof von Aldenburg (Lübeck) 
268 A.19. 



facere so. operam 274,9. 278,9. 281,18. 
faces, Fackeln 281,20. 
facultates, Besitzungen 240,2. 245,20. 
Vaihingen, Feliinge, Veingen, Weigen, 

Stadt 175 A.5. 236 A.IO. 236,1. 

246,10. 
familia = maneipia 236,2. 237,5,9. 

238,2,12. 239,3,7. 240,1,7,10. 241,4. 

242,3,6. 243,4,10. 244,4,7. 245,7,19. 

247,2,6,9,16. 248,12. 249,12. 252,22. 

253,6,8,13,15. 254,2,5,8,12,15,18,21. 

— 8. Bonifacii 257,15. 
Falcke 228 A.l. 

Falk 3 A.l. 32 A.ll. 40 A.3. 41 A.3. 

47. 
Fa ringen s. Veringen, Vöhringen. 
Fastvinus 107,17,18. 
Faustinus 107 A.b. 

— der Heilige 256,16. 

Vefrisse s. Freckstatt. 

Fehinge 

\ f>. Vaihingen. 



Feingen 
Veingen 



Feorod s. Pfirt. 

Feracber, Feraher 83,4,^. 

Ferentino 228 A.9. 

Ferharher 1. Feracher. 

Ferhilt 106,22. 

Verfugen, ?Faringen BA. Sigmaringen 

176 A.2. 
ferrum s. mina. 
Ferschweiler, VWariogis bei Bolleu- 

dorf a. d. Sauer 39. 
Fescenheim s. Fessenheim. 
Fescingen s. Wössingen. 
Fessenheim, Fescenheim BA« NGrd- 

lingen 250,12. 
Fester, Rieh., Privatdozent 289 A.I. 

290 A.IO. 
Feuerbach, Biberbach, Bach bei Feoer- 

bach OA. Stuttgart 98,21. 
Viorotum s. Pfirt 
Fiseina s. Ffsehingen. 
Fisehingen, Piscina, bei Haigerloch 

165,11. 
Flacius, Matthias 230 A.4. 
Flahinga s. Flehingen. 
Flameresheim s. Flomersheim. 
Flandern 29. 

Flehingen, Flahinga BA. Bretten 28S,1. 
Flochberg OA. Neresheim 223. 
Flomersheim, Flameresheim BA. Neu- 
stadt a. d. H. 287,8. 
Flussname als Ortsname 188 A.2. 
Vohingen abg. OA. Ludwigsburg 286 

A.I. 
Vöhringen, Faringen OA.Sulz 175,22. 

176,5. 
Folcbaldus 110,13,15. 
Vohburg, Burg bei Ingolstadt, FOraten- 

sitz: 

— Adela, Gemahlin K. Friedrichs L 
258 A.4. 

— Diepold, Markgraf von 252 A.7. 
258,17. 

Folcboldus 86,23. 

Folcrada 155,29. 

Folcvin, Folcvinus, vir ingenuiia 194, 

26,28. 195,1,2. 
Volkfeld, Folcfelt 221. 236,5. 
Folrad, Folradus 82,26,27. 
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bronn, Gardaba, Gartaba 128,25. 

188,2,7,11,15,24,^. 189,2. 289,2. 
Gartaha superior, wobl Grossgartacb 

212,16,17. 
— Neckargartach 135,26. 136,14. 139,6. 

187,26. 
Gartachgaa, Gardacbgowe, Gardah- 

gowe, Gardacbowe, fränk. Gao 30. 

31 A.3. 118,11,16. 119,19. 126,5. 

128,15. 129,9. 184,6 A.a. 186,6,12, 

20. 187,1,9,17,21,25. 188,7,15,20,24. 

189,9,16,26. 190,11,18,26. 191,7,16, 

22. 192,2,9. 212,8,10. 
Ganzmundaa, Gaazmunt 119,16. 
Ganselfingen, Ganzolfiagen OA. Qamer- 

tingen 169,1. 
GauBolfingen s. Gauselfiugen. 
Gawardesbasen in der Wetterau 89. 
Gebabart, Gebebart, 235,6 A.5. 
Gebarat 126,10. 
Gebbard, Biscbof Ton Speier, Abt r on 

Hirsan 17. 
Gebesvint 236,12. 
Gebvinus 108,14. 

Gegenbanr 220 A.2. 228 A.I. 232. 
Geila 78,15. 
Geilo 139,11. 252,11. 
Geisel wang? Gisenbrnnnen 252,6,22. 
Geisingen, Gisingheim OA. Ludwigs« 

barg 193,1. 
Geltolfesbusen s. Gölzhansen. 
Gemmingen BA. Eppingen, Geminis- 

beim, Gemminisbeim, Gemminsbeim, 

Giminisheim 73,18. 110,20,26. 111, 

24. 112,6. 113,5,11,16,21. 116,6,15. 

122 A.I. 
Genebingen 8. Genkingen. 
genez, Yuvaixelov, Frauengemacb, dann 

Frauenarbeit 255,2. 
genitrix Dei Maria 173,21. 
Genkingen, Gancgingen, Genohingen 

OA. Reutlingen 168,18. 210,2,6. 
Gent 4. 29. 

Gerbertus 84,2,3,26,27. 127,3, 
Gerbodo, Abt von Lorscb 47 A.1. 
Gerbard, Gerbardns, Abt von Lorscb 

9 A.Ö. 16 A.2. 25 A.6. 89. 47 A.I. 

72,14. 83,14. 85,9. 109,7. 196,9. 



Gerhard, sein Todesjahr 88 A.5. 

— Graf von Nuringes-Köoigstein 258, 
25. 

— Graf von Wertheim 266,25. 
81,19,20. 

Gerbilt 244,2. 
Gerhob, 

— Gerriob II., Abt von WeisseniMirg 
284 A.l. 288 A.19. 

— Kleriker, Sohn des Grafen Wario 
46 A.IO. 

Gerlach, Gerlacus von Eichen 290,4. 

— von Hasel stein 224. 

Gerlingen, Gerringa, Gerringen OA. 

Leonberg 203,6,10,15,19,28,27. 
Germuot 64,5. 
Gemin 26. 
Gemsbeim, Gemesbeim, C^emisfaeim 

Kr. Bensheim 110 A.5. 190,9 A.d. 
Geroldus, Gerolt, Graf im Nagoldgao 

64,14,15. 172,24,25. 208,2,3. 209,1. 

210,14. 

— 70,23, 101,26. 

Gerolsheim, Geroltesheim BA.Franken- 

thal 287,11. 
Gerrich s. Gerhob. 
Gerringa, Gerringen s. Gerlingen. 
Gerrungns von Eichen 290,3. 
Gersvindis, Gersvint 207,12,18. 
Gerwin, Gerwinus 114,22,23. 
Giengen s. Diepold. 
Gildacbingen s. Bildechingen. 
Giminisheim s. Gtommingen. 
Gingen OA. Geislingen 19. 20. 214, 

18,19. 
Ginnen 1. Gingen. 
Gisela, Königin, Gemahlin Konrads IL 

283. 
Giselfridns, Giselfrit 199,13,14. 
Giselhardus, Giselhart 136,2,3. 
Giselhere, Giselberns 240,6 A.3. 
Giselsteden, Giselstedin, Giselsteten, 

Giselstetbin, Giselstein s. Gfiltsteln. 
Giselwio, Giselwinus 104,26,27. 105, 

14. 
Gisenbrnnnen s. Geiselwang. 
Gisllber, Abt von Weissenbaiig 268 

A.5. 288 A.19. 
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Gronowa s. Gronan. 

Groningen, Gmningen OA. Crailsheim 

237,8. 248,12. 
Groningen, abg. OA. Künselsau ? 287,8. 
Grossgartach s. Gartach. 
GroBSglattbacb a. Glattbacb. 
Grosskuchen, Chuocheim OA« Nores* 

heim 251,16. 
Grosssaohsen, Sahsenbeim im Lobden- 

gaa 26. 
Grosssachsenheim, Sahsenbeim OA. 

Vaihingen 289,10. 
Grötzingen, Gretaingen, (Grellingen), 

Grezinga (Rezinga) 283 A.6. 287 

3 A.a. 289 A.13. 290,10. 
Grumbach, Burggrumbach, Schloss, 

Marquard von 259,5. 
Grunach, abg. OA. Crailsheim 248,11. 
Grunaha im Grabfeld 248 A.24. 
Granaha s. Granacb. 
Gründelbach, Biberhaha 191,16. 
Grünenberg, Grunenberk OA. Geis- 
lingen 215,1,2. 
Grüniugen, Gruningen im Niddagau 

bei Giessen 248 A.24. 
Gruningen , s. ? Markgröningen , s. 

Ncckargröningen OA.Ludwigsburg. 
Gruningen s. Groningen. 
Grünniettstettcn, Metzesteten OA« Horb 

177,21, 
Grunowa s. Gronau. 
Gruoninoheim s. Ncckargröningen. 
Gruonowa s. Gronau. 
Grünstadt, Grindestat BA. Franken- 
thal 287,8. 
Grünstädt, Bnnstat OA. Ellwangen 

249 A.7. 
Gruppenbach, Crugcnbach, Gragen- 

bach, abg. bei Kleingartach OA. 

Brackenheim 126,5. 212,23. 
Gubu 106,2,3. 
Guckenhausen, Gumboldeshusen, abg. 

OA. Vaihingen 85,13. 
Gumbertus, Gunth 38. 
Gnmboldesbusen s. Guckenhausen. 
Gült stein, Giselsteden, Giselstedin, 

Giselsteten, Giselstethin, Giselstein 

ÜA. Herrenborg 39. 64 A.8. 66,13. 



117,9. J73,3,6,ll. 201,17. 207 A.7. 

206,18,22. 
Gundelach, Abt von Wetasenbarg 268. 
Gnndeberdus, Gundebertns 77,4^6. 
Gundeland, Gundelandus, Giindlandss, 

Abt von Lorsch 21. 28 A«6. dO A.2. 

32 A.9,12. 38 A.3. 45 A.6. 47 A.t 

64,17. 73,11. 81,13. 82,5,13^1,29. 

83,8. 84,5,13,21. 85,2,22. 86,26. 87, 

10.29. 88,5,12,20,28. 89^,26. 90,5, 
23. 92,12. 93,12,21. 94,14,23. 95,28. 

97.30. 98,10. 99,22. 100,6,15^. 101, 
1,10,18,28. 102,13,21,29. 104,11. 105, 
16,25. 108,5,23. 109,16. 110,14,23. 

111.7.15.24. 112,5,14,22. 113,9,20,27. 

114.6.17.25. 115,11. 116,28. 118,5. 
119,2,10. 120,16,24. 121,14,20. 122, 
28,29. 123,28. 124,4,21. 125,6,14,31. 
126,21. 127,21. 128,8. 129,1,25,33. 
130,7,24. 131,23. 132,6. 133,17,27. 
134,20. 135,15,24. 136,21,27. 138,5, 
28. 140,5,13,24. 141,13. 142,7,19. 
143,2,20. 144,2,11. 145,3,21 146,17. 
148,5. 150,23. 153,14. 154,11,19. 
155,2,11,21. 156,14,23. 157,15,25. 
158,5,13,23. 159,5,14,23. 160,2,11,30. 
161,27. 162A14:,23,32. 165^18,26. 
166,24. 167,14. 168,5,14. 169,7,16, 
26. 170,16,25. 171,20,28. 173,1,9,18^ 
28. 174,19. 176,3,29. 178,1,11. 179, 
2. 180,9. 181,5. 183,17. 184,5,14,22. 
185,17. 186,2. 187,15. 188,23. 189, 
1,8. 190,17. 191,5. 192,8. 194,12,21. 
196,2. 200,2,10,25. 204,4,12,20. 205, 
5,27. 206,5,13,19,29. 207,8. 208,13. 
210,5. 211,7. 216,10,24. 

Gundelbertus 108,10,11. 

Gundelsheim, Gundolfesheim, Gandol- 
vesheim, Gunlfesheim OA« Neckar- 
sulm 31 A.5. 95,17,21. 100,24. 106, 
15. 131,15. 212,3,4. 

Gunderat 250,7. 

Gundheim, Guntheim Kr.Wornaa 287,12. 

Gundirichinga s. Gündringen. 

Gundolfesheim 1 ^ , . . . 

Gundolveshelm } "• On«deIsheim. 

Gündringen, Gundirichinga OA. Horb 
199,13,16. 
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8. Heidelsheim. 



Hausen, Husen OA. Heidenbeim 252,12. 
Ditricbeshasen , Thltriebesho- 

sen bei Masseobach OA. Bracken- 

heim 118,6. 189,16. 190,2. 212, 

22,28. 
Hausen im SobAnbuch s. Hildrishausen. 
Hayingen, Heiogen OA. Münsingen 

162,18. 
Hecinstein s. Eggenstein. 
Heoko 169,22. 

Hedelfingen OA. Cannstatt 291 A.6. 
Heichensteege 8. Aistegen. 
Heidelberg 6. 41 ff. 
Heidelsbeim, Heidolfesheim , Heidol- 

vesheim, Heidolfesheim BA. Bnieh> 

sal 81 A.4. 64,1. 66,4. 67,14. 112,6. 

116,10,15,25. 277,14. 288,1. 
Heidenrich, Heidenrichns 91,7,8. 
Heidingsfold, Heitingesfeld BA Wfirz- 

bürg 248,8. 
Heidolfesheim 
Heidolvesheim 
Heigen s. Ehingen. 
Heilingen s. Ailingen. 
Heilraat, Hcilradus, Priester 63,17,18. 

64,11. 
Heiroense flumen s- Ems. 
Heimerdingen, Heimmortinga, Heimra- 

dingen OA. Leonberg 205,10,13. 

274,13,14. 
Heimertingen, V Heimortinga, bayr. B A« 

Memmingen 274 A.6. 
Heimmortinga s. Heimerdingen nnd 

Heimertingen. 
Heimo, Graf im Lahngaa 46 A.IO. 
Heimradingen s. Heimerdingen. 
Ileingen s. Ehingen und Hayingen. 
Heinoldus, Hcinolt 39. 157,14. 159, 

19,20. 
Heinrich, Heinricus. 

Erzbischof von Mainz 222. 

— Bischof von Speier 269. 

— Abt von Hersfeld 222. 

— Abt von Lorsch 3. 11. 14. 16. 21. 22. 

— Kustos in Weisscnburg 289,18. 

— Kleriker 79,19,20. 

— L, König 46 A.9. 267. 

— II. 284 A.I. 



Heinnch IIL 228 A.2. 

— IV. 6. 17 A.4. 20. 46. 49. 

— V. 7. 17 A.4. 

— der Löwe 227 A.9. 

— Graf von Bretten,? Vater Kon- 
rads li. 283. 

— Graf von Töbingen 269 A.4. 

— comes Rufns 269,1 A.l. 

— von RosBwag 289,15. 

— von Steckelnbnrg 259,6. 
Heinrici, das Hans der Salier 20. 
Heisterechgowe s. Heistergau. 
Heistergau, Heisterechgowe, schwäbi- 
scher Gan 285,3. 288,1. 

— Grafschaft im 284,1. 285,3. 
Heisterkirch, Heistinikirche, Heiatloi- 

kirchen OA. Waldsee 280,7,8. 281 
A.3. 282,22. 285 A.l. 

Heistinikirche, Heistinikirchen 8. Heis- 
terkirch. 

Heitenesbach s. Hetenesbach. 

Heiterbach s. Haiterbach. 

Heitingesbach s. Hetenesbach. 

HeitingesfeU s. Heidingsfeld. 

Heidolfesheim s. Heidelsbeim. 

Hclmanabinnde s. Helmbund. 

Helmbertus 120,21,22. 

Helmbund, Helmanabiunde, abg. OA. 
Neckarsnlm 202,8. 

Helmeradis, H^lmerat 200,7,8. 

Helmericb, Helmericus,Abt von Lorach, 
zuvor NoUr 30 A2. 32 A.6. 47 
A.1,4. 63,5. 65,12. 72,8. 75,2. 80,28. 
91,18. 95,7. 96,18,26. 97,5. 99,29. 

102.5. 107,20. 115,27. 118,28. 119, 
23.24. 121,29. 124,30. 126,4. 134,12. 
135,8. 139,13.141,1,24,144,22. 148,24:. 
149,25. 153,32. 155,30. 161,8. 167,24. 

170.6. 171,11. 172,8. 177,9,18. 186, 
19,27. 191,14,21. 199,15. 202,15. 
208,21. 209,24. 210,13,2L 

— Vasall Ludwigs d. Frommen 254 A.B. 
Helmeringer Hof bei Lauingen, AI- 

baningen, Halbaningen, Halbringea 
251,8 A.3. 252,18- 

Helmolfesheim s. Helmsheim. 
Helmsheim, Helmolfesheim BA. Brach- 
ial 31 A.4. 65,5. 
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Hildrada, Hildrat 177,25,26. 

Hildrioh 8. Hilderich. 

Hildrizhausen , Hauten im SchÖDbaeh 
280 A.2. 

Hillenbach, Hilliobach, abg. bei Heidel- 
berg 95,4,9. 

HiUincheim 8. IlliDgen. 

Hilia 194,3. 

Hiltebiüdus, Hiltebalt 206,17,18. 

Hiltebertus s. Hildebertus. 

Hilteburc, Hilteburgis, Nonne 197,2,a 

Hiltdrich s. Hilderieb. 

Hiltisnoot 8. ilildisuot. 

Himmi, Notar in Lorsch 85. 87 A.1,4. 

Hirsau, Kloster OA. Calw 11. 17. 173 
A.4. 228. 

Hirminhilda 186,12. 

Hirschlanden , Hirslande , Hirslanden 
OA. Leonberg 20. 204,2,5.9,18,18, 
21,26,80. 205,2,6. 218,12,18,19,20. 

— Antbalt Ton 218,20. 
Hirslande, Hirslanden s. Hirschlanden. 
HItto 171,17,18. 179,9. 

— Graf im Heistergau. 284 A.l. 
Hiupenhusen, abg. bei Berliehingen in 

der Joppenklinge 185,4,9. 
Hiutenheim I. Hnutenheiin s. Knaudec- 

heim. 
Hludwin 285 A.5. 
Hnutenheim (vgl. Hnutilingen) s. Knan- 

denbeim. 
Hocbdorf, Hoehdorph, Hohdorf, Hoch* 

torf BA. Speior 274 A.5. 

— OA. Vaihingen 79,13,19,22. 80,5. 
? 235,9. 246,9. 

— ?0A. Waiblingen 235,9. 246,9. 
Hochhanson, Hochhusen BA. Mosbach 

106 A.4. ? 288,4. 

Hochheim, ? Hochhusen Kr. Worms 
288 A.18. 

Hochhof, Hohun BA. Nördlingen 
259,14. 

HochmössiugeD, Messingen OA. Obern- 
dorf 171 A.5. 

Uochstatter Hof, Hohenstat OA. Ne- 
resheim 258,3. 

Hockcnheiro, Hokkenheim BA. Schwe- 
tzingen 65 A.10. 110 A.5. 



Höfen, Hofoheim OA. Besighein 

198,2. 
Hoffenheim BA. Sinsheim 65 A.IO. 
Hoffincheim s. Höpfigheim. 
Höfingen, Uoveheim, Hovoheim OA. 

Leonberg 208 A.10. 213,17, la 274, 

3,4. 287,5. 
Hofoheim s. Höfen. 
Hohdorf s. Hochdorf. 
Hohenaltheim, Altheim superins BA. 

Nördlingen 248,5. 
Ilohenasperg , der Berg zu Aaperg 

292 A.1,2. 
Hohenburg, altus (!) domiia, Burg bei 

Fleckenstein nahe bei Weisaenburg 

290,6. 

— Burchard von 290,6. 
Hohenhaslach, Hasalahe OA. Vaih- 
ingen 80,6. 

Hohenmemmingen , Memniiiigeo OA. 

Heidenheim 252,14. 
Hohenstat s. Hochstalter Hof. 
Hohenstein, ? Aschheim, abg. bei Gross- 

gartach, s. Aschheim. 
Hohentrüdingen, Truhentingen BA. 

Diokelsbflhl. 

— Adelbert und Friedrich von 259,8. 
Hohfrankcnheim , Franchenheim Kt 

Hochfeidon 178 A.5. 
Hohlenstein, Höllenstein OA« Neres- 

heim 259,18. 
Hohtorf s. Hochdorf. 
Hohun s. Hochhof^ 
Hokkenheim s. Hockenheim. 
Hollenstein s. Hohlenstein. 
Holzkirchen, fuldaische Propetei bei 

Würzburg 240 A.2. 248,7. 
Holtzhoim s. Oberholzheim. 
Höpfigheim, Hoffincheim, ? OfiTiDcheim 

OA. Marbach 93 A.7. 100,8. 
Horaheim s. Horrheim. 
Horbach, nnermittelt, um LauiDgen 

und Dillingen 251,9. 
Horchheim, Horoheim bei Worms 

214 A.6. 
? Horderenhusen =:= Norderenhusen 251 

A.8. 
Hörningen s. Herrlingen. 
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Jan T. 271. 

Jazzaha s. Jossa. 

Jeho 118,3. 

Jesingen (Babsinga) Haosinga, Osinga, 

Osingen, Uosinga OA« Kirckbeim 

103,16 A.5. 104,13. 153,17. 178,16. 

179,4. 
Jettenbach, Hetenbacb OA. Marbach 

289 A. 
Iggelheim, Ugelenheim BA.Speier 287,6. 
Iggingen, Ucehinga OA. Gmünd 209, 

4,8. 
Iggenhaüsen , Higenbusen OA. Neres- 

heim 253,3. 
Illinchciin s. Illingen. 
Illingen, LiUineheim, IlKncheim OA. 

Manlbronn 81,19,24. 83,18. 84,2,6. 

94,10,15. 196,4. 206,2,6,10,14,17,21. 
illastris vir 152,16. 
Imma, Ymma 121,2,3. 160,10. 166,22. 

239,5. 

— Gattin Einhards 80. 

— Gattin des Grafen Gerold 64,16. 
Imminga, Imminnivilla, Imminiwilare 

8. Amenoncourt. 
Immo 84,19. 156,20. 

— Priester 180,6,7. 

in, Präposition, verschmolzen mit dem 

Ortsnamen 185 A.8. 197 A.b. 
incbeim, verkürzt zn igheim 93 A.7. 
indnciae, Frist 286,11,13. 
Inernincbeim ■. Erligheim. 
ingenuas vir: 
*- Folcvinus 194,28. 

— Lanthems 201,6. 

— Sigefridns 196,10. 

— Snel 190,25. 

Ingenesbeim ) , , . 

Ingeresbeim 1 »• I°K«"h««»>- 

Ingersbeim, Gross-, Klein-, (Ingenes- 
beim), Ingeresbeim, Ingiberesbeim, 
Ingribesheim OA. Besigbeim 193,1. 
235,9 A.5. 246 A.5. 

Ingiberesbeim s. Ingersbeim. 
Ingoldingen OA. Biberacb 284 A. 
Ingribesheim s. Ingersbeim. 
Insheim, Ensichesbeiro BA. Landau 
287,7. 



Joffridna, Propst sv S. 
Wcissenbnrg 289,20. 
Jokann, Jobannes. 
~ XII., Papst 226. 

— Spitalmeister, bospitelariiu m Weit- 
senbnrg 289,18. 

— von Berwartstein 290^ 

— Georg, Graf von Zollerm 29ÜL 
Jobanniskircben , Kanteskuekn BA. 

Bergzabern 287,1. 
JGblingen BA. Bretten 283 A. 
Joppenklinge, HiopenhiiBeo, ab^. bei 

Berlichingen OA. KüuzeteMi 185, 

4,9. 
Jossa, Jazsaba, Bai^ im Speaurt 

— Giso von 259,6. 

Irmelsbausen, Irmenolteshusen , Borg 
BA. KönigshofeD im GrmbfekL 

— Boppo von 259,7. 

— Gotebold von 259,7. 

— Wember von 259,6. 
Irmenoltesbnsen s. Irmelshuaen. 
Irmibertas, Irminbertns, Priester 168, 

23. 
Irminfrit 156,4. 

Irminoldns, Priester 100,11,12. 
Iringesbeim, I. IringeshaseD s. EJiriogs- 

bansen. 
Irinensis 1. Rinensis. 
Isembardas, Kellermeiater in Wessen- 

bürg 289,18. 
Isenbertus 77,18,14. 140,2^. 162,29,30. 
Isenbardns, Isenliart 64 A^. 177,15,16. 

208,10,11,18,19. 210,18,19. 

— Priester 161,15,16. 
Isenesbeim 
Isenbeim 
Isensheim 
Ysensbeim 
Isemesbeim 
Ysernisbeim 
Isinesbeim 
Isinbeim 
Isinisheim 
Isinsbeim 
Itisburcb 289,2. 
Ittis 111,12,13. 

Ittlingen, Ucblincbeim, Uchlinglieim, 



s« Eisisbeim. 
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s. Lienzingen. 



Leinfelden, Lengenfeld, Lengenfelf, 
Lenginveld OA. Vaihingen 85,13. 
91,24. 92,1. 

Leiningen, Liningen bei GrUnstadt, Sitz 
des Grafengeschlechtff. 

— Emicho, Graf von 259,3. 
Leinsweiler, Lantsindewilare BA. Lan- 
dau 287,1. 

Leistelingen nnbekannt 277 A.13. 
Lederheim 1. Ederheim. 
Lemberheim s. Lämmerich. 
Lendrichsheim s. Lidrichsheim. 
Lengenfeld , Lengenfelt , Lenginveld 

t. Leinfelden. 
Lencingen 
Lentzencheim 
Lenzingen 
Leoncinga 
Leonzenwilere im Ardgaii 31 A.2. 110 

A.3. 
Leonzinga, Leonzingen s. Lienzingen. 
Lentzenheim 1. Leotzeneheim. 
Libico s. Liwicho 139,20. 
libra monetarum, das Pfund Geld zu 

240 Denaren 286,2,8,12. 
libri 100,17. 
Libtrut 145,1. 
Libwardus, Libwart 129,6. 
Libwart s. Libwardus» 
Lichtenberg, Burg OA. Blarbach 

239 A. 
lidi, zinspflichtige Hörige 254,18. 
Lidrichesheim, Landrichsheim, Lend- 

richitheim, Liedeslieim abg. bei Oif- 

stein Kr. Worms 287,2. 
Liedcsheiro s. Lidrichsheim. 
Liedolsheim, Liutolvesheim BA. Karls- 

rahe 288,1. 
Lienzingen, Lencingen, Lenzingen,Leon- 

cinga , Leonzinga , Lentzencheim 

(Lentzenheim) Lieneingen , Lint- 

zingen (Ijintingen) , Linzingen OA» 

Maulbronn 31. 82 A.4. 73,2,6. 86, 

15,18. 89,27. 109,22,26. 110,16. 120,8. 

206,26 A.c. 207,1 A.a. 214,13,14. 

277,15. A.b. 
Limburg-Styrum, Adelsgeschleciit. 

— August Philipp Karl, Rischof von 



Speier, Propst von Wefssenburg 

270. 
Linoanheim s. Linkenheim. 
Lindenfels, Barg an der Bergstrasse. 

— Billung von 18. 

Littkenheim, Lincanheim BA. Karls- 
ruhe 38. 83 A.2. 
Liningen s. Leinfngeo. 
Lintzingen s. Lienzingen. 
linom, Lein, Flachs 280,13. 281,15. 

— dominicom 274,2. 278,17. 282,8. 

— proprium 276,14. 

Linzgau, Linzgowe, schwäbischer Gaa 
31. 109,8 A.9. 

— Warin, Graf vom 249 A.2. 
Linzingen s. Lienzingen. 
Lipher 169,14. Vgl. LIapher. 
Lippenlaute 126 A.2. 246 A.ll. 
Lippertsreute, Luipprechtsruti BA« 

Überlingen 280 A.2. 
Lippertsweiler OA. Waldsee 280 A.2. 
Liubheri 64,5. 
Liubnin 38. 

Liuboldus, Liubolt 2(^,23,26,27. 
Linbsvint, Liubsvintis 142,25,26. 
Liupfrit 70,24. 
Linpher 169,18. 
Liutbert, Erzbischof von Mainz 227 

A.IO. 241 A.3. 
Liutboldus, Liutbolt 196,26,27. 
Lintbraht 280 A.2. 
Lfutbrahtesriote s. Reute. 
Lintfried, Liutfrldns, Liutfrit 182,6. 

197.18. 198,26. 

— Graf im Lobdengau 6. 120,8,5. 
Liuthard, Abt von Wefssenburg 284 

A.l. 285 A.4. 290 A.l. 
Litither, Abt von Lorsch 25 A.6. 47 

A.5. 83 A.5. 
Liutingen 1. Lintzingen. 
Liutolvesheim s. Liedolsheim. 
Liutolvestetin s.Lntherstein n. Stethen. 
Liwicho 134,2,8. Vgl. Libfco. 
Lobdengau, Lobedengowe, pa^ns Lo- 

bedunensis, Lobdnnensis, Lnbedn- 

nensis 64,20. 69,18. 95,9. 106 A.4. 

114.19. 128 A.3. 

— Lintfried, Graf vom 6. 120,3,5. 
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LutriDgi 8. Lothringer. 
Luttingen, Lutinga BA. Waldshnt 210 
A.4. 



Hachtsvint = Massim, Malitsyint 134 

A.6. 237 A.IO. 245,12. 
Madalger 242,11. 
Magenbeim, Meginheim, Bnrg OA. 

Brackenbeim 197,12,18,22,26. 198,2. 

— Konrad von 5. 41. 
Maginolf, Maginolfns 179,25. 
MahtBvint s. Maebtsvint. 
Maidstetten, Mantinesstat abg. OA. 

Heidenbeim 254,21. 
Maigingen, Megingen abg. in Hoben- 

zollern 168,17. 
Mailand 18. 
Mailänder 24. 

Main, Mogns, Fluss 256,12. 
Mainflingen, Manolfingen bei Seligen- 

stadt, Hessen 209 A.8. 
Maingaa 9. 221. 
Mainz, Meineza, 4. 6. 7. 16. 41. 42. 

— Heimat des Abts Baldemar von 
Lorscb 16 A.2. 

Malscb BA. Ettlingen 289,11. 

— Malscure marca 177 A.7. 

— Crafto von, badiscber Dienstmann 
290,8. 

Mamincboven s. Menchbofen. 

mancipium 64,5. 65,16. 68,7,15. 70,17, 
18. 71,14. 72,21. 73,7,26. 77,1. 79,24. 
81,26. 84,15. 86,19. 87,8,22. 89,2. 
91,4,12,20. 95,22. 96,28. 98,29. 100, 
17. 101,8. 103,7,17. 104,14. 105,27. 
106,17,26. 108,16. 109,9. 112,8. 113, 
1,13. 116,27. 117,24. 119,12. 122,17, 
24. 128,17. 131,16,83. 134,22. 135, 
27. 136,8,30. 137,6. 188,30. 140,16. 
143,11. 146,10,20,28. 147,9.18,27. 
149,17,28. 150,7,17. 151,10. 152,2, 
19,21. 153,8. 155,24. 157,27. 158,25. 
160,24. 161,29. 163,19. 164,1. 165, 
29. 167,19,26. 168,8. 172,11. 173,12. 
174,13. 176,14. 179,4,13,21. 180,12. 
182,2. 195,10. 186,21. 190,3. 192,3. 
193,4,20. 195,11,18. 196,4,23,30. 197, 



15. 198,11. 199,11. 200,19,27. 208, 
9. 203,11,20. 204,22. 206,0. 206,li 
210,15. 235,4. 238,6. 240,ia 242,15. 
245,4,16. 246,3,7. 247,13. 250,1^ 
9,12,16. 251,6,9,13. 262,6^8^12,ia 
258,3. 

Mandun, Mandunoi 118,12. 

Mannbeim, Akademie 44. 

Mannleben 290,19. 

Manolfingen im Maingao s. Maioflingeii. 

Manolfingen s. Mulfingen. 

mansas, der Hof, betrachtet vomGe- 

sicbtspnnkt der Wohnung (manere, 

mansio), vgl. bnba. 

— cum casa, curia, ourti 79,23. 164,9. 
174,a 178,4. 202,8. 216,15. 

— cum edificio, edifieiis (auperpoaitis) 
74,6. 75,19. 78,2. 87,2. 92,1. 96,27. 
106,5. 118,16. 119,27. 136Ä 137,14. 
147,26. 16Q,2a 165,1. 166,a 176,ia 
180,3. 183,1. 187,25. 193,19. 196,22. 
204,5. 216,18. 

— cum buba, bubis 78,10. 96,26. 203, 
19. 

— devastatus (vgl. absua) 276,2. 

— dimidios 255,4,7,10,14. 256,5. 

— indominicatus, indominioata 76,23. 
167,17. 181,21. 

— integer (vgl. vestitns) 276,8. 

— plenns 255,4,7,10,14. 256,5. 

— possessa 281,12. 

— servilis 193,19. 274,11. 275,14,20. 
276,8,11,19. 277,3,9.278,1,6,15. 279, 
2. 281,12. 

manutergium, Handtacb 255,1* 
Maorlacb s. Morlacb. 
mappa, Serviette, Vortach 255,1. 
Marburg, Staatsarchiv 219. 230. 
Marcbodesbeim, Marebotesheini,MAroh* 
bodesbeim anermittelt, 64,1. 73,10, 

16. 111425. 112,6,30. 118,10,16,21, 
25,28. 114,2,8. 116,6,15,26. 

Marcbbach s. Marrbaeb. 
Marchbodesheim s. Marcbodeshein. 
Marcbida 75,26. 
M&rcbtbal, Kloster, OA. Ebiogen 14, 

A.l. 2S3. 
Marchvin, Marcbvinus 115,8,9. 
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Milo 128,29. 191,19. 202,5. 

mina ad ferram facieudum, Eisengrnbe 
39. 

Mindelstettcn, MunteUtat BA. Beiln- 
griea 254 A.9. 

MiDgolsheim im Anglachgau 110 A.5. 

ministeriales 284,1. 

Min wersheim, Munifridesheim KU Hoch- 
felden im Elsass 287,10. 

missalis, sc. über, Messbnch 76,22. 

Mitte s. Matte. 

Mittelstadt OA. Urach 211 A8. 

MittemuHn s. MOckmtthl. 

MöckmOhl, MechitamoHn, Mechtamnlio, 
(Mecbitamunil), ?Meckeheiro, Mee* 
gesheim, Meitamnlin, Meitemnlen, 
Meitemnln, Mittemulin OA. Neckar- 
sulm 184,19,24. 221. 288,9. 240,1,7 
A.l. 241,6 A.a 244,8 A.a. 247,8,15. 
255,14. 

modius, Malter, Scheffel 213,14. 214, 
4,16,20. 275,10. 276,15,22. 277,5. 
278,18. 281,14,28. 282,6,13,14. 

Mogns s. Main. 

molendinum, Mühle 74,23. 78,2. 106,15. 
112,8. 114,9. 135,10. 146,28. 183,2. 
189,17. 276,11. 278,14. 280,2. 

— locus ad m. faciendum 190,3. 
Molfinga 1. Alolfinga, s. Elfingen. 
Mommenheim, Momonheim Kr. Oppen- 
heim 295,8. 

Momonheim s. Mommenheim. 
Mönchhof, Niwenhova BA. Heidelberg 

106 A.4. 
monota Constantiensis 286,3. 

— Ulmensis 286,8. 

MöQsheim, Ober-, Unter-, Meinesheim, 
Mensheim, Mentzheim, Mentzharo 
OA. Leonberg 290,17. 291,11. 

— M. inferins, Diepoldsburg 289,6. 

— Eberhard von 292,4. 

Moriald, Gatte einer Uta, vielleicht 

der Kochergaugraf Morlach 244 

A.2. 245,6. 
Morlach , Maorlach , Kochergangraf 

181,12,13. 244 A.2. 
Morsch, Mersch BA. Ettlingen 289,12, 

14. 290,15. 



Moselkem, ? Kernen, Kr. Koeknl 

A.2. 
Mössingen, Messini^en OA. Rottci^| 

171,17,22,96. 172,1. 
Möttlingen, MetteHn^en CA. GilvSl| 

7,8. 
Muchelingen 8. MQnklingen. 
MQhlacker, ? Mulenheim, MnfidUi 

MulinsUt, Maloa, Mnlnen OA^Mafr 

brenn 65,3. 72,18. S&,2S. 111,UL 

112,7. 113,5,11. 114,2,9,13,1a Ui 

26. 211,14,15. 279,7. 
Mnhlbacher, Eng^bert 241 A.3. Si 

A.2. 268 A.16. 
Mahlhansen, Molenhuaen, MiiliBhiMit 

Mulnhasen, MQlohusen, Malnkua, 

— Mulhusen OA. GannsUU? 277 All 

— abg. OA. Herrenberi: 146^2S;2!7. 
148,12,17. 152,25,30. 200,15,18,23^ 
201,4,9. 210,22. 

— abg. bei Maulbronn 67,28 A.17. 
68,14. 69,2,7,17,28,25,28. 70,4,1«,21. 
72,20. 

— an der Enz OA. Vaihingen 277 
A.12. 

— BA. Wiesloch 277 A.12. 

— Kr. Zabem 277 A.12. 

— Rcginher von 277,17. 
MQhlheim, Mulenheim, Mulinheim, Mole- 

heim, Muliheim s. MQhlacker. 

— an der AltmObl BA. Eiehstätt 248,6 
A.2,7. 

— am Bach OA. Suis 164,18. 165,11. 
167,18,22,26. 

Mnhlhofen, Mulnhoven BA. Bergsaben 

287,10. 
Mulenbnrnen \ 
Mulenbrunnen j 
Muleheim 
Mulenheim 
Mulenhusen s. MQhlhausen. 
Mulfingen, Manolfingen (Moniloannga), 

Muniolvinga, Muniolfingeo OA. 

Gmünd 209,13,16,20,25. 287 A.50. 
~ OA. Künzelsau 287 A.50. 
Mulhusen s. MUhlhausen. 
Mulichingen s. Melchingen. 
Mulihgewe, Mulihgowo s. Maalachgan. 



Maul brenn. 



s. MQhlheim. 
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8. MUhlheim. 



MaUheim 

Malinheim 

MuliDStat B. Mtthlacker. 

Malinhasen s. MHhlhaaseo. 

Malnhnsa 

Mnlnhusen s. Mühlbauseo. 

MUlohusen 

Mulnhofen 0. MflhUiofeo. 

Malna 8. Mfihlacker. 

Mulnen 8. MUhiacker. 

Maira L Mnlna. 

MuDchelingen 8. Mfinkliogeo. 

Mfloehea Reieh8archiv 8. 42. 

MttQchhaaseD, Milnichhausen Kr. Weis- 

senburg 2B7,9. 
MaDdelfingen BA. DoDaaeachingen 

169 AÄ, 
MuDdelingen s. MQodHog. 
Mttndliog, Mnndelingen BA. Donaa- 

wörtk 248,6. 
Münichhuseo 8. MQachhiueo. 
MuniAridesheiiD 8. MinwerBbeim. 
Muoigesinga, MunigeBingeii s. Mfln- 

BiDgen. 
MunigisiKnga 8. WintergeiBÜngen. 
ManigiBingen s. MüDsingeD. 
Mnnilouuoga I. Maoiolvinga. 
MuDiolfingen 8. MolfingeD. 
MunloMoga 8. Mulfingea. 
Mfioklingeo , Maohelingen , Manche- 

lingen OA. Leonberg 90 A.7. 
MflDsingen, Manigesinga, MunigesiDgen, 

MunigisiogeQ SUdt 146,4,9,18,18. 

147,4,9,12,18,19,21,96. 148,2,7,21,26. 

149,7,15,21,26. 160,2,6,11,16,20,25. 

151,4,9,13,17,21. 162,2,5,9,U,20. 

Mflnster im Oregorienthal im Elsass 44. 

MuDtelstat s. MindelBtetten. 

MQiitine88tat s. Maidstetton. 

Muosbach b. MuBsbaeh. 

Muoterstadt 8. MntterBtadt. 

Mnracbgowo 1 

Marragowe 1 ^ 

^ , } 8. Murrgau. 

Morracbgowe 1 " 

Murrabgowe I 

Marrgau, Mnracbgowe, Mnrragowe, 
Murraebgowe, Murrabgowe frftnki- 
Bcher Gau an der Mnrr 81 A.8. 



107,12. 192,17. 198,10,13,18. 194,6, 

13,22. 195,1,9,17. 
Mnssbacb, Mnosbaob BA. Neustadt a. 

d. Hardt 287,2. 
Muter 8. Mutber. 

Mutber, Mnthems 99,2,8. 182,22,23. 
Mutilistat s. Meidelstetten. 
Motte, Mitte bei Solma 247 A.5. 
Mutterstadt, Muoterstat BA. Speier 

288,4. 
Mnzboumen I. Nusboumen s. Nnss* 

bäum. 



Ifacheim, Nacke, Naokeim im Ang- 

laobgau, unermittelt 112,27,31. 113, 

6,11. 
Nabor, Kirchenbeiliger 98 A.2. 168 

A.2. 181 A.7. 216 A.2. 
Naebgowe s. Nahegau. 
Naegowe, Naebgowe I. Naglacbgowe 

65 A.e. 66 A.a,e. 

^T i_ j 1 ■• Nacboim. 
Naokeim ) 

Nagalta s. Nagold. 

Naganlach a. Hagenlach. 

Nageldacgowe 

Naglagowe 

Naglacgowe 

Naglaebgowe 

Nagold, Nagalta, Stadt 200,21. 

Nagoldgan,Nageldacgowe, Naglagowe, 
Naglaegowe, Naglacbgowe (Nacgo- 
we, Naebgowe) 30. 89. 65,14. 66, 
3,12. 117,9. 199,4,10,16. 200,3,11,18, 
26. 201,8,17. 207 A.7. 

— Graf Gerold vom 64,14,15. 172, 
24,25. 208,2,8. 209,1. 210,14. 

Nabegau, Naebgowe 80. 207 A.7. 
? Näbermemmingen , Memmingen BA. 

Nördlingen 252,14. 
Nana 75,17. 77,28. 
Nazarius, Schntzbeiliger von Lorsch 

68-211. 216 

— Passio in Mailand 18* 

— Translatio nach rx>r8ch 89 A.l. 
94 A.8. 143 A.8. 187 A.8. 192 A.2. 

— Erhebung 4. 18. 



8. Nagoldgau. 
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HasiriM, Taip des %MtmtM 98 A^ 
121 AA tSi A.4,«. 

— leia AMdbea Id ffl 225. 

— Hjene a«f iba 23. 

— «eioe GeaoMett 06 .L3w 1S8 A2L 
216 A. 2. 

Kcdttra f. Seekar. 

Neckar, Kechara, Kecker ldl,23L 

256,13. 

Neccerj^owe i. Bfeekar^aa. 

Necbkerj^owe •. Neckargaa. 

Neckarelz, Alance, Alaoze BA. Mo«- 
baeb 106,11, U A.4. 

Keckargao, Neccerjsoire,Kecbkergowf , 
Xeekergoire 30. 31 A.4. d5,t5^L 
97,15. 98,1^. 99,15. 100,7. 101,1 L 
102,22. 104,13,21. 106,26. 107,6,21. 
108,6,14. 153,2,7,11,16. 216,3. 

Keckargartacb ». Gartach. 

NeekargrOoioge«, Gmoniiicbeta, Gm- 
aiDgen, GmoiBi^a OX Ladwigs- 
barg 107,2,7. 235,9. 246,ia 

Neckarsolo, Salaiaoa, Salaaaerbciai 
Stadt 136,7. 140,20,26. 141,3,15,26. 
142,1,10. 

NeckarzioBieni , Ciobeni BA. Mos- 
bach 106,14. 

Necker n, Neckar. 

Neckergowe s. Neckargaa. 

Neidlingen, Nitlioga DA. Kirekheio 
179,8,13. 

Neresheio 232. 

Nensliogea, ?Neseeliogea BA. Weis- 
•eobarg am Hand 248,9. 

NessenbruDneo s. Öachelbrona. 

NeabaaueD, Nahuneo, KaooDikerBtift 
bei Worms 7. 

Nidda, Nitebe, Grafeogetchlecbf. 

— Perbtoldus, Graf von 259 A.l. 
Niddagaa, Nitachgowe 9. 45 A.6. 

— Riebert, Graf vom 46 A.IO. 
Niederaltheim, Altheim ioferius BA. 

Nördliogen 248,5. 
Niederbronn, Bumen, Kr. Hagenaa 

290,5. 
-- Diezelmano von 290,5. 
NiederhofcD, abg. OA. Leooberg 274 

A.2. 





NiUbe SL 
Kitfiaga 
Niaferea 
NiweaboTa a^ 
Niwerea, SfiaftriBy 
lar 39. 
38. 

a^^ CA. 

251,15. 
Nordgaa, Norlgew« 2M A. 9L 
Nordbeia OA. 
Nord mark, Mark^rmfiwksft 

barg. 

— Albrecbt, Adcfttn— , 
▼oa der 256,20. 

— Otto, Markgraf 258J81. 
Noriae, Noii^gaa IM. 19. 

. NorUae 126,20. 

NormaaBas si Noftauwa. 

Nortgewe s. Nordgaa. 
' Norlmana, No 

Notare in Lorteh 28. 47 AAJ^ 
; Nttlinga 1. NHliaga. 
I Nnhnsea a. Neabiasf. 
; anatias 8. Nasarii 65,16l 
I Nnrenbere ■. NfirBbei]g. 
I Nariages s. KöaigatclB. 

Nfiraberg, Nnreabere. 

— Gottfried, comea arbia, 
259,4. 

Nussbanm, Nasboaaea BA 

72,19. 
Nazbonmen s. Naatbanai. 



Oberonstetea s. Oberstetten. 
Oberhoizheim, Holtzhdm OA. 

beim 266 All. 281,9,10. 
Obermögersheim, Megereaheiai 

Dmkelsbahl 248,9. 



BA 
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Obemdorf BA. Rastatt 290,13. 
Oberroth, Raodhaha, Rota, Rothaha 

OA. Gaildorf 244,6 A.2. 245,7. 
Oberschneidheim , ?£snaiten snperins 

(Es Nantense) OA. Ellwangen 249, 

12 A.3. 
Oberstetten, Oberensteten , ?Stetene, 

Stetin snperins OA. Gerabronn 

237,1,8. 240,10. 
Obrigheim BA. Mosbach 104 A.4. 106 

A.4. 
Ochsen im Kriegsdienst 266 A.6. 278, 

5,23. 276,3,23. 278,7. 
Odaccar 205,10.11. 
Odellnen s. Wettllngen, Züttlingen. 
Odenheim BA. Bruchsal 64 A.8* 
Odilgardis 107,11. 
Odilia 182,24. 
Odinga s. Uettingshof. 
Odilolf, Odillolfüs, Odilolfus 87,7,8. 

88,2,3. 93,10. Vgl. üdilolf. 
Odoldingen, ? Odilingen s. Wettlingen, 

Ztittlingen. 
Offenau, Offenhcim, Oifencheim OA. 

Neckarsalm 96,1. 99,30. 100,4,8. 

101,20. 106,26. 119,29. 
Öffingen, Uffingen OA. Cannstatt 215, 

19. 216,3. 
Oflfo 73,2,4. 183,15. 
Oggersheim, Agridesheim BA. Speier 

287,2. 
Ohmenheim, Ummonheim OA« Neres- 

heim 174 A.8. 
Olo 83,6. 

Ollanhasen s. Olnhansen. 
Olnhaosen, Ollanhnsen (Adolianhusen, 

Adollansen) OA. Neckarsalm 82 

A.4. 185,14,19. 
Onshansen, Uoeshnsen, Waneshasen 

bei Frankfurt 82 A.5. 
Onchysasheim im Elsass 280 A.IO. 
opera domiaica,LeistUDg fflr den Grund- 
herrn 213,9. 
Oppenheim, Stadt in Rheinbessen 19. 
Ortenan , Graf Berchtolt von der 285 

A.4. 
Ortenberg, Graf Rapoto Ton 258 

A.10. 



Orter, Orther 69,27,28. 

Ortlieb von Zwiefalten 14 A.l. 

öscholbronn, Ncssenbmnnen B A. Pforz- 
heim 76,27. 

Osinga, Osingen s. Jesingen. 

Ostfranken 34. 

Osthofen, Ostowa Kr. Worms 64,19. 

Ostowa 8. Osthofen. 

ötenesheim s. Edesheim. 

Oter I. Orter. 

Otger, Othger Priester 163,14,15. 

öthlingen, Adiningen OA. Kirchheim 
97,11,15. 

Otinesheim s. Edesheim. 

Otingen s. öttingen und Uettingen. 

ötisheim , Andensem , Antinesheim, 
Aatin8heim(Antisie8heim)0A.Manl- 
bronn 31 A.3. 71,22,30. 73,21,24. 
74,6,14,18, 22, 75,10. 76,27. 78,18. 
271 A.7. 273 A.l. 274 A.5. 

Otmaresheim, Otmarsheim s. Ottmars- 
heim. 

Otmundesstctin unermittelt 174 A.7. 

Otteresheim s. Ottersheim. 

Ottorsheim, Otteresheim BA* Germers- 
heim 287,1. 

Otterswang OA. Waldsee. 

— Schenken von 285 A.l. 

OUing, Ottingen BA* Donauwörth 218,7. 
öttingen, Otingen, ? Ottingen 248 A.14. 
259,12. 

— Ludwig III., Graf yon 259,12. 

Ottmarsheim, Autmaresheiro, Autmars- 
heim , Otmaresheim , Otmarsheim 
OA. Marbach 107,11,13. 108,20,25. 
193,7,10. 194,10,13,18,22. 

Otto 133,6. 168,13. 

— I., Kaiser 46 A.9. 268. 284 A.I. 

— IL, 286,21. 288 A.19. 

— m., 286,22. 288,6 A.19. 

— I., Herzog von Schwaben 282,18. 
288 A.17. 

— Herzog von Kärnthen, Graf im 
Wormsfeld , Sohn Konrads des 
Rothen, Herzogs von Lothringen 
283 A. 284 A.1. 286,25. 

— Markgraf von der Nordmark (Sa- 
xonia orientalia) 258^1. 
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Otto TOtt WHtebbadi, Pfah^nf mm 
der Dona«, Hcnon; tob Bsjers 

22 A«i2. ^a;2a 

Ottooei, da« säcbaiacbe Kaiaerkuis 

20. 23. 
OttobeoreD, Kloster 14 A.L 
Ootinga •. UeUtogtbof. 
ora, Eier als Abgabe 211,17. 212^12. 

274,9. 275,17,22. 276,15,22. 277,6,10. 

279,4. 
ovtB 254,6,10,16. 255Ai2,l& 256^6- 
— bieaure, aatrire, paaeere in bie»e 

278,23. 281,4,20. 
Owe s. An. 
öwiibeim, Ober-, Unter-, An winesheiai, 

Hnvineabeiin, Owiaesbeio, Uwinea- 

heio (Waoeabeio) BA« Bmcbaal 

32 A.5. 38. 65,3. 287,4. 



Paeificns »• Patto. 

Paderborn, Keichsversamolong 230 

A.IO. 
Paffeohoven s. Pfaffenhofen. 
pagani, die Ungarn 279,12,15. 
palatini canes, die Pfalzgrafen an der 

Donau nnd am Rhein 12. 15. 
panem parare 278,6,12,23. 278,10,20. 

281,4. 
Pantaleon S., Kirche in Weissenborg 

289 A.14. 
parum wenig 281,25. 
Pascbalis II, Papst 17. 
pascua 63,8. 64,2. 136,29. 
Passau 270. 

pastilli, ? Klose, Pastetchen 10 A.IO. 
Patto, Pacifieus, Abt von Amorbacb, 

Bischof Ton Verden 256 A.4. 
Paulo 123,25,26. 
Paulus, Schutzheiliger in Weissenburg 

266 A.11. 280 A.2. 
Pechlieferung an den König 266 

A.6. 
peciola, Stückchen Land 72,10. Vgl. 

petia. 
peculium, unfreies Gesinde 64,4. 
Pedensis pagus s. Bietgau. 
Peffingen s. Pfefifingen. 



— ad 12 Biliaria Xlß. 

— ad 

— ad 

— ad Beaui 281,17. 

— iafra coBiitalaHi 2B14& 

— ia boetea ZTi^l. 

— obicsaMiae prediiiftar 278^ SiSii 

— 3 ebdoMdas 281,291 
Perbtbflt 236,15. 

Perktoldns, Graf tob Nidda 259,L 
Pertbolfas, Graf tob HoiBaebci^g 25643l 
pertiea, Rute, Iiii^i— 109,18,12. 
pertinentia, Zogebör emea Qmtmm 87,2L 
Pertx, Karl a 5. 7 A. 7. 4a 47. 
Petdenait pagva a. Bieigwm. 
Peterale s. Petra, 
petia, Stflck Land tob onbeaÜHiBtcr 

Grösse 167,18. Vj^L plece, petiola. 
Petra, Peterale OA. Hawerloeh 214, 

5,6. 
Petma, Kardinal 22 A.12. 
Petrus, Schutzheiliger voa Weiasea- 

bürg 266 A.11. 280 A.2. 
Petri a. familia, die Wefsse&burger 

Dienstmannen 285,3. 
Peterskirchen 266 A.1L 
Peter und Paulskirchen 266 A.11. 
Pfaffenhofen , PaffenhoveD , Pfaffen- 

hoven Kr. Zabern 274 A.6. 287,12. 
Pfahlbach, Phalbach OA. Öhriageo 

181,20. 243ß. 
Pfahlheim, Pfalheim OA. £llir«iigen 

253 A.a 254,2. 
Pfalzgrafen von der Donau und vom 

Rhein 12. 258,22. 
Pfefifingen, Peringen BA. NenaUdl 

a. d. e. 287,5. 
Pfinzgau , Phunzingowe , fr&nkiacher 

Gau an der Pfinz 195,21. 
Pfirt im Oberelsass, Foorod, Viorotnm 

176 A.7. 209 A.7. 
Phalbach s. Pfahlbach. 
Phlumgau, fränkischer Gau in Rhein- 

hessen 206 A.I. 
Phunzingowe s. Pfinzgau. 
Pipin, Pippin, Pippinus 32. 42. 82,3,11, 

19,27. 84,27. 89,3,24. 90,3,2L 93,16. 
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Rammicbgowe s. Rammagau. 
Ramunc, Ramnngns 196,18,19. 
Randioga, Randingen, s. Reoningen. 
Rangan, Rangewe, Raiigowe 207 A.2. 

221. 236,6. 245,4 A.IO. 
Rangewe s. Rangaa. 
Ranheim s. Ronhcim. 
Rantbertus 181,29. 

— angeblicb Abt yon Lorsch 46. 
Rantinga 
Rantingen 
Raodhoha s. Oberroth. 

Rapoto, Graf von Abenberg oder 

Ortenberg 258,23. 
Rapraht 251,5. Vgl. Ratbpraht. 
Ratbaldus, Ratbalt 85,19,20. 111,21,22. 

182,14,15. 
Ratbodo, Rathbodo 135,5,6. 139,19. 
Ratgar, Ratger, Abt von Fulda 240 

A.2. 244 A.8. 
Rathat 235 A.5. 
Rathbodo s. Ratbodo. 
Rather, Rathere, Rathevi, Ratherus 

74,26,27. 129,6,7. 189,22,23. 191,20. 

235,6 A.5. 242,5. 
Ratbpraht 251,2. 

Ratmareshcini, Ratroarsheim s. Rutes- 
heim. 
Raustetten, ? Rutcnatat BA. NOrdlingen 

250,1. 
Recia s. Ries. 

Regenbach OA. Gerabronn 283 A. 
Reginbaldus, Reginbalt 161,13,14. 

— Notar in Lorsch 37. 
Reginbertus 171,8,9. 181,2,3. 

— Notar in Lorsch 64,12. 
Reginbodo 139,20. 
Reginburc 128,13. 
Regindrudis, Regintrud 108,28. 
Reginesheiui s. RheiDsheim» 
Reginhart 230 A.7. 

Reginher, Reginherus 104,17,18. 105,6. 
195,6. 

— von MUlnhiisen, Lehensmann des 
Klosters Weissenburg 277,16. 

Reginhereshusen 

Reginherishnsen } s. Rielingshausen. 

Reginhershusen 



Reginmund, RegiDmundos (Reighinin- 
dus) 103,21,22. 

Reginolfns, Renolfus 95,25,26. 

Reginoldus, Renoldus 97,2,3. 

Reginsvind, GrSfio, 245,15 A.10. 

Regintrud s. RegiDdmdis. 

Reiehenau, Kloster. Vögte 284 A. 

Reichenbach, Kloster, OA. Freudeo- 
sUdt 14 A.l. 

Reichenbach, RihcDbaeh OA. Ell- 
wangen 252,9. 

Reichertshausen , ? WillibereahMeo, 
OA. Neekarsttloi 241 A.3. 

Reichertsweiler , Richardesvilere OA 
Göppingen 215,3,4. 

Reichertswiesen OA. Gerabroim 240 
A.l 

Reigpnmundus s. Regio mundiia. 

romedium animo s. Seelg^eräte. 

Reimlingen, Romellogen, RmnilingaB, 
Rumeringa, Rumheringen BA. Nörd- 
lingen 213 A.5. 250,11 A.7. 253 
A.8. 

Reinboto von Klingenberf^ 290 A.3. 

Reistedingen s. Reistingen. 

Reistenhausen, VWitegoweahuaeo OA. 
Heilbronn abg. 137 A.2. 

Reistingen, Reistedingen, Reistodinga, 
Reistodingen, abg. OA. Herrenberg 
172,24. 173,2. 176,8,13. 200,18,87. 
201,8. 

Reistodinga, Relstodingen 8. Reistin- 
gen. 

Remchingerhof, Remicblo^ren , BA 
Durlach 291,1. 

— Konrad von, badischcr Vogt 290, 
5 A.10. 

Remichingen s. Remebingerhof. 

Renensis pagns s. Rhelogaa. 

Rengesheim s. Rinscbhelni. 

Renningen , Raantingeo , Randioga, 
Randingen , Rantinga , Rantiogen 
OA. Leonberg 268 A.l. 273,15,16. 
274,10,11. 276,17,18, 277,2. 281,2. 
282,11. 287,5. 

Renoldus s. Reginoldus. 

Renolfus 8. Reginolfns. 

Renus s. Rhein. 
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RiDScheim , Reogeabeim , RiDzesbeim 

BA. Bachen 184 A.6. 
Rinzesheim e. Riaschbeini. 
Riooho 8. Riechen. 
Riphvin, Ripbvinus, Riphwin 33 A.2. 

207,5,6. 
Risgelbach s. Riegelbach. 
Rockenbansen , Rockenstrowe BA. 

Kirchbeimbolanden 287,6. 
Rockenstrowe s. Rockenhausen. 
Rodbachhof, Rodenbach OA. Braoken- 

heim 19744. 
Rodehusen s* Rothauseo« 
Rodenbach s. Rodbachhof. 
Rogger, Abt von Fnlda 222. 
Rohlingen, Rohilingen OA. Ellwangen 

253 A.8. 
Rohesbeim s. Ruchsen. 
Rohilingen s. Rohlingen. 
Rohisheim s. Ruchsen. 
Rohrbach, Rorbach BA. Bergzabem 

287,9. 
Rohrdorf, Rortorf, Rortorph, Rosdorph 

OA. Horb 174,2,7,12. 180,15,20. 

215,14,15. 
-- BA. Messkirch 180 A.7. 
Rom 20. 21. 223. 
Römereichen, Flur 253 A.8. 
Ronheim, Ranheim BA. Nördlingen 

45 A.6. 218 A.6. 
Rorbach s. Rohrbacb. 
Rortorf, Rortorph s. Rohrdorf. 
Rosanna 188,16. 
Rosdorph s. Rohrdorf. 
Rossebag s. Rosswag. 
Rosse wac s. Rosswag. 
Rosscnwac s. Rosswag. 
Rosswag, Rossebag, Rossewac, Ros- 
scnwac OA. Vaihingen 289,15 A.b. 

290,19. Altrosswaag 290,19. 
~ Heinrich von 289,15. 

- Rudolf von 289 A.b. 

— Wernherus 289,14. 
Rota s. Oberroth. 
Rotaha s. Oborrotb. 
Rotgisinga s. Riexingen. 

Roth, Karl 26 A.ll. 221 A.9. 228 A.l. 
232. 



Roth am See, Rotmaonsrode 280 Ai. 
Rothausen, Rodebasen BA. KiasiDgci. 

— Wieger von 259,9. 
Rothmaresbeim, Rothmartheim s. Rt- 

tesheim. 
Rothnitt 138,ia 
Rothwinus, Rotvinus, Rotwimu 1^ 

17 A.4. 158,11,12. 
Rotlind, Rntlind 88. 
Rotnandus 198,10. 

Rotvinus 1 o *u • 
» X t } B. Rotawinus. 
Rotwinus ) 

Rowilenheim s* Renohelheim. 

Rnadgisingen s. Riezio^n. 

Rubo 190,15. 

Ruchesheim s. Ruchsen und Raasbeini. 

Ruchsen, Rohesbeim, Rohisheim Racb- 
esheim, Rahesheim a. d. Jagst BA. 
Adelsbeim 81 A.8. 2S8,12. 240 A.3. 
242,9. 247,16. 

Rudeger 280 A.7. 

Rudelstetten, ?Rutenstnt BA. Donau- 
wörth 250,1. 

Rtidgart 185 A.I. 247,a 

Rttdiger, Abt nnd Propst in Weissen- 
bürg 264. 

Ruding, Rudingus 92 A.4. 170,31,32. 

Rudingshusen s* Rielingshausen. 

Rudingus s. Ruding. 

Rudolf, Rudolfus 38. 75,24,25. 86,15. 
178,7,8. 

— von Halbringen, Pfarrer in Hen- 
lingen 251 A.8. 

— Notar in Lorsch 68,14. 

— 1. KOnig 265. 291 A.6. 

— von Rheinfelden, Herzog Ton Sehwa- 
ben 285 A.4. 

— von Rosswag 289 A.b. 
Ruduch 280 A.7. 

Rudvart 202,14. Vgl. Rntwardus. 
Rufingen 8. Riflfingen. 
Ruhesheim s. Ruchsen. 
Rfihlingstetten , ?Rnten8tat BA. Dia- 

kelsbfihl 250,1. 
Ruith, ?Reoth BA. Bretten 94 A.I. 
Rumardus, Rumart 174,7,8. 
Rumelingen 
Rsmeringa 



I- 



Reimlingen. 
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Savalo, Savolaa 209,4,6. 243 A.l. 
SaxoDes s. Sachsen. 
Saxonia orientalis s. Sachsen. 
Scenibol, Scenilbolt, Skeninbol, abg. 

Kirchheim 108,10,15. 153,7. 
Scenilbolt s. Scenibol. 
Scerppholdas 91,8. 
Scbaffhansen, Kloster Allerheiligen in 

285 A.4. 
Schannat, Job. Fr. 231 ff. 
Schefflenzgan 206 A.l. 
Scheibeuschlagen, Volksbelnstigung 

24. 
Scheringen, Ansiringa, (Assiringa) 6A. 

Buchen 46 A.6. 
Scherragau, schwäbischer Gau. 

— Graf Cozbert vom 174 A.7. 

— Graf Adelbert vom 39. 117,4,7. 
201,13,15. 

Schifferstadt BA. Speier 283 A. 

Schlüchtern, SInhtra BA. Eppingen 

. 104 A.4. 127,23. 

Schmiegan, Smecgowe, Smegowe, 
Smichendal, Smickendal, (Sichen- 
dal), üntergau des Enzgans 73,2, 
6 A.l. 109,21,27. 206,6,14,21. 207,1. 

Schmincke, hessischer Metropolitan 
232 A.3. 

Schnaitheim, Esnide, Sneiten DA. Hei- 
denheim 250,5. 251,12. 254,15. 

Schneidheim, Sneite, Ober-, Unter-, 
OA. Ellwangen 253,13. 

— Ober-, ?£8naiten snperius (Es-Nan- 
tense) 249,12. 

Schöckingen, Skeckinga OA. Leon- 
berg 203,11. 
Schonestat in. der Rheinpfalz, uner- 

mittelt 287,9. 
Schopfloch, Scopfold (? Scopflohe), 

Scopflocheim OA. Frendenstadt 

166,21,26. 175,4,9. 
Schricker 27L 
Schwaben, Alamannia, Alemannia, Sne- 

via, Alamanni, Alemanni 142—181. 

221. 231. 249,2. 253,9. 257,8,20. 

282,18. 

— Herzogtum 208,22. 

— Herzog Friedrich II. 23 A.9. 258,16. 



Schwaben, Friedrich III., Kaiser 258, 

16. 
IV. 257,26. 258,18. 

— Otto 1. 282,18. 

— Rudolf von Rhelofelden ?g5 a.4. 
Schwabenheimer Hof, SvabelieiB. 

Svabenhelai BA. Heidelberg 69 

12,19. 
Schwaigern, Sva^erhefm, SyegeriMiD, 

S vegirheim, SyeiirerheiiB, Sveigerei 

OA. Brackeoheim 129,9. 189,5,9,ia 

16,22,26. 190,2,7,11,15,18^,26. 191. 

2,7. 212,19,20. 
Schwaikheim, ? SveintDcheiBi OA 

Waiblingen 187,26. 
Schwärzelbach, Svercelebach BA 

Hammelbnrg 248,8. 
Schwärzerhof, Tennichahof, Tnoaahi, 

Tangehe OA. Neokareulm 299,6. 

256,2 A.I. 

Schwetzingen, Sveuingen, bad. Stadt 
63,20. 

Scnelo 8. Snel. 

Scolant, ScolantuB 108,2,8. 

Scopfold, 1. Scopflohe s. Schopfloek 

Scopflocheim s. Sebopfloeh. 

Scoran 250,15. 

Sebaoh s. Seebaeh. 

Sebnrc a. Seebarg. 

Seckenheim, Sikkenheim BA. Heidel- 
berg 64,1. 

Seebach, ? Grossen-, BA. HOchaUdt 
248,9. 

~ ? Klein-, BA. Erlangen 248,9. 

— Ober-, Unter-, Et. Weisseobiirg 
290,5. 

— Fridericus von 290,5. 

Seebnrg OA. Urach 151,1. 178,15,20. 
Seelgeräte, Stiftnng zum Seeleoliefl 

Verstorbener. 
- pro remedio animae, pro remedils 

animamm 63,2,18. 68,20. 69^28. 

71,1,27. 75,25. 76,8. 80,19. 81,20. 

82,3,11,19,27. 83,5. 84,11. 85,1,28. 

86,24. 87,8. 88,10,ia 80,6,14^. 90, 

3,12,30. 92,10. 93,10,19. 94,8,18,21. 

95,5. 96,8. 97,4,12,28. 99,3. 100,18, 

30. 101,8. 102,3,28. 108,8,22. 104, 
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8. Scbmiegan. 



Sindolt 237,4. 247,4. 

Sindringeo, ? Sambrochenheim, Sun- 

therincbeim, Sintherincheim OA. 

Öbringen 242 A.7. 
Sinesbeim s. Isinesbeim. 
Singen, Siecbenheim, Sigingn, Sigingen, 

Siglnbeim BA. Darlach 65,4. 83,t7. 

195 A.8. 
äinsheim, SanneabeiiD, Sunnisheim 

bad. Stadt 31 A.l. 186 A.c. 
Sintker 143,27,28. 
Siselwinas I. Oiselwinas. 
Skala, Seidel, Flüssigkeitomass 211,17. 

212,5,12. 213,7,13. 214,3. 273,11,19. 

275,2,8,15,21. 276,15,20. 277,4,10. 

278,16,22. 279,3. 281,13,28. 282,6, 

12,14. 
Skeckinga s. SchOckiDgen. 
Skeoinbol s. Scenibol. 
Slawe 244,2. 
Sluhtra s. Schloohtem. 
Smeegowe 
Smegowe 
Scbmicbendal 
Smickendai 
Sneite s. Schneidheim. 
Sneiteo s. Schnaitheiio. 
Snel, Scnelo, Snelfolc, Snelfolg 131,28. 

132,19,22. 189,13,14. 
— vir ingenutis 190,22,25. 
Sola, Solo, Grfinder des Klosters 

Solenhofen 248,2 A.2. 
Solarium, Söller 76,24. 
Sole cella s. Solenhofen. 
Solenhofen, Solenhoven, Sole, Solonis 

cella BA. Weissenbarg 248,1,2 A.2. 
solidns, Schilling == 12 Denare 212, 

14. 274,8. 276,21. 277,6. 278,22. 

279,3. 280,12. 281,18,15,22,23,27. 

282,5. 
Söllingen, Seidingen BA. Durlach 289, 

9. 290,16. 
Solms, Salzmiscen bei Frankfurt 247 

A.5. 
Solonis cella s. Solenhofen. 
Sontheim OA. Heilbronn 137 A.5. 
sorbitium, Sorbet 10 A.IO. 
sors, das durchs Los Jeder Hube au- 



geteilte Stfick der Almand 130,25. 

168,28. 165,2a 204,22; bes. 163 

A.5f. 
Speeca s. Speehbach. 
Speehbach, Speeca BA. Heidelberg 

106 A.3. 
Speier, Bistum 264. 283 A. 

— Bischdfe: Aug. Phil. Karl Ton 
Limburg-Styram 270. 

— Dragobodo 264. 

— Friedrich 266. 268. 

— Heinrich 269. 

— Domdekan 265 A.5. 
Speierdorf,SpirdorfBA.Neiistadta.d.H. 

287,10. 
Speiergau, Spircgowe 79,15. 269 A.4. 
Spircgowe. s. Speiergau. 
Spirdorf s. Speierdorf. 
Staffel, Egino von der, Stiftsherr sa 

S. Stephan in Weissenbarg 290,1. 
Staffelgerioht in Weissenbarg 290 A.l. 
Stahalhardus, Stalhardos, Stalbart 128, 

21. 135,21,22. 
Stainbura, abg. bei Heidelberg 64 

A.8. 
SUinhardus, Stainhari 125,4. 
Stalbart s. Stahalhardus. 
Stalin, Chr. Friedr. 4a 232. 270. 
Stangebaeh, Stangebah s. Staagen« 

bach. 
Stangenbach, Stangebadi, Staagebah 

DA« Weinsberg 286,1. 246,ia 255,7. 
Staufer 28. 

Stechelnbere s. Steckelnbarg. 
Steckeinburg, Stechelnbere, Bai^f bei 

Schlüchtern 259,6. 

— Heinrich Ton 259,6. 

Stedden im Tomegowe s. Dorastetten. 

Stefan s. Stephan. 

Steichele 250 A.7. 

Stein, Fr. 48. 238 A.l. 

Steinach, Steinaha, Zafloss d. Tauber 

237,14. 244,14. 
Steinaha s. Steinaeh and Niederste- 

nach. 
Steinbach s. Niedersteinaeh. 
Steindorf, Steindorph bei Wetalar 89. 
Steinfeld BA. Bergsabem 207 A.&. 
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terra = terra arabiliff, aratoria 97,16. 
98,28. 105,17. 127,6. 130,1. 135,27. 
104,10. 172,11. 180,12. 183,10. 246,7. 

— arabilis, aratoria 65,15. 69,17,19. 
90,26. 91,3. 94,14. 98,10,21. 99,16. 
109,18. 112,23. 113,12,21. 116,17. 

119.3. 125,8. 130,8. 131,6,24. 132,7, 
15. 137,6. 138,30. 139,6. 140,27. 

141.3.15.26. 144,24. 145,14,33. 150, 
16,25. 155,5,14,23. 161,11. 171,14. 

178.4. 180,21. 182,19. 184,8,24. 187, 
10,18. 188,16. 189,9,26. 194,14. 203,2. 
204,13. 205,14. 206,6. 215,16. 

— culta et iDculU 80,6,30. 110,11. 
122,1. 142,11. 144,5. 146,19. 148,8. 

— incalta 113,22. 193,20. 

— indominicata (ygl. huba, mansus) 
87,3. 106,13. 212,20. 214.6. 

— salica = indominieata 274,4,14,17. 
275,6,13,19, 276,5,10,18. 277,2,8,20. 

278.4.13.27. 279,11. 280,1,4. 281,10. 
282,2. 

territorintn, das gesoblossene Gut 254, 

6,8. 255,11. 
Tettanbeim s. Dettenbeiio. 
Teater, Teuther 138,23. 
Tentfrid, Teuttfridus 96,4,5. 
Tenther s. Teuter. 
Teutmar, Teutmarus 109,13,14. 
Teutooiea yirtus 24. 
TeatonieuB mos 24. 
Teutrich 96,23,24. 129,23, Vgl.Theut- 

rieh. 
Teattfrid s. Teutfrid. 
Teutzo 8. Deutz. 
Thalhein),. Dalabeiio, Daleheim, Dala- 

hem OA. Rottenburg 156,20,25 A.d. 

157,2,7,12,17,21,27. 158,2,7,11,15,19, 

25. 159,2,7,11,16,19,25,29. 160,4,8, 

14,17,23,27. 161,1,5,10. 

— Ober-, Unter-, OA. Nagold 177,15, 
21. 

Theodoldus 121,11,12. 
Theodricns 132,4,5. 
Theotan, Theotanus 184,19,20. 
Theotnant 184 A.9. 
Theoto, Abt von Fulda 35. 
TheotrohuH s, Thiotroeh. 



Thentfridns, Theutfrit 172^,6. Vgl. 
Teutfrid. 

TbentrieuB 129,22. Vgh Teatrieb. 

Thiningen s. Deiningeo. 

Thiotroeh, Theotrohas, ThitroeliBS, 
Tihtroehus, Tlotbroehas, Tlobtro- 
ehufl, Titrochns, Notar, daan Abt 
in Lorsch 9. 33 Au6. 35. 39. 47 A. 
1,4. 91,2. 117,4^5. 157,5. 1^18. 
201^14. 

Thitricbeshasen s. Hansen bei Maasen- 
baeh. 

Thitrochns . s. Thiotroeh. 

Thomegasteten s. Domstetten. 

Thumlingen, Tnngelingen OA. Freaden- 
Btadt 177,21. 

Thnna 1. Tunnaha. 

Thflngen, Tnngede, Tiingidi BA. Karl- 
stadt 256 A.l. 

Thurgau, sehwäbiseher Gan. 

— Graf Adelbert vom s. Seherrf^aa. 

— Oraf Warin s. L4na^an. 
Thurinbertas s. Turinbertas. 
Thüringen, Toringi, Turiogia 22U 225. 

231. 257,20. 259,4. 

— Landgraf Ludwig von 257,26. 258, 
21. 

— Graf Erwin von (Gleichen) 259,4. 
Ticingen s. Ditzingen. 

Tiefenbach, Diffenbaeh, Diepenbaeb, 

Dipenbach OA. Neckarsnlm 106,16. 

108,2,6. 
Tihetbalt 70,23. 
Tihtroehus s. Thiotroeh. 
Tilgshäualensmnhle, Duleheshaaen OA. 

Leonberg 247. A.4. 
Tilli, Tillinua 175,13,16. 
Tillinus L Tilli. 
Timestate 1. Tunestate. 
Tiohtrochus s. Thiotroeh. 
Tiotbirc 190,9. 
Titrochns s. Tiotroch. . 
Tiura 132,28,29. 
Tizingen s. Ditzingen. 
Tizzingen, abg. bei Marborg 247 A.4. 
Tomegestat s. Domstetten. 
Tornegowe = Waltgowe, sQdlicher 

Teil des Nagoldgaus 216,11« 
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scher Gau 9. 25 A.BO. 31 AÄ, 65,4. 

203 A.3. 283. 
Uffingen s. öffingen. 
Ugelnheim s. Iggelheim. 
Ulm, Ulroa, an der Donau 253,5. 

— Grirobolt von 258,5. 

— moDcta UlmensiB 286,8. 
Ulrich, Udalrich, Udelrich 81,3. 

— Abt von Lorsch 25. 47 A.l. 

— Kämmerer in Weissenbnrg 289,17. 

— Graf von Tübingen 292 A.2. 

— III. Graf von Wlrtemberg 291 A.4. 
ultio divlna 23. 225. 
Ummenheim s. Ohmenheim. 

uncia = 20 Denare 218,18. 274,8. 278, 

16,24. 
Uneshnsen s. Onshausen. 
Ungarn 267 A.l. 279 A.5. 
Ungstein, Unkunstein BA. Neustadt 

a. d. H. 266 A.5. 287,6. 
Uodilhilt 205,18. 
Uosinga s. Jesingen. 
Uotinga 1. Outinga. 
Urbach s. Auerbach. 

— Adelsgeschlecht. 

— Bernolt von 239 A. 

ure, Endung = are 177 A.7, 

Uro 215,19,20. 

Urolf, Urolfus 184,17,18. 188,28,29. 

— Abt von Niederaltaich 26 A.ll. 
Ursel, Ober-, Nieder-, Ursela bei Frank- 
furt 45 A.4. 

Uta 230 A.7. 244,6. 245,6. 
Utenhusa, ? Armuthshausen, abg. OA. 

Heilbronn 126,14. 
utilitas, Ertrag 249,12. 
Utingen s. Uettingen. 
üto 126,10. 

— Graf ?in der Bertoldsbaar 249,5. 
Utzroemmiogen, Uzmaningen OA.Neres- 

heim 249,16. 
Utzwingen s. Uzmaningen BA. Nord- 

fingen 249 A.6. 
Uwinesheim s. Öwisheim. 
Uzmaningen s. Utzmemroingen und 

Utzwingen. 



w verschrieben zu Ib 291 A.jl 

vacca 254,3,9,13. 255,5. 281,21. 

Wachaliocheim 

Wachalingen s. Wftchlin^n. 

? Wachalingheim 

Wachbach, Wacchebach OA. Mergeal- 

heim 245 A.14. 
Wacchebach s. Wachbacb. 
Waocho 8. Wago. 
Waehenheim BA. Neuatadt «. d. H. 

288 A. 287,8. 
Wachilinga \ „,. ^,. 
Wachlinga } «' WichliDgen. 

Wächlingen, Waehalinchoim , Wacha- 
lingheim, Wachalingen, Wachilinga, 
Wachlioga, Wagelingen, Wahalinge, 
abg. bei Ohmberg OA. öbriagen 
181.12,17. 182,5,10,14,18. 183,9. 185, 



i 



10. 202,18,16,21. 208,1. 286,1. 246, 

11. 
Wagelingen s. Wächlingen. 
Wago 68,28. 

— fränkischer Graf 245,18. 

— schwäbischer Graf 280 A.3. 282 A.8. 
Wahalinge s. Wächlingen. 
Wabingen s. Weohingeo. 

Walahse s. Waldsee. 

Waldaoh, Ober-, Unter-, Waldaha, 

Waldahure marca, Waldowe OA. 

Freudenstadt 177,20. 210,18,22. 
Waldaha s. Waldach. 
Waldahure marca s. Waldach. 
Waldhausen OA. Neresheim 251 A.a 
WaldmOssingen OA. Obemdorf 171 

A.5. 
Waldo 90,29,80. 125,12. 150,20,21. 
Waldowe s. Waldach. 
Waldsee, Walahse, Waise 266 A.ll. 

279,12,13. 282,22. 

— Herrn von Waise 285 A.1. 
Waldradis, Waldrat 114^22,2a 
Waldsassengan, Walsasia, Waltaaze 

31 A.4. 206 A.l. 245 A.14. 
Walluff, Waltaffa bei Eltyllle 209 A.7. 
Walsazia s. Waldsassengan. 
Waise s. Waldsee. 
WaiUffa s. Walluff. 
Waltarius, Walthariua, Waltbcre, Abt 
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Werua b. Wero. 
Vesteim s. Westerheim. 
Weatergau, Westergowe, Nagoldgau 

173,25. 174,2. 178,3. 215,16. 216, 

25. 
Westerheini, ? Vesteim, Westheim DA. 

Geislingen 179,25. 180,3. 
Westfalen 221. 
Westfriesland 221. 
Westheim OA. Hall 244,6. 245,6. 

— BA. Germersheim 287,6. 

— 8. Westerheim. 

Westhofen, Westhoren Kr. Worms 
287,3. 

vestimentum preipiteri, Messgewand 
76,23. 

vestiti mansi, Gegensatz zu absi, be- 
zimmerte, mit Gebäuden yersebene 
Hofgüter 274,7,12. 275,1,7,21. 276. 
12,19. 277,3,10. 278,6,15. 279,2. Vgl. 
integri 275,15. possesse 280,10. 
281,12. 

Wetterau 9. 25 A.8. 30. 221. 

Wettlingen, Ober-,? Odoldinga, Odilin- 
gen, Odelioen, abg. bei Brettacb 
OA. Neckarsulm 202,5,9. Vgl. ZUtt- 
lingen, 

Wibilingen s. Wieblingen. 

Wichard, Wichardus, Wichart 78,21. 
189,5,6. 

Wichartesheim s. Weikersheim. 

Wicenburg s. Weissenburg.. 

Wiegart 137,12. 

Wieger von Kothausen 289,9. 

— von Warberg 259,7. 

Widdern, Witterheim OA. Neckarsulm 
183,16,19. 184,2,8. 

Widegowo, Witegowo, Graf im Lob- 
dengan,? 128,12. 137 A.2. 

Widegavonhusa,Witegowenhusen,abg. 
OA. Heilbronn 137,6. 273,7,8. 276, 
4,5. 287,4. 

Widerolteshusen (wo?) 241 A.3. 

Wieblingen, Wibilingen BA. Heidel- 
berg 19. 63,7. 

Wiesenstetten, Wisnnstat, Wisunsteten 
OA. Horb 167,16. 214,1,2. 

Wigandus, Wigant 114,2,4. 



I vigilare als Dienstleistuo^ der Kloster- 
hörigeo 273,22. 278,21. 282,11. 

Wigilo 93 A.l. 

Wiglarius, Notar in Lorsch 28 A.6. 
47 A.4. 

Wigo, Priester 160,17,18. 

Wihengewe ] ^ ^eihoachtahof. 
Wihennahten ) 
Wila s. Weiherhof. 
Wilbertus s. Willebertua. 
Wilenheim I. Wisenhelm. 
Wilferdingen, Vulvirincha BA. Dur- 

lach 83,18. 
Wilhelm s. Weilheim. 
Wifhelm, Wilhelmus, Willehelmus. 

— von Eyb, Abt von Weissenburg 
263. 

— Dekan in Weissenburg 289,17. 

— Graf von Glelberg (Glitzberg) 
259,3. 

Villa 66,24. 67,1,2,11,13. 69,17,19. 70, 
4,23. 71,4,22,24. 72,9,17,18. 73,24. 
74,6,14,22. 75,3,10. 76,21. 78,19,27. 
79,13,15,22. 81,24. 85,13,15. 86,2,11, 
18. 91,2,19. 92,1,14,22. 93,6. 94,6, 
15,25. 95,21. 96,11,19. 98,21. 101,11. 
102,22. 107,22. 108,6. 109,8. J 10,16. 
117,20. 126,5,14,22. 127,22,31. 128,9. 
129,9. 184,6. 140,26. 141,3,15,26. 
142,1,10. 146,27. 148,17. 150,26. 174, 
21. 176,22. 177,11,21. 179,4,13,21. 
180,2,20. 181,7. 183,1,9,19. 184,7,16. 
185,8. 186,4. 189,9. 190,12. 191,15. 

192.9.17. 193,10,19. 196,22,29, 197, 
8,11,22. 198,2,18. 199,10,16. 200,18, 
26. 201,8,9,17. 202,1,8,9,16. 203,1, 
10,11,19. 204,5,13,21,30. 205,6,28. 
206,6,14,21. 207,1,9,16. 208,6,22. 209, 
8,9,24. 210,6,14. 216,3,11. 236,16. 

237.4.18. 238,1,5,9,12. 239,2,6. 240, 
1,7,10,13. 241,3,7,10. 242,1,5,9,11,14. 
244,3. 245,3,19. 246,2,5. 247,8,11, 
15. 248,11. 249,12,16,25. 251,12. 
252,3,5,9,11,14. 253,1. 

Willcbald 84,15. 

Willebertua, Wilbertns, Willibertus 

100,4,5. 116,10,11,17. 164,4,5. 174, 

17,18. 187,13. 
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Wolfaho, Wolfahus 155,8,18. 199,6,7. 
Vgl. Wolfhac, Wülfhoch. 

Wolfbertus 74,10,11. 110,20,21. 113,5,7. 
129,14. 200,15,23. 

Wolfbrandns 85,11. 

Wolff, Fra. 271. 

Wolfgang, Abt Ton Fulda 230 A.4. 

Wolfger, Bischof von WQrzbnrg 240 
A.2. 

Wolfgrim, Wolfgrimus 146,4,5. 147,4,5. 

Wolfhac 155,9,17,19. 

Wolfhart, Wolfhartus 99,19,20. 

Wolfhoch, Wolfhoohus 65,10,11. 

Wölfingen, Wnlfencheim, Wulvinc- 
heim, Wulfinge, Wulfingen, abg. bei 
Forohtenberg OA. Öhringen 182,22. 
183,1. 285 A.5. 236,1. 246,10. 

Wolfmnnt 198,14. 

Wolfolt 253,2. 

Wolfram, Wolframus 155,27. 165,15,16. 

Wolfrat 155,28. 

Wolfrit, Wolfritus 157,3,4. 

Wolfsheim, WoWesheim Kr. Oppen- 
heim 287,3. 

Wolfvin, Wolwin 38. 

Wolmnndus 198,14. 

Wolprant, Wolprantus 70,21. 

Wolvesheim s. Wolfsheim. 

Wonatger 139,2,3. 

Wormacensis pagus s. Wormsgau. 

Wormatiensis pagus s. Wormsgau. 

Wormazfeldo pagus s. Wormsgau. 

Worms, Bischof Eberhard 7 A 6. 

— Lupoid 3. 

— Samuel 7. 

Wormsgau, Wormacensis pagus, Wor- 
matiensis pagus, Wormazfeldo pa- 
gus 64,18. 221. 230. 235,2. 246,12. 
269 A.4. 283. 286 A.3. 

Wortwin 107 A.7. 

WOssingen, Fescingen OA. Ellwangen 
250,12. 

— BA. Durlach 283 A. 
Wulfencheim s. Wölfingen« 
Wulvincheim s. Wölfingen. 
Wulfinge s. Wölfingen. 
Wulfingen s. Wölfingen. 
VulTirincha s. Wilferdiogen. 



Wfirmersheim, Wirmeosheim BA. Ra- 
statt 289,13. 291,8. 
Wfirsburg, Archiv 42. 



2, ze mit dem Ortsnamen verschmol- 
zen 178 A 1. 202 A.5. 
Zabamaehgowe s. Zabergau. 
Zabergau, Zabamaehgowe, Zabemach- 

gowe 196,6,12,21,29. 197,6,22. 196, 

1,9,17. 199,1. 
Zabemachgowe s. Zaberg^n. 
Zacharias, Papst 225 A.10. 
Zähringer 282 ff. 285 A.4. 
Zainingen, Zeiningen OA. Urach 106,7. 
Zaisenhausen, CeisenhusenBAu Bretten 

287,4. 
Zareganheim s. Zornheim. 
Zargenheim s. Zornheim. 
Zazenhausen, Zazenhusen OA. Gann- 

statt 98,15,21. 
Zazenhusen s. Zazenhanseo* 
Zehnten in Thüringen 225 A.IO. 8. auch 

decima. 
Zeiningen s. Zainingen. 
Zeitlofs, Zntileiba in Unterfrankcn 

241 A.3. 
Zellerhof, Brigelsell OA. Waldsee 

280 A.2. 
Zemingen 1. Zeiningen 106 A«2. 
Zeugen 70,23. 

Zeuss, Job. Kaspar 263 ff. 270. 
Zeuthern, Zinterna BA. Bmcbsal 64 

A.8. 73,44. 
Zimber s. Zimmern abg. bei Gem- 

roingen. 
Zimberen s. Vorbachzimmern. 
ZImbra s. Rlostersimmern und Metter- 

zimmern. 
Zimmerfeld, Flur bei Gemmingen 72 

A.5. 
Zimmern OA. Gmünd 254 A.B. 
Zimmern, Gimbren, Zimber, abg. bei 

Gemmingen BA. Eppingen 39. 72 

A.5. 117,10. 201,18. 
Ziutema s. Zentern. 
Zöbingen, ? Gabinga OA. EHwaDgea 

207,12,16. 



II. Begiater der P«noiien naeb StXndeD. 



VerdcD: 
P«lto, PaeifloDB, Abi in Amorbach 
25*> A.4. 

Worma: 
Eberhard 7 A.6. 
Lupoid, Abt von Lorsch 5. 
Samuel, Abt von Lorach s. d. 

Wttrsburg: 
Egflward 245 A.14. 
Wolfger 24U A.2. 



5. Xbte, PrSpslfl, OoMharrn, Sllfta- 
herra, MSaobg. 

Amorbaeb: 
l'atto, FacfBouB, Abt, Biachof v. Ver- 
den 256 A.4. 
Kichard, Abt, apüter In Fulda 256,8. 

ßaumerlcDbach: 
?Alblitlt, Äbtlaaio 239 A.4. 

Degglogen im Kiea: 
Markward , Abt, HOnch in Hirsaii, 
apHter Abt von Fulda 11. 223. 
Fulda: 
Aloir, Abt 222. 22S. 

m A.3. 241,9. 
^^^ii»226A.5.229. 
8. 9. 22. 219 ff. 221. 
226. 227. 
Ilatto, Abt 35. Äi9 A.2. 241 A.3. 
Hnoggi, Abt 228 A.5. 
Markward, Abt 8. 11 ff. 13. 15. 222 ff. 

228. 26.n, s. Duegingeo. 
Raban, Abt 34. 35. 230. 246,3. 254 

A.8. 
Ratger, Abt 24<) A.2. 244 A.8. 
Rialiard, Abt a. Amorbach. 
Kogger, Abt 222, 
Sigoliard, Abt :&. 
Starm, Abt 22« A.5. 
Theoto, Abt 3r>, 
Wolfgaog, Abt XiO A.4. 

Ööttweih: 
Beasel, Abt 41. 4S. 
Klelu, Abt 44. 45. 



Herafold: 
Heinrich, Abt 222. 

Iliraau: 
ErmiDold, A|Oncb, Abt io Lorach und 

Prüfling 17. 47 A.5. 

Biacbof iD Speier a. d. 
Abt in Desgingra 
a. d. 
Sigebard, Hfinch, Abt Id Loracb s. d. 

Lvrach: 
Adalnog, Abf, »uTor Notar 30 .4.2. 

ai. 46. 47 A.1,4. 70,14. 73,23. 76. 

2,20. 78,1,9. 7!»,4,21. 81..5. 94,4. 103. 

34. 107,5. 23. la 

186,12. 128,14. 129,8. 131,81. 132, 

31. 137,14 189,5. 146,7,26. 147,16. 

148,15. 150,4. 151,7. 153,5. 160,21. 

172,18. 175,7. 176,11. 179,19. 187. 

23. 189,16. 100,1,10. 198,1. J95,16. 

196,21,28. 198,17. 203,9. 209,15. 
Aoaelni, Abt 4. 11. 1«. 30 A.4 47 A.l. 
Arnold, Dekan 4 A.6. 19. 
Babo, Abt 47 A.l. 66,9,17. 77,5. 135 

A.l. 203,24. 
Baldemar, Abt 16 A.2. 22 A.7. 
Benno, Abt 17 A.4. 
Bobbo, Abt 16 A.2. 
Cbrodegang, Biacbof Ton Metz, s. d. 
Konrad, D«kan, dann Abt 4. 
Dieroo, Abt 11. 
Bberbolm, Propat 47 A 2. 
Egilbert, Eigiibert, Abt 33 A.6. 35 ff. 

47 A.l. 69,13. 71,12,29. 79,10. 183, 

6. 194,27. 201,26. 

Erminold, M0neh in Hiraaii. Abt in 
Lorsch und PrUHing 17. 47 A.5. 

Gerbodo, Abt 47 A.l. 

Gerhard, Abt 9 A.5. 16 A.2. 25 A.6. 
8!>. 47 A.l. 72,14. 83,14. 85,9. 109, 

7. l!>6,ft. 

OuDdeland, Abt 21. 28 A.6. 30 A.2. 32 
A9, 12. 33A.3. 45A.6. 47 A.l. 64, 
17.73,11. 81,13. 82,5,13,21,29. 83,8. 
84,5,13,2). 87,10,29. 

88,6,12,2(1,28. 89,8,26, 90,5,23. 92,12. 
93,12,21. 94,14,33. 96,28. 97,80. 98, 
10. 99,22. 100,6,15,28. 101,1,10,18, 
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II. Register der Persooen nach Ständeo. 



8. Gallen: 
Grimald, Abt, auch in Woissenbarg 
268. 28() A.l. 

S p e i e r : 
DomdekaD 265 A.5. 
Bertholf, KaDonikcr 288 A. 

Weissenburg: 
Augast Philipp Karl von Limburg- 

Styrum , Propst und Bischof von 

Speier s. d. 
Bartholomeus, Infirmarius, Pfleger der 

kranken Manche 289,19. 
Dragobodo, Abt, Bischof von Speier s.d. 
Eberhard, Abt 291 A.4. 
Edelin, Abt 263. 265. 268. 269. 289. 
Egeno von der Staffel, Stiftsherr zn 

S. Stephan 290,1. 
Engelschalk, Abt 268. 
Gerhoh, Gorrich IT., Abt 284 A.l. 288 

A.19. 
Gisilher, Abt 268 A.5. 288 A.19. 
Grimald, Abt, auch in S. Gallen, s. d. 
Gundelach, Abt 268. 
Heinrich, Kustos 289,18. 
Hermann, Sänger 289,19. 
Joffridus, Propst zu S. Pantaleon 

iQuatuor turrcs) 289,20. 
Johannes, Hospitelarius, Spitalmeistcr 

289,18. 
Isembardus, Kellermeister 289,18. 
Liuthard, Abt 284 AI. 285 A.4. 290 A.l. 
Rüdiger, letzter Abt u. erster Propst 264. 
Samuel, Abt 268. 284. 285 A. 289 A.U. 
Sandrat, Abt 288 A.19. 
Ulrich, Kämmerer 289,17. 

— Wilhelm, Dekan 289,17. 

— Wilhelm von Eyb, Abt 263. 

Nonnen : 
Bleonsvind 239 A.4. 
Egilradis, Egilrat 117,16,17. 
Hilteburc, Hilteburgis 197,2,3. 

6. Priester (clericus, presbiter, sacerdo», 

diaconns). 

Adalleodus, Adalcoldns, Hofdiakonus 
und Notar Ludwigs d. D. 192 A.3. 
193 A.7. 



Adelloldus, Diakonus 192,13. 

Altvinus 147,21,22. 150,11,12. 161,5,6. 
166,2,3. 

I Audachar, Andacher 146,13,14. 148,2,3. 
i Berdoldus in Weissenburg 289,19. 
! Cletto 165,4,6. 
I Cozbert 109 A.a 
I Cozroh in Freising 26 A.ll. 

Dotleib, DotliebuB 170,4,5. 

Gerhoh, Sohn des Grafen Warin 46 
A.IO. 

Godefridus 97,27,28. 

Gozbertus 109,4. 

Heilraat, Heilradus 63,17,18. 64,11. 

Heinrich 79,19,20. 

Herebertus 116,2,8. 134 A.B. 

Hunzo (HuÄo) 70,26. 71,1, 9, 10. 

Immo 180,6,7. 

Irmibertus, Irminbertns 168,2,8. 

Irminoldus 100,11,12. 

Isenhart 161,15,16. 

Leidrat 87,15,16. 

Otgcr, Othger, 163,14,15. 

Rudolf von Halbringen, Pfarrer in 
Herrlingen 251 A.8. 

Svanabaldus 70,11,12. 

Turinbertus 69,2,8. 

Wigo 160,17,18. 



I 



7. Notare In Lorsch. 

Adalo, Adalung, später Abt 47 A.4. 

Grimhar 28 A.6. 

Helmerich, später Abt 47 A.4. 

Himmi 35. 37 A.1,4. 

Marquard 47 A.4. 

Kadulf, Kanzler 47 A.4. 

Reginbald 87. 

Reginbert 64,12. 

Richbodo, später Abt 47 A.4. 

Rudolf 63,14. 

Samuel 28 A 6. 

Thiotroch, fpäter Abt 85. 47 A.4. 

Waltharius, später Abt 86. 37. 47 A.4. 

Wiglarius 28 A.6. 47 A.4. 

Winither 28 A.6. 



350 n* Register der Personen nach Ständen. 

9. Herzoge und FOreten. I Friedrich IV. 257,2G. 258,18. 

Baden: ^'^ ^- 282,18. 288 A.17. 

Friedrich, Markgraf 2<>1 A.4. ^"^^'^ ^«" Rheinfelden 285 A.4. 

Hermann VIL, Markgraf 2(>9. 269,3,4. ; Thüringen: 

— VIIL, Markgraf 291,0,9. i Lndwig IL, Landgraf 257,26. 258,21. 

Bayern: ! 

Otto von Witteisbach, Pfalzgraf an : ,-, c— r— „-j u 

1 1^ IT Z, K 4c^ ^ '**• «™en und Herren. 

der Donau, Herzog von 22 A.12, i 

208,23 A.9. I Abenberg: 

Brandenburg: 1 ^^^P^^^' ^'**^ ^^" 258 A.W. 

Albrecht der Bär, Adelbertus, Mark- | Argengau: 

graf von der Nordmark 2r)8,20. | Uuthardus, Chrodard, Graf vom 249,11. 

Otto, sein Sohn, marchio de orientali ' u « • ^ u i • 

ci . rt-r»«- Beicniingen: 

Saxonia 2j>8,21. i ,^ ^- or« % a 

' Grafen von 259 A.9. 

Kärnthcn: i « *uiju 

« . X .. T r.«. . .. ' Bertholdsbaar: 

Bercntolt L von Zäliringen, Herzog i tu^ #i ^r a ok^ a ^ 

269 A.4. 282 A.8. 284 2^5. ^''' '"*^ ^"" ^^"^ ^"^ '''^' 
Konrad, Graf im Wormsfeld 283. Bilsteln: 

Otto, Sohn Konrads des Rothen, Her- j ^*'««' ^^^^ ^^° ^59,5. 

zogs von Lothringen 282. 284 A.l. | Bramberg: 

286,25. I Hermann, Herimannus, Graf von 259,2. 

Vohburg. Giengen: | Breisgau: 

Adela, Tochter Dicpolds von Vohburg, ; Berchtolt, Graf vom 284 A. 

Gemahlin Friedrichs 1. 2i)8 A.4. I — Graf vom Breisgau, fleistergau 

Diepold, Dipoldus, Markgraf 252 A.7. I "«d der Ortenau, Herzog von KÄm- 

258,17. ! then 285 A.4. 

Lothringen: j ^®*^"° ^^" Villingen 282,22 A.B. 283. 
Konrad der Rothe, Graf im Wormsfeld, 



I 



284 A. 285 A.4. 



Herzog von 283 A. 286,26. i Bretten: 

n#>»i.»..^^.. «. ^..n^ /• Heinrich, Graf 288 A. 
rfalzgrafen anderDonau(in ^ 

Bayern) : 12. 22 A.11,12. 258,22. I Burichingan-Gaii: 

Otto von Witteisbach s. Bayern. | Erckcnbert, Graf vom 211,7. 

Pfalzgrafen bei Rhein 22 i Calw: 

A.12. 258,23. 
Friedrich L der Siegreiche, Kur- 
fUrst 4L 



I 



Gottfried, Pfalzgraf, Graf von 7. 
Hiltisnoot, Schwester des Grafen Hor- 
lach 181 A.4. 

XI, Kurfürst 42. i Morlach, Maorlach, ?Moria]d, Graf 

Gottfried, Graf von Calw, s. d. I vom 181,12,13. 244 A.2. 

Karl Theodor, Kurfürst 43. ! Svabulcd, Vater Morlachs 181 A.4. 

Konrad von Stoufen 13.14. 258,22. I Uto, Gattin Moriaids 244,6. 245,6. 

Sachsen: i Frankenstein: 

Heinrich der Löwe, Herzog 227 A.9. i Ludwig von 259,8. 
Lothar, Herzog 23. 24. • Gollachgau: 

Schwaben: ■ Adelger vom 237,16. 

Friedrich II. Herzog 23 A.9. 258,10. ' Gleiberg, Glitzberg: 

- III. (Kaiser Friedrich I.) 258,16. . Wilhelm, Willehelmus Graf von 259,3. 



II. Register der Personen nach dtfindeti. 
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Gleichen: 
Erwin, comes de Turingia 259,4. 

Giemsgan : 
Gozbert, Graf vom 271 A.7. 278 
A.4. 

Grumbach: 
Marquard von 259,5. 

Heistorgan: 
Beszelinus, Graf vom 2b2,22 A.8. 283. 

284 A. 285 A.4. s. Breisgau. 
Eberhard von Nellenhurg, Graf vom 

285,4. 
Hitto, Graf vom 284 A.l. 

Henneberg: 
Perhtolf, Graf von 258,28. 
Poppo, sein Solin 258,24. 

J o s 8 a : 
Giso von 259,6. 

Irmelshausen: 
Boppo von 259,7. 
Gotebold von 259,7. 
Werner von 259,6. 

Käfernburg: 
Syzo, Graf von 259,4. 

Kochergau: 
Anto, Bruder des Grafen Morlach 
181 A.4. 

KOnigstein: 
Gerhard, Graf von 258,25. 

Lahngau: 
Heimo, Graf vom 46 A.IO. 
Konrad, Graf vom 39. 46 A.IO. 

Leimbach: 
Burchard, Bruder Wiegers von Rot- 
hausen 25i),9. 

Leiningen: 
Emicho, Graf von 259,3. 

Lindenfcis: 
Billung von IB. 

Linzgau: 
Wariu, Graf vom 249 A.2. 

Lobdengau: 
Liutfrid, Graf vom 6. 120,3,5. 
Warin, Graf vom 46 A.IO. 



Widegowo, Witegowo, Graf vom 128, 
12. 137 A.I. 

Lohra: 
Ludwig, Graf von 258,25. 

Nagoldgau: 
Gerold, Graf vom 64,14,15. 172,24,25. 

208,2,3. 209,1. 210,14. 
Imma, Gemahlin des Grafen Gerold 

64,16. 

Neuenbürg: 
Eberhard der Selige, Graf von 285,4. 
— Rat Heinrichs IV., des ersteren 
Sühn 285 A.4. 

Nidda: 

Perhtold, Graf von 259,1. 

Ricbert, Graf vom Niddagau 46 A.IO. 

Nürnberg: 
Gottfried, comes urbis, Burggraf von 
259,4. 

Ortcnau s. Breisgau. 

Ortenberg: 
Rapoto, Graf von 258 A.IO. 

Öttingen: 
Ludwig HI., Graf von 219, 259,12. 

]*f inzgau: 
Konrad, Graf von 283 A. 

R h c i n g a u : 
Cancer, Graf vom 121 A.3. 

Rieneclc: 
Ludwig, Graf von 258,24. 

Rothausen: 
Wieger von 259,9. 

Scherragau: 
Adelbert, Graf vom 39. 117,4,7. 201, 

13,15. 
Cozbert, Graf vom 174 A.7. 

Steckeinburg: 
Heinrich von 259,6. 

Taubergau: 
Audulf, Graf vom 245 A.14. 
Marcvart, Marcwart vom 286,15. 237,6. 
240,5. 

Thurgau: 
Adelbert, Graf vom. Vgl. Scherragau. 
Warin, Graf vom s. Linzgau. 
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TruhendiDgen, (Hohentrll- 
(lini^cn : 
Adelbert 259,8. 
BViedrich 259,8. 

Tübingen: 
Adelheid von Knzberg, Gattin des 

Grafen Fleinrich von 2G9 A.4. 
Ilclnricb, Graf von 2ri9 A.4. 
Hugo, cxactor doü Klosters Weissen - 

bürg, Graf von 2(19 A.4. 
Ulrich, (Jraf von 292 A.2. 

Ufgau: 
Konrad, (iraf vom 283 A. 

Uhu: 
(irimbolt von 253,5. 

W a r b e r g : 
Wioger von 259,7. 

Wort li e i lu : 
Gerhard, Graf von 258,25. 

Wirt e m b e r g : 
Eberhard, der Erlauchte, Graf von 

291 A.4. 292 A.2. 

der Greinor 239 A. 
Ulrich III., Graf von 291 A.4. 

/ o 1 1 e r n : 
Johann Georg, (Sraf von 230. 

Gbno bestimmten 8itz: 

Adelbreht, Graf, Vein Bubenberger 

245,2. 
Adclolf, Graf 248,11. 
Ato, Graf 249 A.l. 
UerthoH, Vogt von Lorach 12 A.9. 13. 
Uoppo, Vogt von Lorsch 13. 
Hurchard, Burchwart, Graf 241,9,10. 
(?hadaloh, schwäbischer Graf 2S0 A.3. 

282 A.y. 
Knuibeit, Cunibraht, Graf in Franken 

235,8 A.8. 238,14. 240,9,15. 
Kggibrehf, Bruder Adelbrehts 245,2. 
Folcvin, vir ingenuus 194,26,28. 195. 

1 2 
Gottfried, Graf und Vi»gt von Fulda 

2:>8.2r.. 
— Gollfiied» Sidiue 259,1. 



Grimold, Vogt von Worms 47 AA 

Heinrich, Neffe des VogU Gottfried 
von Fulda, RoAis comes 259,1. 

Helmerich, Vasall Ludwi^i des From- 
men 254 A.8. 

Herolr, vir illustris 152,14,10,18,21». 

Hugizo, Vogt von Lorsch 47 A.3. 

Lanther, vir ingenuiis 2G1,4,Ü. 

Richard, Graf 4<) A.IO. 

Scnclo, Snel vir ingeouiis 190,22,25. 

Sigefrid, vir ingenans 196,8,10,12,13. 

Sigehard, Graf, Bruder des Abts Wi- 
nither von Lorsch 16 A.4. 

Sigihard, Graf 244 A.2. 

Stefan, Graf 228 A.5. 

Uto, Graf 249,5. 

Wago fränkischer Graf 245,18. 

— schwäbischer Graf 280 A.3. 282 
A.8. 

II. Adelige, Ritter und Knappen. 

Bensheiui, Arnold von 19. 

Berg, Bergen, Cunrad von 290,6. 

Bernhausen, Dybolt von 289 A.4. 291, 

11. 
Berwartstein, Berwarstein, Bärbelstein, 

Johann von 290,2. 
Burnen s. Niederbronn. 
Calvus, V Kaltesche. 

— Hugo 290,4 A.7. 

— Wernher, sein Bruder 290,4. 
Klingenberg, Reinboto von 290,2 A.4. 
Cuno, Cuono s. Winterstetten. 
Duminge von Domeneck 239 A.2. 
Eiche, von der Eiche, de Qiiercubus, 
Gerlach 290^. 

— Gerrung 290,13. 

— Kourad 290 A.G. 
Freiberg von 285 A.l. 
Uaiterbach, Heiterbach, Friedrieh von 

2906. 
Haselätein, Gerlach von 224. 
Dirschlanden, Antbalt von 213,20. 
Hohenburg. altus domus, Biircbard 

von 290,6. 
M.igenheim, Konrad 5. 41. 
Maisch, Ciafto von 290,3. 



